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Dar UBttd» Cte*r wd OMliBiHgt Avgmm dbar 4m Vaaln im ga> 
thaUtan Rdchn, Kaiser ConatandaT» d«a Oraaaf Vater Ganatandos Chlorai» 
trotz seiner dunkeln Dadsthea Gebnrt «in FOrst von eben so viel Verstand als 
Gemath, hatte vor Atm furchtlosen Brlcnnfnisie Fvan^fliums eine soirtie 
Hochachtung, das* er — wie überJiaupt immer den Christen Gunst erweisend 
and den BeharrUcItea vorzügliche — von seinen Hofbcdienten, denen das an 
j«ier Zeit noch Tcrderbenbriogende GerQcht nachsagte, daaa lie. Cbrlataa 
Mim» Diejenigen, di« dnai GUnbaa.Hit ftandiBtr OfboMt bakaMMtn tmä Vkm 
vm kaiaaa PmIb dahtagaba«, in MiMm IManM« baUalt, di« aber antHeu, dl* 
Skn «ti|B variangnatoB. 8« «siMl dar KlrclNagaacUclitMliieib«r BaMbiaa 
nad nannl ima aadk daa Grand dlaaa» — faganObar das nadk' Iwnidtandan 
Christenverfolgern des J>inrlrfiinisehen Zeitalters — so atiffalleadan VatfidiiaaB. 
Weil sie (so tiess der Monarch selbst öffentlich kund thun) ihrem Gotte 
treu, auch ihrcfn Kaiser treu »ein werden! — Solrhc MAnner — 
sagte er ferner — rniusc er fllr seine besten und innigsten l'reiinde und Ver- 
tranieo und in viel htihcren Ehren halten, als eine Menge grosser Sciiatze, und 
nac^ da aa adaan-MbwIiditim und n HOIaro das Ealshes. 

Hat dar gaianda filkk dta adlan HMdan Uar daa ÜMbta gatrdhn, iat, 

tiar rafcatgan laibaBd in daaa iamantn Batligcbam dar Geslnnnnf , biar and 

aanak nlrsand dar galdana UdA«Nl n tedas aa daai GabaiBintas.a dar 

LayalitAt da» wabiaa Chttatant wto^adtlkb mlgan wir aaa dafndaai^ daaa 

wir — glcichsehr deni Rufe der Pflicht als dem Drange der Pietät folgend — 

c!as heutige Fest durch das GedKchtniss eines Gerechten verherrlichen dürfen, 

der in solcher Weise ein rechter GrosswnrdentrHgcr, eine feste und treue 

StBtxe der glorreichen Dynastie war, deren Krone, gestern var awaasig Jabren dem 

te 



Hanpte Alkxanders im Tode entsunktn, auf die erhabene Stirn XrKOLAi'B 
und Seiner KaUerlichea Gemahlia überging, luu ihrer gottgcoiduetea Be> 
ladi -~ all geheiligte« Symbol te Mi dn 




Schon am SylreBterabeod d«e letstTerfloasenen Jahres vollendete auf leiiiani 
Gute Balgallcn in Kurland, wohin er sich von »einem Wohnsitze, dem entlegenen 
Grenahof, nicht lange vorher erit begeben, nur um io den Aniuo tviner auf 
ftanteu aahe wohnenden Kin^ za itcrben, im eben zu Ende gehenden 78»tea 
Jllm adiiea Alten, selig den muhe- und segeoroUen Pilgeilanf hisniedea dar 
soiloiio Hm» dir Ibw iin laSwi ÜMlchMillM-f 
■■»lilktt «anrit UüiriMiUt astiMMad» vUflmthoha i 
Gb^UhM^ ftion«, »riMi Brnm, dia fWilMii fluMiwiiM— G«Mi Otar 
Simitad, ror 411«» d«f U di* fMü Tamm ktwAOm mä tutHkm, diM 
er das „Borj u Votyrnf»", den IVahlspmeh, den er in «einem Si^gdring« 
führte, Bur That machte, iudem er seineu L'nrrr^'-Fienen al« Miiatar im Glanben 
an f»fitt lind Sein W ort, wir im I«y«lpn (»{'fnirs un u'< iT^n flpfi Monarchen vor- 
IcuUttcte, der aua licm Worte Üottcs tlieut und mit dem Glauben an daMslbo 




md An 

da db 

an feiernden Elogien« fMiimliBlnidwi BfcmliBint — M dM Hlnacliei« 

den des greisen Forsten KAni AnoBKjKwtTSCH LiRVR!» — Generals der 
Infanterie und Ritters virler Itnhrr und höchster Orden, Mitgliedes des Keichs- 
raths nnd ehemaligen mehr als eitjäfirigen Ciu-ators der Kaisedicheu Univvrtitllt 
iterjiat, dann fUoQährlgen Mioiatecs der VolitfanfUttrung — hat man vergeben« 



der LalMMMioWilCi md •Folirangen einen 



Digitized by Google 



vollen Sinne des antiken Sprachgebrauchs — auf f1<*r fin,;iborcncn herrlichen 
GruodlagA febiidet. Ni«Bi«ttd, tach die ihm zunäciist Stehenden, auch die 
lirttlidien Kinder nicht, wissen irgend Znsam m enhangendei, geacbweig« 
4<Mi ämtlMilbtm «w dtiMB — > dvdi («wiM n J«tar Z«it mMMk «feA 
•nMtMdwiadii» ^ LaNa. Anah tle baniMil aa ■ii' in tMOgm UailMn; 
daon iM MMM v«» 4am V«tar iMi«r nur BndMnidt» «m aaliMB hAtn, mi 
■aaliMa awifc !■ ^ hlnlatlinaate flqpicfean daiadkii varsdio» ii^MiA «braa 
MfaMi trAI'takan LabcAataMf- BMiattHulai an ftidcu. Dag^ea fiuutnr aia dir 
leugniM« zur Geschichte seines Innern und seines geistlichen Lebens (aa 
schreitf^ri »{e) die Hülle und Fdlle; denn nur diese, nicht die Data seines 
änssiern Lebens und Wirkens, hielt er ölierhaupt des Aiifzcichncns und Bewah- 
reos wcrtb, und auch diese erst von da an eigentlich, seit (wie er selbst 
admfbt) gleich Corr^io's Nacht, auch die Nacht in seinem innern von dem 
«mtm MVgaa GatMaUiiA» Jaaaa aaolk idl wmi^nMBA amMa«4am 
Lkto «riMÜt wwda» — aait «• T»g gafwoyd«» 1^ aalRani Labaa (wia 
ar aa §m muMa), laait aa imi Kitt« «Inslg« Wakrkalt ghM dar Brom 
balanaabta: dia daa iudlkli gmum. caMaaVgan tübthaimm, däa« Cbrlatna 
Jesus in die Welt gekommen, die Mttdar ä«!t§ mu aaashaa. <^ 

Auch Er hatte das dilek so rieler ausgezeichneten MSnner, (die es Knia 
grossen Theil eben mit dadurch ceworden,) eine hochatisgezeichnete Mutter 
zn haben; — und wie die I.r l)C]v^ccsi Mi liie des Unvertresslift r n überhaupt nur 
noch bmcbstQck weise von dem treuen, behältigen Gedächtnisse Derer liebend 
iaiirtil whd> dte a« ftn in nlAarar Balehuug atanden, und in aalnea Brlc- 
f«Di dia aia wia ümm KMhwda kMMi: an «lid alA Hndiar van diaian aanh 
waU Mab aritaen, nl* «r im BM aatnaa HiniiiariifliK in St Pafnataq; den 
tec aa gan an dM aaMna OaUM dar baten Mamn« an Ahr» piagtr, nitt 
alalgandar BtfBvnf mid Labandi^ui» dam Im ahraiWMigatar ThaHnalnna kov- 
Aenden erafthlend, was ihm d i e Mutter gewelan, «Ba ar bat ihvon Binadicidite 
afine zwei und sechzigjährige WohlHiAterin naimte. 

Tochter des Kaiserüchcn Generallieutcnants von der Cavalcrie Karl Baron' 
Gaugreben, war Charlotte \lnrgarelha am '27. Juni 1743 in Livland ge- 
baren, und hatte lieh am 29. Januar 17ÖÖ — 23 Jahr ait — mit Otto Heinrich 
▼Ott tiiavan vmalbl^ dam edian Sjnrossen daa in Uv- andEarfaind, nud abut 
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auch in Ehitlandi betitxlich«|i Geaclilpciites, dessen ehrwnrdigc Auffinge eng und 
ehrenvoll verwachsen mit den geacliichtlichca dieser Baltischen Provinsen an 
AUcrthun noch weit Uber aie biiuuxbeicbeiL Dean dif sieben Nordaterne 
in «^im Wappm — to bciichut ma Addt im dw UrliyrfiNlMB GhiMtk — 
tM dtaalbw» di« Caapo» im LitcuUhdg v«i Cabkea«!« — M MioMi 
biridtsNidw Aataduita ia Bm vom P«i|S(t Twlidna wUvItt «I* ^ aick MiA 
Hioi te «biiAliaMQ ICnli* ngaMlMrarai* wmI «wd» Grnwl ui4 BMbn adMr 
Schiasscr — daa heutige Cremon nnd das heutige Eipsal, beide im Crcmon'achea 
Kirchspiele Mvlaiida — sind jetzt wiedtr EigcntliQtn der Nachkommen des hohen 
Alins, die des Iclzh rn {;-it<"! Kiiikllnf'te ganz einer von ihnen darauf gcgrQrtdeteii 
milden Anatalt govidnu-t hab&n. — ' Aus dem liigUchcu Enuide, i^o wehre 
Glied« der Lieven'scheu FkmUie im ISteo und 14teD Jahthimdm ali VaaaUea 
aad LctoMfor dtr BnAtadUlb ftmuMt vmiM, In darea Mis Caapa*» will» 
Ualge Ecblaada ibaifa(aB(aa wataa» dia ridt ttaii daa tadMaa UAia dw Aa 
Ihi «a dia Onaaa «nifaektaa, btaiiata aia aid ia dar anraiiaa HlUla daa I4iaa 
Mrtmdait», adar pgea diaaa 2ait Ua. aaa LIvlnd aiah Eatfdaad am, aack- 
'dami dieses im Jahr 1347 an den in Livland gebiataadaa Ofden gekommen war. 
Von Parmei, in der Wh-l:, i\vm Stammha^isn aller ihrer jetzt bckciniiteü Branchen, 
luun sie nach Harricn luai Wicrland. Ein Zw«-!? do«! Pnrtnt'r<(rln ti Hamr»! Wcirde 
im ersten Viertel des IGieu Jahrhunderts in äcingaüen auf Uvrsuu, dem im 
DaUaaraeha« Kitehaptole balascaBB Kwriladiacfcwi Stammgute diaaaa Ilaaaaa, jaiat 
Liavaa-Banaa fMaaal» baaUaUcli; — ata aadiac Swaig waida vnai Hta^ 
aiafatcr Pletttnberg »Et ataana faa Ijmaia'achaa EMaa daa Folaiaofc— tdviaada 
balac«Baa Gata balahat; — ain drimar Zwaig waida 16C3 tm dw lUaisin 
Ghtiattua in den Srlm-cdiadiaa Ftatkwmstand aurgaaooiaia). Eine Linie daa 
Srhwedisclieii Z\voi(;us ward 1719 — xnr Anerkennang der Verdienste ciiiea 
LiRVRN, äh (rrift-n Begleiters König Karl's XII. auf allen Ncinr-ri Fcldzilgen — in 
den Schwedisch ca üra Ten stand erhoben, erlosch jedoch schon im Jahr 1761 mit 
dam Giafaa IIa na Heinrich » Statthalter von Pommcra. Die Krone Polen und 
dia Bcgirangea dar Acaulaa Lftidar» la danaa LtvJaada SMiaa MaatadlaaM« 

GaaelilaclMaa* dia atck im iriaa aad ItMa JahfhaadatC ÜiaaB nidoMlaa. — 
Salt dar atataa HliOa daa ISlaa lalirhandattt vailieli Bnaalaad dia Uchataa 
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WdrdcD im CSi-U> nnd Mtlitaimoge «nur Andern an Wilhelm HeiDrich 
V©n Licven, «es dem Ilaiia« Börsen, ernt K<i(iiclirh Krarr/fi^iiichpn Major, dann 
fUfttlicbeB OiMviiaiytiiiaaa xu iiclliurg, zuleut KuMiscii IkaiserJidMta Gelieiiuea* 
ndi» «nd EMmn mT BnaMi, m Georg R«ikk«ld r«« Lltrtn, 
KnriMh KÜmMAm €mmaMMnMaiktU, muk hOrttpima auf KuloM i» 
UvIumI, — and m andere Glieder dieees edlen Geachlethtea. 

Ein trener, redlicher Bekenner der Lutherischen l-rhrr, f^nn rüp Evange- 
iiacii-Lutheritche Gemeinde iu Kiew, wie eine P/urre untl kirciie, to aadt 
Um «ntea, von ihm Mlbat juw OMUMhland bemToneOt Liii(li«ilMbtB Vtttü^gu 
vtvdnhl«» dm M«d«m» ttugenidiMiav OUcitr» stad» Otto Hninrlch 
v«A Li« mit , «nt SS Jakr «It» dwt wtck fiMb*li]|Jlhi|g«r Bht Mhaa m 
4. Fobniar 17)!I, al« Gcimalmajor der Artillerie und dei St. Georgen- nnd 
Annenordrns Ritter, mit UinterlaMnng drr ^iebennnddreiMigjährigen Wittwo, 
die ihm elf Kinder g^eben, deren ältestes unser Fflrat Karl Anobejewit&ch 
war, -~ «n 1. Fobnwr IfBT gdMMn, «Im M te Taten Tad« aban «nt 
in arfB fbalMdttaa Ja!« gatcaMn. — Der Wütwa «Maa QaacMUk, aaclidaH al« 
dan 'Gemahl bestattet, war, zur sicticrrn Begründung seiner Evangelischeo Pfarr- 
Stiftnng in Kiew ftlr ewige Zeiten, ihren tiozieen kleinen Besitz, ein GQtchen 
bei der Stadt, dem Prediger zu scltenien. Ümu begab sie sich mit den secbs 
Ub^hi» dia aia twlialtaii, anf daa Wag in dia HMatalfc nach LJviand, and 
Mff lidi Mar naha M Rica ta dia UndlldM Eioaainkafc aortdt, nn akh aas- 
aeUiessli'ch der Erziehnng ihrer Kinder au widmen. Weiler dachte sie nicht 
i?amif; noch weit weit dartlher liinans aber dachte der l>r»rli!»(e lU-cirrr •'•r 
menachlichen Dinge. Nadi Seinem Rath soUto sie hier nur den Ernst de« 
Lebena unter dem Drack adoar Saagaa und Mähen noch grUndUcber kennen 
lamaa, wm dardi dia nmuMbaiata FOnrnf Ui aaJia am «liM Hch^ Hükaii 
irinanl|a|dM, kald daa PM ibrar ab ExMmin dwah |.rfdaa fawaMaaatt 
tieferen Lebenaerfshrun p; znm Heile Rnsslands die reichsten Zinsen tragen 
Btt la?i«»*n. — l>enn, vvit sijJI iitid \erborgcn »ie nini anrh auf dem Lande, und 
ihren Stand und Kang angesehen, in last ürinliciien Limstandcu lebte — d^ 
adMna GadtcfanlMlt Ihna GteacMn Uiak dan «all md Jhall aakanAn AsfB 
CMmMUBiisll. »Mit aai fc at f an, «ad adkaa in dritta» Jalua ihna Wiitwaaataada» 
In IfavffniMr 1783, ward sie, nach dem Ablebm der GcncraKn ran Bankendorr, 
Ton der Kaiserin nadi 8t. Petersburg an den Hof bemfen, um — mm viorv.if^ 
Jahr« alt — die Eniehiing Ihrer Enkel, der erhabenen Kinder des Grossfursten 
W a ai tM f tn , MtbaiaUgw Fahrn Fan., n lallaik Dia iMldatt IlMataa, 
Abnumm m* Commtnm, mtm aahan nliiiiliint Snial«a| AbaifdhMi 



n 

i h r aber wurde Hut und Wacht Uber die Jugend KunächM der RrnssfUnUichen 
Tüchter anvertraut, bis nach geraumer Zeit aucH tmch die viel später gdionn«! 
büdctt jdngiiai GroMfliniai: Nrolm» mMr gagMnrtnls Hfiraite All*- 
(■latgMtr KaI i«r nmi Herr, ud MiciiiiiL, Iriiwdnn«. Dii Ibr gndinkM 
hohe Vertrauen rechtfertigte »ie in dem Grade, data sie tUtk das innigste und 
/arrrtto Wnhiwollen der hohen Eltern ihrer Kaiserlidien Eleven erwarb, die, nadi- 
mais Selbst zam Throne gelangt, nicht aufbftctCB, sie in ihrem spAtea Altar kis su 
Ol« AlMlMidM, Brit Kmwiielitt BMd and kindUcte tMM m bsflBdEM. — 
N€cii Eaiacr Paul «litte die Vardimet» llivar iBdelmrfai, iadw Er di* 17t» 
mr Staatadame Ernannte, 1796 mit dem Grossioreu der Damen des St. Catha* 
rincnnrrlon- B'-^mdigfe, schon im Jahre 179Ö, sammt ihrem Hause, in den 
Grarcnstaiid des liciches erhob. Der erhabenen Fietüt Kaiser Nikolai's war 
es aufbehalten, die ehrwOrdige Stirn der Bildnerin xwcier Kaiser — (denn 
«ndi Keiler ALBSAmmt, weneisleicli nkht wmklelbeir eiekr fliea beiohrt, 
hielt aidi mdi Oamm etgtsirddian EIbIhn* «ir Mne findheit and Jigmid 
verpflichtet) — und eben so vieler GrosifUrsten , Könfginnen und Erbinnen 
lierKogHcher Kronen, auch einer Erzherzogin und einer nrn-s^herxogin, bei Seiner 
KrAnung in der Thronenstadt Moskwa, iut August lHiii, mit dem Diadem der 
BueiiMliea Beichinnien im idiiMidcen, wddie^ wi» daa Pküdieat vrel>l*«e1it*V 
abcrnaia Ibr gaMee Geechleckt mit ihr thcttte. — Jn Ifai im hatte sie !■ 
Pawlewait «B aniinckUdlcr Fall, wie es anliess, schon ihrem Lebensende nahe 
gebracht, und f^nr. f^cnas sie andi ^on seinen Folgen nicht wieder. Ihr dirist- 
licher Hingang, bei im Uebrigeu noch ungebroclieaw Kraft de« Leibes und der 
Beda» «rlUste «n S4. Febraer 18M, In ihnab Wnihndadrtijgrtiei Ldbei^fehre» 
dem aditüBdrienigiten ihm Wittwemitaiidce, milar den TbtlUieB der Ihrigan 
— zweier, anwesenden Sfihlie lind eines Grosssohos — mit denen sich die der 
Kaiserlichen Familie mischten, — nur acht Monalc che auch ü^rc erhabene 
Gfinneria durch nahezu ein halbes Jahrhundert, die Kaiserin Mutter Maria 
Fbooobowna, die ihr Kranken- und Sterbelager nur selten verlassen uad, di« 
erhaltende Hand faat in der Ihrigen hellend, dir ielbit die Anfm «medcadtt 
Iwttc, in die Wahnongen > der Gerachtan «n||aaMmn«n wwdek flla hlnMrllnM 
drei S5hne -- ■ von denen der Mittlere damals Kaiserlicher Botschafter am Hofe 
von Rj. James war — und eine Tochter, zwei und zwanzig Enkel und eben 
so viele L)renl<ei. Sieben von ihren elf Kindern waren ihr im Tode vorauf- 

l>ae CharaeUrbild dar edtttiea Fnni res eiMr HaiMaihand §mUhß<ft, 
amUt lieh 1» de« _ «Muh aadi ilweB Tbd» in «etenlMig n hhiiei w 
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«HMumia i 1« Mteoin 4« MM«M faMnoMW ibLiffw", nrd«iinW<Mh 
dia JiJul kodi ttfttMt» Dm &m 8»kB«t ttUMt, im dnkbinr Bamfuig^ 
du gitati Qtwkbt Ih<ml — «Dir b hHumJ mMwiJ«, ibr Labtn bthttnchnidt 

Ckaractenvg'' — lo hciiat et hier wator iBdim — n'war ihre Anhänglichkeit an 
dio erhaliene Familie, der aie »ich geweiht hatte, nnd von der sie lo haldreich 
in Ihrpn Srhoog aurgenonitnen war. Nie ist die loyale Ergebenheit in jedeni 
Augenblicke nnd unter allen Umstänrieii weiter gegangen, nie diese iilare und 
wadie clkrtUche Hingebang, die in dieselbe Eine Lieb« den Mentchea und den 
MonithtB, die Fkwä. mA H» lonmaialn T«ncliiailtt, in ftrar Mikafkin flwga 
dia cddttaa Intiraun d«t TatwindM ' «hHand. Di* PnntiB Lnvm — 
du kann »an kllm Mfm ~ Kable in dm arimcbten Herne» des ibaff na 
beixaAl» dae gana* Bauland, imd eiMicIcM mit Laidemdiaft in den GadailMn 
Ibrea Vaterlandes den Rohm und das GlOck derMenait deren Klodkeit sie geleitet 
hatte und die sie ohne Aafltdren in' ihrem Hersen trug. Diese gedoppelte Sorge, 
dieses gemischte Interesse, diese lW>mme Zärtlirltkeit. fanden «ieh in allen ihren 
Gedanken wieder; und wenn etwas ein wünl iv r 1 ol n dat"Qr war, so war es 
die Gewisaheit vollkommener Gegenseitigkeit und einer Anerkennung, fbr die 
aie li^lcli nenn Biifediaftaii «npfliig.« — Nee einige Tag« neck nr ikMaa 
Hialiitt, HMbden ete 4di ann kttten IM mit flUnin Hemi in Seineni 8acn> 
aaenie TciciBlgt, cilMb aie die aittcmden Binde nnd dai «nakande Ban^t an 
laatani nnd inkronii^aBa Gebete für Baadand, aalnen biatr md Dessen Hans, 
— aas dem sie ein kostbares Anflbinde — den Ton der Allerhöchsten Hand 
der Frau und K'r^iscrin AlrxandBA FMOOMWRA Salblt gCW«nd«Beii Tedten» 
kränz , mit in den Sarg nahm. 

Und wahrlich — das zeigt uns schon jener Eine Zug nur aus dem ganzen 
aadanTeltan G«m«lde das Hommage — dcrPUfat Kant. LibvbNi wie wic iba 
gekMHit haben, war «in ^eabMifer Mha dieser Malter, nacb ibram 
Bilde geaibnffan; aa nnTarknuihar liiiBt denen Gaprig« (lade einer der 
nacb bei ihm hervenleebradetan Alfe! 

Dwb iitrcn wir soerst aber aein Anaaeree Leben, eo Tief davan ans den 

znrerlUssigslen Quellen nor irgend m ermitteln gewesen. — Erst eben dr^ 

Jahre alt, am 1 April I77n, ward schon «(«r 7Rrtc! Knabe, unter der Kaiserin 

Cathaiuna, in das ruhmreiche Rassische Heer ciogefkdirt, dortb Zathailung aiim 

i 
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2\vei(cQ FQselicrregiment ab Corporal d«r Artillarie. Am 32. April 1773 war der 
FünfjäLrke Fnscüer und 1 Monate später Sergeant. Am 13. September 1778 
ward der nun Elljährigo Adjutant bei der Stabartillerie seinei Vatcri, und vier 
Wochen nadt deaaea Tode, am 1. März 1781 , trat er in das zweite Kaoonier- 
legiment, luit Uiabea«waii( Kam Stttciyunker. Am 10. Fahiair wud er 
dt niKMk mtm Laibawd* SmmmwIuImb mt^üum AmstOktt. UW Mted 
■kfc dar swei moA mwwuStJßlKtiß, mit imm 1. Jaunr ÜrwuiHiiiiiiniif» mit Am 
Umtmmm LtOfMda^ flnlaa4 am mMhi Hil» af diB Ibnch* fv* 
den Feind. An Na^fafaMigt 17M wud « UmMnuit, und am 5. Mai 
desselben Jabres — In welchem er in der Moldau and In Beaaarabien bei der 
Niederlage des Feindes L' im I'iecken Ka;^schan und der Einaalime der Stiidte 
Ak/erman und Bender zugegen war — als Premiermajor zur Armee Uber- 
geitiiirt; sctiita nach 2 Monaten aber (am 3. Juli) als Generaiadjutaat xiun 
8tik* du OncralfeidmaisclMtia Fürsten Potemkin des Tanriert, mit dm 
Bange «toa» OlfMiNinmi. Aiiah in dm fMgendea JihM 1790 (bb mn 
11. Ikcmbcr) itaad w Im ItaMmMw aad dar MaMm tßgm dn Priad» «od 
«ard am Chaf d«a MimImb Martattamgimam «numt, m «t. Jaai 1791 
Obrist. Vom II. Mai 1792 bis znm 27. MAn 1703, and wieder tdt dem 
11. Mai 1794, diente er in Polen und Litlianea, nnd nabm am 28. Mai 
dieeas Jahres Ttieil an der Schlacht gegen die Polen bci'in Flecken Chelm, 
«ad an ihrer Vertreibung; am 24. Octoher an der Einnahme zweier Retran- 
cbement* dordi Sturm, so wie an der ErfttUrmuug der Vorstadt Praga und der 
Stadt WaMbaa, Ite dma mMn ihm dla lUmin Am Omnffu^ 

inena 4l<r Clam aod «lata goldenea Degn aiit dv laaeMft »für Tapftufcait'* 
TBriieii. Aadk 17M «Mut « aoeli iai Felda figm dk ralea. ^ Am S7. Jall 
17*7 ward er, anler Kaisar Paui., Geaenla^lar and Chat des Ugiadm 
Mnsketicrregimcnta» daa Jahr darauf (am 15. Mai) Ritter de* St. Annen- 
«rdeoa 2t«r Classe, am II. August 1798 Chef des Leibgrenadierregiments 
und am 1, November desselben Jahres zum I.ciJip:7?riip Preobrashenskl'schen 
Begiment ttbergefbhrt als Ciicf des «hetnaiigen Bataiiluns des Fürsten Goitscha- 
liaw, am 31. December von dem Monarchen mit dem Comtborkreai daa 
Ordeaa dat baüigen lekaaaci ven Jeraaalm balaftac, m 10. Fehraar 17M 
am Cltaf dea Lalbgptda Praabtarimalftelmi B^iInMrt», and aa^eieh am 



EitUi des St. Anaenordeiis Istcr Ctasse, am 8. S/Löiz zum Generalüentenaot, 
am 4. Mai am Mitgücd d«t R«kiMlui«gicollegiiiau «BMUit, am 23. Norembw 
ditn* JtakiM ab« mm KriqKMmnmr vtm AniMngekk (wm ndh Mhm 
VM üm, md te teiMlkai I«ttlM Tkrtd dtaMi JaMNUiiaiti, «b Lldvaii — 
Mwn ChiMopto alt Nmmi — gnraMB), 1^-4. Mum 1800 CM «iw 
«faamginirta tdtt NamiMi 

Nu beichloM er erst eben sein 35stes I^benijakr, ab Kaiser ALBUMOBk 
ihn im December 1801, auf uärn Bitte, „in häqaUdiam Aa|alrt|anlMilM**t M 
Mdetider Gesundheit, Aen Dienstes entlioKs. 

Vier Jahre früher, am ü. Mrtrz 1797 , fMiii i r nmli als Olirint . mit dem 
Beginn seines 3 Ilten Jahres, sein hänsliches bluck durch Vermulilung mit einer 
Barone»ee von der Osten - Saclcen gründet, dem einzigen Kinde einet 
rfUMirfwhwi QmdatiMflitian auNr Dfinuty dar ib B ai h i« daa baMchlMiiM 
^entatt daa XnMgit VEtnmtm^ in Kdriaiid bnvtadiMlwtlale» w at «nah 
«tthnia. Nadi ain ▼«tana aaa dan IcUadUa« daa froaaan Frits« apuMk ar 
gm ind bladg tdb dauaii TiMlaii» ajn ManM van aoldbw Awdahanf • dM» ai« 
MgaiuMM vaniclMit» an wnig gMch UalNOiwilffdlia MraMbaa te aataaaa 
Leben gekannt zu haben. Einer jener — imnaer seltener werdenden — ächt 
Deutschen Charactere, »elchncte er sich dnrr.li Bifiderkcit und C^radKeif ans, hei 
eben so viel Zartheit, auf dem Cnmdu eines tiefen Wohlwollens vergeseli- 
achaftet mit einem durch die gottergebene Gelassenheit seines innigen Ilerzea»- 
th ü tCuMemMt i> <l« Pona des evaagelischen Bekennuiisses , getragenen, 
wdntall «iMMilAaNB AaMni» dar te ««lehaA Idwkwi nte dia bteus 
variar, wd mit ibb^ptng W«M«teil%tait, M dam Uahmg dte lacte» afcte 
^mtm wa» dia Iteha «bat. ^ Und dan Yaiar sHck dia Tacbtar, dla — d« 
baNdtan BaqgalHa daa Gattn aa gwchwalgaB — ate aadi I sba n da g «ahar 
Freund ihres IT aus es d!c Kdelste ihrea Gaschlechtes nennte aitafa lieblichste hsaehd 
durch vaUendete schöne Weiblichkeit, ans der Wurzel christiicher Herzenigeala- 
nnng. Der Vater war zufrlfich dpr vertrauteste Freund scfnes'Schwipperi'ohne», 
nnd 80 blieben denn beide Eltern auch narh der Vermähhin«; der Tiirliicr. iJir 
Lehen hindurch in ungetrennter Wohnung mit ihren Kindern, und Gottesfurcht, 
wte aia daa Baad war, das den Fanten Libvbn mit dieaer patriarchaUscben 
FaaUte te taalgMv VaKtaadaaMt «aaaSMisb vtiaialgia, aa war ala aaA dia 




reine Quelle aller ihrer gemejiuamfln hänslichen and ge«ell<irhaftlichen Pfeaden. 
Gleich der allmthlig» aber nur um so sichrer und nachhaltigpr zeitigendea 
Sonne eiaei langen milden Sommer« , brachte der durch fast xwci Jahrteband« 
Ifti ButguMMIlM tigjidi» hdhMi« Ytrifte nSt dniv ■•leheii Baa^;enoH«iuchaft 
Kafane in det FSntea nkbcr nod «mpnuifUdiw Natur sa ob ao 
Batwkkalinf f J« IcUiaAar mIb Iii d«B 
iftMiglw Badttiftbt <hM^ M 
sa der edlen Muse laadUcher ZorQckgezogenheit, in ■liltar glQcklicher HibM» 
lichkeit war. In dieser Schule zunächst erhielt aein fester männlicher Characta 
jene ansrhmirjfnd«' Zartheit, jene nihrnnde Thcilnahme und Sclbstvergeuenhcit, 
die ihn — von mm an anch imnn i- mehr in die Krsrhcinung tretend — sa 
beaonden ausseichneten und sich vornemlick in dem iJestieben kundgaben, dam 

— Uad diaaer Gabt bUab dar hemchend« adnM Haiaea. such ala aduM «Inf, 
lUf die cum Soibb der Slteim in Aupnck nah»» ala •■ mit 
Xiadam — vier SMuen, die er aOa den Saara anfllliM** nnd aiim 

Tochter — gesegnet war. „Es war" — so schreibt ein Augensani* — «siK 
Haus Gottes, in welchem man einen ^^l^s( lirnack dei Ilimmeh genoss und in 
der anapruchalosesten , theilnehmendsten Freundschaft seine 1 rt iuku erhöht und 
Leiden gemildert fand. Dass Gott der Mensch sich ganx schuldig sei, 
-w» in fiaaK gottaiarchUgen FenlHe dia lianachande, Alto 



Sah der Fmt aaincii jUickM m im Wätaix gmmmm, 
ibn VMi der GenaUin nafalMnidMe — SantaD« M wiadaritninnda 

dar Sdiaupbitx einca aa rriehMl ab aehenen GlOckes gewesen. Nor Erhaln^gt- 
reisen in die Nälie und Feme hatten von Zeit au Zeit längere oder kurzer« 
Abwesenheiten berbelgeftlhrt , unter andern eine nach Dentschland im Jahre 
1811 — als im Sommer des füllenden Jahrei dfp, wie e« schien, Kurland 
xun&chst bedrohenden. Schieden des !■ ranzösiachen hLrieges beide Familien dia 

in dam hanlnien Muladiaw WeliiWia gaUkidata M cfcw fc ai t ti wtUm Frnw 
am emiien irennlaMitan. Daa der feaalMdiaimchaB- FIn 
anntagneh Hadnm adnj ala kaatan jedach nnr Ua Walainr inlivhad, Iva i 
Klmler aai Sdiadaab «toattldan. UnterdaBaan dia Gefidv M«ik«n 
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iihv iRfldtt* mA As JMm kmate mm wHk 8t P«t«ribavg flirUiurt« 
werden y w« wtodw H» alt* CwMMwtoft detwJbaa Dacbet enkhtct wunde, 
«i« vordem in dar Kuriichen Heimath. Oer FSrst aber — wi« aein voft 
tiefer EhrfVircht gegen die göftlich«« ObcrlcUnni? untrer Sshirkfsale rrfnilfes firmtith 
bei lolchen in daa Mark des innern Lebena vorselnin^gvoU eindringenden 
Fllgnogen dea inaaern, aadi in darUnttiMking Wik Fkmnden, gern anbetend 
vHwdllB — Manila «ft> *a4 nk «hna lichdMira Bvwagaairt wia «r 
laiMK UnnllidiM Flbfer» dar* ndi Saiaaai aiganan Wmte baTa Johaanai» 
es liebe, una au gOrtcn und zn fnhrrn, 'VMibin wir nicht wollen, damaU in 
Wo I mar anch eine aolche Petrusrulirang erfahren müssen, um aus der tief- 
sten Mnaae der unabhäogigsten Lage, die ihm nnr xu viel Beilagen gegeben, in 
dia <~ Ihm gawiaa liailniiNra — anlgaiaMtahanda venalct «a wardc«, dar 
aaina ganne aadtoUclia Ncfgnog anf daa aniaciUadaMi« widatatiabak — Bah Er 
-indeaa darin nur sein eigenes Heil bedacht, m diuftn wir sclmn weiter sehen 
und ziinMcli'^t anch die Anbahnung des unsrigen ilnrcli i h n dadurch vorbereitet 
•rbiickeu. Denn, nacbdem er audi in St. Petersburg noch einige Jahre sich 
aallal hatta |el»cn darfeut an dar SeiM dar ihn hadi bcBUckffndan Qattij^ 
die — nadh dem Amdnwka Jenae Freondaa — »in heiliger Harmania nrit ikm 
qrnipadnairend iinnar inniger seine innarat« Gesinnung theilte«, in der lebhaA 
testen Vaterfreude an den hofliuinfrsvoll heranwachsenden bloherxleit Kindern 
— — begann nun der heisse Arbeitstag am Sehreibtische und nntcr den Uelehr- 
tao, der, uns ku gut, giada ■ngafUir dian ao lange noch dauern sollte als der 
iaswiMiMn genaaMna MhaHi dai Felda arnlldatan Brkiafal ^ Xaiiar 
Ai*nxaiionn andi ihn iMn Priaidantan dia ahan im Vailc b agii f a n a n 
Evangelischen Reichs -Goncralconsistoriums, an dessen Stelle spAt« 
das hentiire Gencralconsistoriom trat, und dessen cr^fc Sif^nnp; er mit einer 
(audi in licuuciicn und £ogUcheQ Zeitschriften aligcdruciteu; s«hr energiscliea 
Hada, nnd dnaa aiwn an inbrnnidfan Gabala aaf den Kniaan, eiMiNta. 

An dar Hnasiiahan Bibalgaaalliahart nahm dar Fünt glaicii Ni ihrer 
Errichtnag, am 6. Deoember 1812, den wärmsten AnIheiL In ihiar aiatan Ge- 
neralversammlung, am 11. Januar 1813, wurde er mit nenn andern ausgcseich- 
aaten und hochgeateUica Uäimctn einstimiuig siun Directox erwililt« wd blieb 
ilv thtttgai MHgHad Ua nn ihi« Anfhahu« In Aka ISl«. Ab dann im 
Jatea 1B9S dm PMMnian nbanmb aainnl« wnde. aint BiMgcaaitochaifr nn 
Uban, matm am d« Eniinr» Hnjaattl nn dl» i|dM«> an nbanNi^ w 
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flenn im Jahre 1831, nadidem die Statuten die AUerhiiclistc Sanction erhalten, 
auch noch das Ebreaamt ciaea Präsidenten dcx Eran geliscken Bibelgesell- 
tdttft Itt ilvnimi, dM V ■>! 131. April 1883 mit tar IM* MNnt, durch 
mlehe w die «nte Cenemlfanrainihiig In gnun Mmliul« dtr It. PMii- 
.kMi» MUttet», nad to« dm Um «nt der Tod entband. 

Schon geraume Zeit vor seiner wirkliclu'n Dcrttfiing zam Präsidenten 
des Beichs - GsBccalconsiatoriunis — (denn diese erfolgte erst bei der Errich- 
tung der MIM« BdiMc tau Iidt ISl«) — wir «r mi C>tat«r d«r 
Kali«illch«ik U>iT*riittt Dorpat and ihr«* L«brbasirka «numt 
worden, aad teine Verdienste als solcher bcIohqtB nadi dar in Gott ruhende 
Kaiser Alexander, bereits nach zwei Jahren, am 22. Fehruar 1S19, 
durch die Verleihung des St. Alexander Newsky- Ordens. Am 26. Jannar 
ISSf beiief itoä Kdier NtKOi»Ai, nnter dea enloB ttm Hbm MleiMchtt 
«naantcft CUiedcra» anglridi aiit dem GfaaaAlnteB HtCHAiL, la dea Beicb»- 
rath — wo er aaa eofoft auf eia cmilet Studium der Gesetse des Reichs 
Bedacht nahm, um — wie er schrieb — ,J<r^in blosser Jabrndcr sein nnd 
aw Unkcnotnies Ungerechtigkeiten unterzcicluien ku mOssen." Aber (auch 
dica tiad mIm Weite) — M aeiner genanea iMiaaMicliaft nlt deai geringen 
Hm* Miaer Killle aad den tiefta GefMil davoa, «fllUla iha diene, ihia 
irie ans den Wolken gdUlcne, Ernennung mit Angst und Furcht, und nur 
seines guten Willens geviiss und auf Oottfs Macht und Hoife sich verlassend^ 
hatte er des Honarchen Gtbot sich nicht enttieheu dttrren. ,>Gott helfe** 
— > ee eenlhle er „den guten Brwäitiagea tnaHch eati^NclieBll** — 
Die AUetMditte Eiaiieht wOrÜgto dat Miai Mlacr Kiift* f<ieclrtM all er 
selbst, denn schon nach einem halben Jahre, am 22. August 1820, bei Seiner 
Krönung in Moskwa, srhmnrkd» tkr Kfusit ihm die treue Bnist mit den 
bril,lantenen Insignien des St. Alexander Ncwsky, und ernannte ihn am 2. 
Ociaber 1997 — deai TnifUige dei GMHaDUMna OomrAiiTm, aan Geaeial der 
Inftalerie. Am 96. ApiU 18S8 Obeitong ihn der AUeiMdMe Wille dea Hiak 
sterium der Volksaufklflriuig — (eo unerwartet^ da«s er noch am 17ten desselben 
Monats auf die Erkundigung, wer snm Minister ernannt sei, latinig geantwortet: 
„Ich möchte Sie auch Iragen: wer wird Ministerf) — nnd den Vorsitz in dem 
Canil* Ittr die Orgaaintioa der LehnuMtaHaa, ' dewaai ellHige> lülBlIed natar 
ai&t aadeia er eehea eait den FMhtfähr 183« g e iw awi. An 80. Juli dendbea 
Jahiee ward er MligliMl der Dana dea BhreaaiichaBS tu den vatadclhaflaB 
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Dieiut, und eriiiett am 28. November, bei der Bestätigung dei Latav's der 
!■ Fluhwl 4m. Alktgiiädigatea Reicript, eis mmaim Tiic 
Jak ipM«, am IC. lUn im, M MiiMt Eidunw« twb 
If iBiiterl«» Mit T<mUiibaiV Baicynifct aatMvn «r snr« iMMh «n Sl« 
SqrtMibw ISS» »wimhMiw wtMtaHm WmmlM fHr S« Jitet, an 
Kaiserlichen Namentfette des 6. Dccctnber den St. WladinJ wi tjaa lifeir Claaae 
erhalten, und am C. April nif ATIcrhSditUa B«feU HUI 

Coueila der Militairlcbnuutalteji ernannt werde«. 



Sein Leben, wie aeiue Gesdiichte, tor uns beginneo mit dem 17. Januar 

iar GwlliaaiaMiit Fiicdrich KllBg«ri 4ir 
MM» Ja dar Slm 



I» 

— da« Kaiterliche Vertranca Albxandbr'S die Pflege and Vertretaog 
8elD«r edelgeborenen Tochter» der noch so jungen Dorpatiachcn Llnlvcf 
sltat, übertrug. — Und diese seine Geschichte alt uuaer Curator, von 
■einen) SQsten Altersjabr« «n, erfreut aitk nun eine« Qnellenappaiates , der in 
▼MOg umgekebrten VefMUtalM la dam aainer Lcbeoageachklila bia dahin 



mr, weil ea mmm dem BaiiklM aaioaa Etalaaaaa laf. 



M^nlt afeM ZwätU daa Letatec« gaiNikU 
|«Mr Sammliuig gesetzlicher md administrativer VerocdMBigRB grOtstentheils 
aus der Zeit seiner Yerwaltuni;. in den Memoiren des Departements des Mini- 
iterinms der Volksaurkltfiung, konnte er nicht verhiudcru, die awei gedruckte 
Werke, auaaromen von 4 Binden, in Russischer Sprache bilden. Und wollten 
wir aadi der Schltae oMNi iMranMiaainliivca Totgessen, ao wVnie «nManlaai 
»aeli «llalD dar TM Itefcender Band anvgflUtig bawahrta nd gaacdiiat», doicfc 
laaM swHir Jahn, vam IMMiag* ISIS Ui !■ dan Wiaiar 1S30 tafchnd^ 
Bwcra*a«k« Brlafwacbael ak aia idaiaaB Arddr Ihr alah 

■d bedeutendste Qaelloi darai 
ata vcMhniQgtwQrdige Liberal! tit geatattat war. 




fO 



Emm drri Mamtt Back «riMr Bn»Miif «— In A|ril iSlf — ^ 4tr 
BMe GuatBr dtas «nie Ibl pantaM am St F tt Mihii rg nub Dorymt hMlbtt' 
gakonami* wa dt« KUHtUelMB CuMovm Jiinall iwah ttiiAit ihn« baaHndifM 

Sfli hatteo. — (Ihak ward« et nach dnigen Jahren aogir T«tgta*t, mar» 
Ani^Iegenheitea von seinem Gate Senten, in Kurland, attt so lei(«D.) — 
Schon im October wurde der BesiicK wiederholt, d.inn nehou im Januar wieder, 
und nur «ngL-nihr ein halbes Jahr sjmtcr, im Mai i»iS, lieas sich der brave, 
auch voa dem Curator hochgetchätKte , damalige Rector, der Chemiker Giese 

— aduM van dn AandhraqB aabdJbar crgrUTen, di« Ihn Xmamm» «Mar- 
wigca «nf dar Mm» in lUtan» madi Im IHaclMn Mannanltar daMnnJte — 
pn cinar Bruncnlair in dai Aulanl tanrianhan, WMhalb at Bwata, dan 

— ildi aaban daaaaii dai allgauMlMn Taattanaua aaiaav GaUaRan arlNnanilan — 
nacli JngwdKdMNi FrathBaar dar liiatoriachan WiManadMAen» za aalnan ¥x9- 
rcctor ernannte, wie er et auch schon in den voranfgehendcii Jahren gi^wesen, 
und am 15. Mai folgte von Seiten des Conseila der Unirersität Ewers* Wahl znm 
>U I (<<r Hir das bevorstehende academische Jahr, das his sium neuen Statut vom 
Jahre 1820 mit deia 1. August begann. — Auf diese Weis« wurden sich durdi 
«ina — gawiM lalir anwih— gawUa — Fognng, gloiali m AnAmga ihm IManataa 
und in ainam, anch auf Sdten daa B^ahrtaian nntar ibaan» nadi JUachm and that- 
kilfligan Labaaaaltar, dar Omaiar mid der Bactar anlgagangafliltft« ran danan 
«a *tt wauig gaaaft wira, wann man van ihnan aagan walita: da ad«n tat 
Dorpat gewesen, was einst Air Güttingen ein HOnchhaoaea und ein Heyne, 
fbr Jena ein Goeihc und ein Voigt. — Wie Jen« in den ans ihrem Nachlasse 
von Heeren, Döring, Eichstädt und Andern diirrh den Druck verftffentlichten , 
so belauschen wir ehrfnrchtsvoU auch »ie iti iliren handschriftlichen firiefea 
^ dan Im angar Sdirift aft bogcnlangen, aid» Paattag aof Posttag (adtontar 
aagar swai an Einan) Algandan — bd Ihran gchdam Unlanadangan ttbar 
daa Wahl nnd Waha vnarar UnivafabiC, oft nadi in apMar aiillat Hitiar^ 
naablatunda nnd dann wiadat Ikflih um llargan« nicht adlan tMidiab av* 
nmdat von den Wirren eines gaatMlIa- nnd nmtraonngavnllan Tages, riaar 
den geaellschaftUchcn Verpflichtungen ihrer — Rllcksichten heischenden — 
amtlichen Stellung auf UofbäUen und sonst geopferten, oder noch rnm Tbeit 
abgerungcaeo Nacht, nicht selten onter scbmeisUdtao Leiden des Leibes und 
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der Seele. — (Tantac molia erat! — ) Aber die Liebe hält lie warb, die 
Liebe xa ihrem Kaiser, zu Ruisland, zu der Dorpatitchea Lniversität, 
nnd die • — in jener wtinelnde und immer tiefere und iierere Wnxseln in den 
Cbmd ikiar Emmuä uakmä» — hUbm lu «iondtr. 8« kiOt dnch aUt di«M 
vMan Imdcit and huiricrt Briefe m Aattag hi» IMtoy «in vMidninigw 
Edw» der Bat und Gegeomr de« ionigaten gegeoseitfgeo BadOffMMai, dei Idn- 
gAMM l iM B Ttttmoui, du UMnchMtnUchf uch dmdi uidit mKww «ad nicht 
gailBse, ikh kdnMwagM Inun« «pigMBfcMida» DifllMna«i in dm Anikktaa 
nnd üldMlIto, grade in ihnen seine herrlichsten Triumphe feiert. — 

Wegen der Be^eutnog nnd des Reichthnms seines Gegenstandes wird 
dieser Vortrag — der, seiner durch den Stoff bedinsifii Nattir nai-!t, 
■ttcli lieber als Vorlesung denn als Rede angcseiien slui ukKIiIi:- - - zwar 
■chon auf die Erlaubuiss zu längerer Dauer, als die gcwuhnliclie aoarer 
Wm^tttSm liv» iwt ümi Ptaliit, fcoBhaoyaralmnda Aawamde, gegen Jen« Seit 
«Horor Uniranitlt «idi ÜMkaaDf naolMn doiftn» nnd gc^ Ihre aaigMddi- 

I 

Beten Kinnct, die wir nr nodi dnnli laaeie iiabende ErinnaianK wicdar Ba> 
fluiBi Graba tnrtAm MnnM; — aber andi die Aal|^ der eo verfimgertM 

Stunde kann es aidil Min, dl« Gndüehl* des LiBVBN'adien CniatoiinBis nnd 
Ministeriums, oder auch nur des ersteren, und des mit ihm eng und unzer- 
Ircnnlich verbundenen Euers*schcn Rectoratcs, zu crr.ählcn. Sie ist mit flam- 
mendcn Ztigen fllr ewige Zeiten tief in das Iltrz der Doipattschcn Universität, 
des üorpatiflchen Lehrbezirks, der drei Scliwesierprorinzen am Ostseestrande, 
Ja gaiu RuMlands, geschrieben. — Uns mflge es nur vergSant aein, Zoge aus 
dieaar greaaen CtaachidMa, da, wa aie nenMcfcic nnaie Unimiilit ala eeleka 
aar« engate bcrabit, «am Cfceia c twfblM a dca an«eranlentüdMn Manac« anMBi- 
■Muaatllfni, der ala Hanytpeiaan in ihaam Va r der gr ande eiahit indem wir der 
■eidica Fall« de« mir Bawlliiggng varilagendaa SmAt «innalna Beleg« en»> 
aelnen, nm lia Ikie mal da ab vwdeodidMnda LtchMr anT daa iliewe Bild 
fidlen xu lassen. 

Sind ja doch, nach der — Gocthe's berOhmtes Wort in der Farbenlehre, 
das die Farben „Thateu dr^ I irbta nennt, seine Thaten und Leiden", 
geistreich amplificireuden — Bemerkung eines ungcrer tDclitigsten Historiker: 
die Sachen Überhaupt nur die Grundfarben, oder, wenn man will, die Schatten 



III licm Gemälde der deiichichte, die Menschen die Lichtfarben, die Aüea 
in klaren Schein «teilen; weibalb denn «uh die hohen, du Bcckte immer und 
AlkB Hil IUmm tkm waA Tm iitihiiM Altm* liB TkuefMbrnt iia 
IkUUf nnam mM nnr MMob I fw I ^ ci U w fcw * w<w i Irtiai Mi w 
aUht «Mhr M iwbt bdM(«i mlla«, mtt ri* fU tm dn P«rMB«B» w 
ipinlf dm tttAm «HU«. — HUta wii m mA Ib Ümm Fiurt vh 
deH AhtKl und iaHte m» den hohen Oegentand« niurer DanttUmg g ^ |Mi 
ibW) de« alten Sokrates gerechte Fordemng noch ein BodHltlBI IBNin» INH 
er ron dem Unbeschreiblichen verlangt, de» ei selh!>t ^«»mTicti werden mait: 
M eiod freilich xintcr den hier r.nr Stunde feiernd Vertaiuiuclteii nor wenig 
Eimelne nrnh, (imcn eg vergönnt war, rffn seltensten hohen Oljern mit Angen 
de* Leibes ¥on Angesicht zu Angesicht zu »chaueo. — Aber wir Wenigem 
habno Ikm doch geschant, nir riad doob Mb» IfWilfdii jener geaegaalaK 
Idt f s wmmt vaA Tfir tnUmi li« dm Vdbrigm» wma mdi MMnMbidf dacli 
ak d*M GiiM teduMlbm, ym demn JJIgMnIt da SmgMftnc dM WM- 

„md wir* der Kinnel von Papier 
and Jeder fitem «in SdMilMr dir« 



sie kSnnten's nicht beschreibMj 
waa — Liebe vermag!*^ 

Hier, in dem Heiligthome der Universität, war es ans so manche« unver- 

gessUche Mal vergfinnt, ihn, diesem ReduerstulU« gegenüber, an nnsier Spitze 

aana Pente v Mfc « it lieli « B| p aama Wnitm dnuh din nlhvaadn AaftatHwaialwilti arit 

vddMc «r Mtt»t dmch dii -OallaaldBCBd« Bbigabm« aiit wddbmi «r aidMÜlCk 

flekwaif nnd W«ih« gahm an lelimt an aiag daait aack dtaa «nute» wBid||a 

Ocitlkliktit Mlbil» toU m diaanr btaanaagm, dlt Bad* bataHa haK», dav 

aia aicht onwerth ad «ia«i ■•IcKaa GvgmitndM. ^ Der hob« cmate Sehattaa 

aber wird seiner, atatt TOB ihm so geliebten Dorpatischen UniversIUt nidit 

zürnen dürfen, dasa — ■ so wenig der letzte Wille eines sterbenden Vaters es 

dem Sohne tn wehren vermöchte, seiner je mehr in Worten dankbarer nnd 

gerührter Liebe auch {)ffentlteh zu gedenken, eben ao wenig auch wir nun 

M der Lippe wehren mügen, dasa sie hier von Dem überfliesst, wovon dai 
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Hers voll ist. — Audi norh fibpp^ehen davon, flii» <la» Leben ürrent- 
Jicher Charfictfrc, als solches sciioD, ilirrr (igfrien Beslimmiinp; in dieser 
BesichuDg durchaas entzogen üt: so ist es ja auch niclit sein, sondcra Gottes 
W«fk in ilun »4 dardi ihn« dw wir pniMiii weil et Denen gnldSgee Wohl- 
lafldlM tnv» flkh itanh luditvitatlidia Müde der llnauelinK, dl« Iha 
au MBdtaa^ dut !■ ihm w hodi and dcbdwr nniar una sa TeritanllAMi» da« 
«a «w<S aa dam aAtewa a AawaicliBiBBgwi dtaiar Hactodwl e feMian wir4 
«iautt dlMM Coratora gewQnllgt 80 aalof — 

Aber seine Wohltliaten Warden uns Termittelt dorch das Eweri'scha 
Rectorat, a!« die Uand, die sie ims darreichte, nachf^em sie der FOrst — and 
häufif^ «ciion auf Ewers' Anregung — lUr uns ans (lem Herzen der Monarchen, 
aJs Kaiserliche Gnaden hergeleitet und cinpfajigui. Man köuuu in ge- 
«iMau flUana Mgan, dar Ftat hmmn- «ä dar BaoBMiacar» B wart das Waifc- 
■Mf gawaaaa, aril dan ar ia Daipat gabaat — Ahm Ewaia war IMIkk aiaali 
wiadar vial mkf ab klaaiai Waifcaaag* — ar mr vMfiMh aadt 8aala aad 
Gadanka dos LlBVaifadMn Wadtet. VabarUapt babaa waU aia «tn paar 
MenacbcB tNOar, nnd daher padt erfolgreicher für die glttcklirhe Vollfilhrang 
»Ips ihnen gcworfirnen Aiiffrafr? , ihr Gescliärisvcrliältniss zu einander fUr ihre 
LI?! lu Entwicklung an und durcli einander genntxt, als diese beiden Menschen, 
unter denea das Amt eine solche Freundschaft stiftete I Beide — Menschen 
van dar Art, wie alt d«r nnabaitraltaie Meister ia der biographiaclien KnnM 
«aarer Vag» — aadi Uar aiii da» fßMäUhmiM Vait ftar dia flaelia — ab 
aaldia baaabftnati den« gaas« Daadn aar napiftB^Uar» raia and vall mf- 
auadar, nie laataad« ilaalla m tknm adiaia^ aiailttaHMr baivatdriBgaBd aaa 

I 

dtn klarsten nnd voUmw Sttaaaa da» DaaalMy ab «in fmwahrender Lebena* 

quell selber, der durch Gestein und Felder seine segenroUe Fluth ergiesst, 
und Frische, Fruchtbarltfit und Heil ausbreitet, nnermodet im hellen Sotinm- 
schcin ^vic im dämmernden Sternenschimmer. Alles in und an llinen Kidit 
und rbäugkcit, tieuuss nnd Ertrag derselben. — > Auf Jeden l'ail ist ron 
Ewart anaragehen, wenn «a airii iiaMBiiiallMi nB, «ia ab in «inaadar 
gniflmd aad Uebarall abh eiaander ^ Miagend» aldh eigiuiaand and aaa: 
l^aiiband, aia Qansaa UidalHi» ein abk mU NaAwndlgikcit an einander 
bawcgmda» Dap^gaiilni, in ihiani flagmiwaltan iA«r «n«r« l^nivprttr: « 



War M doch «Boh -«Ioot 4«r tilekltpMi «ntar 4«i P witie h— Ttifcwtim» 
■NOk den Dotpat dkm attasD aataniii Bactw vanbuikttb «äd gania afMh dia 

IjadMMmMS» giantlMM» BaaA in janav InnllclMB EfiMd« adnaa bMan «ad 
gataaiahaiaB Waikaa — dam «Mtetblidian EgM dflr HahaknlaangaacliiJila das 

'Weitphälischen Oberboft — in lebendigttcr AoMbaaDelÜieit, mit so reiiaada» 
Farben schildert. Hier ond in solchen Terh&ltnissen , anweit des Klosters Kon'ey, 
jener hehren allen Riirg des Germanischen Giristenthums, aii? fier ein Ansgar hervor- 
ging, in dem i^Jei hnamiRen hriujqcn Bijthiuu, war Jolirinii l'hilipp Gustav 
Ewers 17S1, am 4. Juli ncncn, 22. Juni altenStiia, in dem Üorlo Amelunxen, 
•D der Waaar, geboran. (Ea war dieses das Jahr, in welchen dar nachasaKga 
Firat LiBvnf — damit adiM vianalmjllurig — BaiimTaiar aban dwich im 
T«d TfriMaa bitten) Von den Pflnar da« IMi md aait 179« anf der Klaaiar^ 
adwia m HalniiDdaii, im Bi«pQachw«lgiackaB, vaigsUldal vmA var AUam das 
Sr'Bckan, alon und aaiian, »it WAinv Uab« aibBaiM'* hain* « 17W dfo 
llairanMit GSttIngcn bezogen, um hier die Theologie als Brodstodium xa 
betreiben. Aber die Ode Flachheit des damaia lo den b^entendsten TheolafSB 
dort herrschenden moderaten Siipranataralismns — so crsählte er seihst — 
verleidet« ihm bafd dip, in dienern Kleide so armselige theologische Wigsen- 
srhait, und unterstützte seine Freuade — einen Friedridi RUiiS, dem es eben so 
gegangen, ciMM Cteriaa Tfllai« — in Um BhbAhi, ihn gam d« C a wM A l » 

ala 8abl5sar dar Uinr aelner Wakl wMd; «Iband aa dach dar Bath daa 
LaliMtn war, der ihi^ nack i-ie^IhtigeM Tatwrilan in GMitasaq» alt dan Schlau 
Biiaaa Mat—L at a M ^lwa«, in Smumk ISOS aadi Llv^lnnd m gakan htmuf* wo 
«r aick alsbald durch seine auf dem Lande bei Dorpat, mit Huire nnitar Uni» 

versitStsbibliothek ansgearbeitete Sehrift „Ueber den Ursprung des Russischen 
Staats" in die hiesige Gelehrtenwelt so ehrenvoll einfnhr^p, dasi ihn die Kaiscr- 
lirhe Academie der Wissenschaften zu 8t. Peter« Ii u r - ^.i l'.mi im Jahre 1809 
stt ihrem Correspondenten ernannte. Schon das Jahr zuior war er nach 
Mvakwa gegangen, tun klar an der Quelle, anaer Karanain'a Laitang, 
Spiadba and CSoadiidita daa Belclie sa .Hadtrea» in daran laMnar ikm nack 
kanlkkare Loibacreiiy ala dia ackan «iraaienen «takten. Duck dleia aker 



bahnte er sich den Weg zu seiner Wirksamkeit an uiisrer — unter and durch 
Parrot den Vat«r damals eben erst erblllliendcn — Universität, gleir.h von 
Anbeginn lehr — und mehr noch als dnrch die geschmackvoile Gediegenheit 
MiDM gtkhilai Vtowt» hn gHnwJlMr Begabung im CMitat — dmfc mI» 
tum «ai djgniiifciMlIdi— Chstact«rw*rth nDltfUlka. 

Etil D««iich0r QMaUt» aber. nMt UdianiwUagk imd iiii|tMiiMh, 
■Nibn MMtalUf md tmi iunnl« .GewUHÜMt in LtktB «fo tai Amm, bai 
illir Aaipradiiloii^att dacb damb «aniaaiilia aadt gesellige Gaben di« Geiall- 
scbaft im(1 ihn Cenremtion leitend nnd beherrschend wie die Debatten am 
rothen Tisctie; — schnellen Ueberblicks, raschen Entschlusses, ein Mann der 
That, ein geborener Administrator, eben so umsichtig als vorsichtig, nie leiden- 
schaftiicli , oder zur Aufwallung und zum Zorne zu reizen, weil «tet§ bcsoiineni 
nnd daher im Ksuayi auch allezeit als Sieger das Feld behauptend — und 
nk waUaB aad leia vialn Siegen gcst&iMdtt ami Babwa aiad suai Nataen 
«■uer Uairanitttr ~- der JUiiaia aad UagMe Kepf» — etalMatar der^rneht 
ia Bede and Schrift, and veU Empiadnog des aaverflekUIelkcn Weitliee der 
beben ecbihieB HaMMqmiihe,. die ia eeiaen Maade, and Ihet nebr naeh in 
■einer Feder — wie er denn das FMpnnle^ PilciM, Laceniaabe liebte — eich 
gedilBigt md Itftrnig, nicht grade senteneenreich , gestattete, vorsngsweiae naab 
sc-incn IJeblingen: Tacitus, den er wieder und wieder las, und JolmniiM von 
Moller, sich bildend, dabei dem gesammten Entwicklungsgänge d«r edelsiea 
nnd reichsteo Natiooaliiteratur mit bewimdernder Liebe folgend, wie er es 
namentlich als guter und gern gehörter Vorleser ihrer Meisterwerke dartbat; 
^^^^^ ^BiÄ8^pHÄ^hi^fc^|Ä^ ^t^t^v^iltc^^ ^^pstcff y ^^bivictoipv^^^u^^r^ ^Ä^^^i ^Ä^nn^l^^r^fc^r ^^flt^^^^i^^^* 
Keller, icb aiCdi«* aagent laanigar Hmdidirifk, — aacb dieae eddfw 8cbn6ikel 
der eebeffkantigen, nienae deodicben aad klareo flehriRaOge ▼ieUeicht ebi Aaa- 
flaiB Jwar fletcbHcb ndc Atfiehn w Sala fnrOiaan, hHadg wn alnen beraltebn 
UndBaben Lachen, ee recbt aaa voBer Seele, beglriteMi Javialan Lanna, janee 
onverwOstlichen Iciditea, immer bereiten, sprudelnden, harmlosen Humors, der 
— von einem treuen, rechtscliaffcncn, aufrichtig Deutschen Herzen und »einem 
liefen biedern Wolilw ollen getragen, häufig so beliaglich anrb «Üe dialectische 
ROstuQg durchbrach, in die sich der sichere logiüLlic I h:iis der schön geglie- 
derten, gemessenen Rede in amtlichen Verhandlungen wohl tta kleiden liebte, 



uad der — sogleich mit dem nnermudiichaten ArbeitsQeisse und der Lust an 
Scken und Spiel der Kioder, den sarüichaten und begtOekteitfln Familienvater 
Wt Im SmiInk ViiUna. Dm» maim ediwetin Sorgen mi Mkttm «4 
in Am fiaiiMi Qnd«tt dft Mdbiiagnikni KrMddMft doA 9tm «nqpkgt «ui 
bclMr, und tm eiiw laganMlMU ud Firlidi«, dl* Ihn 6m. aifc«» V«ki^ 
«Hk nit d«r nadiNBdiB Jofmd fnuMr ta ghidiMi Maiw Heb* t»in llir fi- 
•egnet machte, enchien er, wie in aeinem fUMi LcbM M Ui ta adnen Tod» 
als Einer, der mit ▼•Her und ganzer Wahrheit von aich sa^ kann, wie ihn 
Mine Grabsrlirifr «tprorKon iJisst: „M(>inc ist fröhlich in meinem 

Gotll" - — S<']it in ni( rk'i', firHieriT \Vi'isc originellem Ap'i^«iprp — (blnnd und 
von mittler Grösse, war er schruachtig und fein aber kraftig gebaut) — besoa- 
d«n die avsgezeichneto Kopfbildung, tat uns treu in der MarmorbOste «iMS 

dan Mdi auf dorn UtMimt mm dfatadintMi Mal« te «aantafliiadMMr Baih* 
««wihlMn Rector, 4m «Imi ao Un^ßMgim Tattnmiaa Workf ahtlf«» wd 
H«»«Bafre«iiid«» Aa Daiaikbaiinte daa Caman» nadi ab ar nngii Würtw 

war, aetsie, und die anoh in ihrer ofafiMliaB» gnda durch ihre «plilfe W«^ 
kargheit und KOnce ao vielsagenden Inachrift, deren rOhrendstN CaUMatar dar 
Briefw««haol der Fmnd« ist. Seinen Geschaack albaMC: 

G. EWERSIO 
XIII. fi£CTQRI 
UNIV. LITT. POM?. 
PK. GL LIETtiN. 

Aaeh in Gjrpa aaUraUh varvidfllltfg», hat dkaa BHato nach das ItefeiMUtdigCk 
daa aie ma wmAMtAmt ftoaar mattet dan man vam ihr aagan kaan: aia ad 
lug für E«f dnch daa Ataadichan Fkaoadaa Saala gagaa g aa, aha dnah aia 

belebt, der kalte Siein ans ihr dia 43aanit giawaaBBO. Oean der Forst war 
während der Arbeit nach Dorpat gekommen, und so sahen wir ihn in dem 
Atelier des lüldliniiors neben dem bildenden stehen und den Meissel in jenrs 
Ilaiul iriit leineni Ange fllhrend, das Uild des unvcr(tc«,5.1icli( n (ii t ihrtL-a, wie es 
in seiner Seele lebte, mit der Liebe vollenden, die treu bleibt bis in den Tod. 

Waiio rieh iMda aaaächat und in ihrem Grunde berührten, das war die 
tiafaia Layaliut fllr daa Kaiaarlicht Haaa amd Daaaan Dianat» 



I 
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SUIB Segen der feliebtcii heimischen Provinzen wie dib gititzen weiten Rnulandi, 
— „deateo WohUabit ai« gern auch luit iiireiii Lol>en erkauft btttten", — - und 
▼OK dUivr G«ti««aiig {getragen, dw — MI darf u«ea — «Mänriiip 
fliMh» IM« ttr dn llisea in dMi BMkalMii Dteia «agnvkMMO PlMi: 
fttr die D«rpftti««k« VaiTetiltlt snd dcr«n Ii«brb«strlc. Sto 
Mn ate «b TflgHlii dM DMtockn »MrtM in IwriMd, «to Tw^rfttlvte 
dn gritodltdMB DalMb« "WimmOuit ud Dtamlwr BUdmig; li« duhi« il* 
ridi «b den — ihnen zu prietterlicher Hat %'ertraaten — Heerd nie verglimmen- 
6ta heiligen Feuers Deutscher Treue und Redlichkeit. Uud so gefaMt erschien 
unare Unireitit^it ihnen als eto doppelt Iiorriicbcs und tieilbringendcs Juwc«!, ein 
Araulet !n dem Strahlenkranae des Diademes der Zaren, als die Verwirklichung 
des Xdeais, das der Geist des grossen Pbtkb auerat gedadit und gewoUt, hua- 
d«t Jahr» ipttter, d« Titan PttM TtcwtrUiohtnd» mId BUdw »d «riradb» 
Enkii Alixarvib iat» hAm ganfin, «• im Tndlielte «hcwM 
Tttnichttte dm rahmgckUMm N«eiifUi«r htatniuMiid, in Dmm «ImAm 
Zaem ghfak Mm Ankclna 8mum lN8llc]£«nd«i Bagimertw, «Ii dM 
firndfl» laiwiinn in d« KldMrgndfc dat 8c Paaar^Pndi-KnthidBi«, Mit da« 
Aitsdracke der Wehmutb, durck die Schaaren Seiner getreuen Unterthanen, sie 
liebrcifJi grtissend znrt!rkk*>hr»p, man die entzHekendc Znsa^o las, dass $eiiM 
Regirung eine Fortsetzung der Regirung Alexandek's sein solle. — 
Dieses ihnen aorerlraute Kleinod, auf dem — vor sechshundert Jahren xuerst 
Ton Deutschen Bittem ihrem Glaaben und ihrer Bildung gewonnenca — Boden 
da» liehco BajaaaA. die neeh langen und Untigen W echeato andWäh tiettat 
Bntalead« adMMandan Adlam den FUadan gaihndan« «a dar van dam 
BriaaBllaiian Grtndar adkat ikn ena a acfca üawn Htibu haani, aur Ehie und 
ann ÜMaan BMalanib nnd aainar attaAiaa CkUeiw, aicb waitUnlanchMid 
innnar hailar vnd herrlicher entfiriian an Iwaim» aoai mretsinglldMn Bokne 
beider ror Deutschland und dem gesäumten Auslande, daaa aie fcechanfhBi 
klärten Geistes der Deutschen Wi§scnschart mit Kaiserlicher Mnnirtcens «in so 
stattliclies Hrilijtlntm gc?;r[irit|f f , das war ihnen zum Ideal ihres LrLcni. 
geworden, dafiu ■ — kdiin num sagen — waren aie vou jugendlichem Feuer 
ergialit, das machte sie, allen Schwierigkeiten zom Trotz, in der ausdauerndsten 
Blagebung ■■■haifan ImI dar Aul^abef die aie aiA swUanng gestellt aailNn. — 



M _ 

Dabei ein völliges Abselien von nWnn Vipcntn, soweit du ttb«ri>aapt 
einem Menschen erreichbar ist. Von vorn herein strenger Verzicht auf alles 
pemiuUdie loteresae des Ehr- oder Geldgeizes; Geiz nur für die Krone und 
deren Interesse, sei M Rabat oder Gewinn. Was bei den Curater M iMk 
ging, «r in den Bikfen n Bw«n lick timuit TorwOtfi» dudber BMhl^ 
dMib wie er nt i^t «nt Utah Mioer AlNWiie cifhhteii, liei den leliiett B e wd n 
In DwpaC «eine Dkaaiadieft dl* Snnier der CaetaffinheB Welumsg nll Ua»- 
Teniatahols gebeizt, dessen Betrag er su ermitteln und ihm swr Entattaag n 
melden bittet. — Ein Zag, der seinen schmenüichen Ausraf in einem andern 
Briefe noch bedeutsamer macht: „Das« dnrh Ninnaml Interesses der Krone 
nach Eid, Pflicht und Gewissen sich annehmen wjH und (rdri it>r VirirrHinn 
Iftichljinnig missbraucht, ohne sich es zum Unrecht und zur Sande zu rechnen i 

Und wie nmdtei MIsvi«de GeUeiite bndite Er docl» Mw •■• JWw 
elo den Kremliit w ewe ms etgeneB lOttabif — Wenn liier ein Gelehitw 
des AMlandf , aedt laagMi md nfllieenen Bewerirnngeo* «etncn dortigen ▼«■>• 
IdUteiaMii endlich dedi nur derdi eine Saiige m dem hierigan Qehtit iweh 
abzugewinnen war, — dort ein Ldirer tder Bfliiilsr ui aehiee Allna edn 
seiner UnlUcliligkeit willen soUie entlassen werden, — wenn Winwc nnd 
Kinder f t'k-irViviel , ob Würdiger oder L'nwnrdiecr ) hinter!;!' slii waren and 
die Pension nicht reichte, oder noch nicht erworben, oder durch vorzeitigen und 
durch Unwdrdigkoit veradintdeten» ven den Curator geforderten, Aoatritt au« 
den Dienste versdietst war» — wenn miudleae Beant* dea LehriMddta, oder 
flire Famltien» van «Awerer Khiuldicit helngesoAt waiden, — weu er Ge- 
aadw an UnlwstUraag ana der Kwa ifan e eben heue mdtekwelaen nonen. 
— wann Lehrmittet nen oder in vermdirter Zahl angenhalk WWdan- aaHtan bei 
unzureichendem Fonds, — als einmal in dem Voranschläge eines BaaM bei der 
UnirersitSt r.n wenig berechnet war, und diesem darüber BehindcninR. — ■ als 
ein aaderoä Mal ans fihnlirhcm Grunde dem Im gauz un!>< iwiuiiiru Uau< 

Unternehmer eine Znbusse von mehren Tanseudcn drohte. „Ucm iiiihaiu 

der UniTaiaiUlt*' will er «ogar eimaal efan bedeoteade inanne non Ankaar 
Ton netiB, blaa an cfaenladien Tenadien ofiften. — — 

Debeihan|it bat gNaaer angAorenar JUparaankelt ftt. den eigenen Ter- 
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•ich SfJhst kriiun behaglich Ru mnrKpn liebte, wie uubesclifAnkt, ja uncrnif s;s!ich 
freigebig war der edJeMann, wo cn galt Anderen helfen, wie gro&s auch di« 
HUU Mili nochte, denn sie bedorfteal — Las er in den OfliBnÜicben BUUtcn 
VM AuMfc HiMwwte MüUtgbnk «Mmlidni in «MtbfOMtaft UAm da« MdA», 
«iraiBBalMadar PmC «aaH*« '** BanMi^ker 8iiibm«i t«» ifeto n tett Bdwrf 
TM ■MihMft» |i k«h«ii TMMMiika, nli 4ßm Im twileUMr Handackift abf«- 

die Armotli EvangdiMh« KbdMB n liaaiB litM») «hI iMdile «• andi im rern- 
stea Anslande sein, in Ungarn und Siebenbürgen, — we ein «nncr Israelit dea 
bedenklichirn Schritt anq der Synagoge hinüber in dio Kirche nicht wagen 
konnte, nur weil ihn der Glaubcushaä« der alten Stammcsgcnckssen dann ver- 
bnngem liess: da trat Er ein, nngcbottMi mit sollen Händen; und wtti will die 
tthne und TAchter seiner Wabl xahlen, die er anter Juden und Christen so hfo 
SB aain Ebda gaailM rmul «rzogenl wie graia iwivd dia ZkU Dem lata, dia 
lim ab daa IVecfaiw Üb« llnliiw Uaaiad« vm aoiatt da htgmat kAmi 
w* Mim »dir gnnU» wwdaiil — Nar dl* AliniiBs sckM yoa Jcnaqda» 
TailaBwMt wat ihaa btaMdmod; alMr amiil räilaichx sia «aw^fian liiM 
smvorcuk-ommen. Seine milde Hand anAnndutn, UtimhrtT Ar gldiluiltnif 
UnglDcksiällc and frohe Begebenheiten, die niab' aitchwingliche Aasgaben 
heischten. Für einen anbemiUelteu Lehrer, der mit eineni Orden belohnt 
ward, bexaitlte er, demselben nnbewnsst, die genelzliche Cittniiir. und sorgte 
daflirp dass sie roa dem armen Manne niclit eingefordert werden durfte. — Ein 
Andiar« dkr in BtgriS stand, sich zu verheirathen, erhielt von ihm ein Oarlehn 
vwi iBahNii taaiMd BabatB.- Bald Baih d* IMiig Itarindua üw dar lÜBiatar 
BBd vaidHte te JaBgmi Fiao «iB TailattkaMafcsa » Ib iMidNBi ala kMM Bbar« 

^^^^^^ ^HTÄfr j ^^ht^V ^Ufedst^ft 4^1^^^ ^ISB ^ÄJ^JpBlPÄBBÄ^fcÄBl ^Bc^MÄÄÄ^flfc^ÄÄ .^hTCV JÄ^i^tt^B ÄH 

wenig bekannten — unbemitleltsa ftBBf alaair iB gu iMiBir Baaiakwf IB ÜUB 

ftehenden, verabiehiedelen Generals eine anf ein^ aMchaUdie Samme Iaat«ide, 
Zinsen (ragende Obligation in die Hände zu bringen. — War er aber als der 
Helfer in der \oth erkannt, »o bedang er «ich dabei nur Eins aus: Verschvvei- 
fuog seines Namens, und ward diese Bediogui^ nicht erfllUt, so sog er sich 



Und dieses sein warmes Intereii« £üx Axi derer Wohl und Weh . dies« 
seltene Gabe, si«h ia dt« ZssiAado Anderer zu vettetzea uad sich in Iremde 
FersüaljcUceiteii, mich ihm widantrebeod«» sa lind«a iwd mii ihnoi diwulci»«!!, 
|k rfB Hib n «MviM, idbiM « rit «m «k «cMg mitfUh «kM 
IMM, «iid iia Bit Ute Ar ihiM BrnT «MU «b, — tri» rfa wwliiit mIm 
V^tugAmm Uot m 4« Vninniili m |tt Amm» ftr «• « d»A «in te- 
•Mdm ilMlidM Hob h«U«, MÜ teM w VMr Lri4 «btt», wo «■ ■> 
Milier Kunde kam: — wlm Obtc «r sie so ohne allen Uatenchied dar Penon, 
ohne Goiutlingc und Lieblin<^<rb?trt(>n ' — Vm Niomandeoa nnverdieot «nd 
tinyfwoUt wehe zu Uiun, lif s? tr Vor- oder Abneigting, wenn sio Ja 

da war, iMoin im Frivatvcrkehr durchhUdcen, (wenigstens nicht ander«, aJ« 
BOT insofern, dass er es mit Denen, die ihm näher standen, ^ade am g«> 
«wiMiM Balm,) u4 am «nUniids «idht ia UmMAm TtthiltniMM. «dar 
gar In wüg n mti m m 0««nuid« dar IMMttpriicbtj «I* w tarn ibtt^ 
iMHpl Mm anikvpMito fctti*, ad Bidtt mOing, Madm pta. VBipk 
■Mt •» «M imm llaiMghni das Sdiwml* kt — «Um MbMnaMhilfgHg 
fnm. Um noch leichter nm Ver^bwif: bat, tmtk d« ÜBUtgsbanea, wo 
er (wie das in Seinpn Rrii-fen nieHt Reiten vorkommt) iJrh vorwarf, darcK 
vorschnelles schrofles Lrtheii, udcr durch Verdacht und Mi^strauen, nnver* 
dient gekrfiakt za hab«ii. Nichts aber hasate er mehr, als Alles waa 
Mangel an GjeaioiiaBg, «dar Schwicba wmd HcfcwK» denelhen vcnUfc» 
«Um Gnrtite, AhäiMkk», QsMHulrt«. Alte wm OstsaUtl^H Mne «ad 
dimr MMmritaft, wOi» hMM MmIi, dis HImImm im BUrikoll, dit 
Inwmna Weg*, dl« VmuMäUH^utt, Mt ttfß, wd dtaa ■■■irt, iiIs ab 
iAlaibhandaa OUh nfc— ia dit CMonwig Obergegangen war trod lit f w dM le 
hllta, — Ihnen telste er immer nnd ailethalban ein« wdiihaft greasartiga 
Einfachheit, eine unpfanhiiche Anspmchslosie-keit *>ntppp;pn; immer itronire unge- 
schminlifp ^an?« Wahrheit, ni>geßlrbtc Treue, grade Redlitiikrit, (i^erne Gcwls* 
seohaHigkeit, nnpartheiiieh« Gerechtigkeit, groaae Billigkeit, bei aurerläsaigsteai 
Wolihrallaai abeAanpt Ciatiannng, nnd di« ttchtigate, gediegenste, riMci^ 
Ikltaia OcalaBaag» w diM IIa iannad tat wie BIm% liaa wl* Oaldl immI «iaan 
Mchtsa Adaleif lagal ftr aUt Zeita anal«. »Der IIbbC teaadbt alcht d« 
Namea, Madam die Sache* die etvenge den NMne» ▼«dleal*'i aabrieli er iai 



Mät% 1839. „Daas Sie diesen Sino, Mmmt dem fQr das walire Bast« im 
Vaterlandes, mit mir theilen, weiss ich, und vprfrnn«' i\tihrr IKrrr anerfcaiuitca 
Becbtiiciikeit. " Eia str«iiger, uaeibiitlidier, nicht zu tauscheader Wüchter dw 
Gesetsflf, liatt« «r dodi wUki atUm tm Mmm BialAMg ai( u a bum — raa 
tkUm «km M «lUhM'ilk tatM — lUnm dma Suipr m kwühMit iri« « 
teo amih inU, Mi ia «iiMr WdM MdMM», dM itfhaMd* W«ic 

dMH BiMh «I Mm» (vMtt e. Ottabw ISSS) all Tfpm lawt 
mB« t/m ffeataMT hu «Ir gwirttlii« od «!• « ifaw IM» 

nuuM K«Bient, der wobl weiss wm das Gcseta sagt, sich schuldig bcicMMl* 
Die Gründe entachnldlgen den Meascben und Vater Tolllconimen bei Lievaa» 
der Curator aber kann nif weder gelten lasten, noch f(«zen das Gesetx 
Rrltind eil inachen suchen. Ks ist mir leni. Alka wai in Riirksiclit des 
braven Manne« sn leiaca Goasten geschehen kann, ist, nicht weiter darOb«c 
s« redaa." 

Ab UMMiM Ctaadn ■■■pdtei -tri* «r «w, ^HAaftifcr m au» anjfcawjt 
Ulm, tffsm »itk ••lh*t hmt mi wur ai ht n Mi«, mIi gafw Aatoa, Y«» 

« ilÜB gIdct-Mg ■!> fMMtt aad ncMMlM» IBi^m^ w«III» ~ 

fanügte er sich nie; moeht« sich — wenn aocTi den frDh rar ß Uhr Anfgcsian- 
denen in der Regel noch die spite Mittemacht an Schreibtische ISud — doch 
nie des Lessing'scfaen Prinlegiums gctrSstcn, dass „seines FIcisses sieh eia 
Jeder rDhmen dürfe", und whnte sich daher in annehmendem Graflr iriin;pr 
lebhafter ans dem — in deioaeibca VerbältiusHi*, ais er ihm schwerer wurde, nur 
am «• tr«««r httm^kem — DiMMe karsiu, je fester das wadisende gnhdiga 
VMtaaan Iran vi« HotMiam Baataad» nach siMadif Bat aa dn DliaM 
InOM«. — nDaak flir Am Gla i h w aa sth " — «<hri«b er ha I>*«stMr 
■b ac dai pamm Baad das IWidfiaiwdMia «MnlMa tatta — „aa dm Baadtb 
nie das aaa« lalüj» Kalaar a a mfca U air d« Ifaad gataaiaa kat, d« 
Wunsch aach Roh« enuddadaa aassuspreehaa» danaa das Hers Bkerrafl war, 
dass der Mund Um Jtaan aarOeknihalten veriBochte. Nun mus» die mir 
schwere bittere Lmt noch betrafen werden." — Und »in Mairz 1830: „Bald, 
bald ist es Zeit, oder eigentlich laii^r ^chi n, dau mein vielgeliebter gnädiger 
Kaiser anch g«h«B Hast. Die Last ist zu schwer Ar nein« SehnUera.« — 



Im Jmii leMelben Jahres aber klagt er; „Verzweifelnd möchte ich fliolu n, nur! 
— darf mich nicht ioareiaMii, muia das G«siuidh«h and L«b«D autzebrciuio 
KffMi bit «i em gafldlt «ir « AanOmmf* — IM Mhw im 

Apil nft «r wtodcr» „tdt, ZhU Im «am tdi aiMgnpBUil wwd*l<* — 

In dm «fMM Zittm telMr, M der ihn dgcM« peinlicbeB Wfii% dtfpik 
MOhMflltai ObsrnnralMOB uMm LriiriiiilrlU!» «ms»* üw Mhha tmlhar aadk 
wähl iai hei SSO Verlangen nach dem ehemaligen . tlill«l und nngeatAifiMI 
Geanue dci reiclion hfiualicheii GlQckca, desiCD er steh damals noch rrrreara 
durfte, und das er • — nh es ihm schon eesm das Ende dca «weiten Jahres 
■eines hiesigen Curatoriums, im Octohcr iHl», tlnrch den, nach langwieriger 
Bchwerer Krankheit erfolgten, Heimgang seiacr «rslen, Itiier Allea gdicbten, 
ihjt » wto «ff Mhnibt — 99 Jahn lang nabMalnililfah MmuImi wkA 
b«|lBdi«ad«i GmmUIii smMrt war, tob dir Um swai mmSk mm- 
sofiBt Bad« — di« Toclitar md dtc jnogM« Balm — naAgaUiibn, wd 
tnkfcar Mia altar traatar Befsnafkaand, ihr Vater» naoh ia d«aH«lbaB Jähia 
in das Grab gefolgt war, — mdi dld «iBMBim Jahren, durch eine tvnitt 
Vermähfnng sich wieder an bauen »nehte, mit einer noch jugendlichen, 
schftnen ^m<\ llchcnswBrdigrn Waise, einem schwer geprOflen, gleich ihm 
aUeioalchendeii , Fräulein Rehbinder, die er — als er sie „ in tief« 
Ttauer gehallt «m iluran thm ? erlorenea Vater " boi Miacr Nuttor gtadiaa — 
näm WagaiMjdia wntb'* nena», wla aMb» ab altaa ialdaiw» Md<a Wim«M 
gawahnt*. — Aber awb aia aalkai Um dar Tad, ala ar aia taav in aaia 
▼«iCdaMa tbm «iagafllbit bana, acban nadk drai VaMtaa «iadar, ta^ ah 
Mi aia ihm nur taRabaa Warden, am van ibn Ia dan baadigaBden Wakrheitaa 
noch mehr befestigt xa werden, deren tia flir den Eintritt in die Ewigkeit 
unvcrzOglich bedurfte. — Am Siechbett seiner Lieben in St. Peterab urir, 
Pawlowslcnnd Catschina, bei'm Schciiir iler dllstern Larnff rirs Krinki-n^ 
Kironiers, schrieb er die wicbtigstco Papiere, dic aulUliriicbstcu Briefe nach 
Dorpat, sich mnaam jaiaiaman atala aad nalar alln Umnandaa, aagatbaill 
and ndl denaOMD MniabtaMlilMiLlaba widanad» madita aach tidhrKnmaiar ihm 
am HaiaeB nagan» mecbMi aadi dia adiwangniBdartaB Brialta dia gaaaa taüa 
drOekaiula Behwaia dar Empindnag das mhaalleB Varwaiiast an M | » a ib an» 
wadamh — alt ar ans den Dlaast MM — aacbdam aadi das Lettia aefam 
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Kiniier (die Tochter nach Ihrer Vcrmahlnng im Herbst 1823) «dn Hm» v«r- 
iaxsen, der Uebe- und anscbioMbedUrftige, wi« Wulige fOr Liebe and Frennd- 
«IbII fuMhit Mim, — ift dm ^ (n«MMM.«M« IMttcaghkk» 
ab. V. M M plMdUk ««ilMni, dM wttt, vmf- tiarm. nad MdNiltiito* 8«te- 
Mchl MwNlilim» — Boll Wiwbv fAi «nf.aick «Md^pOliit mr» wdi 
in ikfllMB fflMbffet, mMr dep Doomt d« Mlwta, «tf dta Pmim dw 
JUflgifiwrwntati ^«n AidkitigtUt, mIb Mtfiadw wn« ihn.iiiiikt thfß' 
Mamgtt nnd «liaM, mr awdfNh omI nlKttdfUdi «dbiWst «nd |«CMlg» 

Und dieacfl Gepräge trug auch die fliesscriifr, doch ^«halicnr Knie de» 
hohen Mannes, von hcUcm practisrKcni Veratande, den >ii-ljährigc Erfahrung 
gereift hatte, von trcfTnnden) Uiick und feinem Tact, in ihrer xutraiUichen und 
fiiliwiiHi ^rNkvidaa "Weile, aeioe klare und nOchterne, tw dam.Gmdi dtavd^ 
vln|t*, uidit taiMB koA dMn haimii SohmD^ Mknaad» mMtn, Md»* dw 
gMpHMhm wie dw «Mduidkii« Wwt, inm d«n' «liwiMgwi Awd m » «iiM 
dgndiitaillclian WIism liBgbt, d* aur BitaMw wmA ««Iii «JiUBal kcfta'jMM 
UMhtab da* IfMiadw attaUtedram lMtt«i ild» ia tchtaaa. »twaiit«^ walufcafk 
poctiacbeti Büdcm aua dem Natnr- and Menschen-, vornemlich dem KriegerldlMa» 
ergehend. Die nette, sorgfältige, aaubere Ebndachrifk , mit den sehr hSitfigen 
Absätzen, weun er mit Mnase schrieb (was selten geschaht eine «Jer dfiit- 
licbaten und auigeschriebcnstcn , die man nur ichen krinu. atk-r Weich- 

heit nnd Biegaambeit , docik voll feater ra&anliclier Drudte in den (;lcich- 
aAtigen gradliuigea Zeilen, — («ia Klad» da« eiaaa Brfaf vaa ihai ücgca 
«dl» aant» da aia* kiadlicht, aia «Ddana Hd daa tr«a1ie»ciffa Bhadp 
•eWft) — da Abdruck so gldcben Tlidtaa daa GenBdia, via da» Gebtea 
ttiaa bliakifa» daai alla M8aMft aar «na Ragal aa# Ordaaag M 
üataff Uabariiekt mmcka* wla dkaa aadt adan «tageaakkaaC friaa» tiafe 
aad aaiftaiaada Bildaag ao besondere characteriairten , von der es nur n 
verwundern war, wie er sie sich in einem nicht ktirxen und achon seit seinen 
sp&tem Knaben- und ersten Jllnglinpjahrcn viel umhergetriebencn Soldateo- 
leben, und wie in diesem auch aeiae grosse Bclp.'^pnheit KhMc erwerfjen, wie 
das vidacitigate Interesse unabgestumpft erhalten küaacn. — Oaog und Haltung 
der kdiaa paiaan Kriegergeatalt Tam i h fdlaBd, üut |akia<«Ml^,diidi mahr ia dar 



W«)» «ines Patriarehea, wit 6m u g j ev M t Haupt mit drn vnn finrge 
und Arbeit tief eingefoTciiteB , ernsten, fraMaitffen ZQf/cn dr; rclleu fnr^tlichett 
Antlit7;f-s; »Is^ wohlwollende ideinc lii^riiegende lichtblaue Augt. unter dur hohea 
und breiten gewölbten Sdrn, wie ein Spiegel ariAtAcndaehet WOrctigkeit. Der 
gaaee Mann, wfe von Gebort so von Geiinniing, Ariatocrat, abv «oeh in 
im iMWn Mona Amt nrtprOngBcliMi Btitntang des fMiuMtiiM "Afltntt — 
üw AHM* »aatAa»4afc Mk TmIMi« intinraadt, au Mh» PMtt •mM'. 

-wi« Amk LabüMMufkbfwif w w w ImiM i nod gUMiartma kUlotitekra Sias. 
YlaliMcht war der hohe Emat »einer in giaiihi Grade «inoehmenden wie 

imponimvflrn Erjcfipiniint: auch noch gehoben Ton der — ihn awh srhon in 
(ieii Irüiiereu Jahren hier jedmeit be^cleiteoden — Erwartune d<::s naheo Tnclrs, 
einer hohen, ireudigen« •ehnmchtarollen , die ihn aber stark und friadi far dai 
Leben machte, nicht schwach und tchlalT, weil er immer die doppelt« 
Batfiminag im HtaKhaa, ftr Mt nn4 Ewigjkaft, te ämgt tan», mi 
«ingedHik war dar KaclMBiahafk ani daa OerMtM. — 

ftalM OtaadiMae uad OabmennaBM* uria ar •!> «af fcw t fc il afcMi 
INiM aa ^aiaWllt «Di Ja aalnaa BanlhagMB i Hfi t | la> iMila<|gili ir 
■MM Uoa la den kräftigen eigaaAaHliafcen Aiiredan, «malt «r gleich bei aad 
Mit seliMin ersten Auftreten in Dorpat, die ProfesMwen und Beamten hei der 
öRentllebcn Cour in der Curatoritcheo Wohntmi^, wie in Rohltritlicn I'rivat- 
geapr&chen und mitunter auch Briefen, ■ — die in weitem Krciic volizAUig um 
H« ireiMainialiao Stttdärandaa Mar la dar Anla dar O al mi l l it Mhr «a 
■«•MMft ancki»: — andi'T«a Satt aa Seit BiMb «a dfa aia d l w adaa'te caipoM 
an MÜNikaa, war Am ItdatfhiM, well ar aUh iauaar ab ftiaa Vatar iHkUa^ 
«nl oa kana aklrt fdika, daa Ak daraa ik antam Uada aadt la daa 
Btadea ISnaalaar fladaa, db ab Ikr dia tMMgaa «HV^ngen und kawahrtaa. 
Sie Warden, wenn «i« uiu xugttnglich w&rcQ, Ober icin Verfcahen so den 
Studiretaden den Mchen!t«?n Aur<<rhliii9* gphfn. Bis weiter lassen nna aber auch 
schon die Ewers'ichen Briete nicht in Ijngewisshoit darüber, in denen er ii. a. 
%. B. einmal seine Frende darober besengt, dass die Student ein solches 
Mttdkaa vaa 1km gtt a a <| » a i i a M aa kakon» — ia daan aai aa a i Uw i tk» 
Otlaa alaa fUMhi^ fhdMv akw aeck flraaHa« «ad laMtgi^ var Aian Kmaalaad 
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m4 «^MM HlUMtoiiiiii K»U«»<* — ^ tri« «r Bu gmi wA «<k mm» — pfl 
JMb wA M «taNw» »ollM< W«a Mr«liliclk toydt (4. 1. Mi4M«mr 
ffbw* ijMStß) g*>lttiiiiiftt««litlg« JfiJ» all «iMt 4iv fc iiwti iH B 
WmmIm MiifiwUiin, «• «r 4«A Min <%ii«hwii» Ja Oo«pit wli iii r 
MtMlii» «A 4hmi y^KmMäUkmg er Minen geliebten Reetor* dMR «r 
AUet sntrant und von dem er Alles erwartet, („dem dem |;ailMa 
Erdenrundf Urin Kector »n vergleichen •< , den er — ai« Minister — „verviel- 
t&hi^en /II ktiimeo wünscht, um ihn an der Spitze jedes Lehrbezirks m 
it»t)9n",) unaufhftriisb sporat und «rtaamtert — Auch du Stodium der Ru»ai- 
■eheo Sprach« am fM«r Lidia nad Neigang wkA ab ite Tfbik«! pafri ' n t i >« N r 
«Mawnc, Im Ukttt im 4adanA artAiaia IMglhMEite «aiwfii Aw w M aai n 
äbäbiubjä^ (^^^ ^^f9^)ttk ^3flMiDPHlvMl^lH(f ^H^^W'^k^'k ^iJm^B^ 

^■ndflB <r, wilar Sw«t> AMI|MMr lUtiilikaBg» a«r Aw P i il m il H U MW l P ifcafc 
ntit «inen) sehr badHtmlni KpMeaaofwand« ein eigama Faah — daa 4fr 

Slawiaehen Literatur, daa sehr umEsaatnd angelegt war und nach aeinaoi 
Plane altmählig tiir Slawischen Bibliothek heranwachsen sollte. lld>erli««|»t 
aber sollte- — daraaf war eiosichtevoll das Strctun Beider immer gerichtet, des 
Cuiatora wie des Beetora v«r Allem in gesunder natm^iejatlsser i^Qt Wicklung 
Mriw «N in Jagapd hannis* i« ala UadngehUdat werdM. — 

AW» dia Oiaaiplla lanran^AaB Ut ka» «kaa Ans JGaadMb^ 
acbraibar fafladaa» i» alaan — mgaa dar waaenflkAaii CMcifcal» 4av 
nwiMlllagaiiB>ilBd< dai ClHataia mti im laaiata — »Ula wmdMtßm Sifr 
tiaia aar MMtMa «aA Aar LxsviN'aeha» Tafwallnas ibtvfc«B9i; 
IMesen gab an«, ndt Hifcaydlcr und gaObter Hand nocb in dem Jabr nach 
Ewera* Tode aein Raotorat ceicbnend, ana den Archiren der UnircrailAt, »ein 
von ihm selbst gebildeter Nachfolger im Uectorate, unser nnt ?u (tOk wtriaMner 
jOngerer Paxrot, in der Gedächtnissrt- de, die er riir Vc-ificrrlichiing der iCaiser<- 
lieben Krdaangtfeicr um 2Usten August 1831 an dieser btütte hielt, und die auf 
Verfilgang dea Cooseü« gedrndkt werden Ut. -~ Wenn ddinr beida Tartrflgc^ 

Jim aadi aakamiiaii rdclMi QacUw aur Naaa« biiagt daaiMhr aaa- 
iAHaiacnA «iflBaaB HUaa: — aa tttftn wir jittt in dicMr B aai i fcaaf aar nadi 



80 



die Bemerkung; MnxiirDgcn , dass noch in keinem fruln r ii Jahre die Hairer- 
■ftfitarerwaitong so wenig OiioiplinarMcken so verhamloln hatte, ah ta dem 
Jahr« 1818, dem zwdtea de« LiBVsn'Mlica CnratoriniiM nnd EwerfKhen 
PkfffclwaMi ad BaoHnlM! — W» Fant nkht ftr dit EmIii» 
dhin/ «Mb Ihr dtvEKn «od dM Hahn dtc UatrmMt, mit «nlntefl «Hlgr- 
aadbllgw UalM waahi», m Oat w «■ gMs btMadm ia idietcr IctfalHMf. 
MBaM« Uegt mir Mlir am H«iMi<* — i^rieb «c in Ibi Usr — ;,dto Ehi* 
der Untrerftität und das Wohl meine« Vaterlandes. Letzteres kann nnr durch 
den christlichen, da» licisst gultlichen Sinn seiner Bewohner, walirhnfr pedeihen, 
und wirtl durrh (len Reichlhiim <i<-r Krnutnissc erhöht. FOr das Erster« genagt 
ein grosaes Ma!«s >ics Wissens uud i'aletiu. Die Elice und der Glanz der 
UniversitiU aclimeidieit meiner Bllellnlt; das 'Wulil meine« Vaterlandes mmt 
ktttg« iPUcht Min.« — IM im FAnu dta lakiM MUftfe w: »GM 
frike;'ilM« AllN nr DM dw UiihpmMtt» amen« Mtgctbid«, «ad«l «■ 
IvalirMi SdioMmattkbidl'* »Dar; DnfpariNh« UMMfafc« iMbI «r 
iMdk Mlnlltir» ta A|iiU ItSO — »iMd lMrad«Mt dl« VÜTänitkt, ist 
meine schwache Seite, wo ich, wie Jener sich ansdrOdcte, dne Art wunder 
Reizbarkeit habe. — Ted«' I'nordimng oder gar frivesct/lichkeit im weiten 
Kreise nn^iiiP« r5r;;jiiu-ni s , wühlt lief find Bchmer/.iich iiiir iiii intiern, hieirht 
mein liaar und rüttelt an iiteincm stariien Kdrper, sehnfacli stärker aber, wenn 
dergleichen -hn 'D«apltfiA«n 'hMbmSAn rmMk*', — Dagegen aber giebt er 
■iid«tiirä' <a«ü ni«nm lioatm« aach wi«d«r äu AmgiüM, dan ria dar 
lUial Bikr wild «td naibwüUB» ait blba «dar utßMg aatan«, ud bi «bwr 
baftararan B«Mnii|^ im Janav l'SS«» acbant'ar aacb aimnat abar dia gdläbte« 
„unter aa i naa ■ E<per» Leitung lieblich gedeihende UnircrsitAtv, adaiaa Wobl- 
stand er so gern fest begrOndet seinem Nachfolger ibergeben will", wenn er 
ihm «chreibt: „Dass ith das Besierwerden keincsweges verkenne, davon 
besit/cii Sic In niHnrri olUriellon Anerkennnn^n nnwidcrlcpliche Brwpi»p, 
welche ich ohne die iniiigsie Leberxengung gewiss nicht gewagt hatte; wcan 
iah abaff' «alar vlar Augen oft adt Ibaait dhar' dia aar ta der Mba akblbaicaii 
FI««k«a bwidla aad anf daa Wagaehafta danalbaB dtlafa« lo gdit nrfr «« «1« 
daa Eltan» dta aaa dam hOtMcbea Gaaidrt« ftiaa Ktedaa dia Soiamataproaaan 
aad laden ▼aaMaUdidaa Aaaaabbg wagniabdliw aadiaa, damit du aOadia 
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t*d«I(M hervortreten kSnn« , ud Mb »aber** snd „tchade** im Lab 
schnälern, — Wir vid bleibt uns «n «inackialbcrn nocb nbri», ehe wir »o weit 
gtbmgen ii " Je tiefer ihm aber dieser Seufzer aus dem Herzen kam, mit desto 
vollerer Wahrheit nannte er ein andrei Mai ^am 8. Juli 1829) das Üorpati- 
ach« Reetorat „Im retUaii GalM vanraiM, efaea dir wlchdgiteB Dienate, 
«• dMi Maa«rclk«n dam Slaala g i l ai a ia t wardaa klwmi; aläa'SaM 



Anlangend diie nnter dieser ObcnrerwaltoDf gemachtes, eben ao sahlreicban 
ab koetbaren und glänzenden Erwerbungen fOr die wiatcnichaftliche 
AuxrOslung der Universität: ao ist es ziintrderst zm beklagen, daxK hier 
weder die immer aufgelegte, anilinl vulle , pfliclitgctreiie AfigeiegeijtliclikBil ge- 
■eichoet werden kann, die dieies Alles und die Mittel und Wege daan immer 
aiat mm tämm Ba«t*r haiiaCh, iMok «Mb iar alk ■» MUUm, 
OdN Jabat, aii iM ar 4aa gMckUdw Gatti^aB mb MalM ud 
<Ma — DMk manther • Taa g la gl gaB (aft aehwwAn) taiy damiBB, 
CUMIy Mklt McMaa) lOtofaM vnA FlihilM ^ Immv Mnb fw da 
Papiere Toranf in ' einem Briefe meldete! — Nor durch die «fl racht hetaee 
Ungeduld wurden sie beioabe noch QhertrofTen . mit der er nun auch das 
prompte EintrelTen der verschriebenen fiüctirr imii bestellten Apparate, wie der 
berufenen Professoren, die Voliendung — numal mit Uaterstotsung der Krone 
Miiii^iMliilai W«dM» mwuUI»,' vui dia Zait, da 
■t kMaam aad aiah aa tkam «aUaa -wtrda; ■ Uad mi 

nafahM Tataaakia Mh im» dar atoa Kifagar, M Vlf/UHtm 
Vanvrilaa ia daa 'KaUaattaa« in dar AMahaaaa dv aaiM^ 
warbeaen Gegenstande und dia ilaa taa den Directoren gegebenen ErUute- 
rangen; me bis znm Vergessen vertiefte er sich in die Unterhaltung mit 
den nimgewonncnen Lehrern, denen er raittoa in nnsifliiUgen Briefen an allen 
Orten des weiten Oentsehlands nachsparte und uacbspami Uess, deren Ant- 
worten er „mit zitternder Ungeduld entgegensah", bei deren Wahl sesaa 
Bpaaming so gross war» dan ar ini Hai ISar vaa aiaaai »aildUiBaa 
Wagaa daa GaaiUha" acbiaibt, daa ar daliai aaqitBda. ^ Gatt daa 
tiar ar dun aa, dM Er Ite^aad 'aaiait« Baaiar dabal «galdiilicb 
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nächtig und IterrUch belfeBde üaad otfeobuea nAgel" Gröuer aber wai 

jUTmUam Üum fcnch (vii « iUb «■» |li|M) 
»Ub« tat Na»ra mcIi« btHii» wwtei, tet IhM MrtfilUwiw 

ijiiiWiil tM «w Mta Sahmn, fMM nläkl, MB andi Will «tanil 4M 

Gcgeatheil der Fall war! ~ — Di« Profmnr der Geaekickte m. B. Mg 
er in dieier 'Weise zwölf Jahre lang anf dem Herzen f — I>en ei^entitc^tt 
nAditten Beraf «bw im litiiversitüt erblickte er in ibrer unmitteU>ar?n prar ti- 
schen NQlsliclikeit durch eifrigii uini bf ^Ahtc L ehrth ä 1 1 f k ei t , iimi wollte 
dalMr, fern von. dem eitlen isireben, eia umsehende» kteraruches Blendweck 
anOautalleii, das IbittiMittad iwjtdMi ftav UfelTwalMt «nd liwf 
■rfi immtt» ftittnliilDM irtMii .»Dto PbIi ^HH" — tii» Jfct m faa FHfc» 

JAl lIM .»taf MV 4HB 4Hi t*toM. lt«r« 4m. TOHm g^M^ MM» M 

■Ü JMM. BTfMichalllM TMiMgl IlL AM4«Mi« .kMii |ma MUdMi^ 
Mi4 MMt av MM taiilMM N— MwfcMi Ja MAr mm ikbi «IMm ftMHhM 

StandiniDete nJlbart, 4aalo bmIic entfeeat nun nck ym den «igea«»» Ad adnfl 
den Staat* desto weniger wahren Nubsen." — Und darum meint« er deoB 

a«nh im April 1829 von den — ■ dorcb ihn ielbst iloch mit <^l^ grouer Frei« 
gchifkeit befiirfl<»rtpn ■ — (»«lehrten Reihen, du» die I>oi paiistlic Universität fOr 
diesen ^wcig »mebr gsthan, als man von einer Lebraaatalt veriangaa litone." 
WaiudMft iiiiwrii* iM w, dav Ite ao g&naliah die SA Mit, Mi« 

«Mb aH T Ha Bi|*a i y ftc Hai Madn; — im Üa Mla am% i B 
llM*wwr m te UvraadindM AairtMaaag, wM: da «flh%M aiil* Um, 

aoadern anA welch ein einsiehtaToIier und gitiidlidier Gfinner nnd PArdercr 

der "VVi« sena chaf t, kut Ehr*» fi^ttes uthl rnm Nutzen und Rubra« Ruulandl, 
der Fttrat Karl LiRver« Kcwe = oii. Rhis aus dm bed<?ittfnflsrpn Gruppen 
dieser weitläufigen RbIbUc mag biec denn Einiges, mur wie aiur Probe hentu^ 
gegriffen werden. ' - ' . 




tp Ganifl onarcK Amtalt im allai iClMtt Tll*tl«a 

gtmn kennen an kmeo, iisd m'slMsondere anch einan nea entwofffimm Elat 
der Univ«rsit?it dtr fffiri;^rf?lii>;siea i^riiftwt^ rn wnterziekni — - nodi vor dem 
Abtent'e des iahres I S 1 7 ! — begaan er, gewiss eoergiich und verituiuuiig»- 
Mtna OhoWlaag nmnK A« g« i|^ ign ili«l« damit, data er in 




hkt 18ia aber 
ttriv^tiÜUl iwA die 

MonaTc^i i-i f h en f;!>i^<1e, «Im sie Eonftchst (Ter kräftiifen VerwendoB^ und ein- 

fluMfltirln n I"l>rsf)rrtctie ilir^s Curatorn f.n ilaiikoii lifitTEi r diu Fcst- 

• teltung einea aeaea £tata, wodocch der ttOhaef ihr gtieich bei ihref 
OMtateB i» 1808 artMÜta, vMk ISMO» UMb Aik jMa^. atf 

fanivi«. aili||ft AltaiUihiMft BiAUiy UiNvnHIt ftMlit'' jpIMHhi 

BiitMfcili». <nwMM^ iPHtei' Mllto<r wir «• AHBt mrib gMril tt ' 
lifcr» noch «Mi. mtftm MM gwcithi 

Die ia to groaaarti^ Weiee aic& äussernde wolilthttlige Pflraor|re d«« 
Curaton beachräokte a!ch aber nicht blos aiiT die L'nivcrKiiT^e aU inlnhc, »»a- 
dObA ttiafiuate. dfiu gucea Lehxbezir k derselben. Ala «r noch ehe eia Jabr 
vacBoMW« war» ■chon aan ilsiilit aa Mal — im Jatuiar 18i8 — hMar Ii*», 
t mgdegeatttcfcMM CtafthÜt« «hL ielaCtlMr ud 

Or a mmia dien Virtilmhn dbr 

pritfan, sn welehero Bahoft MnintUohe OanveraemenltscIniUireetoreD tob Hat 

nath Docpat berufen wur<1en, nin Ober einaelne Localumstünilf iiüficrc Ant- 
kttnft zu geben. Und difsrs icliüye itesdiSft fnig bald die reichBteii Früchte, 
lualer welehen z. R. noch im Lauf« de» Jaltcei eiue AlieBhflcliat beHätigte 
P wwiai M fwoadiinag flit antgediaiite ScbitUalocr nad' darcoi Wittwca oad Kiodw 
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Schon am 4tea Juui 18 20 aber erhielten, ingleich mit der liniveraiut, 
«ach 41» S<hilca im DaqMiiMfttm LAihidito iia All«rK««kse 
h«itlHgt«t StAtmt, dM van «famB *mm j ßMU k m Stat i» Gwimiil 
Mng* VW S14»8<0 ftabda Bo*. iMgleiM war. Wie duck dn mm Mal> 
'Mtav «ad •Etat d« gaaa« LikfliB vMlIg« T nl w Mnan— aad bwritna»- 
nUdt aad dia.Mabl«a dttLikiw SMislMM ward» m güt ab GULAm 
von der Vnivanttlt. Si« rrtnnctp t^irch ihr iMnM Itatat, daa atah 
im WeaentUchen nnsrer Magna cliarta, der Fundalionsaete vom 12teD 
December 1802, antchlost, aouer den darin enrhaltenen genaueren Bestim- 
m iimcri und verbe«»crtcn Anordnungen hintichtlich der Verwaltung überlianjit 
und in'sbesondere der GerichUpflege in Discipliosachen der Studirendea, so 
vria der FtBfaBgaa wmi B afl hd at aa gen so gelehrten Worden, aach Bach dao 
Mhataadan Ctowfani» daa Laliipwaanal datd vier aa— « li hl ala prdaat- 
llaha giaftiaaiiiB — der Aatvaaanle, (die Ma daUa aar «iae ««aaar» 

nJMagle, nad der Phjnialacia mA PaOotogl* — vanadut aa nkm, ao 

dasa die Zahl der ordentlicheD ProfeMnren nnn 30 war. — Die SaM 
der Studircndcn belief sich bei'm Antritt des f.tpVR"!'srfien Cnratorinnt 
anf 142, nh mc unter ihm im Jahre 1830 ihr« liAchst« Höhe «reidit 
hattn, bctrDK ■sii- r.47 ! 

Im Jahre 18 2 4 ward der Reichlhum der — achmt frtiher mit vorzUg- 
IMan InMnaMBlan vaiiahaaaa — 8t«»awavta dar UalvanMl dank daa 
svoaaen Fraaahofar'aahea Befraatac vanaahrt, der 10,709 Rabat 
leaaMa; aia aa Jaaar Zail ab «InaiB in aaiaar Art daatriiaadaa Kaattwarit, aa> 
vraiU an oftiidbir Kraft aia akedhaaiach» VaHodaag» daa die Oorpatiacb« 
Warte ia Anaehnog Ihrea winenachafülchcn Apparate» daaMb Ober all« Stern» 
-n-arten der Wdt «rbeb. Welchen herrlichen Ruhm seiner thenren Unirersitit 
fnr alle Zoifcn pesichert 7.» sehen, der Fdrst n'nht abgeneigt war, aU eine 
gute Folge des sonst auch von ihm beklagten frtllien Todes seines ^r^<'^lers 
zu hoffen. Gleich das Jahr darauf erhielt der Thorm der Warte aucli i1i> 
Drehkuppel von PamM^a dea Vattar* sinnreicher Erfindung, zur Aufstellung 
and aam beqaaaiataa Gebtaadto dce Nladieaer Rlaaaa; and wie bat aicbt 
Btrare'a »dca StanaalbDtaB* Aaga, wie der Cnmiar iba »anale, dardi 
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dea Forsten Lievbn mit dieser kostbaren Wehr beuatTut t > iK [i llinnni i |]iit 
SterneB bereichert! — Schon 1827 , ai» er nur «r«t zwei Jahre inii dem 
Rdractor gearbeitet, lieferte «c Cktatog tok 311S DoppalttttBen» 

«Nr dMMi mr 340 bmili mÜ im tm BanOM iwm AiMhii TttMidUnn 
wum — — Wtbbe „Staramemitak« aber (m priat ale der FOrat) aiod 
ntcM iailiai toa JNi M«h ladigtiindtt wwrdflii 

Niffh i«tai«c BiMniBg »um ifaniiiar dar YollBnalldlnini «itttiiie« at iwar 
dar biakeriga Ciiratfor dei Dorpatischen Lehrbeziricay mdi Mimr GawlManhaf^ 
ligkeit, nicht, seinem — darüber ichr wenig errrcnten — Ewera sa erklHim» 
dass er ihm »ein »chwieri^«'r Mini»ter" sein, und „Vielee vertagen werde, was 
Bonet bewilligt worden", denn — setzte er später hinzu — „nun, da alte 
Unirersitftten des Reichs mit ihren Lelirbezirkcn seiner Fürsorge anvertraut 
und empfohliai seien, dOrfe er gegen die Dorpatische nicht nachgiebiger sein, 
als gegen dto aDdan.** tJad dtHaochf wi» Bad aila n daa tradnt nicht adwn 
ikidk in flalieadan Jikt» ItS9 der AnAmff da« PatiUn'Mfcan CnnlMlinMy 
dam «nd danan CScnhiditwAnAer IndaBa Uar nicht vwg^^tn werden dllift«^ 
nnch WMdi n nichl in Salt dan MNat 

Welten Viit statt dessen nur noch, um der leichteren Veranschaalichung 
willen, die ZahlcnObersichtcn durch den schnellem Totaleindruck 
gewähren, uns einmal die Gesammtsummcn vrrRcgenwärtigcn , die aHein 
unter dem mehr als KwSlljäbrigen Rwers'sclien Rectorate, das doch nur 
Einen , wenn auch den bedeutendsten, Zeitabschnitt der ganzen LiKVEN'schen 
Tarwahang UMat« bcafchmgawaiia dnrch da« LiBTBii'sche Caratorinni 
arwUt, odar Ten dem LnmM'aehan Hinittarlnni reiwittigt wnrdan: ao 
kanmt allala auf dl« VnlTtratttt dl« nngilMnr« Snnm« van It4»094M 
Itahshi Bea>» anf <B« 8ehal«n Un« Lehiharfifc« T«n 400,000 Rahaln Bao., sn- 
aanmwtt nlM Oh«r andavthalb MUliaimi Rnhal ««««ar«rdantlleh«t Tanvil- 
ligangen, nahen dMn fiMtgchanden, in den Llniversitäts - und Schnlstatatan 
festgesetzten Etat; wovon — ordnen wir sie nach dem ansteigenden Grfisscn- 
betrage — das rheinische Kabinet die Summe von 2244 Rnb. Bco. erhielt; 
— das HnseuiQ der Kunst von 3003 Ruh.; — daa Mineralogische 
Kabinet 6080 Rub.; — das Zoologische 14,630 Rub.; — die Klinischen 
Analaltan 1$,473 Bob.; — dar Botanisch« Gart an Sl,r80 Bidi.; — di« 



fttdlich StcrqwMlf 7lt<^ Bob.; — — die IiikttU<|t« t«samin»f 

also: 322,613 Rub., — wovon %. B. aHeia 15,10^ Rab. auf Druckschrirten 
i^hre Zwecke verwendet wurdf^n, wahmi<1 ihnea auch nooli von der iMnnmo 
▼Ott 4I,1S8 Rub. für kloiture Fi,iu,ii:ii, innere Liumlitunp der 0«häaile ii. i, w. 
Ilt)^Df^^«l sa Gut ifaap, ao wie von der, zu 8700 Rx^br btiechtuttea, fttr GrM^^N4< 

f^imefl. -rt. ^ tm ni.efty wi»4«q,. 9kv di» im Em fiu|gw«^te jaiijrUidMt Srnrn^ 
im 4apft «ifr, M».^ y ^ImMtl jiWWbw Itoiwii. to> AllliW. <iMM It«» 

•Wim «WÄ^W^f < rfij i H#iH^nnM IM »4m*.--' Viß.*mm 

«riiMi*tMbra IkwiDkaum — t4lhN Ite «totalalM Miikkft Braeknnn 

TQfg^ |iOOO, Ruh. Sok b^iefeq tufh auf 10,204 Rubel. 

Vnd darutitrr bpfinden ifdi audi 1350 Rub. Bco^ fllr die zur FHer ihre« 
dritten liuadertjäliriLtn JubelgcdAchtnisBes am AUerIidcb»t«n CcburUfis^^te Sr> 
|£^crii:liea MajesiÄi des Mtrrn und Kai^ef4j^ den 3Qstjan Jut^. 18^, r,oa des 
^^O^Ogucbea ^acuiut herausgeg«bt;ae Po4ygl<)tt() dar A vgabii,rgis,cl|,ai| 
9«i/«a.a^oti in I^^i^bc^, V^teiaiM^iff, E^tnUdt^fr ««4 L^fßthv^ ^n^ge. 
Ib. waklA kalh HilioukDnchait dait. Baitfiahaiii OmtiMiwnrlHHai Rodndft tkb 

l^afuilt^t i^ap. I^e. KaUerliidia Mi^esUU Nikol a.i ^ 9eI|Mtf|«vnGber aller Beosseo« 
an derS4irn trägt, «o wurde «ie dem Monarchen atichNamen» der Dorpatischcn 
UnivenitAt von dem F urstcn Likven, als Minister, Db?rrcicht; wie es in der. 
allecunterüi&iiipten Zueignuiigsscbrift der l'aciiltät hci&»t : — „aia da« vor drei- 
hundert Jahren von den duxchlaudiiigen Aiiuherren der vutacilimslen Deut^chMI 
Fl|ii;pf|iqhllfisa d;;ii| glomifshw Kaiter Karl auf dem «swig dpi|kyrArd'g«n Bili^ 

im m Aiwp^f aafJi ttBuOfikm y<i4mm im mdk Iii. 4k 



Digiii^Lü Google 



4g 

kkhitmi Vertrige sieli «»ntcliattertich M^ldjfit Hki «Och im RosSiwhM Rtidi^ 
»tfcim)«»nf1e AnfTkenntm^ ppfniirlen, «lerfn sie iich niin imttir dWn Sceptet 
8r. Ilaj<"tti'( danitbar irfrrur, go Tvie sie Dhcrall jrtxt deid HÖchiten fllr 
ihr« dtAihuniJcrtjährig« Erhaltuag Uii« iRDtgcn Daiikgebtte idarbrih^.'' — • — 
»W«to es dl« tettcn Mm Baktobtr« — ^ m hetalt ^ weiter in difelet 
<iH; il i< wü ^ iitt mAwiAt <■« DupMiMi «iwbilMbci FUalHl «fc «In 
Sftli«» »ftU dar AtfriMtbehMl «MaAUi 

hAM» M >«tf«*, dH0 dh BraacällMliM tftaitNtottia lih MiilMiM Bin^fiMI« 
iw AiiidiciiAi eUnbanfe rwi Hu H«il<pil icMA Md ill«r^ii^*iil«ft 
Kirthe des ehtütliehen A]MrtliiuM abweicli«ti, date «ie atiö keiitd S^Hirto »mi 
und für Staut «r»d Kirclie ni?r hfiloame GttindsiHRt^ helfen j so ist «4 dertelBe 
Zircck noili iiniMer, warnDti die Evamg^Hi'chen (»emeinden unvirriiokJich an ilir 
fNthaften aUMen, oad warnia ai»di diew erste Frotestamtiscbe Lehranstalt den 
MAw 8w. X«i»*rli«fc«it HajsaUt Jmm tiMfidiMit BallMhiiiiiM iff 
SfangvUMliw SMM M' VW» tift» iMttaMlk^MjtfMI MMtMlAi* 
Umm MnUm«!! fall FUMn bgfc Ali ^ (dMDlüfMMii UUftillliO — 
4r>HI* MM MiMU iM ttaMw DMik an «ft iiU gnädig«* SMllMi 4M 
Sdittts iAi dif MMaklifaehett groscM WohltlAten, dl« Bw. Käiserlieke 
Majeatit gr08Bhcfra% Thrcn fvane^Hnrhfn Ünterthanen gewähr™, rmrh 
dt« witetthlniRnp Ritte, das« Ew. Majestät auch in den nun beginnenden 
Tkftea JahriiuDdert den Augsbnrgiacheti Confetsionsverwandtcn fhr<ss Reiches 
Jene UMohätsbarctt OOter de» landesrUerlicheD Gnad« fUMlIküI angedcibea 
fewn iralh, inmt dar allMUMis M fe«r. Mft|«i titf 

aMnHiMchen «n dm' lufm d«f mlclrtlgtlai lUwriW der Welt — fit 

desse« sctiirmcndem Sdutten IKfliABeB Protestanten in dankbarer Zufriedenheit 
harmlos imti plClcklich leben — flnrftpn «lifsf Worte «r^irm Hsnim in einer 
diedüchtnissredc aiiC den unvergessiirlicn Mann nicht fehien, Her Ann edle nnd 
freudige Organ war, sie vor dem Herrscher aiuraisprechen, weil sie atatt alles 
AadMii Itai, wit itoifenpC Iii asiiMr kitvhrlfeliiii 8Mhi9| säciMÖk m lamar 
d«Ml «Mk TW ntOm MhM T«ilkaiUM kk dHr ÖbtUühH dtf <k«4J«ti' 
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achen BesielinDgen timrcr L'nhenität, rife ein M wesentliches StOek in den 
Bilde 8<*intr gcsammten Thäligkeit Hnd. — Wie sich aber sein Lebenebild 
bis aiir diea«a Puact hia im FrOhern vor uns aufgerollt hat, wird darüber 
kein Zweifel leio kOonen, diu «ein Vethalteo In dieser wiciitigeB Uiniiolrt 
«icfcli ab mv dto AadiwwHli|B Conicqacsi ttiMt -gttich «mmIiMmmi 
p «Ii IIa eh 6« wla kirali Hakan Loyslitit w«r^ wakka leMaia «fcaikaiij« 
_ Ulli annal wo aia, wia kd ikai-, rick In aa ww fcw a wll ga r wackaslaiirigw 
Dnrehdriogmmf fsaialtaii — 4ia aratara trigt» «nd nkkta-Aidiaa 
ab was gewöhnlich als symbolische Orthodoxie and kirchliche oder confesdo» 
nelle Recli>?1^n)M>ke{t bexetchnct, und anch wohl geadimäht wird, die, andrer 
Länder zu geschwcigen, ja im Russischen Reiche — als reichs- nod 
kirchengesetzlick statuirte und Teierlichst garautirte Bedin- 
gung der Anerkennung and des Scbutses, die unsre Kirche Usr Tan MiMi 
d« ataata» >n ga nb aasn kai — skk nvblkck ab ain wimtaaia illi fcw, Ja 'ait 
Gat vmI Mal n kakaaptandaa PaDadiwn gabnd 'OHMkl» ' dft ab «Mk dan 
Baakiatital nnaraa palitiaakan Baatakana ainartilban. — 

Daak FttMMn LnfiM war «a auf aainani bogant wadtselraUm LabMawaga 

aar tiefen, durch Schrift und Erfahrung begTQndeten HcizcnaOberEeufoOg 

geworilcti: daKti mif der Einen Seite den Regirenden nichts so wohl anstehe 
tind nichts iü geeignet »ei, ihnru die Herzen ihrer Unterthanen Euznwenden 
und zugewendet zu erhalten, als die zarteste und gewissenhafteste Schonung 

ttier,. Bit Bfinnka waA NaiiauaBtlt, 4«n kaUaa andain Faaiarn afaMa 
TaDua» aafa a^iata varw a A M Mi^ kfarcMiekan and aanÜMHiMialbn BgandiBni* 
HckkaiC; — aaf dar anda?n Mta «bar anck anf niakta db pnlitiacka 
LayalMt and wahikafta Vniartkancgititna aa ifakar nka, ab.anf dar kirckli« 

eben; nichfa einem Volke so viel Anspruch auf die Hocliaditung seines Porsten 
gebe, als der Muth der G ia ii b c n s t r e ii c im unerschrockenen Bekenntnis»« 
aeidiir Confession find im unerschütterlichen Festhalten an derselben und an 
den dnrch sie ubcrkoniinunen Uecliten, die allein anch das Individuum in 
seiner bOrgerlichen StcUang im Staate und in der Gesellschaft erst in eben dem 
Grade wahrhaft adle» wie im Gagen tkeli darck Sckbflkait und ladilitana in 
dieser Htorick» abk kadanarnawcvdi» Ja nach Unisttndkm rerlehttteh mashe. — 
Und ao aah ar nack aUan Mten kln dmvh 4b Canfaaabaitrana dar Binan and 



lU« ilur •chnldJge Achtang der Atadern» Vür AIIhb aber !■ ei»cr Zeit w voll 
anflSaender und grundaiiirzvndef Elemente, wie die nnnrige, das Glttck der 
Fanten und der Vftlker begrOndet. — Indem er es aneipraoh, daa« eine Kirche 
and ein Volk, die von ihrem Glauben wichen, schon in nnanfhaltba» 
ter fieibstaaflösaug begrilea seien, hielt er sich ta. gleichtr Zeil aufs 
üaMia 4mM •bcmv». dtan mk . 4k Ik Mb*« ttf^bm Bnan i» 
mMi feh^in — Umm mIm» «aiiMI «ttiaMtdMIi tm ihn gtUaMn »cnm> 
k«ii|Mi'< K«t»«t»» (mvIlNMii» wie Sdtt» glii f rfi fc i VtdMmo« ImrHAm* 
T^ndn 'tf Bit AwIlgMi nd g«akM H«<kgifliU Um Ulm 6«nAll«kilt 
ah Schntsherra anch aller fremden Glaubensgenoesenschaften Ihres uoennesa- 
lichen Reiches zählte,) di«" brpitebte Baals , wie die sichemtc Sttttze, allein in 
der Confenionatrcuc Seiner Unterthaneu iubon kSnne, die — wt<> ^ir ein vor- 
•AgUcker Ga|;enstand des göttlichen Segens sei, so auch dei oliigcf allens der 
BtfflWertretct Gottes anf Erden, der Kaiser und KBnige, sein müMo, wte 
tan dtan iMfc» «%mUdk aaak — a» tagt» m HMftpflltlil mi -A«t 

iiiiii w abnr «fo UM* «r 4» iwn wtU «nam Uten» J» dirfM» 

als anch seine Oberldtnng nnsrer Aagnliganheiten in dieaent Sinne nnd aach 
dieten Prindpien fllhren, und vor Allem aus in dem Vereine der vier F»* 
caltflien »nsrer LandesoniversitAt, diejenige, von der sie den Namen einer 
Bvangellachen, einer Protestantisclicn trägt, nun aucli mit Männern beseUt sehen 
wollen, die beruf smAiiig — laut üirer Vocation, wie aus herslicher Lober- 
■•«fUBf Iii du'Bauptabject Ihrar wifUdw» ThUglMit dl« LdwM «id 
CMM iMdiMn^ M TwMiM nd n mMiB MMM» dto « all dh ^ 
«akriMdk öifaadM dM G«m nnd dMi Kalter iraHgaMllini Dl wu in ia all«» 
Waamm, ab dl» Oraadhga atohaapi »liar -liyafc M od MriRtfi WihlMit 

aller Mensdien betrachtetet ohne die nach der Staat (so meinte er) 

mit den nngehenren Summen, die er auf Gelehrt« nnd gelehrte Anstalten ver- 
wende, doch nur Gift ber.ahle, nm es — wenn aucli langsamen, iltich sicliern 
Tod bringend, gleich der Aqna Tnfhna in seinen ]£iiig«weiden gühren zu 
hn«B , nldit geanndea Brod, um sich nnd seiae Kiadet dadasA kflMg M 
■ttMD mA 9m Ubm sa mMm. ' Und, wfo m iaOm Im Ha» vufe 
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er meiner Kirche eine Theologie scitaffau Will, die »deo Kern ia d«r Nuib 
uad das kora im Waizen sucht.'' — 

CM M m imm Anm i mMU k fit Dw* ww « Hb waA 

OnnAriMMn nui to i«iB«B aiiM a«i bmülwi Otf|iailMfcM Timm' 

Jibm» aaclitai w idiBbt Inga varlwri iioth Im Aailniif Ümt w4i« Lvbr« 

der Protestanten ron der heiligen WOrde der weltlichen Obri(» 
keit" geschrieben — seine Antrittsrede hier auf diesem Katheder „nt rr die 
heilsamen politischen Ortindsätze der Lutheriselicn Kirrhr' 
Uelt, als derjenigen, die sich (wie ja denn auch „Forsten ihre Säuganinien und 
Ktfnigeihre Pfleger** geweecn!) auch dadurch aoazeicba«b diu ti« dtobeikuiH 
itMi mai «n^aulNliitao pcHütohMt JAktm waa BaMM •Uar d«r flUMMi« WNto 
alt äA MM«, DMfc iMig« , am ntaatai ■«! aanadladaaMM m>a 

0«tt«a Wtt wa Um halllga Wnida wiMUhM OMiMHiW 

Herrschaften nnd Majestäten mit neuem herrlichen Glam« giatorf , indem als 
dem Tornehmaten ihrer Symbole, der Augibnrgiscben ConfcMion, einen eigenen 
Artiltel nur „von der weltlichen Obrigkeit und «Jen politischrn 
Dingen" einverleibt habe, darin sie es offenkundte: \ot aller Welt l>«*«uge, 
wie hoch nnd heil4; sie in ihrem Giauijeu den Staat und alle weltücheo 
OMihaim nd pottdidiaB Qtdnongen halte; nicM «Ii Ua« aaaMiiMhfca lMi> 
Minan, Biehc ab Uaa weUlobe TatUliiitaaa, dft ällar hUicm Weihe «im- 
laitan, aandam «b haillgB» glHUdia B dO mf m md OidnBgMt T«fe Gott 
tairtadae «dum in dat v^aa^Ukm ^rM--^ dar mmtM Mu m MirtHV 
mi Ton Gott geweiht dnrch Sein heiligea Wort, woranf allein das 
GehSiidf! Aer politischen Ordnung fest und stark crhanf, und die Macht und 
Dauer der Öffentlichen Gewalten heilig und aicher begrOndet werden kOnne^ 
weil danadi der ilonarch der Inhaber «ei einer Um nicht Ton Menschen 
gcgcboieB, sondeni von Gott, seinen aUetnigoi Hanm asd lithilar* Um «Bvar» 
tnntaii Gamlt nun MwIm dar <3alan ud ans atMlb dar BlaaB. — Dar«» 

ihaolagficMa Piatoaaraa ata »Apana^ dia daa tUk wiadar ba fc aii i a ad a Di a t H fc - 
laad gesandt, aeloa aaliwat« flahald an das Ostseeprovinzen n ll|ipi» 
danh Hailnag der data Uaaa Waadia, dl» PaaiadihiMla HMiucJuilaB aaama 
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Eifer und Flau wohl «nwaridtten den scfenreidien Auftrag, dctten Je int 
Christus der Eingeborene Gottea, der Vfrlt Heiland, sie p;ewflidigt; und 
verheiast ihnen „groMen, vollen Siegerlohn und himinli^che J rmde" — alle 
diese und seine Worte — «wenn dnrch ihren Dienst einst (und sei ea aach 
if) VW ttm XuHdn Ur-, VhU' vmA XulMub dM 
3m Ckrittl, dn Bo^gdohttB, Mit BMHdinlc 
Ti M p ilf aagiAjUt yna fftmitmkmtgdtin, vwultln mi. 
Sadm, «ncfcUbB tob L«t« «4 PnIn Q«Mm wI d« WdlwUMn.* 
— Darsia Mkliab «r aVer auch am 7. Januar 1834 einem (spttter sehr 
berflkmt gewordenen) jungen Theolo^rn rlr'; Anslanclf!, um den er fVflher lebhaft 
fDr unsrc Unlveisitilt geworben, nnd dem wir die Mittheilung dieses Briefes 
verdanken, nachdem Jener ihm nicht unerhebliche Abweichungen seiner theo> 
logiacben Uebeneugung von der Lehre der Lutherischen Kirche mit roänn- 
OMstt MnwSit hnM»t «WalHr (tt w. An >iir mitgetheiltaa 

kk QMbmmmkm, Hb» Mutnrtg» dUUktßtOg tSmi, 
„ «Hl IM Iwiamur» Mlek 41» AmMi, «wd* 
I knftrollen Gelehrten an dem ehrwOrdigen, echt biblischen < 
bekenntniase unsrer Kirche, in den symbolischen Bachern niedergelegt, gerflttelt 
werden, denn achl es ist ja doch hochwfcliH^, nicht den halben, sondern den. 
g aasen Christum su haben, ganz so wie Er Sich uns giebt, und aneh ein 
Vk'ichtiges und köstliches Ding um die Einigkeit des Geistes im Herrn nnd dass 
Im Hhb f«wiii watil*. Uk Mb «d Mcr, dat 

1«MM M MlMr talt EmglMam 
«MldHi Ar FkMBd m» «dal gnmmt mtg »alm tmi d«i OhriiiMbihiMi 

niase unsrer Ernngclisch-LutheriscbeB Klidi« ataifc äfcmrafchaadfn An^^trhrrn in 

rvifhUgen Glaubensartikeln mitxutlietlen, liegt mir die dringende Bitte an Sie 
iciiwer auf dem Hetscn: Ob Sie diese Ansichten Ihre« Freundes theüenJ oder 
ob Sic das GlaabensbekenntnlsS unsrer Kirche als biblisch richtig aus Ueber- 
«•■gnng anakennant Diese Bitte und meine Beaorgnias kSonen Ihnen aidit 

1« #w MfcwtM TimnNrtltdMt afwt tw ätm. 
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Herrn lud Haupte i\er Kirche nni! dalier eine hohe Gewiiscnssaclie, die 
Be«cuung der iheoiogiichrn LehrstOhl« an der höchatan Lahnuiatalt, wo alle 
Prediger des Laadea gebildet werden, mit treuen Mäanem Ton reiner Lchre^ 
lUe gern ihre eigene TFeiaheit dem hSheren Lichte der OiCeobaruof unteroidnea 

Mhm«: „„gefaagen m neliaMa ito V« 



Mfcbm Manu in Ihnen, ao wird der Segen des Herrn mit Ihrem fromnitn Wr> 
ken hi>r und einst gross Ihr Lohn im ITimmel sein!" — Als der E^pfMnger 

die«(>!» ürieft"? ihm räch einiger Zeit ppmeld^f hafte, wi«? durch nochmaligea 
gründliches Sturiiiiiu der Ai)g»burgischen Conf'eiision bei dieaer Veranlaaaong 
aeine dnrch^ngige herzliche Uebereinatioimung mit ihr in aUen und jeden 



bieU, «ad ifiMk fkt Efaigaafl; tantete m: „Weit Iber Jeden Aaadfwir hat nddi Ihr 
lefatcr Brief «ad die darin m&Otnm Teialehainng w*m im v«llk«Bai*»M 

Uebereinatimmnog üurM GlMben* nlt dem reinen Glanbenab^enntniaae unarer 
Evangelisch - Lnihrrinchen Kirche erfVvut. Fr hrit mich zu heiswem Danke 
gegen Gott hingcri-srn. das« der Allbaitnherzige mein schwaches Gebet eihurC 
und mir einen treuen JlUigcr Jean Chriati (dt die theologische FacultiU der 
mk nfwtNMn UUranlHt fHchüfet Uk« — D«r w 
T«B Cavatt 4ir Ihilvmiilt «awttit, wmi Urft an tviMm 
hMlMHgm KalMn Alcxai^db», SO. Aagiut 18M> mi dhMr Itina 

flaniMi: »Vic aoU ich Dmon, Thenrer, ila Flnad» baMhidNür 

die mrin Herz erfttllte, als Ich Ihro Antrittsrede am Namenittige iinsr*»» 
guten Kaisers, die un^er lieber Itector Ewers mir geschickt hatte, lasl 
Mein Herz war lauter froher, gerahrtcr Dank gegen Gott, daaa Er mein 
iMt achtjalirigcs Gebet erlUlrt nad mir noch einen Hann nach Seinem Hercen 
in dh TNsbfMM FMtt gMchrnkt kM. Ak Jck «a Bai« im^gJtmm 
WaR* 9mai 1 »n. t, 11 kbMk da: »»D« int 



Minen Briefe an Sie nit der vorifn PmI, ans Fnrdit, im§ Hb danh M 
rn*rhM Hervortreten mit dem verworfenen Schatte, sich «in ^«^«tes Wirkea 
ftlr des Herrn Ri-irh i, rrii<T)icii mOchtcn, Ihnen vielJeicht stu viel Vorsicht 
enpfoUen aaii Hie daiiorch sdiUditern gemacht haben. Uenn es hoisKt aneh 
1 TheasaL B, 19: „„Den Geüt dämpfet niclit!«'« Nun, Gottn tieiat woilc anj 
(taidah ttiiMi Waülnte ra Mtüpt V«r«inigang jener Mm AiwpKldM» 
■It Mmn MAIkk acJMai«, wui die Hmmb Aimb «hm, diN id« MUgM 
W«t dinft nmi Und in dtaalba («U, VkmI tmm md r«lch« FiMUa 
tMi«; Er IMM «wh dn MQg«, IcMüdM »«Mr dar LMb« Chrittl ato 
IhMM HmtB ataaliMiii tdar «InlMn, iMdm M«ht Bto n alMr lhiii«B« 
Kohle Seines Altare«? — Er wolle alle Glieder der Faciiltat in ImII||« 
Liebe feit verbinden, zu lehren und zu treiheti Si^iti Werk in einem, in 
Seinem Sinnv. mit frommem heiligem Eifer, mit Fleiss und Treue; bilden, 
llim, unscrni liebcvoiloa ewigen Retter und Erlöser, treue Diener und Bot- 
adiafter der Wunder Seiner unermcaaUclien Liebe, niuerm ttieoctaten hiaven 
Masrnrchatt «nm fOmnmam UaMrUiaMn, dto Salnn Wwt» «M* «In 
MwMi fc i U i w t e nfMBM «od «hND, und »• krtfUg «i Jmam M uu 
Mnieh in Waar KnCt und nat» «ahm tagan, anf daaa dar MHiat» Vamm 
in daa' Bn^gaOulMn Oa— iadaw daa iviilaa BoNliciliaii Baiahii bmatt 
aritanait akd kaiaHdiar «agplMtai Wardt] Dv Hur tpaAa MMt daaa flate 
(■tdenroilea und aHaiMittgaB Auen!" — 

„Die Universität" — »o srtzt er in üinem andern Briefe an den- 
selben Tlieologcn hinzu, nud i1,ii\iit /.ugteirh »eine Sendung in Dorpat, wie 
er sie veritand, in zwei Worten ausser allen Zweifel — j^die Universität ist 
die Sonne des L>^rl)«cirka , von ikr aus moaaen erwärnende, befrachteade 
flmUaa jada Labnuialt dar dNi Ftwriataa daiaaUiaa dat^driagan. INa 
flawM iadMiloi ud vaa dan WalkMi dei UaglaabaB» wi« der llawia* 
anafcalt IM und rata ai ariMMaa, lit dia nlr «Uhffiid« «aliwara fHdtt 

and Btnfa. — Gott kaHliir« Oder wia ar «a an daan andkn Oite 

aaidrtiilrt: »dan ChiiilHilhuB aad UlaBanscIiaft ilah afanndar alliam, |»' 
Wia at setn aoihe — in daa eni^ste Bflndnits nit «inaador treten, 
— diesen Geht in den Lehrbesirk hfrumzubringen, dämm war es mir allein 
wichtig, SU Ihnen su gehteaa.** MBanutsen wir denn nnr« — * wiartab ar Ewen 
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•choD im NovMDlM« Ml — „di«M Ui imI«. m Gott« WiUe ist, dk 

EI«m«BtakMM0 hm* IMt «r alte, «It (Mate WIim ula üe Vainnlll^ 

itm S«iii Niaw dttte mnät B^lußw TwiArfft km^ialkMi «mA tßfdtmt. 
Sein WMt nil* ErangeUmi itdit gdalut «od uli Hen gelegt wanto mr 
Ehre Gottes, lam Nutzen unsere* theoren Kaisers, des Staats und der 

Menschheit, «o wird Gott gewiiB Seine ichnixende Hand darlUirr halten und 
trols ailcm Vorkomnenden «ie und diejenigen Lehrer, die In soichcm Siaa« 
arbeitoD, vor jedem Unfall an bewahren wiuen. Davon seien Üie voUkommeu 
obetsei^t. Für nlcihts abar •ftaha Üb bat «iaan andern Tban and Streben. 
LolnHi dar Jngaad noia «i falaanfiMla, Mllg* WaMuit fowoidm aaia, data 
G»tl«i Wmtt allar Watahcii Aaltaf iat« »Biklrt dit BndM aelbar« 
Manlat. ar «etMai Bwan km S9: Oetdbar IBlf — »wOl lali mImi» bodk m 
■Jah arftamai «OidCi Dlaa Mögt J9m dan Hatta dar BndM ab; nw dto 
tadltan Stter suche ich, nur die Gewissheit, daas Waisen und nicht Unkraut 
gesiet wird, wOnsdie ich. — Auch ich schltze Wissenschaft und Gelehrsamkeit 
sehr hoch, finde sie notfiwendig für don Rfna», nnerlflsulirh ftlr eine gelehrte 
Anstalt, gttbe viel darum, etwas davon zu heititeen; dnrh nur die, welche mit 
achtem ChrisMnthuffl gepaart, wo roftglich, iimigst vereint und verwobea ist.** 
Und In seioem etatett Brkft ab Ifiaiaiar, rmm U. April IsaSt MHarilUh« 
daiatuaNlIgiaik ala FtedttMttt, dma a<n ao. tabitaiaa wiaaanAafttiBkat Gabltaida 
ab ailg^ daiaar, daaa baikaaiait m wadtr Bbaa aach attiat «t aaaaMMBi 
diaa wtad aa daa darin Wabnandaa aldit galHidMi» ««iideB» bafn«» abbat 
and waUiUtig;^ Gatt Mbkt aa«Miid daiaafl« — la aabr Mbar ZaÜ abar 
(aal 9. llliBa ISaS) »erquickte" es ihn zugleich — wie er schreibt — „und 
beugte ihn au innigem Danke vor Gott, dass Er durch Seine Gnade den 
Grundstein zu einem christlichen Gebäude in unsem vaterlündluchen ProvinKen, 
eine cfarist-gUubige ThealofMche Facnitat, gelegt, und ihn dies nodi eriebcD 
lassen." ~> 

Za .der Faiar des aratan JabiUnma anarar Hoebaabnie, daa aaf 
d* 12. PaaaaJbat 19%7 iai» batia «r aat vaa dar Kajaarlieban ManMaaiHi 
di» NaMB van 11,1M> lab. Baa. aUcIa aar Ih ma lh H daa . d Paaaea .» 
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(Dmm» T»d«tf«i«v DaitmUtt tw swet Jahren an dlastin Tag» 
begangan) gawaUitan — Jobelpraditwerket in FoUo erwirkt: „Die Kataeck^ 
liehe LnjrPrtitSt «ii Dorpat fttnf tmd swaozig Jahre n«rh ihrpr GrQndnng. 
Denksdiriic eu ilirrr 25«ten Feier de« 12. DpccmL cr^ '■ , ganz von 
I>orpatiaehen Geichrun und KOaatlera gearbeitet: der Text von Ewers, die 



t umem ■nr panoKi vmm vmm 

wai tMm kochfwMfll« ¥mmum im tlHuä§ 



vt dl« CIMar dar 1TiiEtii> 

litM aof'i Freigebigste reitMh, wto «D die Rnaiiichen nnd auawlltiigca 

Academiecn rind rnivcrslWtcn rmanilt wnrde , und dem BOch eine am* 
mhriiihi ßeschreibnng der Feier in einer besondcra Schrift folgte, die ihm 
selbst ehrerbietigst widmen zu darfen, Ewers seiner Bescheidenheit nur 
■k Hohe abrang. — Schon im August und October hatte er die Uni» 
ti wnmnimM ua4 wMariMlly mA ühb WiMdbHi !■ dl« 
bcftagt; der fiwi M. Ntvmbar datfrim 
dwr, dMt n», M^eMlt dsr K«l««r dl» berinitiiligf 
Feier genehmigt, folgte ein Brief an Ewets» ein wähnr Jabel vsr de» 
Jnbiläof Wobei nur festanhalten ist, dass was er hier frohlockend seinem 
Freunde a!» hohe Kaiterliche Gnade vfrt;rtn(1ipt, er eben auch ali solche 
nur so Werth bi«lti als red>nf]stcs Ziidicn luiiiHrh der Erkenntlitlikiit auch 
dea Allerbfichsten Herrn nir den treuen aufopfernden Dienst desselben, 
iMt ab Bahaagaptinsn 4m BMkdt, dM fk baidt 




»Mb Ich IwMw FNDd« kulv Dwk gagM Gm^ d« nir gMdl|llch gdboUhn hiM^ 
Ihren schwankenden Titel »HagnlAcens" in den unwandelbaren „Excellens** 

h{n|}h<'r9;nhrin?pn. Jauchzen inilchtp ich und »miern herrlichen Kaiser einen 
Ehr), in niriQ Hrrz tlitiii lassen, das Von Liebe und lebenslänglichem Dank 
itr Üt. Majestät ereilt ist. — (Bewegten ihn aber solche Etupfladuagea, 
«katal Uli solche GeMhlst M ■ahmen auch die emslea ZAg« seine« hohes 
AAHlM «IBM UaMriMm Avdni* TCB 1>d^ wd ffkwd« Hk) »Ob dm 
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Hals möchte ich Ihnen glockwllrischcud fallen" — ao icbreibt er wdter — 
„uod au dem Sie lam wicklich «n E^Uratk eiheb«iidca AUerhfichatan 
Kait*rlicli«n Iflo» »«in«!» MMiMtea Dtak noch hianngcB flu di« 
taU nhqfttrfffl inm» ndHcte HMfo, «■ Ii» odr 1« iMfai« «ocva Or di* 
UnlraHifit und dma Anfblilhni fridsM, Ate dU> tM« flMhdd, 4b Sto to 
•taM» lnt>ik Jalniwil u nj nit ntr. alt MiMr Unftlttld, wd Ate II* pa«* 
Mnlie, die Sie mit der UatTtnMtt wad TOiMglidi mit in IMtn mmm» 
Jugend gehabt haben. Gott segne Sie! Ihr Rectorat wird gnviM lange 
unvprfcsBÜeh bei der Horpatischen Universität hlpihcn " — „Im Geiste" 
— au ikcliloaa dieser (ichoa am 4. D^rpinher boijoiiiicnf , ,ih( r i rst am 9ten 
Abend« «bgetaadte; Brief — »wird der alte Curater aucii an lUrem Jubelfeste 
«iHn wrtar Umii Allen ssla «ad Bim FnmU tMkm. Godwlict Am tMm 
vtpMttn Oinlon in MMbt.» 

M dw LfiMitw iilB«r V»un haut Am aaxOU^ nd Mtai^Mitn 
Sahn» «ifMdMt d« dMdMadM Ctb«BMm gabiw BsvataMfüit Mb 
Immer noch Zeit zu finden gewuut, ihr den UndUdiM Ballivtd zu leisten» 
den sie so selir schätzte und der ilim so uubeschrcthlieh silm war. Um diese 
Zeit (nur xwei Monate später) vergtinnlen ki)' Mim nicht einnui, ilire irdische 
Hülle iMicb Kurland xu ihrer RuhcstjUlo — dtr f' ainiliengruft auf Mesothen — 
n g»lcit«Bi wu ihm (ao scfariab er Ewers) nachher »noonchen schmezslicfam 
AiffDhllsk aaclae.« — Nu Abtatangan nw llMriiahct DrlBgUcUnit kmatm 
m MiM* di» d« SmöMmMflMtai d«r IbaMlim «n* jvOM mMaimm», am 
im Daak- nd llliiaaCiita aalBar tßMMm. tlntmviltt penSaUsh aaA »«tpat 
livMiat n koaman. ftaitt atiiiv aaidto <v nrii dtn erwähnten Briefe, rfaeaa 
•fficieOen BeglOck wünsch unguchreiben nnd mehren, dasselbe begleitenden Ans- 
zpiThnrnig*"!! Monarchischer Iltihl fnr einzelne Prnfefsorpn und Beanifen der 
Luiversiiat, (deren Jüli-ni rr ,,g«;rn seinen tiJücku unstli & r 1 Ii ^ i S'^sc'if'eb^n > 
wenn es ihm nicht aa Zeit geiehlt'*,) seineu eratcu üauzcUeibcamtea nacii 
VhffU» der sie &flh 8 Uhr JnbaU*gs Mlfa«^ in G«tttwvt das — dMM> 
Ml« tmt» $^ da O^nniNUtwm. Tat da« Saia i« die naiw It lahattlf 
kinha m Jakal t a mid laMt, TaUUhlii vaMmaitta. ~ IMmi im ^a M eadi, 
P l ia i a i li. -o (El altit ftttkat m dm» wu tiiai m abaoga baftUaap daa» 
m Mdi «B dia gmmi* iunl« dan dailtai MiHMiiHak IwbaflM» Baata» 
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icfclii, aia toüe die llnireniUlt Ibren Ehrentag ohne alte lUUbtn TMihaa 

«ler TKfJInshme aiicli ilir»T — ■ Ihr doch !"> u-oh!rrnpig»pn — hohen nod 
httcJuten Obern begehen! — »Fast alle MtaUter, durcii welche die L<kasini 
ja Betreff der AUeAAdiat Terliehenen Antseichnungen gehen mussten", hatte 
d« Cm/ttti lriß tt «dbtt adureibt, „dringend gebeten, nichta daron den 
MtaafMcMbini Ui warn lOliii odar 12Mi pniinvelMU.*'} — Mm 

fiwn» Mit d« tMtannlm W«il«i: » O iK u «mr mUm CMil in guM 
Itlf MiMn tBBMt OuMi; AmM tfdi der Uuien angekllndigten Kaitarlieh«« 

Belohnnngen; begleitete Sie vom UniveriitAtsgebttade in die KitcIm, vanl- 
nigte dflrt suU mit Ihnen, Gott zu lohon und zu danken fl)r da? Vergan- 
gene, um neuen ttchutx und gnädige Durchlinife zu flehen ffir das Kilnfttirr; 
folgte ihnen zurUck in da> grosse geftlllte Anditoriam , sah £w. £xceUeaa das 
Kß iM at facateigen atti In fcama ZUgen mit wllv SmIb das fliMifcH» d« 
JdMteihn AMtalt dHUdbn, hiiit im im. MmA bq|Ml«wi Pmi^, dli Bf 
dMi> die Nmmb d«r VoOnitt gakrfmiar fMindMIIiiMi» «Mdito Oinnf dto 
Wnmiäm vatüMMll «i ftMUMiTi IMIiAtr IMM* -ftnto rfik vnd dMtfa 
• flrtL PaWlBtli genügt mir dies nicht. Mich hungert und dnntet nach 
nmatandfidien Nachrichten und icti harre mit Ungeduld der Wiedcricahr 
meines Beamten, des lleberbringers meiner Festanschinde, womit ich entfernt 
Ihrem allerscitigcn tVcLiiiidlichen Andenken mich autVsudrtngen wünschte. " — 
„Womit ich dieeen Brief" — ' so schüesst er iaonig, nach sctteniaager 
teprechung t«1 IMiMMli Bg ikg— IwHi -~ «ailh^glB mUm Md «olll», im 
VHdiliiilMi dii Bilder Oorpat geitern m pum tm» dar Santo, 
dM leb dkMB AbMd «m tvMw dma «ilMMwt «tid, ond w komm « 
Mt tm flddMt, dodh aMbt « «Mb Mir «ia «bi aohAiai Danrc, dw dM 
CiMibiaelt der groben Speisen vertreibesi soll, am HablMl Otte. Vorvor- 
gesternabcnd , nach Abgnn;:^ der Post, damit keine Nadiridit mir vorlaufe, 
sagte ich der Kaiserin Mutter, dass, irh w-nsste, das* Ihre Majestät 
Gnade für Sie hfttte, ich f&r Pfticht hivlu? aa^ozeigen, da» Se. Majestät 
dar Kaiser die Gnade gdutbt, Sie zum wirkliciiea £tatsrath su erhabeii. 
m.Dm ttMrf nlebf«« — ng» dto ZslnriB — > mw«!» EKcelUmil Dm 
Itt äm iMfM MMä. <iiiH Ui M lle ibM VW «Ii ntbl eibr, MtoM ttot«*« •— 



gl 

B«i'm Weggehen wiederiielte die Kaiierin diesen Befehl, mit dem Zusätze: 
„„Yerge««en Sie mir aiclitl*"* — flU Mhen, wo meiB wdbMUm Gedlchl- 
■Ih Mhdo htkaaut üt, wuA UMi fdi Ikt« Majaität niete tw 4mm ImUm» 
Stuwb ftmhm, m» «Iw « wahimliatalkk doch T i n w wa woitei m Mhr 
N Bjr an Bvmi ttagl, 4« K«ii«rtii BdUil« pamlich m «ifldliK uid 
. IkBi* FM« M Mfc M .^ ' ~. »G«l>te Mi 0«tt'*' ~ M> JMgt maA 
dlM Naduchrift hinsa — »der Bwr gicbt Sieg uneenn Kaiier. ErivaDt 
nnd jetzt auch Tauris, eind genommen. Die Peraer flehen um Frieden. Von 
anderer Seite itt t\'M> Aegyptitcbo OBid danlt meiajglfl TOikiadia Flott» im Golf 
Ton X a V a r i n o r.entQtt. " — 

Um dieie Zeit, nnr reichlich ein Vierteljahr nach dem Jubelfest, ward 
er Minister, und ein halb«* Jahr apttter schrieb er an das Cooseil der 
Dorpiriiriutt nnlvfKlilt, oaa dun »nnittolbaron QmAHtMvAtkx waät 
tnklMi «r ntkmA dar TMaw im CantadiMi Mtfe nicht |itnlM ww« 
witamli dM AUariilthitaa "WOm Sr. Mitfaiiik ontM AlkvvildisMW Horm 
and K«ii«*a n wtnm grtH« Wiricoq^kniw Nnlkn, hibo iah aiifek 
■üdn WOgsn dar Mwge der Geschäfte des neuen wieiitlfaa AniM fH%M(t| 
«tawai baiae achtongswerthcr Gelehrten, mit denen in so nahem Dienstvfl^ 
httltnlsse etl Btfh<?n, ic)i mich nicht blos geehrt fllliltf, nondprn Hie mir diese 
dnrch ihr edles Lnigv^i nkiiiiiincji zu treuer eifriger PflicbtermUung , selbst in 
manchen schwierigen Lagen , zum Trost wid mir Frende machten , bei'm 
Sdwidai ans demsetben ein henlichos Abachiedswort su sagea, aondem weit 
■ach rfnaB itasar da» alQlluism ImtmmmnMuä aH |ldch mImhi miaa 
anoi alIgnmaiiMB Bailca, dia aMi wachaavla Ateif ai« G4IIU dar FiaMd» 
acbafk Air dl« üttaihaiiar «MUgt, dan dar AbHUad achwar anl daa Wart 
an ataa und matt iafc — Da Jatat aber nabi NacUblica «nannt lat, kann 
Ich aiaht ttmar algantf IhnaR» wulm Herren, neliBen inatgatan Daidc Ate dan 
redlichen Eifer anszosprechen, mit dem Sie sieh w&hrend meines ganscn Ciita> 
torioms unablässig honinht haben, durch die fleissige AnwenduDg Ihres Srhat^r« 
von Kenntnissen und Talenten die Univerait&t, au der Sie stehen, / i einem 
aiugezcachiietea Musensitze zn erheben. — Fahren Sie fort, wflrdige Männer, 
auf dieser edlen Balm vorsuscbreiten , und wenn die andern Uockschuien des 

I 



Hdm n» niiiMM KaAMgitt, wu 8i« mir mna, nad Bit* «r n«a m<hz 
WttdtB, all ich zu sein veroioehle! Weangleich fiinfort nidit mehr so nahe 
Ihnen stehend, (riwSTirt <"«i mir doch Genugthnnng, in einigem Vcrhällnine mit 
Ilmpn 7(1 bleiben und virlieicht Ihnen noch nOtxlich werden xu iiönnen." — 
Die iiprache dieses dilatorischen Abschiedsschteibena de« Ministers, wie 
idunddidhaft ale Mch, «unal ans einem Mnndc tönt, der CompUmente au 
«laahaii wadar flkfg miIi geirokiit wart m war li* der Uaimaittt itoeih 
fedaMWcgaa cfM wnm and aagawoturta. miwand der gaanB Dsiwr d« 
tiitnii^MfaM Ckmioilans war de in nMi« aaltaau FUUb di<M Sprache n 
TarnaliaMii lo gincidich g«ww<B> die ihr anch da« Tadel dea liehen- Chil^ 
wo «r nddilg war, nur um ao werthreller und gewichtiger, weil nm so 
Kfrcclitcr und nnpartheijseher erscheinen Hess. — Den Gipfel aber fkfinnte 
man sag^cn) hatte diese Bezeugung des Cnratorischen Wohlwollen!' fH-'^cn die 
geliebte Unirertität schon in dem Retcript vom 7ten October erreicht, 
warta der Flmt, die Beamten dea Darpatiscfaeii tatbikaiiriu dnreh daa Ualrer» 
aiCfttacMMeil Ttn lefaMr BeflIrdenBf aam Qaaeral dar laraateri« benadf 
ilchl^iend, n'allett DeBjeaigen eeinea Dank aagan Iliat, dl« darcb 
' 41a trem« und aaagaaaiaha«!* BrfVlIaDf Ihrer Amtapftiehtea 
ihm dieaa Henarchische Gnade Iiaben erwerben helfen", also — 
wie Ewers sich in dem cTirfiirchtsvollin Erwiedcrungsüciireiben der CnirersitSt 
ansdrDckt: — „dieselbe durch den so Obcrans ehrenvollen Ausdnick der 
gfileroUen Gesinnung bescliämt, die eine solche Monarchische Anerkennung 
der eigenen Verdienste aus der bewiesenen PAichttmie der Untergebenen 
hhaaWten geneigt ist" Ebi beteadmä AbechleduchreiheB an die Theelagiaehe 
Faeolllt «tfhikie «aicr dem '5lia Ociaber ISM and iddeai mit dea Wartea: 
MGedankcft He taaiaer la Ihrem GAete» dam iSett vir helfim and mich 
in mdaem Amte aegneo waHef« die AaAfdenn« UamdHgaad. die aidb 
in so vielen Mlaer Briefe, als stehender Rcfrala «eiaei leraien Henona, 

findet: „Lassen S!r mis aber auch fleissig für Mns*m trefTllehen Kaiser 

beten, doss Gott Hin schlitze", - fder Monarch war datuFili lIioh im 

TOrkenlcriege abwesend) — n^^'oe Wafieu segne und Ihn mit Sieg 
Maet« 



Und so war es Ewer« denn noch beadiieden, das LiEVEN'scho Cura* 
torium, nadi der Erhebong de* Cuiators snun Miniater, gaaa« drei Jalire ia 
dem -— wm Ikir Um ■» tw m i mm BiMpWf* Amiinmm «u moaara, 
Ui dM Oft NaiundriHiUttrifm Tod ,am 4« M» «pwate, 
JH wikhtB IhB, dffi i> Mftwwfr whdUiiMr KibUmIi (dar F«|gt idmi 
tllwMUNiteHWn DiMHMi) MhM iMlb ScbHadMMi und dodi Mdi iuM« 
fDvardnwMo FortaAdtOMkn — w iit «cliwv xa tag«Bt »b a«kf mIm 
MtpielloM Hingebung an die Interesien iinarer Hochacfaol«, oder an di* 
heiiieiten WlUuche «einps farsdichen Frcundfs • — auch noch in dieacni 
letzten Trienninm festgehalten, wo jfncr — durch die Jlun erwirkte Gnade 
des httidreichaten Monarchen ihn uun aucli noch mit Stern und Band 
der liriUgaa Ahm tchMdMad — Bub «h HblMMr twiimi H ytmt, «hn* 
fiHr ihn dodi aaffdilrt n kabM» Ihn wi* ti» Cvrator m. wiiip fwh 
all mA «■^nMMUidm Timm (wihi«id w«lete d«, Mdi d« Wwm. 
Andnicfc» »Mdk «Ium Sdbddawud MwmBMi gtUMwi*') dM GmtaiMRi 
irMtr besetzt war. — So ehelich unaulittalich — mSchte man tagen 
war, nach Art aller edleren, tiefer als auf die Tageawelle gegründeten, 
Verhtiltniiae untir Menschen, auch dieser seltene Verein zweier pdlrn Männer, 
dem nnare Universität die Verleihung, Mehrung luid Erhaltung so vieler 
ihrer kostbarsten, wenn nicht ihre Icostbaisten Gotcr verdankt, — nur der 
Tod JBodrt« Ufr acMdca. Ab aW d«r Utagx OalkidiMM, .ViwlnnidtdM 
mm d d a g iadtr dn ktttan Tribut ftnlari» vad dar MeriMad« B«cMr dam 
Wqbtv snn «nrtM Mab wader aMhr aalNt batt« advaibMi |llBMa, wia 
«t Ibai aAaa ailt «Iniflw Zak waaigliHA |ti|NHaa* aadi «adf aar mähr 
einer dritten Hand dictiren, was er ihm sn schreiben hatte, sondMB — dami) 
Yeroittelung eines Frenndes sich für dieses Leben bei dem bocbgebietenden 
Obern benrlanbend , dem crtaachtcn Freunde das sdimerzlichstc Lebewohl 
gesagt, • — da erschien, nur wenig Tage vor dem Sten November 1830, aa 
welchem der sanft Scheidende das mOde Hai^pt znr Bnh« legte, dw vaMi 
aiataa Oc«obar datfrta latsta BriaT de« MiaiaUra, «in aUaa «adaadaa» 
aba dadgaa Daaaaiaat Mr dl* Wabibdt aad Innigkait dar {aarna Tatbllfe* 
idma in dar geacfaUdertta Watte, ab daaa ar bbr s«ifldcgebalM& ^fazdcB 
dorne. 
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M^ie mU ich<' — so schrieb der FOnt — „Ihnen, guter, lieber, 
theurer Freund! wicf vicljäliriger treuer, weiser MilarbciJer, \vci«cr Ldter 
und Fahrer der raterländisrlien Leliranttalten 1 wie soll ich Ihnen ineinco 
tiefen lehhafrrn Sehmerz Uber Ihr ao ernjtliehes Erkranken nuadj iii ken ? ? 

Sie waren mir ein doppelte« GaadeogescheDk üoues, als Freund lUr 
■Mto Hin» ak mächtige Httlfc ttt rtrfMn OtanM; flo nU« war iA 
•her dn DwpatiiAn Ldnlmbk» deaii 8i« laiMen ita. wd wir 
TMrtmdM cioMMlcr ml Gatt aagaata 

Nach halb ich atf 'ihia WtaaargaMiimt, ian Gau tm aUatcMig 
aad galdSf mmi «riMMt Gdm. — taHla icb 81a hlMiMIni aieht «iadw- 
•ehen? — Nicht bloi bis an'a Grab, nein jcnscit des Grabea auchat ini4 
findet Sie und frenet aich Ihrer im hcjJjgeQ Anschauen Gattat aad UMlfla 
• gBad«iivaUen EdüMit Jei a Christi Ihr 

ewig treuer Freund 
Lievcn." 



Aadt daa Li«T«ii'acba HlBtatarlaai, daa maa fraüfa^ achaa ftnar 
lligt, darf daoh w«iiptMt iMc gm mit WDMhiviigaii ihaipaiiaB wwdaii. 
•~ Haar IcaBBta der Fürst mb Ih Dadi vial wriuraa UaiAuige arine achon 
ia Darpat ao glänzend bewihrm Ctaben im Dienste Ruaslanda und »eines 

Monarchen fruclitbar machen, vor allen aber die des energischen Anfassens, 
data — wie er selbst einmal bexeichnet — „nichts in's Stocken und 
Schlummern gerathc und kein Schlendrian hcirsch«." >Vohin nur sein un- 
mittelbarer Eindusa reichte, mochte jener vor der wunderbarea Kunst nickt 
ha iHh i » , dia Barn dg«n war, wo er pantaHch aingriff, darch aahMSi vai^ 
laoAlsadM ktifttgca und laatnrn Wllk« iaMMr andi asin« IGiasbaitar so gm 
hafrfatan» da» aia a» taiiMB PM cHiaW a tnd inlt vallcr Attfrichtifkatt 

and dahw aaoh de« FSrataal) Id adhrtvariaagnadkr Amumgms wdam 

Beispiele nacheifernd, ihn nnteratutzten. »Ich meinea Theila" — ichrieb ein 
()vt7.t nicht mehr im Dicnat atehender) Beamter des Ldurfacbcs seiner Zeit, im 
Octobcr 1828 — « in der Falk neiaer Jahi«» stehe tief bsschiiat vor dem 
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firemmen GreUo, der mich m jogcidlidk Innig« UhN D«»» d«ai allein 
um« pnM LMw |Mit, nd n fMiigni Ute für Ith« Bki«, ««t 
■Mlur an imOmmm AiMln !■ StlMn DiMUt* bri mflni HMÜL Idi 
nir G«tt Munt, diM b iMlii kiliM und IlHi|c« HM «nvini«« «m4 
tm B«!*, duilt Ml waäk dm tniUch« BdqM« d« «dki 
•haUdlCr Selbstverleugnung, Ilingebung, BtlwwMdtkcft, Deniath und SanfünnA, 
fflehf aua freier Liebe tu Christo ala au geaetsliclier Dieoatpflidit, meinen 
Beruf erfDiIiMi imd in lirndrrlirlirn) Bunde mit meinen CoU^geii daa Reick Gettea 
anter unscrn Zöglingen etwas fiirdcra könne.'* 

zahlen wir an den besonders heilbringenden Frfichten de* LiBVSN'tchen 
Htiiaiation» mit Itadit aneh das — freilich nur rorabergehend hier an untrer 
Voimtititt bMUwdann — Pr«reaior»iBititiit, nüidat dann dar FUMC 
tnntcliat den Baasiacliaa UnivaiaililM dudi di« GiOndlicidMlk OiiaBto 
yfhmaaAalt gatikbtigta Doeanttt vandialbn wdit» » und . daa ibn aebam 
fiaidi sa Anflms aainaa HlBtatMinnM kbhift baachlMgte, an tMt m nna 
nndi hiar nicht an persSoIidiMer Bernhnrng nnartr blCMasen. — Was una 
aber zunächst im Sinne liegt, ist zuerst das — jenem ungefUir gleichzeitige 
— IM r| a c; 0 g i s c h e Hauptins tl t u t in Sf. Pctcrsbiirff, dessen Statuten vom 
SOsttn S.ptcmbcr 1828 sind, und das er mit besonderer Sorgfalt pflegte. 
Wie er sich selbst darDber in den Briefen an Ewers Äussert, sollte es — nach 
adnar anprangiichen Abalckt ndcm Staate einen auaerletenan Knn tOcbtiger 
und wQidiger GymuHlaliaiumr Uldan.** Abar »wtoa idt nJaht adion tfaa*'» 
«r am lOUii April 1890, «an wlada diaiaa lUNitnK aricb (nm gaaadtt 



aKBiahmg von d« Nainr nnd dam CMata dicaaa InattMia abblagtt iwunt 

man unter der Menge Arbeiter, die sich ungestOm herzudr&ngcn , so gar 
Taugliche zu dem Zwecke findet *< Besonders originell — es hat sie Jemand 
„rOhrend" genannt — ist di« AnfToriJernnp, die der thenre Stifter unter dem 
22steu Januar 1829, bei der in den geistlichen Scminarien der Griechischen 
Kirche veranstalteten ersten Wahl der Zftglinge fllr die&e seine neue Anstalt, 
an die Epardii«?arwaaer (MatcopolilMi, Erzbischfife nnd BüdOUli) lichHla. 
inar van aiian Minan EklaMaa angt «• flir 
ifddintt är dia Aai]pA« nnd Votdi^ wie dia 
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«iMi LelireN nmA Ersl«h«rs d«r Jag «ad bMncliM«, vad wte «ehr «• 
Ihn ÜMM B tag» dÜM lilBMn vn ««Tcrlltcif «hri»llielict ud 
uMut wiiieB««b*flU«kM BOdnig lanmtRnm. DiiMt wahrkaft mdMar- 

lafte Acteo«ta«k — dem noch eine ao gtowt Menge andrer, in gleichem Gebt« 
aus seiner Feder geflossener zur Seite steht — picht elfirltsam einen Abriss und 
Inbegriff aller und seines gan zpu amtlichen Strebens auf dem hohen Siandpunct 
als Oberleiler des öffentlichen Lnterrichts» wie er im Vorhergehenden 
geschildeit «atdan tat» ud wla JvnmMk db EwirtcfeeB Briaft so reich an 
ataHlMn BaftoiB« dan — ntlit dar hwtB a bii aa Aat — «tad. — Am dinf 
•dbm Mm (fwn SSaMi Decanbar) tat aaah dar allfanaUa flclinl- 
nat«v, danlh wal c haa «rt wb fMHwr ala fWatar da« Dorpatlaaban Lab^ 
baiiA« so nnn als Hintater den Gymnaatan. Kreis- and Pfarrschnlen des 
ganzen Reichs eine neue Organisation mit bedeutendem Znwachs an Geld- 
mitteln gab. Durch beide letztgenannte Massrr^f^ln aber machte er es den 
Gymnasien mSglieh, den L^niversi tüten konftighia besser Torbereitctc Ziiglinge 
an liefern. — Zu gleicher Zeit hatte er auch das — durch seine unennQdete 
Eufftk adm im wrft TaagwakineiM — . MalwaaMt d« Oataa«ff«> 
TiBcaa ao waalf na daM Am« variatan, data Us la Darpat dat acham t«b 
ibai ab CimCMt Mb vbkr 8oi|a jahiabag WMf t a i a i t ate , mSv dto TaDcaUldinf 
«• iwfchilga'* «ad B«di ÜHtwIkNnd ia paum Kagpn itftdbnda» Blaaiaatav« 
Iclirer-SeminarinBi In Lanfe des Jahres 1828 artlbat weidan konnte. — 
Im September 1830 ward das Stattliche neue HanptgebAnde des Dnrpatischen 
Gymnasiums eingeweiht, an welchem Ewers im Mai 1S29 den Grundstein 
gelegt Itatte, und gleichaeitig eriiielt aadi die Dui^^aiische Kreisachule ein sehr 
sdiOnes neuM GebMada. ~ Binar abalkhan Sorgfalt des Uinisteia, wia dia 
laaaaaiaa, bMte ikb aatar aadna apBaatUch andi aoch db Daittaaba HaaptP 
aAub bai dar PttEOdfdia ia tL PamVatg an aiflanan, dto ar dm^ badaalanda 
PriTihvbn enmuitarta, ibraa Ldnplaa akbt mbaUtahllicb n crwaUcm. 
AUai aiiaaiMMaagpiiiaMinan abar macht das Lob seines MinblaiiBaia anr aai aa 
g tHase r , wenn ihm au Allem auch noch die besonder« Sparsamkeit nadi- 
RCrllhmt wird, mit der er, dpr Krone allen unnöthigen und nur riniirennasiicn 
eutbehilii tieii Aiitw uid cisparend, seinem Nachfolger im Amte mehre MüUoneo 
an OecoDomiesuiutacu hinterlassen konnte. — ' 



MmIi Uutfmt Im te Ftat Mch uUt mmm labdftit mite «bOualHr 
r, noch «b VBaitUg, Hir labn Um Utr «nt «tote» ab 
II*rr und Kuift Mine ■dumUgwi Mnadlivh«» BflUft 

üMfim aldit hatte geruhen woUea, endlich aufsein dringenditea BchriAUcfaei 
tudien, wegen EnchAprung seiner schon aiternden Kraft, im sieben und sechsigsten 
Lebensjahre das Ministeriam wieder in die AllerhSclisten HMode h»ttc zurück- 
gel>en dQrfen, aus denen er es vor fltnr Jahren, ah allertinldvo]l>>t('n Beweis 
der Monarchischen Zurrtedenkcii mit seinem loyalen Wirken ujiler und IDr 
«na, empfangen; swar nit dankvoOer nad iMschAiBtcr Beugung, «bar «oak nlt 



Dod wrfgwM fUA dar taldnlcli« Ifanarcb, das 
BiMiar aasMiih andi aataar 1|ii«liateMft da« B«Ulia««tbea «n antl 
and aa dufta «r dam die BiaidenB nA Ja« aar aach ala BaarUabUr 

verln^-;rn, mit der Erlaubnias, nach Kurland auf seine Goter zu gehen, wo 
ein Tiieil setner geliebten Kinder schon weilte. — Auf der Durchreise dahin 
rastete er einige Tage im Schoosse der Familie »eines damals hier wohnenden 
jüngsten Hruders, des General Ueiitenaats und Erbherrn von Mesothi H in 
Kurland und Cremon in Liriand. — Danach besncbte er sein Gut im sUd- 
BcbMi Itudaad. aad baillbita Dorpat mit aoeb ^tmü wieder, im SeptaaAar 
ISSt aad laanar lS3t» aaf te Oanbttila aacb Bt Patanbaif aad wlate 
da aaiiak aaek Eariaad. aadidaBi ar ftt alaa WaUa 



Ala ar Jaaca «Mia Hai, «aflMrt nach te NtodarlaiaaB daa 
'Vallninfldliaag lai fVobliage 1833, la Dotpat war, — nun inm erstan Male 
ausser aller amtlichen Bexiehoag an der so thenergetiebten Universiat und 

ihren Gliedern, — da brachte ihm das Conseü derselben das fols;ende, von dem 
seligen P arrof , als iK rz< Kjim m Hf ctor, verfaiste Dankschreü^en dar, das, 
ausser von diesem und dem Syndicus, von 23 Frof<^soiett unlerscltriebea war, 
ytm denen, mit Lataterem, 9 noch hente im Dimst und gfOsstentheils biet 
gegenwirtig, 3 «adra aadi aatac dia Lataadi aiad, • aAaa f«v ia db 
Ew^fealt Uaflba^qiaaian. 



mäm Mb* LmMtmOA den FanHn Kau Libvbn, M iriiim 

Sdteiden Tom MiniitrHw Am lüBiidiclMn Unterricht«| 

vom C«aMU im KtimtUHuim Uoitttniat m D«rpat fttoMtUMte 

ZttMiirift 

' Dorpst, d. 29. Apiü 

d* Pi^Mliil» ItairaMilM Ikn^ äA Mt dMMB WMn ■ kmM rtipt 

■biIhI« wII« f«lmlM«teiM,«MBo««glad»«d 4llvifcMBMMt 
te Wi Ar v«bMto« LikMlM iü tttok* dia ligniiisw siraiv 

laadflsrUM-Iidier SelbatbanKfaer aus Ihrtr Htnl sa MpCul^, and die 
Fiflchte Owe« er&hraag«nicheii Lehen% sa geoiesseo, deren rcredelnde 
Kräfte tirh auf kommende xmd ipite GncUeclitn- flhortrafea werden. 
Wai im Laute dieser Zeit am HoHzon»* Iltrwt Stanifpunctes, hochver- 
dienter Herr MiaUtcr, bat envogcn, veirsiicht, gciiAmptt und geduldet 
wanliB mtMea, um der UMa§ik wüten, die JedMl VMe wm Mim J ubp 
iHBi «IgMt alii4, dan Mf «m Uir dattftal gtdM wwlai; 




Caloiilliii aitf CMUet «ad an die HfiHw» dea fifüentlichcn Untetridltt 

gestellt, genttglen Sfe stient den Pflichten der Mcniciriichkcit und ver- 
schafften von des Kaisers Hold und Gnaden den Dienern der Witseo- 
schaft die Mittel, nm bei Arbeitsamkeit und Rechtlichkeit sich eine sorgen« 
freie Subeiatenz zu bereiten, und wo in diesem weiten Kreise ein Haiu- 




IMa Ute m im Wiimi^^w wi» m« ift«id tM m 



Geborener und Herangereifker, dnrdk 
Pfirdemng Ton Lelm und PeMcbaiag bei Jeder dch darbietenden Gelegen- 
heit; sagen, anch nur in flnrhti«f*>n Ilmri»i«n Mfen, wu Sie in dieser 
Beziehung geleUtet, bieaic hUps Da< in scinrni pnuzon IJmf^njce schildern, 
was seit Mdisehn Jahren tat Geistesbildung von diesen Frovinsen aus- 
gegangen M. Dtr MülkUnil hAm Jifo ätm. Weg gebahnt, iodan tt» 
dl CMNrtuB mOmUim Ihr «t 



MNT kdllBn lUwan irtK Vii Ten_, w» 

jede Ihrer Handlangen nnuchlang, und rieh tief in da« knaaer« und innere 
Leben der Ihnen untergebenen Anstalten hineinzog; sie war der Grund- 
und SdilttMStein unA der Gipfel drs {??^n7:«'n Gebäudes, dess<>n Bau Sie 
leiteten; sie der unversiegbare (jaeli, aus wcldteia Sie in schwierigen 
VerlyUtniMco, wie in dem ermlldendca Gange der tiglichen GeMhMft^ ticfa 
■baiglft, PMM KMI, wumMlUk» AotdaiK MMpftw; sU 4m UAi, 
ta weMiei Ihn äMmOmu^m Mut mr ib 4it hMUm Mid filMMdan» 



ii ■iMiiMmimigBiii Font» Uir Iii ämt. HoaMnte de« 
Scheidens, wo keiner cgoistixciben BMuidrt Raum gegeben iat, vontakendea 

Bekf-nntnig« als den fVcfen Ergusa unsrer ianigsten Gefühle ent|ri>p»"n «n 
nclmiLMi, und als eine geringe BorgSchafC dafnr aMtusefien , fiass firr gute 
Same, den Sie aosgestreut , auch ferner bin der Pflege nicht ermangeia 
«Mvit mim Am Glkdem da« Caawih 4m 
Doipiit, dk ikh «teaibietigat mUbam.'' 



Die, seit er den Dient TadntaMi» Ibm noch beschiedcaca leHlan II 
und f Jahre Tcrlebte der greis« Fnnt meist auf «einan abfelegcnea Gute 
Grenz Ii of, in «tiUater ZarOckgCSagenlicit. Das kftjitliche Tagewerk dieser 
«einer Irtztm Sabbafhruhe nach so heissem Arbeitstage, vor dem herannahenden 
Lebensende, war, seine Seele in der UeiUftn Schrift mm weiden, und durcli 

IMm« Mm'WInb (M 
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blt«ben«n) Jaitff Am CflMift »i# dp«B 9ftf n wid nucb (nt ^ fkm 
mtgmn», «wisgvUdil« JDwpaM* Uilfurafutif ^ «icli <U« aaiqp«toMli«fli> 
gung dw fbndidMB GNÜn wlhmd wIjmv taagtB wkI idiHMnhafkcB Kiaalt' 
Mt vmft in mlctar ifo die Tnmm§ vpo tan im%gilM>t«i Ymr mm. 4ßa 

lie auch aU dto Vater ihm Glaubea« vffwhrfen lAogumn» «ber aichern 
Schrittes hfirankoBameii aabeo. Schau io Greuxhof war er erkrankt und 
halte, auf der Kinder Btttea, die Reiio xn ihoeo im September bcadtleunigt, 
weil sie ilm gern pflegen wollten. In Sentcn lilich er vierzehii Tage, l>i« 
die Ilcrbstwohnunf in Balgallen Tellig bereiiec war. Qvoi bcUJÜtgerif 
war «r Jhi«r mt in im bistan Wvdu» 4«« DcctMtir. Noch »h« m dim 
IcMBy ih» «r lieh am Slttm OcMber — (d«tt Tag», an wddwai er Tiovdiii 
Akft ftlhar Jane» banlldiaii Abicbiad4»ief an «alma iMabaadan Bwer* 
gPMAriab«ii) — YmrnSmigßf fn Hitm Wahamg «a latoaHfn ^ <Imb dar- 
tigen Prediger daa bellige Abendmahl rd«bco» Daa war da« letzte Mal, dau 
er sich vollständig gekleidet hatte. Von non an brachte er die kurse noeh 
ilboge Zait seiner Kraukheit nnd seine» Lebens bald auserr il( m Bette, bald 
«nf uod in dcnuelben» ahw-ecltaelnd im Uauikieide ku> — Weiche FUiie «iea 
Clantcmii da» JUcbc, der Uaflbung, nidu in Wortfo nur» aosd^rn ja dm 
laklutHi, hoMftn FMdiim, «tat alar wn ^adb M ilm an Taga. wi» 
»•aaharlaa alch aaa dkaa CmaddgeaufcaQen daa wtSum dadiM», al» daa 
Wm»tt 9Mik aaiaaa «ft Chilata te M variiaigm« hAm», bja aaai 
letzten Hauche desaclbanl Er wpmdt iMatltodig voa «cinain aahea Tode, and 
bat den Herrn Tag und Nacht damn, brdneta alle actne Angelegenheiten, 
endlich wie es mit ieiner B^stattunp fehalten werden solle, dictirte selbst 
■eine GrabschrifY. Bis zum letzten AllitiJj/ii»»3 war und blieb er im \ ilii^cii 
Beaita «aincr Besinnung und aUer seiner (icj»xtükr<tUc. Schon war icia Auge 
lai Tadakanipfe gebrochen, alp « aacb nilerr, avhama Dtcbl« ngUb 
Jtanaf dridcta er adaan Mdan tlnatM »fkam dia Vvt4 «PH AltfdwM)** 
Aagf» daaach: «War nift nialit« ridMata dIa gakreahaiwit AagM» |uit da« 
4iadikt jdftalU dia BPfca» ala Mha ar atwaa» aaak danrnf M^ft awMCt , 
iOmete noch einige Mala ga«a A^Ml» «Nt war aaa d«i9 dwMp Erdentjialo 
geachieden und eiogegangen M adsei Herrn Freude! — » Eine gan«e Zejt lang 
Maoden die aaweiaiidaft Kiadar in UagawiMli«!» da« a|> er ffciw» 7^ tfiaw 
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jtnMnmMi m1» Uts aocb afahl; lo mmII ww «r 4iUiigcMhhd«iif — Um 4 Ukr 
NtOmlumt am Itaniigv >mIi WtOamMn, dw Slatn I>aNiabMr lt44. 

- Die dankbare Anh&ngUchkeit der DorpMlMlitB Daivinitit wird ihim 
ftintllclien IVohlth&ter auch noch anf leinen letzten irdischen Schritten — anch 
bis zum Veraenken sc-!ncs sterblichen L«ibct in das kühle Ruhebett unter Aer 
Erde begleiten wollen; und nm so mehr, da es ihr so eben bekannt geworden, 
daas auch dabei Alles nach seiner eigensten Anordnung geschah und das 
€mgtt^ wäwm Oibla« aad Gciattliai irlgt 

Dm yobiqgwi luuui itudi Alfaidett «infkclMii MitanlMiidit gcMgt 

thaUMi dl« •htwOHlif» dmn LiMi« in d«B 8Mtb«liniM m Baif kllra« 
unter G«bet, Ib «iam bM«nm 9wg gebettet worden, den ein mit schvvnrzcill 
Tuch bezogener nmscblos» , und — anf den ansdrflcklichen Wunsch des leiigen 
Forsten, den er auch auf seine Begrftbnissfeier aiudehme — nur in Gegenwart 
der allernächsten Anverwandten und zweier Prediger , des vormaligen und 
jctalgcn OrtspfaiTcis, (beides Zliglinge der Dorpatischen Theologischen Faeultät 
aoa den Mdm Unttn DaconkD«) ward der Sarg «n Abende Tur dar Bel- 
MttMf p die S«BMb6nd dm iStn t$mmi dltMi Jalww ycmlMafi itMiltad» in 
dl« B>ltdlMi*idiiJnRbt gabcacbc, waiefc« dwStlig« Mlbtt T«r nähr ab dniaiif 
JdwcB mMo «m tuim haM$ ttUnm Immo, skh bei der Behörde n«r edn* 
Grabstätte aassen an ihrer Mauer, neben seiner ersten Gemahlio, ant» 
bedingend. — In der Kirche war ein Katafalk errichtet, anf dem der Sarg 
— den nnr ein einTachrs wciüsrs Kreuz schniUckte, das am Bestaltangsmorgen 
thevre HAnde mit einer weiuen Rose xierton — unter einem sckwarstuchenen 
Baldacbta nlila{ «wk BumI «d Altar «nd dia flttalllclMHi AtUa wuan 
«diwaim iMiHUKeB. Wia ea der aoagespradieae Wille dea MÜgen FlMCctt wart 
data BlrgeBd che Iha bairaBndc Beda (aiialMii watda, «a luma der demB^fga 
Kiiedi« Chrlatl, der alcli aelbac Ite niciili Meit «mI m Jadm |ciaB|aactt 
Werke seinem Harra aileiB aOa Biua gab, auch jede Red« an seinem Sarge 
durchaus verboten, es sollte nur gebetet werden. TInd so vfrHchfpfe denn 
auch zuerst der jetzige Ortsprediger mit der Lettischen Gemeimir- imr (iebete 
»m Altar und auf der Kansel, die mit Sterbeliedera md ciaer Trauerliturgie 
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akWMhMlin, «Mi i» il«nilb«a Art fkml ««« «wdi Mit der ia lUr lElMlie vw 
niBBdlm ftorstlidicn Familie in Deauclicr Sprache statt, wobei der frOlitm 
l'Mtor Ton Balgalleo fünglite. Dann ward die i^irstilche Leiche unter Getaog 
an« der Kirche an dU\ Gruft getragen, wo wiedemm der gegenwMrti^e Orts- 
prediger die FuiuiaÜLn in Deutseher Sprache vollzog, und nachdem der Sarg 
hinuntergelassen war, mit den da« Grab nmicnieenden Anwesenden ein längeres 
Gebet Mell^ wonnif di« Graft verschattet ward, auf deren grOnem Rasenhtgel 
alch&eM ttn Üafiwfcw GtdwtciB' «itidhtat wmim aalL 



Mbli ud so itirb der Zwöte in im IMIm dar bi«fcari|cii IbiMrttdMi 

Cnratoren der DorpatischMi UoiraiiiMt» dar «wlg anvci^essliche Diirchlanali- 

t^jste Farst Karl Andrbjbwitsch Libvbi*! und was bleibt uns 

nun noch übrig tlher seinem Grade zu sa^en, WO nichts ihn Betreffendes 

gesprochen wrrden sollte, als nur ein Gebe tl Da wir die negativ« 

Seite dieses seines letzteu Willens grade aus Pietfit gegen ihn nicht crtiillea 
darflan, bleibt uns nichts Übrig, als nur an m gtwiiMBbafter dl« pasUjre, 
nd Mf «Im W«ii* a« aiflUlan» dta aadi Miaan TcvUllitMi Galate nacilkt 
(der aidtt aafjpliAtt lutt, Ihr RiMtaad aad winaa Kiiaar aa balaa,) van 
alkn aatidiadaB dia thavar«!« ««ia wird, lodnn wir an« BMnücii nlt Um- 
andtt in dm Odbato TardaigM: da« M dana Hacm dar BamdiHran and 
Kinig dar KOnigr p^efatlen mSge, unserm theuren Kalter nnd Seinem hohen 
Hanse — Dessen Thronbesteigungsfest wir, als es heute cum eioundzwanzig- 
Sten Mai wiederliehrtp , durch Aas Ged.Mchrniss eines so treuen Dieners ver- 
herrlichen durften, clrr heute vor /wKii/ig^ Jahren noch eine di;r frischesten 
Stutzen Seines ThiODCS war — zu allen Zeiten und unter allen Umständen, 
tn loyal, so lf«a and wahr gesinnte und in tiefster IJntertliAnigkait wair 
radanda RaAciliar in dl« alUtea Niim Balaaa Thraaac aa fillum» wia dar 
Daichliadillina nnl Eabl ANonuswiTtcH LisrsM war. — Wla das 
Mmt HngM aMfatradnat «aia wMrda, atrSortaa «iaht «tatt FMua and Qadim 
blnain, so warda Ja w^rUdi aaeh dia Welt iucA dto Unda Hngai T«iiBg«n 
sein, strftmten nicht daidl aolcfce MAnner, die der Mand alter Wahrheit einst 
das Sala dar Erda aannta» «na Gcaata nnd ftofkMm tMtt Gottaa Binflaai« 



irM« iMMtna In ri« IMb UKpn Um Wbmm wT i«Mnw W«i* 
denn «ndk Nicolai L» «m w »bstUwcitfni* X*AtfV» (wft 4«r FOnt 
LtmH ttn N g«rn nmii ») niMHi xcmMH hmI w^** K«l««jr, (wi« 
«r Ihn anoh» dvidbM Iwrigluit 4m W i l i T t l to Hi i Amtmärn, m 

n«nMn fil«gtt,) D«ni «ntdi wir qm mit Got und Uut uni Laban nvv' 
ichworen Kabea — in aiiuin väterlichen ud gerecbtcQ Beglioent« niflinalf 
fehlen, damit Selo Thron pin S<<iri»n Seinpr VTtlker, je noch der gottp^fschafTenen 
lind (»ottii;eortlneten KigenthuiuIiLlikcit eines jedcu derstlben, in f>f i[iE.nf G«« 
sclilechii! von Jaiirhundert xu Jahrliundert rererbend , ewig unerschlltterlicli 
stehe. Schirm nnd Schuts noch darcli Jahrhundert« aneh der Dorpatiachen 
irnlTeraielt» dl« UnwUü IriMUr» In d«n ti» be<tieiii»dafi nnd ihr 
mH gd i e n dan 0*t«t«t in def tm flkc .gcpdwwnm nnd ffvIagMn O-ftlnanng, 
SB rfninw dnt- Inmmmi ThrM^MIer m mßAm^ jm« .Edl«ft «it luiiaw 
•iiihe, j* Bin D-Mut#«|ns d«r .a«nndMt nd dw Mm, |R«M<nl -* ^ 

• ' ifaa- nrft idunnit wilnachend , wir hente noch mit bemidww B«W«|ang 
dcii LeVernf mmpfvolwn, d« Jedw Mwnd» ym diewr Sütt* 

•'chiieuni soll: 

«Ott iegae, Ck»u erkalle 4on UMewl -r*. 
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«t llx lalubili Uta coittripta D*v. HnbakcoU fito iMil«. 
Dipl« nt kujai ippradid» »rfctimriitan , luiad vtM* tflTtmm 

■ b eo , qüud L';-:i I: ;n-!i i ,; ^ i I; Ii rar!fi|t{90« eXP''^'lIl. T ' n 11 n1 

p«i(ia«t iid locorufii lu libfil» uninrur »i|n>ifiM'l"r(.iii |ncyli»r«in 
notntioneni : nUrrum vmiitnr in iis Attcxrailis , quAr noD pote> 
raat cum iput uratittnii qua« pirpetoilats et filo utU cnmnad« 
coBtexii Btrnqne «tUm mta iA fi^kviucy tt camiMmM 
kgcBtian InMlIigntiM. * 

II, 0. A. aUkiiKi, I» *m H IM Ul li CtalrtM «N». * 
vtfu. iMMltlS'Si.n'. 



I^e vita €«n»tatitini I, (16.) 18. — IM« gum ncrkwOrdig« Stdl«, 

im Znaammenlwi M i: I' , lanfnt in trinier Uebenetzting : Cap. 13. Auf Bcrrtil 
dpr Machthaber vt riolgii a die Statthalter in den Provinziii die CliHsit u alkt- 
Iialben, und aas den Kaiserlichen Palästen selbst kamen unter Allen, die für dcQ 
Glauben Icflmpften, dJ« ersten gottieiigen Hüitjrrer, die Fenct und Sdiwert und 
dl« TIeftn de> Meeres, ja «Ite Arten dies Todes freadiKCti Mndice erdnldeMi; s« 
dass in kurzer Zeit die Kaiserlichen Palüste allt-thairten der gottseligen Manner 
beraubt waren» wodurch sich denn aber zunächst auch die Urheber daron des 
gStlUehen BdmtMs beraubt sahen; denn Indem sl« die Christen rerlblgten, ver- 
jagten sie zuplricti auch die Gebete [derselben] fflr sie. ■ Crtp. 16. Da hatte 
Couslantius allein eiucn klugen Gedanken, und tiiat euvas, das wunderbar zu 
hSren, noch wunderbarer aber seu thnn war. Er strlit« alten seinen HofhedieDten, 
bis SU den hAchsten Stantsdienern hinauf, die Wahl Trei: ob sie den Gdttern 
opften wollten, nm die Erlaubniss mi nbalien, bei Ihm vnd In Ihren bisher 
bekleideten Würden zu bleiben, oder dieses nicht (Tum, und sich dadurch voo 
dem Zutritt zu iliiii ausgeschlossen selin und ausgestosseo aus seinem vertrantcn 
Umgang«. — Als sie sich nun theilten, der Eine dieses der Andere jenes erwäh- 
lend, nnd Jeder die von ihm getroffene Wahl aogeieigt hatte: da offenbarte der 
rortrefflldie Claar seine List, indem er die Belbattflchttge Feigheit der Einen 
Straflo. die Alldem wegen ihrer Gcwisscnliaftigkeit gegen Gott lobte. Dann 
machte er jene OffiMitfidi ab Solche kund, die als Yerr&ther an Gott, auch des 
Kstsen nidiC wnrdlf seien; denn «i« würden dodi Di« wohl d«m Kaiser Trene 
bewahren, die anT l'nfrcnf rrt fi-n Gott belrofTeD worden. Und (Tc^Hrtll» ffc«:^ rr auch 
den Befehl ergehen , dass sie weit von den Kaiseriichen Palästen euttinu wurden. 
Von diesen dagegen sagte er, dass sie, durch das Zengniss der AVafirheit, ihres 
Gottes wardig, eben so «ncli (h^b ^I^" Kaiser sein worden, nnd macht« sie 
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sn iciaen LeibwAchtern und zu Hntern dei Reidia. Denn lolche MüiiB«r, aajM 
«r, mliHe er für leine beaCen und jnnigMtO Freunde uihI Vwtnmln wnA In 

viel Inihrren Ehim luilten, als eine Menge grosser Schätze. — 

U. 8, X. r— lO V. O : TolUndf«' »r\f trinfm Gtitr Bütgitten in KjlilMd, wMu «• tith «•■ 
Minfm WohaBitic. dem (tii; -g. i-i n I. r r ii 7 I. n r', nirlii lan^^ Toriwt IMt fcsyfco^ Mt — tu 4w 
Amtn Miicr «nf Scott n nalie webBradca Kinairr » ctMrtwB, 

Tm Bnlgallea bis flenten (beid» tn dar TalHnlch«! Bnplianiititditfk 

dea Tucknin'scTien Kreisn r'Irst"') rrrhnet man nur 6 Wcrsr Yin ila bia 
sn der Krt-mtadt Tuckiiin sind'» 23 Werst, von Tuckum hi» Miiau iingcfllhr 
60Werat (reichlich 8 Meilen,) und nahexn eben lo weit von Sc-ntrn bis zur Post- 
ilation Fnnmbiirs. — Oransbof liegt ia der Doblen'acben UaiiptinaiMiacIuift 
d« littBii*Mhai IMmi, war noch nngefUir 3 Wciat tob der Ltthaniadicn Givue 
und dem FJeckm K/.a^'arrcn, 5 Meilen \ nii Milan, nnd hat Kirche und Pastorat. 
(Ein anderes ist das — mit ihm niclit zu verwechselnde — Gut Grenahof im 
Ncoenburg'sclien Kirchsiiiil dvn Turknnrschen Kreises.) Balgallcn hatte der 
Font gakauA» Grenshof und noch ein Gnt TOB 2400 Sedaa« in Wolafci- 
adieB KrabB dea Saratow'aehan GenvariMmatils, criit« «r T«a »eiiier M«tt«r, 
die unter ihre drei Sulmc drei Gnter durch das Looa verlhcille. — Balgallcn 
bat nun wieder Einen iierrn mit dem — ««it nni^efähr drei Jahren gans neu 
gchMiten — Senicn. Vgl. über diese Cnicr: v. Ilictu'iistaiiiia's Geographischen 
Abrtsa der drti dcatadMB OitMC-ProTimea Raaaiaada.. Bi§k 1820, 8. 427» 
308 und 423. 

S. lO V. O.I Im dbtn so EM« gdniea Iflkten JUiw itfaNa Altan 

Der Fllrst war in drr Miltrrnaclitssfiinde des 3lston Januar auf den Igten 
Februar 1767 — (wo! ist nicht au ermitteln gewesen, aber, nach den Dienst* 
verhaltnisaen »eines Vater« m achlieascB , wahncheinlicli lUcht in dea Oataee- 

prflvin»:cn) — gehören, und daher war Streit zwischen Mutter und Sohn 
nber den wahren Geburtstag. Die Mutter behauptete, es sei der 3 Ittc Januar, 
der Sohn der lüie l'ehrtiar. (Jcfciort wurde der Gchurtstag am Isten Februar. 
Da der VoUendetc am SIstcn De«embcr 1844 starb, ao fehlte also nur gerade 
«in Monat an Tollon ft Jahren. 

•( Sk M V. Baij a FaayMaria — Gott aad iam Kaiier. 

$t» 9t Z. 0 V. a.1 bat buo rergcbcm Dack ihara gnuchi; — 

Alles was bbb ia aflenilichea BUttetn darabcr ku Gesicht geliommen tat, 
beadkriBkt atch auf r«lg«Bd«B Artikel 1b Nr. 3, 8. 14 der lUtaBliAen Zeltnug 

Ton 1845, der auch in Nr. 12 (S. 55, Sp. 2) der 8t Petenbargiacben nnd Nr. 7 

der Dfirpt'schen Zeitung desselben Jahres Oberging: 

MHitau. Die Nachricht Ton dem am Sylvester - Abende in Ballgalln 
erfolgten Tode Sr. Durchlaucht des Generals von der Infanterie, M i t gl ied « 
des Reichsraths, und frOhern Ministers der Volksanfklämn^, Farsten Ll«TUl, 
im fast vollendeten 77.*) Lebensjahre, hat hier illpmii im-, si l inrizhaftea 
Milgemiil geAinden. Nvr itame Zeit hatte der Verstorbene sich des Aufent- 
halte in lallen, wohin Ihn tfo Liebe dar Mnigen sur leisten Pflege 
geiogeit, erftent, Wae er In dnen langen Laben gewirkt aebwebt su aehr 

*i Iiiig Ar 19f aaaie vadnr ia4 aiilhici Bdi^iHB flr Kd^lia. 
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noch in ^er Friimernng aller Zeirsrnosscn , aU <la>^'. •■Inc AuCtthlnng flir 
diese nicht nogesiemcnd wSre. £r starb, wie er lebt«, iu Wakriieit und 
TttnUf «bi Chrial. FiImI« Mteer Aach«!* 

Nur die am Schlnas gezogene Folgerung kSnnen wir nicht fUr bcgrOndet 
halten, nnd wenn lie es wäre, so wOrde ja doch auch an die Nachkommen 
zu denken sein, die auf's höchste dabei interesilrt tind, dast die Zeitgenossen in 
dieeer Beziehung der heiligsten PletAtspflicht genlfMI» d«tM Btch Kräften 
gawlaaeBliafletCe ErftlUung vor Alien der Dorpatiiehen Unirert'ttlt oblag. 

Die M'orte, die der d. Z. Rcctor MagniGciis der St Petersli u rgisrhen 
UniTcnitilt, Hr. wiridiehe Staatsnlh nnd Ritterf Or. Peter AiexandrowilMh 
Plelnaw» ordentlidhcr Proftnor der Koasiichcn Litcntnr, bei dem fWerlichen 
Act* derselben stcn FrFjnuir ISJ^i dem Andenken des FUrsten 1. ii vf.v in 
seinem Jahresbcrirtitc wiilmctr, ntulrii sich abgedruckt im „roAsisui AKn> n 
.■anirmrCMA CaiiKTucTppr.vprcKcitn, > nasepcsreTt , CuBoiil 8 ^eiipB4a 1S4S nj». 
CtaMrutnfljfn 1845." 8. 8 und 9, sowie in den Beilagen nm Journal de« 
Hfailfterlnma der Velknariclarutig, Jahrjr. 1)<45. Heft 2, S. 48. Sie fblgen hier 
in Dciitsilior Ucbersctxung: „Im LaiiH Jahres 1844 starben nocli zwei 

Ebrenmicgiieder der Unirersität : drr General der Infanterie Fürst Karl 
Andrbjbwitsch Likvkn Darchlaucht, nnd der Gcncnl der Ihfluitcfie Gmf 
Peter Alexandrovifsch Tolstoi. Der Erste von ihnen ist noch in frischem 
Andenken bei uiisrcr Liiiicrsilät. Bis /.um KiuU: dci kiKtca Jalirzchends 
sahen wir ihn unter uns als iinsern Chef, als (ilrigcn Vollstrecker des Willens 
des Monarchen. Vom 3$. April 1828 bis 20. Marz 1833 war er Minister 
der ▼olknufltMronf. Mit der Vcrwaltnng der CniveieJi&t beecbiftigte er eich 
schon f'rnlirr einige Jahre hindurch, als er CuriUm in Dorjiat war.*^ Genauigkeit 
in Ciescliar(cu , Festigkeit des Characlers und Aciitung gegen die Rechte eines 
laden wandten ihm immer die allgemeine Liebe und das allgemeine Vertrauen 
■n. Unara UnirertitAt verdankt ihm meiir widitig« Yerbememngen aia alle 
andam. Im aetner Zeit cniMand daa In Darpat tegenannte ProhasorenltHlitnt, 
in welchem der grVsste Tlieil iinsrer jetzigen Proressoren seine Bildmig 
ToUendete. Ebenso ward unter seiner Verwaltung des ftlinisleriums das. 
Ptdagegiadie Hauptiattitot g^rOudat. Die lefsien Jahre «eine« Lebcna ver» 
brachte der FOrat Karl ANDREiKWlTsCH LtrvEN anf seinen BMitznngen 
in Kurland. In Frieden ein hohes Alter erreichend, starb er am 31. December, 
77 Jakre ah, anf idnon anie BnlgaUen.'* 

V. 8, Z. 1 V. lt. t »SßiwiwHtmt-, aiv wnnuMkw fciln, im mUm Skia tum §u3km 

Spnic]>(«briucbi 

Joeephna a. H. (Gonitt Aplonam) nennt daa VeUt laraei «9. 

8. {>, z. 17 V. o.* «ass Chfistas Jsaasla 41s Welt gekensiea, lle SeaAe» lelig 

snnaclic*. — 

1 Ttnediet 1, IS. 

a, M, >. 4 VW — se toMttt aas Aiall la Ut LivlMtashsa Chnalk — 

Th. 2, Halle 1753, S. 86, Anmerkung i; wo dir Wnrte lanten: „Di* 
kehe Familie der Herren von Li wen ist onseis Eraditens iu l.ief- und 



■) Ah W^ijUa« 4m Caedl« Hr 4ls.«r|mlMllia die LiheaiHkM. 
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Curland die pin/i'ir( , die Hire NachkomneDichaft rnn ilem alten liviichen 
KAnig Ca lipo hrrtulirct, und sich znm Andenken davon der sieben Norditerne 
bedienet, welche Caapo bey ieinem Aiifeolhalt tn Rom Tom Papst in sein 
Wap«B TCfchrtt «tkallca." — *) Aiwaerd«« vccgL UnpeTs Ktm MidiMhe 
liiaotlbiwen Stk. 13 n. 14, Riga 1796, S. MO C w* der Brigadier Hein rieh 
Johann v i ri Licven (geb. 1732 f ISI"); v. Recke s u. i( rsl> ^ SrlinTt- 
S(cUer-J>ixikoii Bd. 3, 8. 67 f.) eine vollständige Geschiclitc seines GeschiccLtca 
gicibt. — So zienalkh dat Wesentlichste bt MMfa in der Schrift drs knrzlich 
THtttcbencn Fttihmum run Fifck» gnwwiMnaamUt »Oaber dn ünpraiif 
d« Adab tu den Omm« • PfewiiMn Konlibda und da« den alt«i Kittn>> 
geschlechtern daselbst gebahrand* PrSdicat Frcilierr. Tlistorisch entwickelt 
Milau u. Leipzig 1843", S. 127 f. — Nicht frei von Unrichtigkeiten sind die 
Nolbcn in dem „Genealogischen Taschenbach der D«alacb«Q grällichen 
Bflnser, II' Jahrgang; Gotha 1838", S. 315, und 19' Jahrgang, 1846, 8. 374, 
wenn hier namentlich gesagt wird: „ans der sogenannten nissischen Branche 
dieses Hauses sei der Gen.-Lieut. ChristO]))i Anrlnjcwic/, Gf. v. L. am 3. Sept. 
1S26 vom Kaiser ^ilcOLAUS von Rnaaland in den FOrstenstand erhoben 1^' Der 
ttiwige Inhalt d«t <— imr die Deutsch« Bnniche bettcAteden — Artikels ist 
folgender: „Lievbn. [Luth. — Curland. — RCr. 1799] Georg Thaddäus 
Philipp R.Grar u. Ridcr v. Lirvri«, fteb. 11. Janiuir 1771, Ic. k. Kämm., k. 
bayer. Gen. -Major, Majoratsli. auf Bcrsen in Curland; vcrm. mit Julie geb. 
von Lröweosura a. d. II. Wolmarshoff in Lievlaiid. Tüditcr: 1. Adele RGfin 
y. Liwcn, geb. 1806, Erbanjaratafrnn anf Bereen, Tcnn. mit Antnn Sdnard 
Grafen von Ktlnigsrels, U. riiss. KainmerJoiiLcr, Erblicrrii niif Rlruikrnrtld in 
Curland. 2. Sopliie RGftn von Licven, gcL. ISOS, verni. mit i'aui %on 
Fircks, Erbmajoratsherm auf Lesten in Curland." — Die Beziehung dieser 
Nötigen auf den in der Gediichlniaareda S. 10, Z. 19 f. r. o. erwähnte« Zweig 
dca Parmeftchen Hamct der Lieven ichiea ibt« Anfnnhme hier tn techt* 
fertigen. Ucbcr das Gut LleT«n-Biira«a Teql. T. BiaMIWtHMB'k Geegnphl- 
achen Abriss, ü. 

Schaberl's „ Vollsländige* TVapenburli des Kurländisdien Adefa" ist In 
Minem 2ten Heft, llitan 1841, in der alphabetischen Aufeinanderrnige dar 
Oeiebleehler leider erat hta i,ran Landiberg" gedidien. Dnher noailp dm 

Forstlich l irven'sche Wappen unter deni Titelbildc dieser Denkschrift 
«inen Siegelitlxlrnck entnommen werden. Den eigentlichen alten Kern diese« 
Waptpcns — noch ohne die, erst seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts MOi- 
ingekomBMaen, Attribute der RnaalBchen Reich« -Grafen- und FüntenwDrd« — 
beschreibt der Brigadier von Lleren a. a. O. 8.988 f., nach dem „kiirlln* 
disrbrn Wai enbiir.be " «o .,T)i - v -rl li ri. TC:insili!ii n : /wvy und eins geordnet, 
begleitet mit sieben im Schilde vertheilten seclisstralilirhtcn goldenen Sternen, 
Im reihen l'pble. Auf dem goldengekrönten Tornierhelm erlieht sicli eine rotlie 
Wid galdene Flocht, Di« Halmdeclie ist roth und galdea. — Vielleicht« (aetit 
«r hinsu) „hatten dto T Stein« einen Bezug auf a» vM« Sihn« des GaafSt 
dU adi«n Im Norden inm ChriMtnihani bekehre mwen. Dan Vis|inng der 



*) D«M Andt hier, wi< gcwrilmlie^ , die ilt«re QmlU Tcrtdineig« , aui wclcim ar 
Iwl, dMiksr ««Ml. «• «kaa, gMeh aach iiftm CiM aas 1ha, SMpiBkm AMaa^ 
Bdi^diM Lievea 8. 266—368, «ad MMmdbh 367. 
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3 goldenen Lilien, mit weklicn nn««r Wa])cn I^t scriiul ri \s( rili n, K i Tifn ich 
lange nicht annaittelii. Aber nachdem ich jelast mit dem ehemaligen Ungern- 
•ehan Wapan bin kdaillM geworden, auch da« JeUige Ungern -Steriili«iBicb« 
freyherrliche mit jenem md dem Lievenschen Wapen verglichen, ingleichen 
den Ungern -Stembergschen Urapnmg dabey genau nnteriucht habe, so finde ich 
Grnnde zu Rlaulu n , ilis» die drey Lilien dem aJtcn Lngcrnschen Wapun, mit 
welchen Johann Ungern 1211 hieber ioa Land kam, eigenthOmUcb mOiaea 
g aiii i t Iwib— T 4b Am («nl wmMmt nm dar FmdIU« MiganemiiMm] — 
Sternbergsche Wapen damah noch nicht existtrte, Tind dieeer mnis nach seiner 
Yerheirathnng mit der Tochter des Canpn, Hedwig, die 7 Sterne dw Schwie- 
g«rvateni in sein Wapen mit aufgenommen, aber den Scinvagern dagej^cn 
bewilliget babaa, aeine ina Land mitgebrachten 3 Lilien su ihren aageerbten 
StHiWB In wOÜn 8flUM* n' lalsai; da er Mngagtn aaln vorigoa Vhnm PaM 
Iwkielt." — (Vergl. die ausftthrlichrre AiisemanrlersctETinjj; nnter der Ueber- 
•dirift „L Dgerii-Stürnberg", & 4ül~4u7, wo {&. 40ö ) auch „die Vcran- 
laaaong zmn Sternbergichen Namen und Wapen" erttrtert, und die Bcwei»- 
fUirang Bit den Worten gaachlotaan wird: mHUIb ea Ueroiit aeiii» Bichtigkai^ 
wie amih wahncbafnlkh tat, ao wttra jdadwdi Um hhHtmmuag dm Liaraa- 
Bthen Geschlecht* Ton dorn in der hieaigen Landetgeichichte berühmten Canpo 
•dar Kobbe, durch den Artikel von Ungern näher beatktigt") „Unter den 
Maduiditen das freiherlichen Hmaea Ton Ungern SCMttberg" — so leaail 
wtr a. a. O. Mch bei Arndt t,«ncbeia«t aia Johnnnaiy dcf daa Canpo 
Taahter Hedwig «il gdicintet, and van Maiilat Tiaa« dan Syaegalli« 
•ekra DiMriln abHck bakoaiiMn haban.** 

8. X. 5 V. «.t Canpo, tm LlwaWnjg von Cmkbeeele« lal ailntai halgg^aiw Aaf- 

entlialt« in Rem 

\an dicier Reiie dee Livcnkuniga, die im Jahre 1202 geschah, erxählt 
Beine iek det Lette im laten Thcil von Arudt's Uallliadlsdiar Chnmlk» 
f 8 «. 0, 8. 3S, mtd in des Dorpatischcn Künstlers, Hm. ArffllerlciDaateiuint» 

Ludwi,i' ^ II n Maydell ,.T"iiTir/,ig Bildern aus der (irschirlito der Deutschen 
Ostsee-Provinzen Russlands nchst crklArendcm Text*' ist auf dem 7ten Blatte 
der Isten Liefening. Dorpat 1839, anch dne bildliche Anschauung der Vorstcl- 
famg Gaapo's bei Papt Innocenz III. durch seinen Lakier und Bekehiert Bmdar 
Dietrich den Aeltem, su geben versucht worden. 

8. lO, Z. 7 — 11: aai mtk Grand uad Uodw «datc SelilÖMcr — du hriitice Cremoa uimI 
«M ksatiM Klfsal, Mfc im Vnmm^^m VM^Ma LlilHia-~ dmi jeU iii«4sr BttuAnm 

gern Mate vea Huwi amaf 

| p giB n<«t>a mildrn Aaititlt gewidmet liabeD. — 

FQrst Caupo, «rit seiner Bekehrung ein treuer Kampfgenosse der Christen, 
starb im Jahre 1216 an den Wunden, die er in der Schlacht gegen Lembit, 
dan AcUattea dac Soccalaniacken Ehotaiit mM der Pala«» aagpCaagen. Sein 
lieldbiMBi wofda Terbrannt, die Aacbe aaf Sehlem Cabbeaele gebracht 

Jind dort Iirst.iffrf In dem hei der feierlichen Preisvertlieihmg an die 

Dorpatiadiea Stuiüreuden am I2ten December 1845 verlesenen Irtheil der 
Isten und 9tai Clause der philosophischen PacnltXt ward die Unterschddnng 
daa »Caatrvm Caa p o n to", dos 1211 lerstOrt und an daiMa Statte 1255 
Cranaiii daaMlang daa Ri^achaa Domcapitela, vea deaa Eirtiacbaf AUiart 
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«ibaat wnrde, (wie denn in den Park de« SchioMcs aodi noch heota dia 
'WflBlgM Umm TMnaiar ätt thm Barg, mqlUt^ gahKM, tAm •ImI,) 

von dem Privatbesitze Cattpo's, dem (nngeßhr 3 Wcrat fVtivnn rplegeneri) 
alten Cubbesele, gebilligt, und lUc tieweijifUhruog auf iVic I nrm der 
deutlich zu erkennenden Heideoburg und die an dieser Stelle t^i fundenea 
ibliiBea geainiat. — Creraou Icaafle im Jahr« 1817 dar jOngste BnuUr 
imaMM ieKgen FOriMi, d«t CreoankUlaMMmiila lolianii Ftrataii Li*T«B 
Dur hlancht, und Cnlihcsclc — dessen alter Name noch in dem healigM 
„Kipsal" leicht za erlcennea ist — zehn Jahre später (1827) dessen G»- 
anhijli« Ha, in Deellur 1840 in Dorpat verewigte, FDrstJn Marie Lierca» 
geboNB« von Anr«p, mid grOndaia damof «Im AoMalc war Saiebniig tm 
BmMffinXddiaii lo tflÄligan Wiilhinnen nnd MMfdca Ar BaaatfcwnbaltaiiigaB. 
Vgl. M. Thiel's (des verstorbenen Rigiscltcn Superintendenten) „UiiterhaltungeB 
aus der vaterländischen Geschichte llDr die Jugend. 3te Auflage. Riga 1838| 
S. 48, Anm.; nnd Uber die Gilter Cremon nnd Kipsal: v. Bienenstatnm's G«0* 
grafischen Abriss, S. 236, -— ÜMpai'a Name Nordische Miscellaneen Stock 1 n. 2, 
Riga 1792, 8. 55 u. f.; Stk. 9 nnd lO, 1794, S. 52« f.; Stk. 13 u. 14, 1796, 
S. 25'i f. und insonderheit die Anmkg. auf S. 2',^ . tadlich v. Hagenicister'a 
Materialien sa einer Geschichte der Landgüter läviands. Th. 1, Riga 1839» 
8. 104 r. lud 108 f., aoiri« [t. TiHaiiHBMtfü] ÜMo FoftManag datMitai. 
Kgß. 184S» I. 0. 

Si MO, Z. II V. n ■ im ! "lUin'Kben Kicica irt Polnlicbrn l :v!-r,:U 

MÜan nennt jetzt Polnisch - Lirland den von Leiten bcv> obntcn Theil des 
GouvenMIlMiMs Witebsk, oder die Kreise Ditnabnrg, Rositen und Ljutzin." — 
„Es gränst gegen Westen an den Wenden -Walk'schen Kreis Livlands und gegea 
SDden,an das kurische Oberland (Semgallen)." Siehe den Aufsatz: „Polnisch- 
Livland und dessen Bewohner. Von A. Brandt, Arzt 7m Tonjenu'n, 
Kreis Ljutzin, Gouverueoicat Witebsk", in der Dorpatiscben Wocheoscbrift 
mDm InUnd«, Inbigv- 1849» Nr. 26 o. S7» 9. 420 «. 430. 

II» & !• V* «.I slsi* Ou« Hslatlsb tan Liaeea» ml tt Mt alt» 
Der YiMr «mni FOnton w«r an 11. Oeiaber 1720 



m. 11* %. t—Wm V. ftbt den di. BmgtliHk-LDiMaaht Gaariadi im Kiew, «fa dae 1 
■■iJl^gAe, H mtA in «rMca, van ttai siilwt laa DtaüeUMd bttofaMs, LalhfiistlMa IMigH 

Mm II» B,'l4l— lO e.i Dtr Witt«« «ntM OmoUA, Mtiidnn «Ir den Gcmuhl beitattct, vat, 
aar sMmw«b HfgriMasg leiaite B*aa«li«abM PAmdlkaac ia Kim Or &UtB» Ibna tta. 
■Igm KMbm üSilt, «b «llAn M im Skit, 4m MMg« la achMkaaT 

Beides er/.ählt der verstorbene Consistorialrath Winkeimann, zu Meüutlicn, 
— der GS »idter aus dem Munde des Sohnes hatte — S. 8 seiner (späterhin 
genauer anzuftohrenden ) „Standrede". — Auch „Her sterbende Caupo ver- 
MMbte alle aafne GOter den Kirchen, die in Uefland errichtet waren." (Worte 
4«a Brigadier Lievea, nach daa Origlnn Uvoniae, a. a. O. b<d flupel, 
8. 284.) — 

■k U, Z. 14 V. O. : ilrrcn "llt»tfi uDScr Tänt Kart. AvT HtrE witsch wer. 

Dar Vater biess freilich nicht Andreas, sondern Otto Heinrich; daa 
OaaiidM HaUriali «dkailit aber in BaniMfcaa daidi AadraJ 
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M. IS, S. U— fy «.t «k thnriMlgt Sdn dn BiUa«ia Bwriit Kumt vi «kw m 

^am tka u Mu t m t^ KU^mtu wd BHiImwi hwMfMikw K w mm, «Mb •lott falim«||fci mi 

Folgendes lind die Namen ihr erhabenen Kaiserlichen Geschwiater, wie 
•k aicli — nach der Altenfolge — c B. im »GcncalogiKbni 8laata*ll«Ml» 
hoA. 66r hitiwm§. Ftanltflirt a. K. ISSfi«, & SSS f. M^efhfcrt faden: — 
AtETANnER Pawlowitsch, geb. 12. Decbr. a. 8t 1777 f 19. \ovI>r. 1825; 
— CoNSTANTiN Fawlowitsch, geb. ar. Aprfl 1779 f im iutii 1$31; — 
Albxandrinb Pawlowna, geb. im Juli 1783 f im Ittis 1801, Gematbltll 
jMeph't» Erabeisogs von Ocitreich, Palatim» vwx Vngm» Tcimähtt 1709; 
HsieivA Pawlowka, g«b. im Decftr. 1784 im Seplbr. 1803» CI«iMUäi 
TVIr lri li f iidwig'i, Erbprinzen von Mecklenburg-Schwerin, vcrmühlt 1799; — 
MAnrA Fawlowna, geb. im Febrnar 17S6, Gemahlin Karl Friedrich's, Groi«- 
hersogs von Sachsen -Weimar, vennählt 1804; — CatBAKIna Pawlowna, 
geb. im Mai 1788 f in Decbr. 1818, seit 1812 Wittwe Toa Peter Friedrich 
Georg, Piinz von Holstein - Oldenburg , 1816 zum zweiten Male vcrmAhlt mit 
König Willielm ^ on WMrtcmberg; — Olga Pawi.owna, gib. im Juli 1792 
t im Januar 1795} — Anna Pawlowna, geb. im Januar 1790, vermählt 
181« mi« WiDidm, Prinaea Tm Oiwil«ii, J«tit Kdnig d«r Nitdarindc; — » 
NiKOLAf PAwLo\f mcH» geb. 25* inni 1796; ^ Michail PAWLOwmcH* 
geb. 28. Januar 1708. 

•b n, S. II £ V. m.i mm uSa M*nat» «b* »nA Um wUltM OteDtda — tafliWoking»« 

dtr äcNcbtea aofgenammen nnrde. 

Di« Kaiserin Mutter MARIA Fbquohowna vollendet« am 24. October 

a. St isas. 

9. M« Z. 1— S O«) „Haiainag» ii U nn^moir« Ar Mndnmo In Pti: ' (-^i; di' l icvea", aof 

tfcuxn WcrOi du dadutb hoch crfrtute Ilcrz ätn ijebact ul^»t, in d^ttiktMircr Uenegoag, öm 
gftfMte GewiciU legte. — 

«Ihunll dl« BAmmlnof " £von Gediehmitiaditiftan mf di« v«nwigl« Miittar] 
▼olbtXndff sal*' — adirdfct er «efaMm Ewm m SS. Hai 1818 — »man 

irli .null noch den Rrirf I M. der Kaisrrin Matter an den Verfasser des 
llommngc geschrieben, htazufllgen. Der Verfasser ist ttiiaer gelehrter Prttaideat 
dar Academie, für dm 1dl Mit dlwua Mirifkciiea «iaa lattdarllAa San«!« 
|img fldila.« 

Um M Bwlir AaSManuf ftr wu, « biar Im Orlgtaal voHnändtB 

^IMmilAlMlb * 
VlUBHClHHUa 

MHomroage ä In mrmoirc de Madam« la Prlaeaaia da Llavan. 

Satat-P^tersbourg, 1828. 

La mait vient da Aappar» dam iaa laaf« laa plaa HBrtm d« la aacMt^ 

une personne anssi remarquable par scs grandes ot noblr; r|iintiTr">, qoe par 
sa Position sociale. Madame la Princesse de Lieven, Dauie d'honneor 
de Leiirs Maje»t^ Imperiales, et de I'ordre da 8BlRia<Ca(licria« de la 
!■* ciaaaek a icraMni^ 1« M Fivriar» k PAg« da 85 aa%'M laegaa at aitaa- 
ndU« cantü«. Ell« dnt k PimliiMt adrairabie da gini« de Cadierlae If' 
I'honneur d'^tre appel^e a I'ediication des I'riurcK- et Prfnn s de Ii 
Familie Imperiale; mals, dana cea bantes foactions, comme dans toat 
la cauM de aa ▼!«, eile aa dal ^ ma nrtaa at & eaa «aiaaMia Plaal- 
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t^able codObiicc et la considf'rralion dont eile joiiit sons quatre regiie* 
siiccesiif». Quaranle-ciiK] ann^ci pasaAei a la coiir nc Itii ilrcnt pas perdre 
un icul auii, iii reiirontrcr im cnncnii ; an inilicu de la favciir la pint 
signaIce et la niieiix arqtiise, eile conserva cetto Iibert6 d'csprit, cetio 
Bolidite de principcs, cc in^-pri» de rintrigiie, et ce« vertiis franches et 
nalives auxqiielleji unc pieto eclairee et unc droüure ä toutc ^preuve' 
doniiaieiu un liistrc particiilier. Sa memoire, enricliie de Souvenirs qu'elle 
avait recueillis dans rintimitc ii laquclle eile Tut admise pendant quaraHte- 
cinq ans, ajoutait licaucoiip de cliarme ä sa convcrsalion, pleinc de naturel 
et Sans appret. La Princesse de Lievcn semblait n'aroir gard6 de sa 
longue eludc du coeur liiiniain, qu'un grand Fonds de bienveillance pour les 
autrcs, et uuo scrMpiileuüc si'v/Tite poiir elle-memc Incapable de feindre, 
rai'mo dans Ics choses comniuncs de la vie, eile portait au plus baut d('gr6 
ramour de la v^rit^, dont eile fut constamment l'organe; et, dans les 
circonslances les plus difüciles et les plus delicates, jamais eile ne d^menlit 
son noble caraclere. On irouvait en eile un guidc, un oracle, et qucl- 
querois un censcur, dont Ic regard doux et scrcin tcmp^-rait raust^-ril^* des 
principcs, et qui ne se montrait inflexible quc lorsque ces prinripes lui 
semblaient nicnar^s. L'n tact parfait mettait d'aillciirs Madame de Lieven 
au-dcssus de loutes les illusions, et la sage libcrt^' de scs opinions au- 
dcssus de toules Ics influences. La bonl^ de son coeur, rcicvation natn- 
relle de ses scntimcns et la franchise de son langago, liii ont fait garder 
jusqu'ä la Tin de sa vie unc originalile rcmarquablo , dont eile seulc 
paraissait nc pas s'apercevoir. Ce qui dislinguait cn g^neral la Princesse 
de Liercn, c'elait le bon scns, qualite exquise que l'on possedo quelqucfois 
saui l'a^precicr, et qui ne s'alterc quc trop souvcnl sans quc l'on s'cn 
doute. A cette luciditc de tile, se joignait, en Madame de Lieven, une 
clialciir d'äme qui la rendait acccssible a toutes Ics impressions generenses 
et bicnvcillanics. Lnc vio passco a la cour, et la constantc Observation 
des liommcs, ne lui avairnt fait contracter rien d'amer ou d'excliisif dans 
ses jugemens : ii la hauteur sociale ou eile se maintint «ans efl'ort sous 
quatre regnes, et oii eile Tut ä portec de voir, pour ainsi diro, defiler 
dcvant eile les cvencmens et les honuncs, eile avait lout vu avec juslesse, 
tout juge Sans aigreur. 'Etablie a la cour, Madame de Lieven y conserva 
unc entiiTC simplirito de nioenrs et de goills ; mais !<■ tniit di^ttirictir, le 
caractere dominant de sa vie, etait son attachement ä l'augusle Famill« ä 
laquelle eile s'^'^tait consacr^c, et qui l'avait admise dans son sein.*) Jamais 
on ne poussa plus loin ce dcvouement de tous Ics instans et de toutes les 
posilions, cette lendressc eclairee et vigtlante, qui confond dans un nieme 
amour l'homme et le Monarque, la femme et la Souveraine, et embrasse 
dans sa vivc sollicilude les plus nobles inlerets de la patrie. Madame 
de Lieven, on peut Ic dirc hardiment, aimait, dans l'illustre Maison qui 
nous gouverne, la Russie entiere, et dans la prosp^ril^ de sa patrie, eile 
voyait avec ardeur la gloire et le bonhenr des Princes dont eile avait 
guid^ l'enrance , et qn'elle portait lans cease dans son coear. Cette double 



*) In in „Gedüchloiiwvde" (S. 13, Z. 5 v. o.) freier überMtxt, Bia d«o feiocn Sian in 
Franzüiiicbra „admiii dini los lein*' im Deulichcn htmt lu trcfftn. 
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Mn!e!ttt(!e, cet inttret mixte, eeffe pieuir trntlrcssf, te wtroBrafent int 
MMcs ses peni^; «t si ^elqn« choic en tat Ja digne rteompenM, c'iUrft 
Ift CMtitiiile (l'ua coBtplit laUrar, et d'ane appr^ciaHoD doitt «II« ttemwhi 
^kmjiß >iir 4« iniiw* fifM» L'Mtadicineiit da J» PrlocaH« d« Llav«B 
& t. M. l*Ini>«r«trie*>M4r* mvtSt «n particnlier «hm itiM» nH^mm «t 
OMtcrocIIe, i 'iL-tait la conitoratton r^n ff m; , Ic lien alternatif du malhenr 
et de la prosp^rit^, T^change continuel de tont ce que la ri« d*TOBl« 
a mesnre devant noni; e'itait f«pp«i d'una contanee aant kWMV il M* 
iäUtä mm iHtilM, at ai l'ra iMAnliU qne cen« mM«, Mtt pM «IWaK 
itaaii cakM« 4 ItriM «hiM 4«(lnte Tolgairc, mal* 4«abli« diiH I* v«M« 
nage da tr^ne, au centre des iltusions et de la ^rniwVnr, n'a Jainai*« ^6 
•kMe par im nuage, ni m^onnue j^ar i'envie rik- meine, «n ne aalt si 
Ite doit admirer davanlage la Sourcraine qui inspire et iprWKHt d^MMl 
■oble« ^moCMMMt diatiogai flii, mx pieda du (r^ne, • eOMMtfi 

cette pn Usance d'amiM et d« «Mvonement que le pr^jng^ cxite Ma da 
aattc sphore «levor. 

Jamals la place qa'oecupa Madame la Princesse de Lieven dana M 
anda da la Pamilla Imperiale ne Tat plas vivement rtmtiqat», qam« 
momcBt oA eile fut pr^e ^ la qnittor. Jamals de plus touchans ttnutpuigal 
ne signslerent de plus lendrcs regrets, et e'est au lit de mort de MaiTam« 
de Lic\'cii (jin! Iiii fiirent prodigii^N, de la jiart de tons Ics MeiiiLrt? de 
rangvste Familie, ce reapcct nrofond et cca soins d^llcats doat eile fn( 
a D ami Biaiit fobjel; Aaiair Hadama da Lfavan aa manlni-'t-aHa tanla 
cntiire ä ses dernicra instans. Affermie par les secoiirs de la rellgion, eile 
ae rcpertait les ycinc cnr la tcrr« , qne parte qu'elle y laissait comme 
en dc[><jt »es plii» clierrs affrctions. Lne vir in •■proclmhlo liii avait falt 
envlsagcr depuis long-tcma la mort avec le coura^e d'une conscienee calmc 
al aiMiria, et 1« mart »a la Irawa paa indigna d'alleomlnie. Sa pvteanca 
d*esprlt , son Jngpment fertne et gi'rcin , »s r^si'pnafion anx rnlnnt^-s de la 
Proviiienre, panirent avec nn nouvcl eclat, et les drmi^es lupiirs qiir jeta 
ce flambean, prdt k t'itvindre pour renaitre a jamais, Furent aiusi vivea 
qa'aax jonra da aa plus gtande fbrca. £o nn not, Madame de Lieven 
aa w aona, par «na »ait chidtianna, «ne iria mtnenaa et' brillaMa. Ella 
npiM Sans d^cr^pilnde et sans dniilciir, dana la tira« de ga rnmillr, au 
mlHen de regrets nnanimes, et son dernier regard vit coiiler Ic» larmea 
les plus augustes et tlV plna sincÄres.*' 

Eine DcatBche L'ebersetKung des Hommage gab die 8t; Patenbargitclie 
Zeitung, in Nr. 30 (vom 13. April) 1828 , S. 358 f Anf dw' Dorpati- 
«flirn I iilvrrsilätsbiblioilic'k findet er sicli ziisnmniciigobnnden mit noch drei 
andern Dcukschririen desselben hohrn Verrassers: A la mtooire de TEmperAir 
jHKllxaPiDRR. Sr. P^teraikanrf I'SM; A la mimoira da niup^ratrice Blisa- 
BKTU. St. Pbg. 1836; A la memoire de rimpiratrice Marik. St. Pbg. 1828. 4 
Diese letztere ist unterschrieben: „Por^tchi^, Ic 19. Novembre 1828", nnd 
dia 8t. Petersbnrgische Zritim!^, (am eben angefbhrtcn Orte, imd in Nr. IM 
(iraai al.Decbr.) 1828, S. 1271, wo anch der Vcrfimer namlMft gemacht la^> 
ifcarattaftairt tie alle dnnb das- traifcndata Wart, wenn aie mm- Hamm aagtt 
daaa sie, „das Gomiil eben so wohttfufiid ari«i]irrrhriirt als den Orsrlimadt, 
dnrcb daa strahlende Wort ihrer Rede cia mildes Licht ober die allgemein» 
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Tnuier verbreiten." — Au dem zaleUt geaanatea Orte siad Auiaage «m d«r 
DMdttdirill «iT dl« Kaiterin Hnttcr HAm A F«0D0«OWI*A In Devtecber 

Einen aadeta Band UD&rei Universilätsbiblirtthck LiJdcu — wie jener, auf 
Ewers' Veranstaltung, für die ihm der Fürst in dpni vorhin (S. 75) erwähnten 
ttriefe vom 33a(eQ Mai 1828 dankte*) — gleicbfidb mit dem »ifonaiag*«' 
■maniBen — noch sw«t OedMdilaiMadirifkan «af die Faratin Liavattx 
nGedächtnissprcdigt am Tage der kirchlichen Tode>f«l«r dar 
weiland Durchlauchtigsten Acichs - FOrstin Charlotte Margaretlift Ton 
Lieven, geb. Baronin von Gaugrcben, Kaiserlichen Staats-Dame and 
DaaM dea St. Cathariaen-Ordcna Groiaktena; gehalten am 27. Februar 1828, 
in dar Erangalbcli • La(h«iriMh«n St. Annan - Kürelia ron Friedrich ▼on 
Rheinbott, Pastor r.n St. Annen und Ritler des St. Annen - Ordrns zweiter 
Classe und des St. Wiadimir-Ordens vierler Classe. St Petersburg, 4. — 

nStandreda mm Tage der feyerlichen Beerdigung der Leiche der, in 
St. Fetenbaig an 24. Februar 1828, aanft und aelig voUendetan toaiiacbeu 
Reiebaniratin Charlotte Narf^arethe von Lieven, gebomeu Baranln 
von GaugrrliiMi, II. M. M. der Fr min imd Kiii.tcriiuieti Slaats-name 
und Dame des Si. Katluinncn-Ordeiis Ürosakreuses, gesprochen in der Kirche au 
MatOthen den 10. }>\;\rz 1828, Von Georg Philipp Leopold WinfcaN 
mann» Cnnaialorialratii, PropM ra Banska und Paator-Saniar sn IfcaollMHi. 
St Peferabnrf 1828.« 4. 

Hier wird noch «Iii; !n Nr. 18 der St. Petcrsburgisclien Zoitiiog (vom 
X Märx) 1S28, 8. 201, erschienene Todesanzeige mit Interesse gelesen 
Warden, dia da« Joornal de St. P^tersbonif potttiqne et litt^raire, in arinar 
Nr. 2$ (vcrni 28. Febr.) 1828, gleich m Anlki^e, FranaAaiadi giabt 

»Die Kaiser Ii che Familie hat durch den ITIntrttt dar Frau Keicha- 
fOrstin von Licvcn Durclil. Iimm s 1 ni'i /liehen Verlust erlitten. Sie 
war im November 1783 (also iu einem Alter von 40 Jahren) von der 
Kaiserin Kathakin A D. berafen worden, um der Erziehung der jungai 
GrossfUrstcn und GrossrOrstinnen (Kinder Ilflchst-Ihres Darchlaochtigsten 
Sohnes Kaiser Paul 1. glorreidien Andenkens, damaligea Grossftirsten ) 
vor/.iiütL-lirn , und wusstc durch die glün/riiden Eigenschaften, die s!'' I > i 
der AuaDbung ihres Ceacbäftc« entwickelte, durch ihre seluaen Talente 
md alnan marmBdaian Eilbr, lahr bald daa WahiwoUen und Tcrtrauen 
Ihrer Majestät der Kaiserin-Mutter au erwerben, ftlr welche sie 
eine gränspnlo.^e Ergebenheit und eine bewährte Anbünglichkcit hegte, die 
seitdem die Gewol|ahalt Jhrai LabaM and daa dtanaiaia BadOifldn flr 
ihr Ben worden. 

ffachdcB Ihr tHa Ehr« gemidaii war, Ba. Mn|aatlt dan Kaiaar 

NfKOLAi L, Se. Kaiserlirhr Hoheit den Grossftirsten Micha iL 
PAVX.OWITSCH und i. I. K.K. U.U. deren DuxcIUanchtigste Schwestern 
SU erziehen, lebte sie Überschattet von Merkmalen der höchsten Achtung 
und unaoageaalBtan fiawalaen der innigai Eikanntliddtait, welch« das An* 
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dairfccD an ihre carte Sorgfalt ihren erhabeacD ZOglingen für lie «üigeflSait 
hMto wd Ae dfaifllbBii ihr bia auf flira t«<i(«i Angenbltek« IwvpaliHMi. 

Auch Ist n vergebens die Trailer scliildcrn zu wollen, Ate ihr Tod im 
Kaiserliausc vcrbri;itcte; die tid'c Uetrilbniss Ihrer Majest&t der 
Kai terio-Mutter, weiche während iiircs Krankenlagen licht Toa flurer 
8dte kaai und noch ihren letaltn Athemaiigen hoadil«; TKiyalMM dar 
▼«mch, die BaatOnning einer ontHtitliAen PamiKe amaadtUclHni, der niehta 
die Matter zu ersetaen vermag, deren Z.trtlirliki-Ir \v?i))rend ihres langall 
Lebenslaiire« eben >o unerschApflicli war, als die Gute ihres Iler/.ens. 

Was aber nach ihrem Hingänge ganr, besonders die grossen Eigen- 
Mhaften baaengt, dio ihr Leben nniatnhiten: dieae itechtiichlieit des Cha- 
raetert, df« Bchlichthrit da« Crdi«il«t» die einwobncnde Frenndliclilccit,*) die 
sie anr einem Plat/e Hnsxeichnetcn , dessen Einlluss ilir nur als Mittel zum 
Gutesthnn diente, ist die i^hireichc Menge von Freunden» sind die Opfer 
der Verehrung an ihrem Grab« von Denen , die dw i>RnlE an dieae Slitt« 
geleitet, ist endh'cli die diirchgjinglge Wehmuth, welche diesen privnten 
Unfall als einen Offcutiicbcu , die Trauer eines Hauses als eine allgemeine 
bemcbten Uaat.« 

M» !>• B. a V. MIO luams LebM} se Vitt iafsn aas 4l«s aantüi^itm QmOmi an 

iigeod tmtUeln gcwvMS. — 

Zunächst aus der — zu unsenn verliindliclislen Diuikc, von sclir gfttiger 
Hand un» sngänglich gemachten — Dieuatliste des Farstcn, deren Hmaiachea 
Orlgfnnl» bia an aeinan Tod fbrtgefnhrt» vnd Ton ibm adbat nnl am a fal niat, 

sirh in der Kanzellei des R c i c b ^ r i rli <■ s findet, dem «f, IMCb Niedcriegnag 
seiner uLrtgen hohen Acintcr, iiitiiier iiodi angehfirtc. 

A. 15, Z. IS O.: IkirooMM tob dar 0«t«n-8a<fe«B 

Siehe Ober dieses edle Geschleclit (des Brigadier v. L i e v en) „ C o m m e n t ar 
sowohl xam knrläodischen als zum lieflttndiachea Wapenhacbe", in 
Hnpari mN«*«! NenHieben Hiacdlanecn*' Itlcl8i.l4, RtRnlrffS, 8.34e— SSS| 

und ,, Geschichtliche Ski/Kc der Familie von der Osten nild TOn dar 
Osten-Sacken", in fir. &0 u. öl des „Inlandes" von lS4ä. 

S. Wt S> • V. o. I tmA Behüii «igsma Werts Wm MsaaNt 
Erang. leb. 21» 18. 

ly, Z. lO T. 1S.I Ktim AuxMuan «nah Om aun Präsi4eat«a äbaa iai Wedt 
UgnAnsa Rtieha-6tneralaoasist*rlaait» 4«atea •■•>• SlItBB* er mU «iasr C**^ ia 
OeniteW aad EasliichM ZiilwlKiftrB ataedradKm) seit <Bit|lidita Kadc, aa* «town clien so 
lafertasilgsa üebrt» Bsf i«a lEalMa, «iffi^ . 

Seine Funrtinn n\% Prilsident des Erangcllschen Reichs-Gcneralconsistoriums 

findet sich in der üienstliste nicht anfgefOhrt, das Aostellungsdatnm 

aber ergiebt sich aus folgcndein — auch in sonstiger Bestiebmig seines Platzes 

bier Würdigen — Artikel jler SC PetenbnrgUcbea Zeitoog* rvm 29. JoU 1819 t 

■ Ziifolf^p rinfs A tierhüchsten , an den ITerrn Minister der Gi-isttirlien Angele- 
genheiten und des (iltcntlichen Unterrichts, aus Zarslioje Sseto unter dem 20sten 

Jnlioa. criawenaa NnBcntUchen BeMlei, lat mr Vorwaltnag ■Immtiidimr Evnof 



^ Oaa lasfaal« 8l MiM*onrg gUlit «iss fknsMiAi „cetl* oUipasM biMtacUe.** 
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filiiNlMr CMalUchcr Aigcl^tiihtitea im Rimiadica B«wb«, aicht Mor «in Bi> 
■cUtidMr Hts 1« 8t Patenburf , Mmkni andb «tue bMMdMv Briritad* «ntw 

dfr Hcnr[muiig: Evanireli;rhes Kcichs - GpneralconsiatorfaHB« «MiohlM WWdtBi 
uod tautet darOber «Icr Jvatttcrlichu Bel'ultl wie t'algC:" 

„„Kraft all«r Privilegien über die freie AuaObung des Gottetdieiutet der 
EvangtUaciieii Kitdi« i« BunUnd, geMM dicMlb« saitkar d«B| iltf, «Mar der 
BMoiiimK der ETaBgeUadi-LitthariMheii I TcrfMvim MmMb» uuk OniMihg« 
der, von Mriiicn Vurrahren confimiirten K5iiigl. Schwediichea Kirchen -Ordnung 
von 16SC, vvckht: inth In der Glauben«leLre au die drei Haupt - Symbola, au 
* Angiburgiiche Coofculon von 1530 und da« Concordien-Bwii, zu halten 
TMidireibt. Unter der Banieniiiiag dar EvaiigaUMl»4ler*rmirt«a, IM di«M Kiidi« 
in Unland aurgenanfinien und bakannt, al« ain«t aaf dta BaaehMaie des Bemer 
Synodu« »on lö3'i, die Formiila ronsenius Helvelici nrul il< n !!< i h rt,'rr 
KalaehiamuB gegründete. Alle dieie Bcslimmnniren aiier crkcunen als iliren 
Oraad, daa Wort Goltw oder cMe BBehar der liriiigm Schrift Alten «ind Neuen 
TaatMnaataa m» mni «w «af dteaea, wm dec EvaagdiaclMB oder ProicaiaMi' 
taban Kireha faieriich ancrtannten and bekannten Prineipien, banibt Ibra IMa 
md gegen Jede BecinlrJichti^'iiii^r gesirhcrtu Existenz in dicacm Roic)««. 

In Erwägung dessen und nach dem, von der Evangelischen Kirche selbalt 
mit der hArhslen Gewalt vereinten Rechte, erachte Ich es fflr eine, vor Gott 
und diaaar Kirobe heilige Pflicht, sie gegen die EinfDhrung solcher GrondaAtli^ 
dia Ton der Christlichen Sittlichkeit abxunihren geeignet sind, sicher zu stellen. 

Drshalb habe Icli iiiilliig rraclitet, fllr die Evangelische Confi -lim in Ilu.i»- 
land, die Bischorswttrda crcirvn, wie denn selbige auch in Finnland fQi die 
Protestanten und in anderen Reichen, als in Schweden, Dttneauik and Preussc% 
Statt findet. Zu dieser Dignitat werde Ich nicht ermangeln, eine wardige Per- 
son ans der Geistlichkeit dieser Confession, nach Meinem ErmeMen ansTin- 
wälilcn und an/iiüiclirn. Drr gewAhnticke Sit/ des Bischof« wiril in l'i (e r; 
barg sein, nnd werden unter s^cr baaiNidern AuDiiebt blafort alle Evangelische 
Kiseham ao wt» almmtncho Gaiatliebbelt dertelb«» to RaasbiRd, atabotb Debcr* 
dem wird flBr die Verhandlungen der Geistllclien Angelegenheiten dieser Confes- 
sion, 7,ur Aufsicht Ober die Erfüllung der Kirchlichen Verordnungen, die Uebcr- 
einstininiung der Kirchlichen BOcher und der Lehre mit den Gnmdsalzrn der 
Kirch«, ao wie Ober den Wandel and das Vcrbaltea der Geistlichkeit, eine 
baaai i dar B adnInlatratiTe BdiMa, «ntar der Bcnennmig: Erangeliacbea Rekba» 
GencralconÄtsfnrtnni, errichtet, welchem alle Ober- nnd ConsistorSett, die IJthani- 
sclie Evangelische Synode und die übrigen Evangelischen Geistlichen Behörden, 
Kirchen und Gemeinden, benebst der zu denselben gehörigen Geistlichkeit, 
«Margeordaet sind. Jn dieaa« RcIcheaoiMiatario aitsen» aasscr dem Presidenten, 
Viee-PfiaJdealeo md sweien weMiebcn, aoeb der BiechoT nebst Bwelaii Mrt- 
Hchcn MtTi^lirdem, und zwar der BisrhoT mit dem Titel des GeisllldMB, Tt^ 
silxers nnd die Geistlichen Mitglieder als Uber - Cousisiorialrllthe. 

Indem Ich zum Präsidenten des Evangelischen Reichs - Generalconstslorioms 
doK Caralat daa Sorpalsdisa Labrbeairfcoa, doit Geaeral-jUaalonaittV <2ra(te Ltaren, 
and asna VIca-PuMsldeflian daa StaatsnMh PaaarDHas «memo, beMo ab«« mab 
bei ihren anderweitigen Aemtern TrrtikiFn n, lnTrlile Ich Ihnen an verHlgen, dasa 
die ConsistorialsitSBBgea beim Jnstix- Cullegio, von Jetxt «o antar den Vondtas 
daa ftUämttm, Grate Uaren^ aad den BaUlM des Tfca-Pi^tMaafea P ee are - 
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rios, nach der frahwan Giuodiage und mit den ig«i(lierig«n Mitgltedtra itai 
Kamellci-Beanilen, lo wie tn ätm gq^enwartigeii tiaoal«» Sknm PtW^pnif MIiMl 
Ubterdetten iragt Ich dein PrMaidcatcn, Grafon liieren, 'aaf, lieh anvelrngilck 
unter Ihrer Leiitmg mit der Abfananf dea OrganiiatioiM - Entwiirres und de« 
Etats fUr das Evangeiiache Reichs -Gpneralcoiisi&torinin so bescbJiftIgen niid dcn- 
Mtbea durch Si«, Mir zur Eiaaicbt ond BcsUUigitiig ronnlcgca. Sobald diam 
tidlfilw« «ml 4n Eraifdiwh« Erickv-Gviniatwlni In ThIiigkeK wnte 
ist. 10 II di« AiriMtam 4tr bcmnto CMMiMMhUtnint baiai JiHNli-C«ikgl* 

«rfoJgen."" 

Den ToMstAndigen historischen Zusammenhang der hier lierQbrtea 
TcririUtfliMe gialit der icMina Idirreiche AuTaata MUciMc da« atn Oe«at« für 
«H« BvMgdiaclr>LMlleritc^ Kirche in R«nlaii4. Ana dam Jinmal dtt HhiUM- 

rinm» des Innern. (Ans iTcm Russist luii lllurspf/J.)" in Nr. 13S Iiis 14J der 
St. Peterabiirgisthen Zeitung (vom 15. bis 23. Juni) 1&33, wo des vormaligen 
Reiclis-Generalconsislorinms, nunmehrigen Generalconsistorimns» liMHMidariidl !• 
Nr. 138, 8. S38, «Kl la Nr. 144, S. 564 f., näher gedacht iat. — 

Nadi den Briefen an Ewers, (vom 2. n. 23. Novbf. 1831, > ward dir 
Forst der PrAsirientscIuift dos Rrichs - GonrralrotivKt Di iniN^ i!mi .1i I k is vom 
1%. Ncfbr. 1821 enthoben, nachdem er sich in einer Andiems beim KaiMt 
AuxAWORii am 81. Oclaitw damelbca Jabrm dt« ErfaiiMaa «r^Mtfct hatta» mm 
seine Kntlassnng von drescm Amte r.ii bitten. • — Der Grund, der ihn dazu brrwo^, 
ist nnnchwer aus dein Aofaiige sclion eines Uriefcs vom H. Decbr. 1819 t.h 
erkennen, wenn er hier klagt: „Zn viel hat man anr meine schwachen Schnl- 
tam aad mein aorglidia« GemOlh gewlUatl Die« fMa ich mit tiefer BeklUmner- 

ttgllali naclirr imd all mein Bitten, victi llmen alieti» cn laaaav, liM 

nichts, so gelir ich auch vorstcür, li-Ti« die f^etheille kleine Kraft nnn wede# 
hier noch dort Gutes wirken Jvann. 8u helfe denn Gott! nnd Sie verzeihea 
mir, wenn Manches langsamer. Viele« unreifer endicilll; VcnwIlNK 11» mnIi 
diflw «üigfn Briefe. leb kann ai^t andeia.«* — 

Dia nK«de der Graf«« LrKVSN bei Erorrnnirf dTct Ev«iif«ii> 
sehen 0 Ij i i i d ii ' i s T oriums in 6t. Petersbnri;" erschien, unter dieser 
(ungenauen) Leberschrift, cuerst gedruckt in dem 5ten Jahrgänge der „Neuesten 
NaelMichten ans dem Reiche Gottes. Berlin IS2I (Maiheft) S. 149—158. Wie 
tukm Ihr an der Spils« det folgenden 3tea Abadunitlea dicaar Üeokicbllfk dw 
aBfcmeaacisten Piata amiBWoiseD geglaubt 

•. IT, !£. 7 ▼. «. — ». IS, Z. 5 V. o. I An ier Roaaiicbea Bibsigsssllsehsrt 

Biihm ätt FBnt dra wänaitco Antbcil. AU im J«hr« «HS» 4« ftrslsMaM« «Mdads «liaaM 
wardr, eine Bibrignrilubaft tu kaheo, Bbcraabm tr auch SMMih 4M IIIlfBSIBt ilMS MMÜMMf 
4u Ersagalischaa BibtlgiMUichalk in RaaiUad a. s. «. 

Skbe den „Eraten Bericbt der Cansint der laaaiaBb»» Bibel • Gmelbcball 

Tomiahr 1813. St. Petersburg 1815*«, nnd den „Ersten Bericht nher die Wirk- 
samkeit der Evangelischen Bibelgesellschaft in fiassiand. Sc Petersburg isai." 

«. 19, 8*— 14 r. o.i — wicbd*« im OtatMlUMtcosal' Frie^ricV «oa MMastt. Ut 
. lagfea«« aai HürtaspiUMH OaMbars la 4m Hmml' tmt Diaas u ib M i aaiBN' aktSsaa iMMaiy 
4bs «hneba Mi« ISa«,i aiil SiUtaH« 4ut übI i m iI iII bw, kÜtOt«» C«M*MlaM a fa diigi leg t — 

Friedrich Maximilian Klinger, nm IS I'clinuir ii. Si I^.'k'i ('n;ich' 

aadcra Angdwa 1782) ia Frankftirt a. M. geboren, (also n«r ungeAhr a bia 4 Jahr« 

jOBfcr ah Gaatba» dar Mm taiaibao BrichwiMh«) diaMa, aaehd am «r» »Ii 




schon vorwiegender Keifmg snin MiJilaJr, in Glessen (He Rechte und dte 
•ehCnen Wissenschaften alndlit kalt»* danach Kchauapicldichter bei der Seii«r'« 
•c&en CicMlUciMft gewesen war, snent im Baierisciten Erbfolgekriege , 1778« 
ah Unterfleotenant in einem Oesterrcichischen Freicorpe. Bei der AuflSsung 
des Corps nu ll riim kurzen Krieg« verabschiedet, begab er sich auf Reisen, ^ 
md kamt von ciuuiti Wttrtembergiacheji Uertoge nit Geld wid Empfehlongca 
«■MMMät, 1780, aus Wciimr» nach iL Petaribiirg» um hier aeia« ia 
Deatachiand durch den Frieden unterbrochene mlDtairticlie LanJbahn Awlnr 
setzen. Er ward Lientenant fm Flottenbalaillon und zugleich Vorleser dee 
damaligen Grossftlrsten-Thronrnlgrrs P f. t r o w i ts c h , den er »chon 

178 1 aaf seiaer neiaehomouatlichen Heise durch Polen, Oesterreich, Italien, dia . 
Sdiweis, Ffankrelcb, die Niederlande und Denttdiland begleftete. Aiidi an den 
Peldzngen in Polen nahm er cini^'on Thcil. Unter der Kaiserin C A x II A R i N A 
ward er noch Obrist, K'aisrr Fall nlipr beförderte ihn schon in dem ersten 
Jafjre seiner Rcgiriing zum G en oral major , und 17 99 zum Dircctnr des adlichen 
Cadcitcocorps , bei dem er 1784 aU Oflicirr eingetreun war. Kaj«er 
Albxandbx Kbcrtmg Ihm, amser dem Cnratariom der Derpatlsehen 
Universität und ihres Lehrhezirks (dnrch L'kas vom 24. Janiinr 1^03,) ancli 
noch die Obcraufiichl Uljtr ihn l'agencurpa , die Überleitung des I' rauleinstifls 
und des St. Catharinenordensstiris, und erhob ihn 1811 zum Generailieutenant. 
Auch cfhielt «r die Artende eines Kronsgntes in Knrland. 1822 legte er, 
wegen Altera wid KribilcKcliIcelt, seine meisten Aemter nieder nttd liAiell nnr 
noch die Mitnirkuiii; ati den Krziehimgtanstalten der Kaiserin Mutter. Er 
Starb am H. Februar 1S31, in seinem 788len Jahre, io St. Petersburg, 
nachdem er, (sonst ein Mann starken und festen Characters, „von antikem 
Gas* and ticpcflge",) — sehen seit sein, von drei Kindern ihm nur allein 
noch obriger, swanzigjäliriger Sohn, 1811 als Adjutant Banlajr de Tbily's, in 

der 5?rhlachf hei Borodina gefallen war in dir tiefen Ziirllck^e^ogenheit 

des untröstlichen Kummer» seinen Liehlingsstudim gelebt hatte, von deren 
BeschalTenheit die gewühlte Bibliothek ein Bild giebt, die durch ein Ver* 
mächtntss «einer <— im Aagost 1844 gestorbenen — Wittwc, unter der Bcdin» 
gimg gesonderter Anfttelinng, der Dorpatlsehen Untrersltltshibtiothelc 
cin\crtciht wurde, di 1 1 n obersten Saal sie schon seit dem ersten Semester 
des vorigen Jaiires , in ^liiK in Mittclranme , schmnckt. — Der Name der 
„Sturm- und L)rati^[>FriiHle >' wurde bekanntlich durch den Titel eines seiner 
ftohcren Dramen, („Sturm und Orang<S 1777,) ToranUMt. <— Der PiofcsMC 
«neritns oasrer VniversttHt, Br. Staatsrath and Ritter Dr. MTorgenstem, hielt 

ihm noch in seinem Todesjahre, ,jiii Ivaiserlichcn Thninhestcipiinpsfesd' . I'H 
20. IS'ovbr. die Gediichtnissrede, die aber nicht im Druck erschienen hl, 

weil der (jetzt in Magdeburg lebende) Verfasser sie noch immer zu einer 
tuurangreicfaen Donkachrift an erweitern beabsichtigt, welche denn ssugleieh die 
des Klingef'sehen Cnratoriamt nnd der Dorpalischcn Universität unter demselben 
sein wtii ili . — Kfinger's Verhalt rl-i^ . u Goethe sciiildert Wacli'-nmih in seiner 
trefflidien „historischen Skiue" „Weimar's Musenhof io den Jahren 1772 
bla 1807. Berlin 1844«, S. 63 f. (Vgl. S. 99.) Seine „UmmtL Werk««, (mit 
seinem Bilde in Stahlstich und einer Skizze seines Jyebens, S. 261 — 2S0 des 
ietiten Baadcs.) erschienen: Stuttgart u. Tübingen 1841 u. 4'i in 12 Bdn. 18. 
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Ibifli Mt 4w Xtrii mImi TwniliM. ia daa Mcnoiitii dt« DepurltmiDU d<* MiaUUrUm. 
to TulkiMilkUiwi, tml «tlnafcla W«tln» Mwom« vm viw BMu, U BiMHKh«! 



„Sanicu jMiapraiieara Hapomro Hpocirtmeala 1825. 1827 i r<!29" (3 Rde) 
nnd „Cotfpaie nocraaoaieBÜ no Muacrepcra; Ikpo^saro Upocstaeaia ct. 1. i eaupa 
HO 21. Mapra 1833 r. cjjsame« DpoAOJBHim iMMtn« jMapiaiMmi IbfOff* 
aaro llpocatmaaui. CaaarBerepfijpn 1833." 

10« 5 r. V. n.: dfr snrgßltig baw a l u O onJ f^rnnlnrtc, dotch gioxe swülf JdiT«, rom 

FrähriDj^r 161S hu in d*B Winter 1S3U iciekcnde, Ku eri icbf Bricfweehirl 

Folgende — zugleich chronologische nnd topographische — 
Uebersicht des Briefwechsels mdchte vom lalcre.isr sein: 

L IVahrend des Lonrm'MlMii Curat orittiüBt mm der Zeit vnm 21. Htk 
1818 bis 17. April 1S28: 

1) ans St Petersburg, vom 21. Mai ISIS bis 6. Mai ISSS.*) 

2) aus Scnlcni vom 21. Jnni bis 20. Decembcr 1822. 
< 3) ans St. PctCtalnurgy vom 31. Januar bis 14. Män 1SS3. 

'(4) ans Scnten, vom 28. April bis 11. Novbr. 1823. 

5) ans St. Petersburg, vom 7. Januar IS24. 

6) aus Sciilpri, vom 12. I'cbniar bis 24. Müi 1824. 
7} ans St. Petersburg, vom 30. Mai bis 9. Juni 18i4. 
8} Ml Sottten, vom 8. Jnli bb 27. Dcdir. 1824. 
0) aii5 Renten, vom 9. Januar 1825. 

JO) aus St. Petersburg, vom 14. Februar bis 24. März 1825. 

11) aus Mitau, vom 15. Mai IS'ir). 

12) ano St Peteitbuiig (Pawlowsk oitd Gatschina) vom 12. Juni 1825 

Mo ir. A|M i*M. 

II. Wahrrnd drs I.iKVFN'sehen Ministeriums, aus der Zeit rom 2S. April 
1828 bis 31. Oetober 1830. Alle ans St Petersburg; nur der Brief vom 23. Mai 
1830 am »Nuiidikta'a Undbana anf d«r PcUrliarNimi StnuM;" 



1623. 



1824. 



1825. 



H- SO, X. 4 T. o.t i' u-:>^ u Djicli eisigen Jahiaa wi^iaiit^ wmam Aagplagidaltav «an 
MUMm tini« Senl«D, ie KiuUad, u« in leiten. 

Die Ertaubnlss dam «rthaiita ihm Kaiser Alkxan DBB in der Aailoiu 

am 31. Oetober I82I, — (derselben, in der er, wie S. 81, Z. 19 f. v. o. 
bemerkt ward, diu Erlaubni»« erhielt, nm seine Entlassung aus dem lUichs- 
Generatconsistorio zu bitten) — aber erst nachdem er sie nm 28. April 1822 
ancb «cbrifUich «rhaltea hatt«, vcrliosa er (uia d«a 9. Uai dieses Jabroa) 
SL Ptt a rt bn tg, an alch aaeh Santa» Ibciantiodabi, (BricA an Ewcrt von 
1 Nnvhr. 1821, 29. April iinH Mal 1822,) das er •«rfinn zn Anfang des 
Jahres 1925 wieder — ( >^'ie es scheint, hauptsächlich um der alten Mutier 
willen, welcher er in St Petersburg regelmässig die ersten Vormittagsstunden 
jcdct Tage«» vor balb 8 bli 10 Ubr» widmoie,) — fbr dio Daaar mit dor 
Eaitarttadt vattaMililo« van w» aui Ja aaeh wihreitd dioMC StnimldiK' 

2i Jahre die nricfe an Ewers dat!rt sind: I) vom 31. Januar » 14>lfita 1U3{ 

2) vom 7. Januar 1824; 3) vom 30. Mai — 9. Juni 1824. 



*} Nnr 2 BrW« dinM Zritmnn (ran 9. Jaii n. 4. Angot 1800) riad aai KarUad, 
wibtnd «Ia» BtmhsB tasttü ~ jiBit aat Snint 41siv aaa f^KsiliiissB as flaamala** « 

gMckfiaka. 
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4> fUf ßw.9.t SokMi-ü« Ortite warft B«w<k w W w fc il U «tw iiM Ui Janwiri*««. 
Anuer den In der Gedlelitnfiirede crwMlmlMi S in dm entra | Jahren* 

war ilcr Fürst — laut dfr Ewns'^lirn Rrirfn — wälirt n l sriae« Cnrato- 
riums noch |8, aUo in 11 Jahren melir ali 20 Mal, in Liurpat: im Angtitt 
18iS(f)*); im Februar und in der cnten UAlfl« dei M ir/ Igl9; in JaJinar, 
iaii, aad Angwt «der S«ptmib«ff IVSOi swiHkM dt« 18. FabcMV v. lt. IH» 
1821; swlschen dem 11. o. 91. Jmii IMII; swiMkni itm 10. iHcember im 
^. 31. Jannar 1823, v. rlom M. M.lr?. u. 12. April imclbcn JaKrct; eben«* 
swiichen dem 11. Novbr. 1823 u. 12. Fcbraar 1834. (swei Mal, anf der Hin- 
«nd ROekreiae swiacben Septoo und Sl. Poteriburg ; ) dnnn vor den 39. Mai 
und zwischen dem 9. Juni und 3. imHk 1834; xwiachea den 9. Januar ni4 
14. Februar, dem 24. Bffinc und 15. Mai, und wieder vom 30. Mni bia nach dem 
3. Juni (iTiit iliiii MinistiT der Volksaufklärung, Admiral Rcliisch ko \v**)); 
aucb um den 3. Anguat 1835***); dai^a iai Jannar 1836 und Ende Jnli bia 
Anfliii« AttSMtt ISir. — Zwei Mal: in Jani 1826 a. 1827» war Bwen ia 8t 
Petersburg. — Während qeines Miniatcriuma kam der Fttrat nicht nach Dorpnt. 

M. SA, Z. 7 C. V. o. t der brave, ancli vaa 4cai Caialai' hocbgeiekitite, daaMÜ^t Beclar, 4tt 

Chemiker Gieae. 

Ferdinand Gicic — in Einem Jahre mit Ewera nnd nur ein halbei 

vor ihm — am 13. Jannar 1781 >u Schaumburg bei KOstrin geboren, bildeta 
«icli uTsprOiifilirli in Bi-rlin und in der Dingler'schen chemisclion F.-jl rik in 
Augsburg zum practischcn Pkaraiaceatcnf «ad war schon seit 1803 in W'ica 
alt KilMrHdi'-KAiilglldMff HorbnmMr In litr ctganen Apotheke dea KaiMM 
an(;cstellt, ata er gegen Ende des Jahrea 1803 einen Buf nach Charkow, ala 
adjuagirter Prorcssor der Chemie an der datnala eben aich gcslaltcmlcn ilor> 
tigen Universifät rriiiclt. 1S05 ward er H.isclhst aussrrordondicljcr , ISll 
«rdnitiicher Professor der Chemie, und am 9. >ovbr. 1814 als solcher nach 
Horpat iwraflm. — Da« Wallara gkbl ■Rcdtc'^i n. Napfatskyli Ail^. SehriA- 
stcllrr- iKid flrlflirtcn - I.rxikon drr Proviii/.cn I.ivland , Ksililand nnd Kiirinnd. 
Bd. 2, Mitau 1S2'J, S. 52. Kr starb, nnler den in <ler (jf duchlnissrede ange- 
gebenen L'msländcn, am '12. Mai 1821, und hiulerlieas uiisrcr Univeraitäta- 
i»U>liollvk »eine aasgcaudiie Bütliothelc darcb Vernfldiiain, — wi« er in dar» 
■n 1. Nnrbr. 18S0 anigeateUtra , Urfcande tagt — ntn^fwdcrt von dem 
innigen Wnuichc, auch nach srinrm , ilnn nahe vor Augrn schwebenden, Todo 
der Anstalt nnd den Wisaenschartcn , iu wrli-lirn er nach Kräften gewirkt, 
IlDtzHcb XU bleiben und die Ailerhfichstc Sirlieniiig einer Pension fllr I'raii 
nnd Kind dankbar berncksicbtigcnd. — Schoo gleicU in dem ersten Jahre 
•eines Cnratorlnma (1817) wirkt* i.lim der Font in dem AniMiiordea lt«r 
Classf ein rrdrodrs Zriilu'n seiner entschiedenen Ani'rkenniing ana, und noch 
deutiichi^r /.«ügcti «iiihi: di« srhiinen warmen Worte, utit denen er am 31. Mal 
1818 den Bnvrwrclisrl mit Ewer» begann« denen bis an Gicsc'a Tod und nach 
dttnt«lbe|i nicht «elten noch innigere foJgcni am denen. Ar dm FanCcn eigen« 

*) „Im Aaguit aird wohl daa Tergnügea bahta, Si* sn aprccbea." (Brief ran 16. Jnli lfil8.} 
") Uärpiwbe Z«itan£ Kr. 45 (van 7. Jiuil) lS2d. 8t. PelenborgiMhe RaaaUeba Zcitaac 
Hr. 51 (v.m 26. Juni) iBti, aad IMrptadie Zataac !>'• 63 (wm 9. Aonat) MM. Ab baMfa - 
Uuim Uitea der «(ScieU« „Bariabi Ibav «• ■aaaiMtoaaM Miniaiera «Nt VaiknafltllnBn 
«UtMMl 4ar ZaU.aalMa AafaaAalia ia Osafat^ «aa 81. IU M» aa»«. Jaal M.« ^ 
— ) llbilasleSaitaBgll«. «t(«aB«. Aogaat) iai& 
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dnwmriiiat imiMr 4i« »ictlt ttgm itinn »«ntoi MilarbtiMr in Dorpat«, 
wl* «r ilm iMimt» baiead«» woM(Iiii«ihI herrorieiidit«!. Rlw d«r Anfiing jenes 
■MB Briefes an Ewers : 

MHochwohlgalionier, Uocbgeichäbcter Herr Prorectorl Seyn Sie «Im Ar'« 
■mMs liMSlich TOB mit bagriuset, denn ich lab« 4er swmIclitItcliMi HoAnnf, 
Sie werden, waa nnser wDrdiger Rector Gieie lo «diOli angefangen and ein- 
geleitet bat, eben so eifrig nnd lobenswdrdig forttensen, und Ober das recht« 
gcüet/.müssige Idbiiche Leben Tind li'anK Aller uiii Jeder und Ji-iks an uii<;ercr 
UnivecsiUU treulich wacliciu Hieruia biuc ich Sie angcicf entücliit. " (Gieae's 
fedeakan wahlwirflend B.B. nnch die Briefe vom f. Angatt ISIS, von 5. Janirtr, 
23. Mfirz IT. 1 Iiini 1821 am SchliiM, und <>.!•; Cirrarorlsclio ReKrript an das 
Conseil vom .t. Marz 1819, aus Dorpat, worin vun Ewers gesagt wird; dass er 
ngleich seinem würdigen Vorgänger mit unennOdetem Eifer sich bemUhe, 
gatetelidie Ordnung and wiesenschafltliGfae Th&tigkeit in «ile Theii« der Uni ver- 
rillt m bringen.") 

0k 4#« C« n WM elnit <Sr Güuiogen ein MBockbtaicn ud ein Hcji«, (3r Jina dB 

Coetkc mni ein Voigt. — 

VgL.dm von Heyne in Lateinischer Sprache verfaasle Einledangspre- 
glHMi m der — von der Uaivenitftt Güttingen su Bhren ibree HItgfMden im 
^hve 1734 nnd ( 36J»lirigen ) ersten Ciirators veranstalteten — Trauerfeier, und 
die von iltin bei deraeibcn am 28aten Oecember 1770 gehaltene Lateinische 
Rede, abgeilmckt in seinen Opusculis acadcinicis, Jenes Vol. I. Gottingae 1785, 
8. 383—400, dieM Vol. II, 178r, S. 409 — 44«; sowie da* von Heyne in 
der Gnttingrr Sodetät der WisBemdiaRcn vericoene Elogiau auf MonehhonieB 
in den .\u\i.s cnnimentariia Soc. R. Sc. Gott. Tom. II, 8. 149; endlich „Chri- 
stian Gottlob Heyne. Biographisch dargestellt von Arn. Herrn. Lud. Heeren. 
GSitingen 1813'*, in einer 2ten Ausgaho aurh aurgpiiommen in lleeren's Biognh 
phiacbe nnd Litterariadie Denkschriften. (Seiner Uistor. Werke e'Thl.) Giittinfen 
18S3, 8. I — 430. Die Briefe MDnchhanscn's an Heyne finden eich in 
der Isten Ausgabe S. lOO fT. abgedruckt, in der 2ti n S 98 ff. — Bei dem in 
so vielen und wichtigen Besiebuagen fast durchgehenden ParaUeiismus zwisclien 
dem ersten GfitelngiacbeD Cuntnr nnd dem sweilen Dorpntfschen kostet es 
fast lleberwindung , hier nicht wenigstens einige der schlagendsten Stellen aus 
den Hcync'schen Gedflchtnissschriften mitthcilen xu können; aber der so Dber- 
reiche eigene Stoff cntxieht ans den Raum daxu. — AusDlhrlicheres aber den 
Königlichen wirU. Geheineonith and Premierminister Gerlnch Adolph Frei- 
herrn von Monehbaaecn, in Hoanover» (gdi. 1988» und nnf den Vnivcr- 
sitüten Jena, Halle und Utrecht gebildet, auch selbst Schriftsteller,) gtebt Pntler's 
„Versuch einer acadcroiachen Gelehrten -Geschichte von der Georg- Augustus-Uiii- 
Tersität KU GOttingen.« Bd. 1. Gfftt. 1765, S. 14, 7 n. 21 1, Bd. 3, 1788, S. 13 u. 2'i6. 
^ 8. 12 n. beiast es hier von ihm: Vonoige" (fbr die Gdttingisehe Uni<, 

venifit) „MmM nid» bemr, ab mit der Zlrtndriieit eines Tatera gegen srfno 
TorlitLr > crglichen werden." lind so i^t er auch noch wicdri i fni fli stf rley 
in dem — von diesem hinzugearbeitcteii — 4tcu Thcile des Werks, Uüttiügen 
1838, S. 4, geschildert. 

Das Vinfiaitniss Goethe's und Voigfs, des Vaters, (geh. 1743 f 1819,) 
In gleicher BeslefaaDg, erhellt zunächst ans folgenden vom Gohalm«a-Hofi«ib 

u 
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üiclistäd t, ab Professor der Eloqiicnx, \er[m»tm — und, wio Vlies aus liieter 
beredt» Feder, nicht allein von Seiten der Perm cJauiichen — Sdiriftaa» 
MMem«ri«iii vici porittuMiis Cbri>ti«iii G«ttl. 4« Voigt etc. Idee 8ohn*tp 
feb. 17^4] ■•rediuini teonite Dnct« in npren« Mllegio qaod jutKeia pnblica 
t't |iri'>'a(a Vimariae cxercct a ' iiusiliiv itiiiiniv tiiisilriii(|uc a ^attttirin' littiTdrum 
publicariirn custodia VMMrtae rli« xi\ Maji a. ciauCCCXJU defoncti civibui cam- 
mendat Liniversitaa LttMtmn Jenenaia. Jena« ci3iac(M:xilf." 4f (8» 43 n. 80.) <-> 
«Oratio Goetliii »«nioriae dicata elc Jeoae Claiacccssm** (8. 27 ff.) — 
Ein pur Dutzead — den wisscnachaniiclien , adminittrativen und Sconomiiclien 
btereaaen der Jenaisdn n I niveriitit gewidmete — Briefe (•(>( tIio's an den 
llteren Voigt, (den Weimariaclicn Staalaiuiuiater,) giebt Ueiarich DOring 
ia der Sammlmg: wChMdHi^ Briero lo des Jahna 1768 hto 1S9I. Ela 8n]ipIaBMiit< 
band sa dca Diehtars aimiptiicbcn Werken. Leipxig 1837", vro die an Voigt 
gerichteten leidit in dem angehängten alphabetischen Briefregiiter eu Anden sind. 
Als ausschliesslich die Universität Jena tjctrcffcnde »iml nuis/.iixeichncn : Nr. 3S4, 
fiS8, 571<— «73, 588, 013, 630, £29, 631, G52, 635, 663, 667, 672. 688, 604, 
MB, 700, 707t 7M. 7»3. 751, 76S, 773. — lUa lldlaii !■ CatAif» Warkaa, ' 
wo Voigt's gedacht wird, sind isusammengestellt auf S. 192 der „Inbalts- 
nnd Namen-Vcrzcichnissc Ober sümmtlichc Goetho'sche Werkn iiacli der Ausgabe 
latxter Hand nr\i\ linn Naclilnssp vcrfprtist von Carl Tlicodor Musculus, 
aaler Jütwifkang dea Uofratba nnd Bibliothekars Dr. Riemer. Stuttgart u. 
Tihtogoa I8S5.* Vgl. aneh „Annalaa Asadamiaa Jaaaasla adldit fl.C.A. 
FfrtistnHiii's. V. I. Jenae 18'i3", S. 130 it. 

H. 31, Z. I o.: TaotM owlis mt. Virg. Acn. 1 , 37. 

9. Sl, S. • V. 0. 1 Mkt lellraa mi nlabt geringt, «icb Uaaiwegas iautir aasglsMismi«^ 
IHlneNM ia in Aaiicfatcn uoil Urthcllea, 

Eine Andentnng in dieser Beziehung enthält t. B. der Brief des Ministen 

aus St. Petersburg, '2. Juni 1.S2S, in den Worten: „Zu nieinrni f^rossen 

Schmeme werde icb freilich gewahr, dass unsere Ansichten nbcr *" durchaus 

nicht la UchantntriaMUnng an bringen aiad. Aach glaube ich gewiss, daas 

Sie umsonst bierin auf Sieg, des Standpnncles wegen hoffen, auf welchem ich 

mich Ihnen entgegengestellt habe. Gerade weil Sie diesen Standpunct nicht 

rirliiig hnirtlieilen. — • — — Am lii'bsien >\ llrdo ich suchen, mich selbst mit 

Ihnen darObcr roQndli(^ zu verständigen, wir mOsatco aber zaror ein Pactwa 

dagehcd: rar Gott gani «lulicfc «mI raMg darAw n banddii; 81a mMataii 

der Ucberlcgcnheit Ihrer Waffen, Dialectik o. s. w. entsagen; ich, meine 

Iliize aufgeben nnd Sie mich immer daran erinnern, wenn ich aus dem ruhigen 

(iangc herauskomme. Mit Freuden sjthe ich Sie in der Ferienzeit lal mir. 

Je eher, Je Uebcr. In acht Tagen erhalten Sie vielleicht *) die Vorschrift, in 

. QcMMlfkHi dw Uniranlttt Mäher m kauHUcn. Bv. ExcaUm* liiaigM «r g ah aa w 

Fom Uareii.'' ' 

*) Dm* «• «Mt Vi Mihi» «Mb «itkllah Bijli^M, Mbte tut tUt i» Um •riataa 
swst data, alar Aa Aataa 4ie ValwUll aaihJm da bat wl h iia IhahMiMUf , wia U» H waa a 
pkar» datch jra* g«läBwlit, leidet I m ipäl CDtdeckt»; — «til Dicbdem Seile 81 (wa fibcrkupt 
aar aaa daa Uiieren rrfcrirt wird) Mbnn leit elaigea Taiwa ia Matntlichen ExenpUtta die PrrH* 

verium. — Ei («t 4«ha i\t iotl 7.. 12 v. o. «ri^Flien« Notiz nun d«hin i« t«rf nllttäadigea : 
daM Kwc« 3 Mal, in 3 auf eiiuader (algrndra J«^r< d , in M IVierjburx ^«wraen , «ud twar im 
Soamct laaS, 1827 and 1S28, — «ra licb deiui die FfeBada xam leulta Mal aMiea oad 
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Im Yormwt zw Ittea Ausgabe von ISla Wieder abgedruckt in Goetbe'e 
Werken. VullutAndige Ausgab« IctKerHand. Bi. 5S, SliMy. ■.IWh. KU. (Dtt 

„ nacLgd.iMf'n«!) Work«*' Bd. 12.) S. X. 

"SSf'iftw^ f. V. aaA in aditniek uqUfiein««« Boiidnni «bm mamt tüditlg** 

F M Artidf'H, in den „Scliwedisclien Gesrliiclilcn unter Gustav dcM 

Dntf Ld, \ Ol ZLiLÜch aber uutcr Gustav dem Vierten Adolf. Lcijtzig 1839." 

M. Z. 17 V. a.i M>ad vär^ der Ilionmel von Papier" b. >. w. 

Am «iarai «Hui Daitadieii Volktlied«, In Gobita^ Zdtaehrift «Dw Ctate»- 

sehafter" n. s. W. Jahrgang 1821, Nr. 2. — In des Frnlirrrii von Erlacli 
groMer Sammlung der Volkslieder der Deutschen n. s. w. 5 Bde., Mannheim 
1$34_36, babM wir M nielit ivtedcr •■fBiidcii kSnora. 

Vanihagen \ nn Ktisc. „ DfitikwnrdlirWriten woA Tnodachte Schrift eR. !«(• 

Ausg. Bd. 2, Mauulieim 1S37", S. 40 j f. 

V. 9#« Z. 9—9 IT. O.: luotcraiaoii' « glücL-Iicbe Haod m jtoec h«rrllclitn l'^jtUode icinri 
. MlMa asd gtlaagnistta Werke* 

mM Dnchhaa*««. £iiM GMdüchto ia Anbcakcn. Zwaits Augdw. DUmhü- 
dmr 1M1<S TU. 1, Bwh S, Cap. I C, 8. ISS C Dw Diehtm bietst«« 

Werk!" denn „Tristan und Isolde" erschien (1841) — unvollendet, erst 
nach seinem frOhen Tode. (Siehe „Karl Immermaan. fiUuter der Erinnerung 
u Hm. HmwcflgriiM FaidiMMl FVeUIgnih. gtuttgut 1841«, 8. St t) 

8. 94, Z. IT V. a. : die uJr KUcUtsit isi teuls in fai Mntsnislsn Ttisligsn iatt km. 

Kbead» aodnateo SopranatBratiioiiu 

Et wird ideht sAwer *ete, dtMW W«rt uHnea ifiiadw mit der bdwt- 
sameren Andeutung seiner FiHr r im Rcckc-Napiersky'sclicn SrlirirtsteUerlexicon 
zu vereinigeD, erwägen wir nur, daas jener Artikel noch bei Lebzeiten seiner 
jCMdagw Lahicr sadrackt wud«. 

U, M« Z. IS f. V. n.: «Mii Friedrivh Rilii — ciina CbatUs Villrrs 

Friedrich Bah«, ftb. 1779 .ia QMtnnUt, IMl Prinitdocent in GBttin» 
gen, seit 1801 daMelb« und dann ProAtaor In setner Vatarstadt, seit ISII 

ordi rirl Prcif. d. GcsrliicJitc in Berlin n seit 1814 I. mif;!. Prciiss. IJistnrif ^^i 
f im Febr. iS20. — Cb. Franc. Dom. de Villers war 1764 zu Bolchen 
(Umiltf) in Lothringen gebore«, und von 1782 bis 1792 OfBcier in Franz0sischcn 
IManalaa. ia diaasm lahre enfgiirt» pniiraliaicta er aait 1796 in GAttingen und 
•aft lf97 In Lnfceck. 1811 ward er ordentL PrafeM«r der Philosophie in 

GtjtliiV'eü . 1S14 rmfTitirt, iirn1 stirb liaselbst im Fcbruiir 181': u. a. YeiTrisser 
des „tksai sur l'esjirit et l'inAMence de la riforantiaa de Luther, i'ari« ISUi"» 
3ta Aosg. 1808. DasitHh v«a X. F. Cnancr» nR Ywat, «. BalL to« H. Fk Kr. 
Bank«. Hamburg 1805. 2te Ansg. 1828. — voo Strampeel, mit Vorr. von 
t» Q. BoteuaallCT. Le^ug ISOfi, 2te Ausg. (nach der 8t«ii des Original« ver« 
b«Nct wd «slM H. L. fämu) ifeMA 1U9. 
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Anf Vaimel, dem MliSn«n LatMitilSB dct Im labrt UM vmtorbenen 

T ivI I (Ii ihen Landraihs Oiio Msk'h's voji Richter, im Kirchspiel Piilwr !( < 
AVerro'schen Kreises, wo auch der — durch seine (von Ewers heransgegebcjicn) 
„Wallfahrten im Moigenlande. Berlin ISSS** rOhmlich bekannte JOngere Sohn des 
Baaieii Otto Friedrich you Bichter, tai seinen SchOlem gehilrtc, der scIhni 
tm Angnst IS10 lo der BIttfhe der Jahre in Smyrna starb. Der Nechlaw des 
ßrisendrn , an Orientalischen n i.I irii, Handschriften und Kunstsachen, wurde 
von seinem Vater der Dorpaüsciicn UoiveraitM geschenkt, und von dieeer Uuea 
SaaUBlugeii duTcrlcibt. 

M, B. • 9.1 jtMelee Seele Ist frökltek ie «einen «e(t!<« 

Dieser für ihn so charactcristisch gewählte Bibelspruch (ISam. 2, I) 
war nemllcb nnprangUch auch ibm bestimmt, ond nur darch Terwechaluag 
det flteinmcKen, der an Beider Monamenten glefchxcftig arbeitete, kam er auf 

das sc-iiira - - nur ein Jalir vor ihm gestorbenen und nun neben Ibm Nbaaden — ~ 

Frciiiides, lies Kr|jgi>n Ohrrpaators und Professors Lens. 

S« S0( Z. U f. T. «• i in da MamoriiiUte cüin bUtig«« KüBMkfi, 

Dee Heran^febert der 8. 73, Z. 19 v. u. ft, erwihnten HFanfktg Bilder ans 

der GoscTiitlitc der dcnlstln-n Ost^iec - Provinr.cn Riis.sIaiKts " , Herrn Artilkrin- 
lieutenantJi J^udwig von May de II, in Dorpat, von dem wir ancfa noch das 
Profil der Ewers'schen Baste in einer Gypspaste besitzen, dflno Capto aaf 
Stein die Faciioiiletarel am ScUuaae dieier Deukacbrift aiart^ 



Bcih« «nräbilia Rccior, 

„Am 1. November v. J. [1830] warde, dem Gesetxe gemäss, die Rector* 
wähl fbr das bevorstehende Jahr ToiiMgen. Ein allgemein gcftlhltes BedDrfniss, 
den theurcn Namen, so lang als er den Lebenden angehörte, an der Spitze unsrer 
Anpcli'^pnlicirrn, im Mittclpunric- nnsres Daseins zu wissen, lenkte die Wahl 
xum 13ten Mal auf den bisherigen Rector. Eine Deputation aus den Decanen 
vad dem Profcetar baMehand, kiwI vom Cooeeii alsbald snm Kranken tAg»- 
ordnet, ihm das Geschehene zu eröffnen, und ihm die alte, 12 Mal gethane nnd 
gewalirte Bitte 7:11 wiederholen. Da antwortete er in dieser feierlichen Ver- 
gainniliitij; mit scliwaclicr Stimme, aber mit dem ganzen Ausdrucke der ihm 
eignen Würde, eben so fliessend, abencdcnd, annacbahmlich, wie wir in gesun- 
den Tagen Ibn m gen gablet, antwortel« ar folgMidan Inbattt:* 

„„Sie haben zu viel gethan, meine Herren, Sie sind eu weit gegangcnl 
Mein Znaiand Mti« mir keine Kraft (ar die Uniramit«t tbitig n aain, dar 
tA gern Ide an meinem iettten All^zuge dienia. Ith kann ihr ftr Jatnl 
nicht mehr nutzen, und so wäre der mir sugedachte Titel eine Ehren- 
beseignng, welche weit Uber meine Ansprüche geht, eine Ehrenbezeigung, 
dann Anerbieten mir aber ein neuer wohlthuender Lahn Miner geringen 
BealMbnngen iat, Ot waidien ich Sie bitta, meinen irtraialan Dank» 
baglaiiat Ton im fttaHm flfgmwttaadMn fte dv Wnbl da« nir •«% 
dianran AnMail, im Nnman de» Caniaili onigViMamduMn.*"* 
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Siehe die in der GeddcKtniitrede, S. 35, Z. 6 v. 

Krdnunge-Tage Seiner Kaiserlichen Majestüt, des Selttstherrschcrs aller Keussen, 
Nicolai Pamlowitsch. Den 32. Aog. 1S:U im akademischen üffrsaale gehalten 
TW» i. s, Rdnor d«r Uniranitat, Profeuoc Fr. tutotf und gedrackt auf Ver- 

lUlgaig Am KeiW^tt. D«rp«t IRSl.** S6 88. 8 Der eben mltgetheihe Bericht 

Am Angen- nnd Ohrcnzengcn Parrot fiiulrt sicli S. f. 

Bei der Ewer» tm V.Uren am 13. Nuvbr. 1S30 veranslaltctcn Tranerreier 
im grossen Hörsaale der UQtveniUt lielt der damalige hiesige Professor der 
TiMoloe^e, amunehrige GeavniiMiywteltadeat der Provinz Preuawii, in Klolft» 
bergt iti 8«rt»t»* MgeuAt ttaminim m aebinni Sarg«: 

„'▼«rehrt» Anwesende! 

Fs ist s(i srli'A^r zu n il(>ii, wcnn das ITtfrz schwer ht , und wem sollte 
es nicht schwer sein, wenn er ein so theores Leben vor sich eingesargt 
•ieht Da liegt Im engsten Baume beschlossen der Mann, dessen segens* 
reiche Thtttigkeit die ganze Universität erfHllte nnd aber alle Schulen 
nosrer Provinzen sich erstreckte; da liegt er stamm nnd regungslos im 
kleinen Bretterhause, das unsrer aller wartet; der Tod hat ihn nach 
iaogem Kampfe nberwälligt nnd hineingedrängt; weder die Kunst der 
AentSt noch die Hülfe des Gebetes konnte den LebenswOrger beswlngen; 
denn der Herr hatte Seinen Diener heimgerufen. JBetrObt und beatOrzt 
stehen wir an seinem Sarge; unser Herz blutet; denn der Streich, der 
dieses edleHaufit j^eOillt, hat uns alli- mit w rvti tidet und Unnm vcrhrirschtc 
Wunden schmerzlich wieder aufgerissen. Wie manchen theuren Collegen 
hÜM wir in dieeer letiten Zeit sn Grabe tngan aiaHeiit wie mmcNae 
treffliche Glied ist dieser Universität Joagat entrissen worden, und nun 
stirbt uns auch Der dahin, der so lange Zeit ihr Haupt, ihr treuer Pfleger, 
ihr sorglicher tiirailiir war, der uns allen ein freiitidliclier College, ein 
gOtiger Gfinaer, und vielen ein Wofatthäter gewesen ist. So fliegen die 
Pfette dea Tadai unter «na md laAa einaeln die TfiaacBMea Ua» widuand 
neben uns im Osten furchtbarer noch seine Sense wQthet*), nnd weiterhin 
im Westen ein wiUUü Teuer des Aufruhrs brennt, das nnanslAschlich 
scheint. Es ist eine ernste, schwere Zeit gßltlicher Heimsuchung, eine 
Zeil, in der Gedanken de» Tode* und Sehnten und Trauer uns am meisten 
aiencB. So erwecke den der VerlaM onawa vidgciiebtcn Beelen toii 
neuem iti uns die tiefe Todtcnklagc; er ist dahin, ?iiir irnrnrr nir uns 
daiiiii, zum Ictxteamaie sind wir zn einer Silznog um lim versanintelt; 
aber es ist eine Trauersitzung, in der er nur als Leiche präsidirt, und sein 
sonst so beredter Bfand mit ewigem Schweigen gescUasaea ist. Und 
wenn dicoe letate SItamf gaaad^ ist« dann wafdan ila ihn MoMilngaB 
iinil in dir dunkle Cnift versenken, und nichla Oldir Wird .Übrig aiiv Tan 
ihm auf Krdcn, ais ein kleiner TodteabageL 

Doch nein! so ist es nicht, und Itann's nicht sein. Nur seinen Leib hat 
der Tod in dieten Sarg geschloiaent am ihn nna sn aniOdiren; denn mehr 
vernug er nidtt; die Werlte aainaa Gafatei mntt «r aiaban laaten; aia 
lassen lieh nidit etnaargsn, aoadan bleiben unter aas and aeagen Okaiall 



voa dei Vercwigloa Gegen w«rt. Ei mflsste die ganse UnivenitMt begnbM 
wrdco , wenn lein AadenJcen vcri&tchea a^l«; denn et iit nlcbla an i&r, 
MTM nicht während seinm BwttiQilirigen Rcctonrca Mio« wohllhätig« Wirk- 
samkeit erfahren und dadnreh Bu h6h«>r<>r Vntlkominenhcit erhoben worden 
war«. Allta, die an dieser Ai>,( il( f'^iikr lialji n mnl imrli wirken, iliru 
Ehre; aber ei wird Keiner aein Thun wit Den, wm dieser Mann so aaab* 
Unlf aagcMiwigt Uta ai« gvdiui, weder aaeiana ktai«, mkk wtflM; all* 
andere haben mehr fUr ihr eincelnes Fach, er aber stets Itlr di« ganxe 
Universität gearbeitet, sowohl in adminisUativer als lilwärischer Hiasicbt. 
Die Yerwaltiing «IrrRclhcn in alltin Bcliürdcii verdankt ihm iltren goregeN 
t«n, idditea und docii festen Gang, ihre rascho und doch lidiere Bewe- 
gnng; dh vwwfafeeltateD GatcMlft* «ntwidtdto and lelteta er mit nttcncr 
Gewandtheit, und handhabte ihre Auafnhrnni; mit einem so treffenden 
Tacte und mit einer so heiteren Geschicklidtkcit, dass alle theilnehmende 
CoHegcn ein angenehmes Behagen dabei empfanden , worflber ich mich auf 
eines jedan «igae Eifahrnng bcnif«. luffinAck mchtn er eiferaOelilig über 
41« Bhn «ml Bedhte der UatrersMlt, «ad vertntt ti« n&A «lleii Sehm Mn 

mit eben so rir! KlngTicif nis Fr-stigkrit, und steuerte das dnrrh v.ir1rfr;rn 
Wind manchmal hudrelttc ScliiB'Iciu derselben mit Meisterhand an gcinlir- 
lichen Klippen und Untiefen vorUber. Dies geschah oft, ohne dass Die, 
weUb« «eiiia «ufopfernde Fürsolrg« genMMO, «tnrM dttron diaetea; wir 
#dlitAiif WMNi vr' wsclrtv; wir wsrni in l^edcn, wen« er in Boigeii 
«bmd; wir frentcn uns der Rnhc, wrnn ihn (ii f'«' I'nnihc hpwcglc, die er, 
bniner ruhig im Acussem, iür sich allein duitliivLiinpfte, ohne sie selbst 
«einen nächsten Freunden zn erkennen zu geben, bis das Schwerste voT' 
Ober war. Bs fat nicht iii4gUflh» GtAiaerei oad Bedentnderea mit mehr 
AMptvdwIerfgkeit su Aon« «h er et Aat; ww Um sn Umn dl« grSaato 
Mahe gekostet, erschien, wenn er es vollendet, in amtlicher Gestnif nl^t 
eine leichte, fast sich von selbst verstehende Sache, nnd so wic)itig es 
war, was er that» tm that er doch nie wichtig damit. 

UnecmadUdi war sein Eifer Cdt den wiaseasdieftUcben Flor der Uni- 
vereitlt md ihrer fnetitate. Ich Oberiaaie ee Ninem verordneten BiofNp 
phen,*) die literarischen Verdienste yrn schildern, die er sich in seinen 
nacheinander verwalteten Professuren um die Geschichte, insbesondere die 
Rosslsclie, mn die Ru-isische Rechts- und Verwaltungswissenschaft, so wie 
andi tim da» nllgemctoe Staatareoht» gründlich «nd Khatfitianig «rwoiben 
hat, tmd fortwUhrend imlk uMn der drUekendaten LnM der RcctOfafo» 
geschäfte en^ nl), ITi< i snit nur hervorgeh nhen werden, wie er als Rector 
alte Facultöten ntit Liebe nmfasitc und flu alle Fächer wirkte, was in 
aeinen Krlftan atand. EKc roeiaten Institute sind unter seiner ObeiMtaag 
Mentand erweitert, und viel* anMatordantliche Geldmittel ihnen aaga> 
wandt worden; wie glänzend hat er fOr die ftemwarte gesorgt, nnd wie 
unablässif; noch bis zur letzten Zeit fiir Arn Botanischen Garten! wie hat 
er für die Gradmeasimg gewirkt, und wie für die BefOrdening grosser 



*) Bor Stutasth Motgcsiitm, 

t) D« au SMr Bk 4u TlWIiliaillS MimSIl tta Jatrt SMS ihat llllSlSM SM. 
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wiaBnuebanJiclier Reisen, deren Itosiihate durch die erwirkten freigebigiten 
l]BMnttmn0n dw Obenn von den (Mtreffeadea: CMebrten nuBmehr in 
Wvritan m yl« it wnilm, wi« M Mdi« k«ki« andern CnIrerrfiMt tad* 
(■weiten liat. Obwohl die Jiiriipnidenx und TTieoIopic ihrer Nattir nacll 
nicht io 4er Weise wie die Matiirwissenschaf'ien von ihm befürdert werden 
konntea, m> widmete er doch jener von Kenirs we^en, und dieier nach 
saiB«m mrtptMgUcheii .Stadim aad naok dar fiMnoMn Nd^g; Miaet 
Bniws gMdtfUli «in wann«» InterMM. Und in diciw IiMvnm» antun 
er auch alle Schulen nnsres Lehrbeziiks auf, von den flymnasieii bis cu 
den VolkHckulen herab. JUngst eist int dai tchAne Gebäude vollendet 
imdnn, welche« er, so wie ein ikhnhMicü dir Kreissctuite, mit grossen 
8Nfm d«n kicsigan Gynnaainm veneiiaft hat. Fbc die EtcmentarMknlan 
\ut «r, wl« baknnt. «In Iwie r i t B»»««linill««lgf« Beinitbvcli «ngenAcIte^ 
nnd fni die nnteren Clausen mit dem Beirath geistlicher Freunde einen 
Caiediismns, der aberall in dir Protestantischen Kirch« Rasslands eingc- 
fllhrt werden soll. 

So ojnJka«!« Min DUnstAifct vdt der gnissua YinhtitiillTl* MtoM 
ginnen VlelFenweigten Bctnf, dem «r «ein ganzes Loben nnd «11» 'aeia* 

reichen KriiAc bis zur Anfzehtung gewidmet liHtie. MI °> :ti DicIitLO und 
Tcachlen war mit der Unirersilät und ihrem LcLibezirk vcrwacUisen, den 
«V dnnh EnrVUVnal wiederholte Wahl zwölf Jahre Bacheiuander als RecMc 
voMtpndt «nt in dar neunwn Utaifligeachicht« famw «iA Aeiainal «kna 
Bata^l br. So sehw«r nnd vOlievoU Ae« Amt geweaen iat, den« cadlidk 
auch seine Iir ift : rrlageni so hat er fluch am ] lüi (^f iiiigthuang gehabt, 
die Lehranstalten unter setner Leitung eiuen usueu AMrachwnng acttmon 
nnd laavh nnd voll emporblolien su sehen. Dia UMm «wI dtl Ywittumt 
mtam CoUafea ward ilun in reichem Alaann «n liaV» vtToik «e aMudin 
dun aehr Üiear« Bewaiaa emping. Sein« Oberen 8«li«iik(e« ftni ftia 
Frcundscliafi. Der Kaiser belohnte seinen treuen Dienst mit Geschenken» 
Ehrentiteln nud buhen Elireuseichco , die uns alle erfieaten. &o war er 
Tor der Welt ein liorhgeehrter Mann, ausgezeichnet durch seine Geiste«* 
{■bciw durch acin wniUclic* Wirken, diueb leino froaaen V«tdi«nat«, dnrch 
aein« Insser«!] lÜiren. 

Aber «Iii c so glänzenden Torxllgo sin 1 ls docli nirlit, die am meisten 
Lob verdienen; die Ehre bei Gott i^i mehr werth als die Ehre bei HeOr 
sehen, und vor Gott gelten nicht die Bänder der heiligen Anna nnd den 
heiligen Wtodiaür, aondcm Our ihre Tugenden. Die Tugenden den Her- 
sens, die imaem adlgen Reefer tdHnflckten, dtc gaben ihm den liBcbsteq 
Wrrili, '.IC mnssen ihm an Ii j\t/t nocli am meisten imsere Liebe criialten. 
Wie viel Yersuchimg war bei einem Manne^ der sich so'bst aus niederem 
in doem so hohen Sunde emporgeaibeiM haMOt Mm Stola , aur Eitelkeit 
und EinbUdmigl nnd doch wie fem war er davon t Wie anspruchslos 
machte er seliie GeachSfl», wie heiter, fVeundli«^ und wohlwollend kam er 
JtitoKi t-iityeffD, dc-r siiiioii Rath nnd Beistand surliic, w'ny cordiaf war pr 
mit setnca Coltegeai Mit selbstreriengacnder Geduld untrrxog er sich stet« 
allen lAiken nnd Lnalan ceinee AaMH» «iMo J« darther an kbigan, ohno Ja 
damit imponlren an wollen. Theilnehmend half er, wo er konnte, und 
rückte Niemandem aeiae Wohllhaten »ut. Bescheiden«, fteundttche Gut« 
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.itett« ttitk tßOMm WeMB um to Bdur, je mdir ttiB «In tettr «Bd ml- 
' tcMadeacr Chmclw m Ginnd« Utg. Dka« MhSnte Tag«nd«n wnnettaii 

bei ihm in einem frommpn, gotrcrgebenen Sinn; daa ClulsteDthurn war 
ihm eine »rtistR IIt-r/,ciisai)gi.'lcgenlieit, so dass er tteU bestrebt war, dca 
Mlianeii Einfltiss desselben, den er selbst erfahren, sowohl in den bßhe- 
rca ab niederen Regionen seines Wirkungskreises nflgUdut tu verbreiten, 
woron idne „Politik", seine Sclirfft: »CMtt d«i CItfitlMillrains", und sein 
^ Catcchiatiitvi tun d« r hrigeDi^tcn Sammlung geistlicher Lieder, an denen 
er eine besondere t'rcude hatte, redendes Zeugniss geben. So dttrfan Wir 
denn firmidif holen, dass der Herr nnser Gott und Heiland nadi IciDCr 
EIrbarmnng ihn aus den Würden und Bürden und Gebrechen dieses irdi- 
schen Lebens begnadigt und geheiligt zur herrlidien Freiheit der Kinder 
Gottes erhöht liar, wozu Er auch uns alle dereinst in Gnaden fbbren mOg^ 
jdie wir jeUt mit gerahrtem, dAnkernUtem Horzea imserm hdiBgegutgaaen 
.Fminde dw lalst« Labawold ■agoi.'* 

Das Journal de St. Pctersbourg (Nr. 138, Novbr. 1830) hielt ihm 
folgeniie Pareniatioo: — „Le conaeiJler d'6lat actnei £wm, rectmir de foBi- 
veniti de Derpat, est dMdi dent cette vHl« le 8. de «• mobi k h sulie d^ne 

longue maladie. Ce savant, dnnt tnutc l'existence a en m^mc tems 'ri i < lle 
d'un Iiomme de bien, empörte dan« In tomhc les regrets de tons ceox <|U( Timt 
MBBB. U a rendu d'^mincns sfr\ io s ;i I fiistoiro de Russie |>ar ses savantes 
ledierches; I*iiBfrenilA de Doipat lui est 6galement redevable de lon Mat florie- 
aant; pcndant lee Benf*) ann^s qn'il y a reropli lei foDcliOB» de MCMBTt le 
nombre des ^tudians s'est ai rn <!i dcux huit cents, et cette ao^ncBlBtiea B 
sensiblement contribu6 k la prospurite de la Tille entiere." — 

Am characteristisehsteo aber ist es wohl, dass ihm vier poetische Nachrufe 
allein von Dorpatischen Studirendcn folgten: zwei einzeln gednudcte 
and Kwei in Nr. 91 u. 92 der DArptschen Zeitung Ton 1830. Ansserd«« 
«rscliii'ii noch ein „ Todtcnopfcr " fllr ihn von dem vcrslorhcnon Oherlchrcr 
Laoreaty ia Riga, im 2tea Jahrgänge des Grav«'scbeo Tascheabuche« „Caritas". 



lUgB itai^s. Iii, . _ '•■ 

M. %, W f. a.1 te IBM «ar iditeiri te. IMt aath Dviprt idosiiwa, ,. : 

Auf der Durchreise nach Koilnd, In FMOyBlw ISSS» ab er dw Mlabte- 

riiim eben niedergelegt hatte. 

S. 9f, %• % V. o.: „dMMS Wofaliahit sl« gwa Mcb mil ihrem Lsbcn ttkaaft UttMi", 

Vüidkli« AenanvBH dee Fitatn, ia eiBem Briefe bb Bwen tmb 23. Ibl 



•> Z. 11 r. V. o. : die VerwirUicItnDg d«« Idral«, 4as 4cr Geist dfS SjHMCa PRn 

samt Mdscfat and »«rollt, hnnd«! Jakra ipiter, dei TaMSi fllas lOTlIMIlkmi« SiiB UlMst 
lai «maebtctw Ewul Alixahdbr in'i L«b«a gentlNi» 

Lant der Kaiserlicbcn Bestätigung, die der «ifeiliAffet« Manareli der an 

3tcn Juni 17 10 zwischen dem Feldniarschall, Grafen Boris Petrow it^ch Schere» 

me^ew und der LivlciQdiscliea Bitterschallt abgeschloneaea Uebereiakouit am 

I3«ea Oetobcr deaaclbni Jabel Ib Sc Minbaii eitMIlB od 4fo bUik aadani 



0 Img'^fiu: d«u«e. 



1828. 
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folgende Worte enthllt: — . — — „cooccdiiea Se. Zatische Majeitüt 
Dero gelreuen Rilteracliaft Allergnädigat , dau si« mit dem Ober-Coaiittofto 
gMchkkt« Profemrci boMuioo md Torocbto(«a aiOgo; «Itdran 8«. Msjotttt 
TWt dcmTsGBtioii dcnniaMfa wigm woH««, du« die Univcnitlit w*M boMlsat 

WtA verleben wirclc, wie denn au deren vüMicrrn rnifl -nirrirMirlirn KrTichl- imd 
Cnterhallung Sc Zarisclie Majestät nichts woikii crrtiangelii lassen." — 
„Der ErfQiliing solclivr Zutage" — sagt Ewers in seiner Jubcirede am 12. 
Docanibar 18317, & 14 £ dw Schrifk »i,Dat etat« Jiiboifc«t der Kais«rL Uulr. 
DorpM n. I. w. Dorpat ISXS*"' — nwaren jedoch die fltrtdanemdeii kilfg*« 
risilicji 7(1(1, iiilri iiiilit >:[iiiiiig. Nach dem Tode des K a i > i s »chien sie is 
Vergessenheit gerathen 7.11 sein, und aiicii die spätere Erarunung dca Beidw- 
Tleekanslers , Grafen Johann Friedrich Ostcrmann, cum Betchntier dw 
■n errichtenden Dorpaiischcn Lniversiiät (1734) konnte diese eben so vraUf 
in das Leben rufen, als nachheriiie Erinnerungen daran es vermochten. — Dem 
iti <Ji>lt riihciulrn Hrrni iimi Kaiser l* A r l I. war r» vorhi linllcn , da» Wort 
Seines Ahnherrn xu liisen, am 4. Mai 1799 einen AilerhSchalen Befehl an 
den verwaltenden Senet erfenend 1 wricber die Giflndnng einer UnlTenfttt in 
Dorpat, mit dm jährlirhrn KinltMiifVrn vnn hundert llakcn Liviändisrhcr 
KronsgOter auttgcnlatdi, vorsctirieL, ^luiuilist für den Adel der drei Ostaee- 
Provlnzen, der die Kosten ihrer ersten Eiarichtting bestreiten, und dagegm das 
Recht genieenn tollte, ein Coll^iom von Curatoken wt teiner Mitte n 
crwihlen. Ein Allcrhliehatea Gesees vom 33. Septbr. 17119 beMfmmte, den die 
Anlagen auf dem sogenannten Donihrigc und auf dem Platze der verwnsfrtrn 
Marienkirche errichtet werden i»ullteii, womit zngleich 25,000 Rubel r.ur Anf- 
ftahrung eines UiiiverättAltgcbAudcs verliehen wurden. Die Bltterschaft der drei 
Provinien bewilliijte einstweilen den Ertrag einer Btencr vnn 10 Ko|»eken nnf 
Jede mflnnHche Seele fetwn 40,000 Rnbel) m den übrigen Konen, mid bildete 
einen Ansscliuss, hrniiriragt, den hnidrriclirn Willen des Monarchen zu voll* 
ziehen. • — Die eingetretene Moihwendigkeit, bei der Wahl der anzustel- 
lenden Professoren auf Gelehrte innerhalb Rnsslandt eich n beschränken, ver- 
anlasste den Allerhöchsten Befehl vom 23. Dccbr. ISOO, welcher die zu errich- 
tende Universität nach Mitau versetzte, wo das arademische Gymnasium Hlr 
inclirc LehrstnhU- tili litigc Männer, und eine niilit unliedeiitende Blkhcrsaiiiinliing 
darbot Man daciit«, dicaea nur L-aiversltAt m erheben. Aber kaum kalte dort 
der Anaadinaa aeine Arbeiten begonnen, nie die Thninbeflteignng AtnxANon'a t, 
ewig glorreichen Andenkens, sie vorläufig einsfrfirn Hess, — Am 12. April ISOl 
erging schon ein Allerhüciister Befehl, der die Luiicr.tii^ii /u ihrem ursprüng- 
lichen Bestimmungsorte, nach Dorpat, zurttckfllhrtc , dessen Lage, im Mittel- 
pnncl« der drei Oataeeprovincan, dnrcb keine NebenrUcksicbt mehr aufgewogen 
Warden Inninte, loltald die Berafling von Getahtten, wie die EinÄihr von 
BOchern aus dem Auslande erlaubt war. Dem KuriSiidiscIien Adel aber ward 
von dem Monarchen der Wunsch gewahrt, sich der ferneren Theilnahme an der 
Bvrichiung der .Anstalt und deren Kosten zu entgehen (11. Mai 1801). Livland 
und Ehalland zeigten fortdanemde BcreitwilligkciL — Am ii. Mai 1802 
gendieta Albzakder T. die vorlftnflgen Einrichtungen persOnticH In Augenschein 
zxi nehmen, und beilatlif: /.n iKliMiiL'cn , /.iit;lrit-li t'.u: irisnmmelten Profos» 
Muren eindringliche Worte des Vertrauens und der Ermunterimg nclitendi die Et 
tah der Kwaga acMoH: »wbh wttda dieaa AnatnH MUar Heiaaii btinnda t a n 
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ficfcatB itaUMk*"* — Di« ImiutiicalAtion der Stodinnden wurde am 23. April 1809 
fthrMeb «Mth^^y vaä der Beginn de« erXen Cnnne In iJImnitHcheii Peenltiten, 

(die sich sri't dpni 1. Mai vorbereitenden Lehrvorträpfn iinfFr/iogen,) auf ilen 
entcD Tag deg nächsteu Augasimonata angckDndigt. Che derselbe endete, 
erachicn das Allerhöchste Manifest vom 8. September weiches den ilffent- 

Moiian Untnriilit einem taeaonderen Miniateriuni anr«rtraM% nnd ilini alt« Lehr> 
«mtalMn nnterardnet*. Dteiee revanlatMe den Profenor derPfcyiik, Friedrieh 

Pariiif. '•ich, als Piiiitiir (Kt nor]i;»lisclicn rnivcrsiliil , in die Hanjisrulf zu 
begeben, wu er s<> ^ttultlich war, aiu ilen Händen des Monarchen eine 
Urkunde zn erhalten, in nllen Bwieliangen geeignet, der Anstalt Dauer, Wirk- 

■nnkeit und Word« »n «icliern. Die«« Urkunde worde am 23. Decemiicr 

Uoa in Ufenlüdtor TmuwnlttDg der Unirenitll fekritcbct vericandigt" — 

M.Wr,%.Hr.w,o.t VtmUAmiM 4k jfci il l i el M Psa t si l in Whssawtaft iui iti u h i l i ii i WHUm^ 

Siehe Ewers' Jubdred« von 1827, in d«r SduiR «iDas ante JidMÜbA"« 

8. 33, Z. 10 r. r. n. 

U- 99 1 %• M V. «• i CIO« Foriuuiag der Rcginio; AuiXAHnm's 

Sich« dl« 8t. PetenbuBiMh« Zdtiuig, Nr. 92 (rooi 18. Ittn) 1828, 
S. 910 tlkm, 

9. Z. Vf—9% V. O.: [wi« rt denn] fast nocli IdeUsr mm Trrgebnni Ut, »neb 4m 
Col«rg«lirnen , ir» er (wie da* in Klnrn Briefrn nicht Htte« fwhnwiiit ) sicn ronrarf, diith 
rancliiMllea Khroffe* L'rtbril, oder durtb Verdocbi und Mu<tT«aeB, nmerdint gdobikt sa luibm. 

Gleich die (ans St. Petersburg, vom I. Jnni ISIS datir(e) Antwort auf 
Ewers" orslcn Bricl' an ihn \oin 'JC. Miii — (ilrr /.wi'ilc in der ganzen Reihe 
der Briefe an Ewers) — enthält davon das redendste Beispiel, indem er mit 
den Worten «chUent: »ihre gestrige Anfrage in dconomischen Frcibeite« bat 
mir gezeigt, dass mein Misstranen Ihnen völlig Unrecht gethan hat, bei einer 
übnlichen Anfrage einen Posttag frOlier, und mein Ilcrz hat Sic schon vielfach 
Im SttUtB iiai VetidiiNiig fibeten nnd midi nlclitig getliaft." 

H. 30, 14 V. n. fl'. : NicbU aber b*i*<e er mrbr, «1, AUr« u» Mangel an Geiionnog, 
odti ScbwÄcbe and itcfanatx detMlbeo veirätb, — — — die Uoanfticbtigkelt, u.a>w. 

Wie er die P«rd«mng unbedingter Aufrichtigkeit ab n^iidiiigen tuf- 
atein (kSnnle man sagen) tief in den Grundbau acinee gansen VohiUtnilMt n 
der Universität gesenkt hatte, m»;e statt anderer nnr folgende — In dieser 
Be?.ie1iunK tliaracterisiische — Sti II. aus einem aeiner officirllrn Schreiben (an 
das Conseil, d. d. St. Petersburg 24. April 1820,) darthna: „Die mannicb- 
fiMbeu Ymeben, die von mir gertlgt sind, habe ich nur durch den ausfUbl^ 
Heben, genau belegten nnd anfriebtigcn Bericht [des Rectors] kennen gelernt. 
Dieser Bericht dient xnm Mmter der Aufrichtigkeit, mit der, selbst bei began- 
genen Fehlern, die Unterbehttrden ihre Obern von dem wahren Zustande der 
Sachen in Kcnntnia« «eOen niusaen: atrenge Wahrheitsliebe auch in solchen Füllen 
bcwleacB, nngl Ton VerlniMi nnd «rwfibt YeitniND.'* (VgL 8. 87, Z. 8 f. v. «.) 



*) Laut det mtrn Cnnipltprütocollj im rnirrrsilätsirclilv („Actnn Dorpoli in Smatn Acadr- 
raica d. 24. April. lyiL'.-'; «urdr zimr tlir tVierlirlic FrlllTiiung der L'nive r 1 1 i r n 21.a.22.April 
1802 Tollm^ro, nacJi dem „Album SlndioMtnm Acad. Dcrpat." mutu «b« die Wtdta tnlsa 
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SM« 15 f. V. ■.] — w«M MMb dm Mk mc 6 Uhr ▲■%Mt«idan ia im Bug«) nock 
4to apil» Miunwwht am SthiaUtlHh« tuA — 

„Es ist Mitternacht" — schreibt er am 28. Mai 1826 aD Ewers — »Ich 
inuss schiiessen, denn morgen muss wieder wie gewütiulich um halb sechs Uhr 
auf scyn Eiv." u. s. w. — Am 3. Januar 1328: „Es ist halb eins nach Miltcr- 
iiachl^ vor techi miiH ich anrsteheo, um halb acht bey meiner Mutter teyo, um 
BMiB bcym GroMfllrtlan, «in selui im Retcbirath, wo wir bi« iny sttna. Zmn 
Glocke \v'\rr\ mrirjcti Ahrnrl hoffentlich kein Comitu scyn, dafür wird die 
gegen Mittag ans Üorpat ankoniincnde Poit, bis gegen Abend mich beschäftigen. 
So gdit CS alle Tage. Etwas schwer Itlr bald Ol Jabr.** — Den Brief vom 
94. JaniHur dcMcUiea Jahre« fkngt ex. mit den Wortaa an: Mt^incB Augeobiidc 
intt — von -viattfladigem Stehen — broanenden PAiscn Tom Kayaert. Wk 
ZurOcki;! ki<ii iTien, eile iVli . t'i i \li Ii kiiry., flOchlig iiml srliFiirriir , ilorli so gut mir 
es unter solclien rmstuiidcn tnöglicli ist, Ihren letzten Briet' vom lüteu d. M. 
an beantworten, denn morgen früh muss ich um sebo Uhr schon im Reicht- 
itttlia and voa kalb acht bis dahin bey meiner Mnttac Mjro." Dia diitta Saila 
■cMictat der Senfeer: „Die Uhr ist halb xwejr. Es btefben nur fllnfta» 
Jtalb Stunden zum Schlafe Obrig filr Ew. Excelirnz milden , aber herzlich crgc- 
baneo Forsten Ljevea." — Schon am 18. Februar 1828 heisst e« wieder: 
itGemig für benta, dann aa tat lehon ein Uhr nach Mittemaebt and um 6 Uhr 
muss wieder auf den Beinen seyn Ew." n. s. w. — „Erst jetzt nm Mitter- 
nacht" — schreibt er als» ftliaisler am 23. IVIiii IS'iS — „konnte ich voji jenem 
Zeichen an fortfahren*) weiter zu schreiben, und meine, um diese Stunde stark 
anachwellendea FUase treiben mich zur liegeodca Lage in'a Bett. — Guta Nacht 
alao nur Jctst*' — Am 3. Juni 1838 beginnt ar alnan Brief anttc der crgralfbideii 
Klnpi-- der That tlieiiier Freund ich hin capot. Lange kann icli so es nicht 

an*ilialteu, oder ich sinkts ia» ürcth. Ltxi tian wäre noch ein (•Ukk; sd kaniu ich 
zur Ruhe, dlo mich — die Stunden des Schlafes ausgenommen, ö Uis G inner- 
halb 24 — gani fliehet, 18 bia 19 Standen iflgUch bin ich Sclave. Dicaan 
AaganbIJck baba ich den Diractot dai Deparfamenta mit der Bitte rortgaachfckt^ 
mir nar die paar Stunden noch bis zum Abgänge der l'n t 7 Ir %um schreiben 
zu lassen. Verzeihen Sie daher die sentenzenartigcii Antworten." - — ' Am 
6. Febmar 1820 klagt er: „AVie sehr wünschte ich redit viel Müsse zu 
babaSt am Ihnen theurcr Freund Uber SO Vietea was Sie mir geschriabeo, 
mein Ifens auszuschatten , da ich jetzt aber keinen Augenblick meinea Zjebana 
mir Gilbst angeliüre, wnlil L:l>ich einem Mllhljjferde das Rad trete ohne 
weiter zu kämmen, nicht aber gleich diesem Ruhestunden am Tage habe, aar 
Samoihinf naaar IMfta mar waalga Nacbtatnndan banniwn mnaa, M kann i«ih 
nnr kurz andenfrn, worOber ich so viel sagen mnrhte." — Und zwei Seiten 
weiter in dcniselkia Briefe: „Niemand Alhtt wohl taglich und siitadlich die 
menscidiche Begränzlhelt mehr als ich Armer. Sie verlangen mein Unheil Dber 
Ihren Kalccbiamna. Lieber 1 baba ich denn Zeit anm Lcacnf Nie Itomma ich 
daan swajr SdloQ tob Irgand ainam Boaba daa Ich ao gama liaa, tBeht^ dniab» 
zulaufen. Zeitungen liegen acht Tn^f auf meinem Tische ehe Ich dazn komme, 
blos die Artikel die Russland betreffen dorckzusehen oder von oi einem 
Bobna Torhaan m laiaaii;.fkat nla abna Ualarbrachuag; Salt 10 "Kigai lat joltt 



*} „12 C. M. N.", — iieJil 13 Z«Umi büktt an Ibad« bcigeicbritkin. 
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nein Bnidcr hier und kh habe nicht halb »o viel Stunden nach Mitternacht 
nnr, mit ihm Ober unser Theiluogsgeschäft mich besprechen kttnneo, dessen 
Anfscliub Ulis tV'ich bcdentendtrcn Schaden ursarlit. Dicü Alk-s beweiset 
Ihnen dentlich und unwideraprechiich, das« ich su dem mir gewordenen Amt« 
liidit tadge.« — NdMT wM, wer »nih mr ^« t*iM«ImihI« fleit* gdMMi. m 
dhin aeligen Porsten nun nicht mehr, wie hlltiftp; grschehcn ist, als ein an der 
■nebe Gottes begangenes Unrecht anfrOcken dürfen, daas er in seinem 67sten 
lallt« du Mliiltlniim nicderlcgtel — — 

M. W« S. !• tf. V. :t «Hsh «if« «mit» TesaUlaBg 

Seine abermalige Verlobung meldete er Ewers am 25. Mai 1S2I, — am 
14. Octobcr das Erkrantcen, (nach d. Briefe vom 2. Novbr. : der eben Vermähl- 
ten gleich bei'm Eintritte in ihr Haas,) und sihon am 17. Novbr. — ihren zwei 

Tage zuvor erfolgten TodI (Xoch am 4. Juni hatte er «ein noveittolRcs 

OMdc gapriMMi, und Gott gtboflk» wisder glllcklicli m wwdcii.*) 

MI« S. iS V. «.1 dl* asHe, aai|fSlilge, sMkm HsalssMIIt 

Bei der Vergleichung des Facsimile mit der in der GedSchtnissredo firj»r- 
benen Characteristik der Uandachrift des Forsten musa nur im Auge bclialtea 
werden, dtM fbit alle dieee Briefe — wie wir ui m» vielen Stdien in ihnen 
selbst lesen — in der grOssten Eile, und hänlig .'itirh Mndi^keit und Abspan- 
nung des (leistes und Leibes, unter uiiaiirhfirlichcn Stüiuiigeu geschrieben wur- 
den; — L'iDsl.tnde, die wohl seine auf der vorhergehenden Seite (93) ziisani- 
mcofcstcUtcn Aeusaerungen darüber allein aehon anschaalich genug machen. 
•~ Hier wird aodi der Anfang etnea Briefes tm Pawlnweki Ton 8. Jnni 
mit Thcilnahme gelesen werd'-n- ,, diesem Orte beständiger Unruhe, Beweg- 
lichkeit und unaulhurlicUcr l nierbrechnngen, wo jedes Geschäft im Fluge nur 
geinaeht werden kann, erwarten Sie gewiss nur flüchtige Andenlungen von 
einem durch all diese« Wesen wenigstem halb Betäubten; mein Trost aber iat, 
<dm Ihnen MdiM Wink« genügen.« — Den Brief adiHcMt der AiNraf: »Gntt Lnbl 
dln Ferien rtahem lienn. Bin« kleioe RnheMil OkT» Gcnttdil«* — 

34, Z. 9 w. a. : v«il n iick immrr ■]* ibrrn Valtr fübltv, 

Nur Eine verfolgte er, wie Qberhanpt, wo ca in den Bereieli aeinea Eia- 
^HMa nnd Bemito fnt. so Mmcntiicb an der etndirenden Jngend, mit nnnaclK 

•lehtiger, iinerhitilicher Strenge; wie am folgendem Vorgange erheltcn ronr — 

im Jahre 1826, gleich tn Anfangs iWs swciien Scuicslers, hatte ein Sttidi- 
rendersich einem, ihm gftnzlich unbekannten Frauenzimmer Abends auf der Strasse 
snm Begleiter aul^edriingen. Der Gatte der Beleidigten kUtgte, Oer Bectoc 
▼erenmmelt« de« iMIlere tlnivenitn^ericbt, dai den Beleidiger» «nner der 
geaelzlichen Privalgenugthnnnp, mit dem Consilium abeundi belegte, weil er nicht 
nur die Achtung gegen das weibliche Geschlecht, sondern auch diu uffeutliche 
Sicherheit verletzt habe. Seinen Bericht darüber an den Curator hatte der 
Rector mit Beiengnng aeinea Schmernca über die Strenge der — wenngMdi 
von ihm lelbBt mir dtetirten — Stnf« geacMeaaen, weil der Stndenl „am Mi, 
durch Talent Hoffnuris rrrrco, nnd seines Wissens sirti hi<!liir gut betragen 
habe." Aber der Curator theUte in diesen Falle das Mitleid nicht, dem er 
MMt N Idcht Mflaglidk «nr. — «Vetaht Behaiidn*' — lAidbt «r 1b 
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dnn nru rr/ii::lii!i erl.issencn Antwortbii'Strljit viiiii 7. Sc|i(riiilher — ^wclch« 
Sahandc bringt die schttndlichr AntVnhrung dipses Sdidirrnden Uber jwl« 
Laknmtalt, an der er aiinc Erziehung genoaaen; weiche Verwilderung dl* 
GcmillM» welche tiefe VenUiibealMit. WM ftr eia kaher Grad von Sitt» 
iM^eit nnd Unrcrschtintlielt, ein FrkMmtminer , deren Geichlerht uhon, 
und wän si*' « in Rimiwiil) oder - Mkdclifii , von jedem nur irgeu l w oMrli ii- 
Imdea Manna Achtung heisriii, und die rr gegen jede nnveruhuldete Beleidi- 
gWig te IdMtt SB nehmen &ic)i anrgcfdrdert ftihlt, ein nnbckeuitM FknH»-> 
BtoMMr SU iMiiBnIiigeol Je mehr Taleut der TUtir bMttxt, dcato straf- 
barer ist er. — Nicht Mrenge hat daher Am UnivenitlltBgericht geartheilt, 
Sandern viel zu nachsichtig. Relegation war die geringste Simfe, auf die 
flu ein so arges Vergehea erkanot werden konnte, denn heilige Pflicht ist es 
Jeder Obrigkdt« Jettenimia RhIm und Sicherheit «n Tenchaflfiit tm Beleidi- 
gungen nnd UngebDhrlichkeiten r.u schützen. — Zo gelinde Strafen veran- 
lassen neue fthnliehc, wolil noch gritbere Vergehen. — Die Schiilvcrwal- 
tung darf darin niclit nnrlisiclitiger sryn, denn die Jiigentl misst die tirüsse 
der Vergehen nach der der Strafen ab, lernt so tat KKinigkcilen achten, was 
dem VcdirediCB iiabe liegt, nnd wird rerdotben. — Ilm midi** — m iMirt 
der Cnrator fort — „so schwerer Schuld nicht theilhnftip 711 iiiarlitn, schreib© 
ich hieniit vor: 1) den mit dem Consiliiiin abcundi lUlcgtcn unter keiner 
Bedingiini; je nielir aN Sliidirenden anfxunilmien. 2 ) Sollte kOnftig ein Sliidi- 
render einer ähnlichen Beleidigang «der Bcunndiigung eines Fraucnzimniers sich 
Mbnldig: maclicB, mII vor Ansmhranf des Urthetls der OnircnltlltBlwhSnleii, 
die ganze Sarfir mir 711 hflherer rnfrrtegiinp bcrirhfct werden, denn ftlr solche 
Vergehen geLlllircn liuliere Strafen, als die L iiiversittit verfügen kann ; welches zur 
Wartniiip iler jnngcn Keule iliiitii kund zu tliim ist. 3) Ist dem betrefTendeii 
Gourcrncnientsscbuldirector mitzntheilcn, wie schmerzlich mir ea ist, nach bald 
sehnfihrigcr Pühraiif des Curaterantcs, naeb so vielen Ermahnwigeii und Er» 
innernngen meinrrsrifs, dennoch gewahr werden zu mOssrn, wie wenig aaf das 
Wichtigste, die rcligiüüe und sittliche Bildung, in dcu Lciiranstallcn des mir 
anvertrauten Lchrbezirks gesehen tind darin geleistet wird, dass ihre ZOglingo so 
grober Ausbräche gemeiner Unremhämtheit «ad Siitenlosigkeit fähig' sind, kh 
wea^lwia nrir datfiber gtona Vorwurfe mache nnd mich dessen tief schame:*< 

Mag man diese Entscheidung hart, den Schinna von dem Vergelten des 
'Einzelnen nnf das Ganze nicht gerecht nennen, immer wird docli der ritter- 
liche Sinn des edlen hochstehenden Mannes, der sich darin aiiss])t icht, wie das 
selteiute ailüiche ZartgeAlhi, verehrend anerkannt werden roOssen. Jedenfalls 
aber Ist «ie dn oteht unaiheMlcbsr Brftnf »1 aalR« Chafactaristllc. 

84, Z. 3 r. V. «. : idae IMa Mlw tsissgt, «lo iis StadHiie sie aridis MtsOta 

tub tbu gut aargcnamnea 

In den Briefen an Ewers aus St. Petersburg vom 22. März und 2. Angnst 
1819. «- Leider ist ea Muatii Bcmlihnnsen nicht galoagea, diesen Schreiben 
ttsf di« Spur tu kommen. 

%. S5, Z. 13 — 17 V. O. : zur wiMmichtAlicb fraehlbarerrn Krirlianjt Ruiaiicliea Sptadi- 
itodiea gtündete er, uulrr liwrn' tbätigttef Mitwltkasg , aof der L'DivenilHUbililiailirk (in cl^esea 
Fack — i»» d«r .SUwitckia Ltiaralar, 

liediglich fbr dieses Fach dar Slawlschan Literatur auf der Uairer- 
aililablbliathclt verschaOte er derselben daich hflheta BewilUgons die Ruhm 
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Ton 12,284 Ruh. Reo., die in dem Zeitrantnc von 1827 bil 1840 diirrh »nccrs- 
•iv« Anacliaffang nllnmlilig mchfipft wurde. Dabei wurde vorzaglich aur grain- 
matiscbe und kxicogr<i]>hiMhe Werke au dem Bereiche dca groiaen Slawltdim 
8|MnuiutaBini, io leiaea T<rtchi«denen Zweigen und Diaiecten,*) 
Bedacht genommen, all namentlicb das Ktrcbensla wonische , Gross- und Klein- 
liussisclie, I f'^ Im', (in den drei Mundarten: Serbiscli, Croatiscli und Windisch,) 
das Polnisdic, Bülimische, Slowakische, andi andere Spracbstttmme, wie das 
Waiadiische , das Magyarische, Lapplündische u. s. w. Aber andi fllr die 
Haasts che Sprachwissenschaft im eogcrn Sinn ward geiot^^ f&r Geachiaht* 
and Erdkuado, ijUr Naliooalpoaale Rtmlaads und Liturgik. 

flk WS, %. W T- «1.1 IIa Disafplla dw Lnvui^hta ZUt 

„Soll eine Universität" — - Sagt V.urot S. 21 f. un.I 27 f. (Irr (auf S. 35, 
Z. 9 IL v.u. und & 80, Z. I, o. IE dieser Denkschrift näher bexcichncteoj Rede — 
„d«ti Zweck fhre» DoseJm als altgametn* Blldangsaostatt m TonatlMKf aia mUglieli 

erreichen, so kann ihre Thätigkeit sich nicht blos auf die Gcgrnütändc des wissen- 
schaftlichen Unterrichts heschrAuken, — darr sie llltrr <lrr ^ristigen Entwicklung 
die sitiliclic nirlit vergessen. Die sitiliclie Bildung des Hauses geschieht durch die 
EneicliuDg, die sittliche Bildung im Staate durch allgemeine Gesetae and Recht«; 
dk) aMlMbe Biidang anf der CnhrertitMt gchSrt kdncm von beiden amadUica»' 
lieh an ; sie steht z w i s r ti c n !> e i (! e n in Ai-r Mitte, nnd danmi sind der 
Universität bpson(ierc Noiaun zu Ilaiuilialuiiig der Disciplin vcrliclicu, weiche 
von denen der lifir^'erlidien Gesetze ainveitlieii , iitid darum ist die academisdie 
Jagend einem besonderen , ihrem Alter und ihrer temporeljen Bcstimnung ange- 
aeatcnen Klehterstniil« untergeordnet, welcbem beaonden TOtfeiditteben läl» 
anf die bei den Vcrgehuiipi n nliivalteinJen rinfrriü'lc Riicksicht zu nehmen, um 
sie nach ihrer wahren Natur zu vOrdigeu, wonach sie oft, hei einem auffallen' 
den Scheine ron Wichtigkeit dennoch dem Wesen nach als geringfügig, oft aber, 
bei einem unscheinbaren Acasseren als desto rerwerrUcher erkannt, — im 
«eten Fall mit Nacbsieht gerügt, Im sweiten mit Strenge verTolgt woden.* 

— ■ „Wir wenden nnsern Blick nun wieder auf imsern Rcctor, und 

erkennen in der Geschichte seiner disciplinarischen Thatigkcit eben ilie«cn har- 
roonisclien Verein jener beiden, oft schwer su haltenden Standpuncte freund- 
licher Nacbsicbt and würdiger Strenge, woiron die Annalen der acado- 
miacben Jnstis nnd PoUaei nicht weniger als das Zutranen der aeademiscben 
Jugend und des ausseraradcniisrben Publicnms sicheren Zciigniss altlegen." — 
Die schönste Bestätigung der Richtigkeit seiner Auflassung von dieser Seite ent- 
hält Ewers' eigene Auslassung Ober diesen Gegenstand, in der von ihm am 
12. Decbr. 1827 gehaltenen Jnbcirede, a. a. 0. 8. 39 n. f., die, in Terbindnng mit 
der eben vorgelegten ParrotlMlieii, wii das vollstibidigste Bild der gesammtan 
Disciplin des LiEVRN'sebea Curatoriums, nach Princip nnd Praxis, 
giebt. — »Die Disciplin" — sagt er hier — „ wurde im Wesentlichen naA 
den Allerhöchsten VorschriRen ftlr die Studircndcn vom 23. August 1803 ve^ 
waltet, welche io milder Weisheit den (ieaichtspnnct aoAteUen, dass die Ver- 



*) Xlthrt ibf aSISMl Tnhallfii id riDaodrr, wodarch die hier kfetachlsl« Raihcnfolg« Minft 
wM , »1. lUe la TIets'a BekriA : Um Slodlom der ailMiMiafa OMcUcbu sach d«ra atcm- 
grtjg/jttad i0i hbtsrisdaa Wi.i«ish.ft «.d Lii».lw,'fk>g «14«, S. iOl t., fsgäa. 
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fdiebtiuig«» dflt JOngliBgtt d«r ildi mt antchickt, in die Reih« der Staut- 
bBifer n Itwieii, nldit den Verpfliciteitgen einca wlrkllehen Mtff Redet der 

bDrgerlichen Gesellschaft gleichasitsci/cn scirn , \vpss^nIh auili die Vergeluingcn 
dea Enten nicht auf gleiche Weh«, wie die Vcrgcliiingeii ili-a l.et/.irn, gestraft 
Warden können. Nach diesem Grundaalxo richtete sich mcts das Yerfahnm» 
wiew«lil in dam JOngat Terflotaanen Jahrxchend grüaser« Stranga 
abend, ala tiiT«r, indem man Sfter die Strafe anwanilte, welche aidi an 
heilsamsten bcw.Hirt; Entfernung des Sclinldigcn; rinpedrnk der \V(»rlf, die der 
verewigte Stifter unserer Anstalt diirclt §. 4t> jeiica üt:üL'ixi.'s aU (jclubde ihrer 
Vcrw aller ausgesprochen hat: »»Die IJniversilät wird nnerschOllerUch dem 
MGrundaalM tn« bleiben. Jeden «cademiachen Borger aat ihrer Sliile zu ent- 
»feman, der entweder duich wiadarkalte, ader gleich Anfiings grobe Verge- 
„hnngen keine ITofTiiiin^ von sich veranlasst, dass er den ricluigen Gebranch 
„der Freiheit und äetbstständigkcit lernen ^vrrde; der dadnrcli nicht nur für 
«sich selbst den Haiipl/.weck des ünlversitiitslil)cns ganz verfcblt, sondern 
»avcii Aodera ditcch aein Beispiel von ihfw Pflicht ableiten kann. 8ia wird 
nimmer der goldenen Regel eingedenk aeln: bnmedleabffe rolnua aoia raaidan- 
„dum est, nc p,ii s ^in era trahatur. Sic wird !1ir< n TT iNin nldlt tn dar Mailga 
»ihrer Borger, sondern in dem Werthe derselben sncbm.""« 

„In dem jüngst vcrOossenen Jabrv traf etwa den Vierxigsten nur dia Strafa 
dea Caicaia, und icaina andere war noihweiidig. E« wäre wUnscbantWMth, 
iit aber TernBnfttger 'Wefsa ni^t M holTen, data dieacs gOnsiige Terhlltnfaa 
sicli !,iriL-( rrli ilii ii, odcr gar fortdauernd steigern werde, wenn man j;kicti der 
Jugend des Lclirbczirks keine besondere vorwaltende Verderbiheit Schuld geben 
kann. Solche Itisst sich anch aus der allerdings grossen Zahl der frtther 
BcBiraften nidit idiiiaaiaB, waitt Mancher geneigt »eia mfidil«, der aie llOchtig 
mit den filTcncndi bekannten DflcTpIinar-tlrgebniaien aaiiandlaeher XTniverattllten 
vergleiclit. Die Gebrechlichkeit di i ,itllir.licn Natur des Mrnscbcn , zumal 
wenn Ilur nicht mit Sorgfalt und Gedeihen wahrend der Kinderjahre entgegen 
gewirkt wurde, «ncheint nirgend Sfter und nn verschleierter, ala in dem Leben 
der Jllnglinge, die in ungewohnter Freiheit aelbstständig aufzutreten (»eginnen. 
Mehre müssen straucheln, und nnmOglich lüsst sich hindern, dass nicht Einer 
oder der Andere gaiiz falle. In einer festgestellten Gesellschaft kiiniien oflcnt- 
liche Vergehen durch abschreckende Strafen vermindert werden, die in einer 
stets wandeibwen Gcielhehafk riel weniger Ihren Zweck crretchen. Dia 
Slndirenden gehören der letzteren an; sie bilden ein Publicum, das im Ganzen 
nicht alter, also auch nicht weiser wird. Mit jedem Semester onilässi eine 
Universität diejenigen (,'omniilitoncn , die in (inindsHtxen und Handeln sichere 
Haltung gewonnen haben, und empHingt neue, dea vertchlcdenartigsicn Siunea 
«md Weaam. Dar bei jenan geendete lEampf ndt allan Pdblant der Jugami 
beginnt abermals bei diesen. Die ausländischen Hodischtilen gewähren ihnen 
grössere Nachsicht, als die Eigenthomlichkeit unserer Verhältnisse gestattet. 
Huthwilligc , phantastische Ucbertretnngen der conventioncllen Sitte, die dort 
kaum bemerkt werden, »tud hier al« Auuchtveifung su ahnden, und ereignen 
rieh un m Wtcr, je gewöhnlicher ea iat, dam die Sdhne, die ran den Titim 
hOrten, was diese sich, wie man zn sagen pflegt, „draimscn" erlauhten, I<ust 
fühlen, Aehnlichea hier zu Tersucheo. Das s weite Geschlecht der Dorpatischra 
Slndirenden wird an dieaer KUpfe nklit mehr aehettem. Dem gegenwlbrtlgen 
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üt man jedoch das Zeuguiu «Goldig, daM ea sich im GAnseo woLlj^eaumt and 
lenksam ceift, daas der lierrachend« Geist mehr Lob, als Tadel v«r<licnt, uai 
•idi immer caifchiicdraer mm D i mw ih M^gt. Fleiss uad Sitdidiksät wackMi^ 
dott TitHrlud« und adhrnn fibtitühr» tob AUcu geliebt, immm «dim MdM* 
v«n|iradi«Bd. Q«ii woll» ito lafMaJ" 

9t SAi Z. IT V. O.: wo Ich, ti!p Jcnrr <1cli auadrSckl^, «ine Art wwMicr lUitlMrkcit — 
In dem Briefe ist es näher als ein Wort des verstorbeoea Geaeralaupcr- 
talndsBCMi Somitag, in Kiga, bcnichnet. 

S6, Z. 1 u. — M. 37. X. 1 o. : damit iu Hilida latriM > U WItt» l MI UM», ni 
Icaia „ib«r" aod „■«imde^' 4» L«J> MluaiUM. — 

Duo mag ikter noch die Parallelstalle mn den Bricfl» an* Pntvioinik van 

fl. Juli 1825 hinztrRcnij^t werden: „Lassen Sie Inngerfahrner, vielgeBbter H«fr 
Seclor, in nichts uns zurOckbleiben , das« von keioei Seite ein widerUclHff 
fdmtCMi auf DMpara Uaivenitit fUfal« 

H. 37, Z. 7 fr. V. II. : mit dm nragraeBBriicn Li-brcfn, denn er laides la MdUgM BdlAa 
wi allen Orteo dea weilra Otiito c bla a da aaclwpiirte nnd iui«b«|tüfcii licaS) 

HEinv» leider! nnantcrbracbcne Sorge**, — «dnetbt Parrat a> a.0. 8. IS t. 

von l^wcT.s — „Wftrfic der Chef der Universität sich vorzügswcise zu Herzen 
iialim, liL-tiaf die Wie(lci'l>c&ci/.ung acadcinischer LehrslQhle, welche durch Ver- 
abschiciliinp, l.rwcilcrung, nnd besonders durch Kränklichkeit nnd Tod , an iinsrer 
Lniversiiät mit gaiu angewfihiilicher Frequena criedigt Warden. Von allen im 
Jafcre 1818 bei der Uairenittt angeMvHtea Prafeaioren and Lahrern alaadea 
hri Eurrs* Abgange nnr noch 6 Orrlinarti und 2 Lcciorcn im Amte, nnd wäh- 
ri-iid divses Zeilraumes wurden vvi^derbirselKt an ordentlichen Professuren: 
6 aus der thrologisrhen, 8 aus der juristischen, 6 aus der medicinischen und 
13 ans der phil«so|ihiscbea FaiMltttt} aodann 8 aasacrordentiicbe Frofeaiarea, 
6 IT^Minsen ran Printdocenfcn, 7 von Lcctsrca nnd 4 von Lehrern der Kamt«, 
in .\!lem also 54 an dir Zahl; mithin ist in dem kurr.en Zcitmnm von 13 Jahren 
wt*it Uber den ganxrn Bestand der Lnircrsität an Lehrern, welcher nnr 43 be- 
trägt, rrgencrirt worden I Wer nun weiss, dass bei der Wahl von Lehrern, 
neben dem wiatmechaftlichen ancb daa •iitUche Bequiait an nnwer Univenitit 
in ctacm Maaae berncksiehtfget wird, wi« an wenig UntrcniMtcn, der wird 
die Schwierigkeiten crmessen, welche sich der WiederiMMlSIIDg M laMlcicliar 
Lehrämter ciit^rr';;('nstellen niusslen" ii. «■ w. 

9. aS, Z. N — 13 V. O.i Ura aiwDtliclini Diclulra iicraf itt UaivmiliU «iklickt« tr io ihm 
flBiBiM«tbiiM.f raetieelee llilsllaikfil eiNh rfMu aai bcgsM» Lekrtbitigkelt, »ad mdlMi 
Mer, fcni vm d*M t ((l»e SirvWii, »h täucInlM mmrlwIiM BIntdiMirk asftasMlte, d«B 1i«m- 

Schi«d xwMchrn lin^r Universitfit ood einer Acait^mle laVt gtoAutritti! fc sl^rhaltm «tiira. 

Interessant ist hier die VVrgleichunR einer Acu^üerung des Acadeoiikers , 
Hrn. Staatsralha nad Ritters K. K. von IIa er, in St. Petersburg, der — früher 
aeibat eine gcranaia Zeit laag Profeaaar(ni KSaigaberg in Praaaaea) — In aei- 
nan *a gciifreiclien nnd tief anregenden » Blicken anfdte Entwickeinng der 'Vßawa* 
Schaft", im „Recueil des Actes de la s6ance publique de rArat1< ih'l FiNiu i iali- 
des Sciences de Saint- P^tersbourg, tenne ie 29 Oiccmbre )S35. Ss. Pcc^t^tjourg 
1836", (wie xur Ergttnxung der Anaicht deaFOnt«!,) auch noch die andere 
Seit« der Sadie aar Spraciia bringt, indeoi tc nach der (Jnivenilftt iluten AotlicU 
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gtaBt ui il«r, ndb 4tr unprOngHcilMn BatHmnaBg «tMr JrAcn vm todm, 

v<ir/iii;'*\vci»c der Acadcmie gwoi il- neu , }iohcii iintl Ficrrlklu u Ilrriiruiii; . die 
Wisscoscbaft nicht minelbar nur durch Lehrthäügkeit auf dem Wege und ia 
der Form des Unterrichtes xu Ardm, aoadem onmiltelbar und ani- 
schliesslich durch tiefer gründende, erweiternde und fortentwickelnde For- 
schung, während von den Unireraitfitsgelehrten fbr diesen Zweck erst nach ErAll- 
Inng drr Hauptpflicht, nur was sin an Zeit und Aufgclcgtlicit übrig lässt, zu ve^ 
wenden bU »Noch u^icbtc icli" — heiast es hier im „Anhange", S. 101 o. — 
»abi pMr Wart« oaeh Waaloi garichtat aag«l Dan idi, bal Ocbarsidit d«r 
Academieen , der Deutschen UnirPrsifStcn nidst erwähnt Jiabe, ging ati«! dem 
genommenen Ccsichtspuncte hervor, der auf dirjtnigvn Vereine, deren alleinige 
Aufgabe die Erweiterung der Wiasenschaflten ist, gerichtet war. Zn lange habe 
Ich anf aiaar der Deataohen UniveniUUen gelebt, van nidit cn wissen, daas ai« 
a asaetdww die Bedeataag dar Aeadennlcen gewonnen haben, nietet bloa dnrcfc 
djo ^vls^fnschaftüche Anlage des Dcntsclicn Volkes, zuweilen sogar mit Beein- 
trächtigung des nnprOnglicfaen , vom >Staatc allein aufgefassten Zweckes, dann 
aber auch in der letzten Zeit, besonders in Prenssen von der Regirnng, die 
wohl weiss, dass der Staat mehr mit den geisügcn, ala mit dem |ilqraiadMS 
Gawkhto wiegt, mit AbaidUt dahin geleitet«* — 



M. M, S. 19 V. n.! Ab ti aech «hs sie Jäfct f tt lsssi a mif sAm sesi 4tlttsn Msl — 

Im J»imsr 1«1R — blther Wnm, 

Noch vorher — am 19. September 1817 — hatte er ein Schreiben an 
CMneil der Universität erlassen, dessen Mittheiinng hier wir uns unmöglidi 
kAnnoh. „Der aelir verbindliche Dank**, — schrieb er damab In 
dritten Ißertelfahr seines Curatorfams, ans St Petenbnrg, eigenhindig — > 
„den mir das Conseil unterm 12ten Sr| tf i Ni •>]'> hat Kukonimcn lassen, hat 
mich innigst geriUut und meinen wäruistcti l>ank gegen Gott erneuert. Der mir 
dies Geanch gelingen Heia, wadnrdi Ihr Alter' and Dura Pamilien tot Nahmaga» 
Selsen gesichert werden. 

Seyn Sie versichert, dass so lange Sie mir zu Erreichung des Zweckes 
kräftig bchlllflich sind, die Universität und die ihr untergeordneten J.rliranstalten 
daliia zu bringen, dass sich die Zögling« detaelben, nictit aüciu durch wissen- 
•ehafUiehe Kenntoiew, londen aadi dtureh mofallsehen Sinn- nnd stiilca eittKdiaa 
Brfr:t;;rn auszeiclinen , den Bcyfall des Publikums verdienen und so das wcrflfn, 
was sie scjn sollten und wozu des besten Monarchen Absicht sie bestimmt 
hat: ein Segen der Menschheit und des Staats, so sollen Sie mich 
Jedeneit licreit und bemnht finden, Ihre ciftigen nnd redlichen BemOhungen 
nleht eHetn lant und dankbar ansncrbennen , aandem aacb bShent Orte an 
l/czciigcn, und aiiT jede ^V^isc Hlr ditü Hanse, wie fllr die Einaeiuen nach 
iu«iacn Kräften treultdiat /.u sorgen, Graf Lievcn." 

40, X. t—9 o.s Sehoa ua 4Un Jaai 1630 «ihkllw aack ii» SckaUn d«s Darpalüeliea 
Lehrfcnirks ein n««as Alleraiakst bestftligtes State*, 4sa ««a «iase> asvea jlkiUdua 

Etut b«gl«iict Kl. 

„Jenes" — sagt Ewers in der Jabelrede a. a. 0. 8. 37 — den 
Gymnaiien eiae mehr wiseesiadMfUiche, den Kreisechalcn eine mehr pnctiiche 
lUrittn^g; dieaer begrflndete dl«. Hoffnung, ftr heid« aie*« tnchtige Lehrer sn 
fladcn. Wahldiitifer EinSnae der ncnm Oidjinng ward bald nnverkcnnbar.** — 

u 
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Das Naher« ^ebt des emeritirten Dnr|>atischeii tionvcrneiiMntMchiileadirector«^ 
Mi iTii Staatsraths und Kittet« Rofe«nl>ergef , „Nachritht Iber d«B gvgenwftr- 
tigen Kuitand Sclmlen Am Doqpaüiglivi DtraeMmtot» in ffimtrliiwn auf ittft 

•.«•« Z. S r. V. n. — 41, Z. 6 V. o. t nai wl* htt attlt 8tnT«<b SimcifiUMii" 
Ana*« wie dat Cniatw ili> lUBat«*), duck ta Vtoltfmhntkm mk ditMt koiftueo Wehk 
WiMMik teiHlailll Ml «Hnw kcNMartl » — » WdA* MCMnHiMniliM<« «bar (m Mte 
<» Itatf) «U iltit IhMm ihn «Mh iM«^^ 

S. : F.G.W. Striive's Boachreibiing des auf der Sternwarte der Kaisorl. 
Univectität su Dorpat befindltcheu gro»««a Refractot* von Fravakofen 
(Mt 4 KnpftrtaMB.> Darpat, llS5. Fol.— Ulbev dll« DoppeliCvra«, 
nach einer mit dem !rrn=;>!rn Rrfmrtor von FrauiAi«r«r auf der Sternwart« dw 
Kaiserlichen Universität ^n lioipm ungeateHten MmterOng dos PixstemhimmflliL 
Bericht an Seine Dnrchlanclit den Fürsten LiBVBN n. a. w. von F. G. W. 
iSlnir«* Director der Sternwart«. Dorpat» I82r. 4. (Dto VttHUluaam «Km* 
Bdirift giebt d«r Eingang dertelbm in fblgendMi W«r«ni; »Dm MbMlM IMK^ 

esae, Wrlilios die BctraL-hfunj; rlrr Miiini Hsrli r n (Trim'rCirii-le linroh den grDMMl 
Refractor von Fraanlioter hei wiederholten Hpsik hcn, mit (\enm 8i« die 
StemwartS der Dum Schalxes sidi erfreuenden Universität bcehrtrn, in Ew. 
DRlclikwillt «CNglei iHMt mich hoiTea, dass ein Bericht von dem ErFolge eioer 
umAiMBdcB Arbeit, die mit dieiem tinvcrglcichlichen A|>parate ausgeführt 
wurde, niclit ohne Tlieilnahmc von Ihnen gelesen werden wird.*') — F. G. 
W. Struve: Catalogua novus tteliarum duplicium et mulUpIicium 
maxliiM «sc futo in tpeenb llniTiBnltati* Dofpalainit per mgimm 

telescopinm achroniaticnm Praanhoferi detectarum. Dorpati 1828. Fol. (Rlit 
'i Kupfcrtafdn.) — F. G. W. Struve: E'toiles doubl es. Mesnrc« microm^ 
triques obtenues ä l'Obscrvatoirc de Dorp.it avec la grande lunelte de Franib 
hofer de 1824 ä 1837. Rapport etc. St. Paenbonig 1837. Lexic 8. — 
U«b«r Deppeliterne, nach den aiir dw Dorpat«? SMmwam nH f^wni- 
hoffr'"! pKTSäcm Fernrohre von 1S24 hh nngestclitcn Micromctermeuungeo. 

Bericlu an den Minister, Geheimenratli , liitte.r von OuvaroBl St. Petersburg 1837. 
LndCi f. F. G. W. Struvt: StalUrnm duplicinm et multiplicinm 
mvnsarae micrometrica« pw piaBaam Fraunhofer! tiibnm anaia a 1824 ad 
1837 in specula DorpatCDti inititatae. Adjecta est Synopsis ohtmatiemim 
de stcllis ctuni-uMfis Diirpatl annis 1814 ad 1824 per tninora instrunirTif,-} (-,rr- 
fectarnm. Kditae jussu et expeasis Academ. scientt. Caesar. Petropolit. Pctjro- 
peO lUr* Inp. PdL (Mit 3 Kupftttafeln.) — Additanentaai iaP. G.V. 
Scmva ONonm* micMiiMtileN stdlanun dnpUciani editaa anno 1837, «riiibeos 
BiMUDTaa Dorpati annfs 1837 «t 1838 tnafitntas. etc. Petropoli 1840. 4. — 
[(F. G. W. Strin : 1 C ir ilr u-ne de 514 ttoiles doiihica et multiples decimvi i tf i 
sar lliinispb^ cdette boreai par la grande Innetfe de robaarvatoire conti al 
de f «alkova etc. PribHi par PAcadinria InpMda dM wimom. Si. Ptan- 
banif. IS4S. 4] 

,>l im mmOm im B s nia s tHw ia im KaekäWMa X»mHm m I Mn Ai a iM 

eaa IbmsmsmII wte Im Ist Sttow ttsi aSn kMumI mbk ««MbiMi «r flMfenlUhai 
WiAuwi Asgsl« 1km dasa aidita Od» igMt « «Mi tu „StnaelMoa« Baer^ 
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•.41. WO* d«n ««rt«n Al>4^tz« Mab £r«ahaiMg dM finuMn^Mlitp R^ictan und 
der UktHun alt «iHMlk«%i I« Bw4*nii a«! 4m. S. M J» 21m iteli, vn 4m Womm 
„Walirkan t«km«rtU«b ttt ta** bii — wt« am ^rebi karäsagagviftaa 

werben*' Ge^jirt* ; 

Was in der UedAckbliMrede auch Je4zt bei ihrem Abdrucke auag«»ehlOHeil 
bleiben muatte, nm ale nkht n nberladen, da« ta»g — zu mftglichiter Volb> 
atfndisiralt 4«f IJ«li*ni«lit tMoiglUpi da HaapttidtUiiiereii, wie siun volt 
L YiMfteMiN d«ff te SMn AbifiMdtts'AHK admft aimiiglieh nülf 
- M Mw Mflch dM nUM flndMk 

Noch ror dem Sdiliuse dieses Jahres erhielt die UniversitHt einen ehren- 
voltrti Hdweis clf's ihr von dein Curaior i-rwirkti'ti Allerhöchsten Vertrauens, 
diuc^ di« Ycrordnuos voai S> ^'ovcInbcr, kr^iri welcher bei dcrieibea cib 
|l«d|oiiiUeb*s Inititut von 40 ZSglingMi» behnfi der AubtUlinig 
Acrzfen ftlr den tfflentlichen Dim-f im gani^en Reiche auf Kosten der hohen 
Krouc, cirricJuct wurde. Dir durvii ditüc Verftlgiing so ansehnlich erweiterte 
Wirkungskreis der Mcdicinischcn FaciiUait erforderte zugleich dm Erwcite- 
inng d«r kliniicben Anstalten, die demnlichtt vorgenonuai ward.*), — 
^qdl bcMttigf« der Cnrafor di« toq Am FacaltHt fbr dte Yarwaltung dlcMr 
An^ldtcn neu cntwurrcjicii YorschrifYcn. 

Im Jahre 1819 wurden auch zum Bau einer Amtswohnung für <lcn 
Professor der Aatronorote, in unmittelbarer Nfthc der Sternwarte, 
«I« den «UgfHMivepi |giipviiiMei| d^ Ui4reni|ftt .98,043 Rnb. 97 Kop. Bco. 
bnrUUgt 

m 2 O, 

Für die uotw Leitung des Professors der Astronomie zu bewerkstelligende 
Oradmatsnng, die im Jahre 1821 ihren Anfang nahm und im Jahre 1827 
beendigt wurdr"), ward auf AUerhüchsten Befehl, zur AnschafTung der dabei 
iiuthi(;cu Itulruoautc, die Summe von 2960 Rub- Sllb. aus dem Reichsschatz an 
die l'nivcrsität abgelassen; zur AusIDhrung der Arbeit selbst waren im Ganzen 
ißQjOOO, jährlich 10,00Q Rnb. Bco. bewilligt. — S.: Vorläufiger Bericht 
▼oa der Rvesttebeo Grsdmeasung, mit AQeiliSelnter Genchmtgong mf 
Veranstaltung der Kaiserlichen UniversitSf zu Dorpnt, wülirend der Jahre 1821 
bis 1S27 in den Ostseeprovinzen de» Reichs aiisgcflihrt von Dr. W. Struve, 
VraliMsor der Astroiioinic. Denkschrift der philosophischen Facultät r.ur Pder 
de« am 12. ]>ecen)ber 1827 «n begoliendaii iHnfhndxwanzigjAhclidicn JabelfcatM 
der RriaerRe^ Vaimeitif «n Dorpat. Dei^ I9ir. Fol. „Bfae NaAricliC 
Uber diene Arbeit" — luNxf i s .hiii Schliisse des V( r\v > rs — „welche die ,ei|||lp 
ihrer Art ist, die auf liuä.iliintlii Boden ausgeführt ward, und die unter dcH 
wissenBchafUklm Reise - LDternrliniiingen der Lniversitüt, ihres Urofaagll «ad 

ftrer Daaar wapea, dnen bedenicnden Plais «iBaiann^ adidat da aifkt 



') K ; » ij' Un >^h: ril l I ! lat Vcnacbning ifi B«lUnz..ilil dei Klinikuma, ein« jUrlialw 
2aUiHig von 7a(» Knli. lieron ^«nRttaiii;, und 30,000 Bab. jäJuüsli laai Uouwhak drr Z«g- 
Usga bewilligt. Allel «lu dcw Kcldmcbalt. 

alel Jt£^\^!!^^^^^£^t*^g^^'^' '***^''''' ^''**' Rocl>l*ad nltbcDd,) tot 

■ia las^r^^TäSlM/ibM^tt m»'SLDai!'5inT^k ir»«*«««» 
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digcr Gog«nstand m Min für «ioe Schrift, die d«n GedäditniaM des ftlnrnnd- 
swaiuciKj.llirigen Dm^m <U«Mr AmtiUt gewidmet fit M0g« ri« ««i^cn, wIb 
cf das In f r-ii der UniveniUlt Dorpat in der nnnmelir vollbrarhti rraten 
Fctiod« ihre» Daaciat geweien iit, mit den ihr zu Gebote staheDden Mitteln 
«tta lllaMliMlwfkcB so Ardern, lo wie es ihr Zweclc ist, dieaelbaB dnnh UMut' 
rieht zn rerbreiten." — Beschreibung der unter Allerhöchstem KnlsrrlrrlirM 
Schulau von der Unireraität xu.Dorpat veranstalteten Breitengradincasung 
in den Ostsceprovinzen Russlands aiisgerulirt und bearbeitet in den 
Jakrea 1821 bis 1831 mit BeibOlTe des Capitain-Lieutenaou B. W. Wraogell 
Anderar to« P. G. W. BtrvT*» Dirwtor der 1>«rpBtar Starawart«^ 3 Tbaih. 
Dorpat n. Riga , 1831. 4 (Theil 1. Einleitung und I?. rc^hnung. T!i( ;i2. Tage- 
bach; und ein Band „Kupfcrtafeln zur Beschreibung der *•! tdmessung") u.8.w. — 
[Ygl. auch „Resultate der in den Jahren 1816 bis 1SI9 ausgeführten astro- 
«tuniacii-ttigffnoaiatrischan VanDcawBg Lirlanda von W. Sirav«. (GeUtan don 
99. Apvil 1843.'*); in den M^oirca d« l'Acndteii« tmpMale d« selancaa'd« 
Saint-Pc tcrsbourg, Vl"»S<'Tic, Tome Vl^f , l.-re P ii tif , Tdin. n'rr.r ^ j , ,., r,ivrais«|. 
St l'bg. 1844. (Und daraus nuch besonders aligedriicku) Mit einer Chart* 
und einer Tafel.] 

Zn ilucr grancn Frendo war dac Universität auch ichoii unter dem loten 
MlK 1820 von Ihrem Cnrator erSflnet worden, wie der Refchsratk «• Ar nSthig 
erkaiiMf Iml i , nach dem Beispiel der anderen Russischen wie der auslän- 

dischen Universitäten, auch für die Dorpatischo UnivaraitAt eine 
b«aond*r« BTangellaelie Kirche erbant weide, womit dar Anfing ver- 
bnndcn wnr, die erforderlicfien Pläne dazn sn entwerfen und zar hJihpren 
Beprüt'ung zu unterlegen. Dies geschah auch. Wenn es aber ohae Eilolg 
blieb, so wird gewiss die Ursache davon am \venigsten auf Seiten des Forsten 
LiRVBH sn anckcn «ein» der Janen BetcfalnaB des fieichtntha vcmnlMat halte. 
— In den BiicAn an Eweft kmnmt er nicht aelten dannf nMdi; a. B. am 
11. Mai 1S20, 11. Srptemhcr 1S22, 27. Marz 1829, ans St Petersburg; und 
noch am 24. Juni 1&29 schrieb er als Minister: „Die Sache wegen der Univer- 
sitäuliirche trage ich, «hngaachtet der nngelienren Last von Nullen, zn gross 
anck Btr bcaaeie Zeiten» anf dem Hcnen; wie daif aber Jetit*) an dergleichen 
gedacht wordantl* ^ Und doeh eiwlhnt er d«a ihm a» hochwUhtigea Gegeo- 
anmdea «dmi an S3. A|nil 1S30 wieder. — 

Im Jahr« 1821 wurde, in Grundlage der hetreAnden Bettimmungen des 
AllcrhiKlist bestätigten Universitätastatutes vnm 4- Juni drs voiliergchenden 
Jahres, das Pädagogisch-Piiiiologische Seminar, ao Steile des bis dahin 
haaiandenen, dlgemeuen Lehnrinatitat» erMhat, (dceaan von Gonaatl vaaaf^ 
legl il Reglement der Curator im Tolgendea Jahre bestfitigte,) sowie ein 
Theologisches Seminar eiagericbtct, flir \^'clches die Theologische PacnltAt 
afaien von dem Curator bestätigten Lchrplan entworfen halte. 

' Die Geach&fkaverwaitnng der UnivetaitiU erhielt ein« weaentlich* Unter» 
eUtanng durch din Tarattrknng dar Cnniailaian* Indem dni nana 
Canzellistenposten, mit einen Jihtflchwi Gehalt rm 800 Sah. Ben. ein JMar« 
fbndirt wurden. 



'i WUitad d«s TiiAiMbeo üiifgtt. 
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Zar V«rr«U«tiMHgiiiig im Jaehct dar Beelittwittenschart in der 

Unimsliätsbfbliodiclt ward «Im «MMrordentUelie SnniAe von 3000 Rub. Bco., 
und überdies /uin Ankaofe einer schätzbaren Gf s( r/srnniTilim > am dem Nach- 
lasse eines hiesigen practischen Rechtsgeleiuten die Summe von 1400 Bob. Bco. 
mm- den allfamdBai ErspaniisaaB dar Uatmaitlt baiwiWit 

Zum Baa einer II ni versitätsmanegc ward ein Priratplatz mit fTaranf 
beAndlichCQ Gebäuden ftlr 11,000 Rub. Bco. gekauft, und llir die dazu bewil- 
ligte Summe von 4(i,664 Rub. 10 Kop. Bco. daselbst eine steinerne Reitbab% 
aabat Stall nnd Nebengebäude, «aTgeftohrt. — Beide Summea ctbialt di« UniTcr» 
■Itte aaa dem 'B<iehriNniai|iil«L 

ISS». 

Im Jahre 1823 erfolgte, auf Verwendung des Curators, die Genehmigung 
zum Ankauf und zur Einrichtung' eines an den Kotanischen Garten angittn- 
seoden Grandatficka fUr Ictztero, au dem Betrage von 3375 Bob. 66 Kop. Bm. 
aus d«a aUganainen BniHmituen der Onivaiaittt, wedwdi der ■cbSn« GaiMn 
noch eine wesentliche Verbesserung und Vcr.^chBnrning er?iiclt. 

In diesem Jahre war os auch, wo der L ui v crüi tiitssternwarte zum 
ersten Male Officiere des Generalstab es und der Flotte Sr. Kaiser- 
lichao Hajaattt sofeincaeii wardan« wa akk unter dar Lcitaag dw batObiBHa 
Diracton detselbeii in astronomlsciien Kenntnissen la ▼arralOnnainaa* 

Am 14. April 1S23 >N'nrde bei der Liuiversität eine Stiflnng von 1300 Rub. 
Silb. Jahrlich aus dem Iteiihsscbatz, zur Bildung von ZSglingen des Evangeüscl^ 
Beformirten Synods au Wilna fUr den Pfedtgar- oad Lehrerberof errichtet.*) -— 

Im September wurden der Univcniftt fanf Zffglinge des Kaiser- 
lichen F.rzicliungshause» anvertraul . jrtli r mit 9 '0 Rub. jülurllckf aad 
ihre Zahl auch sp&ter noch durch Ersetzung der Abgehenden erhalten. 

Das Znnln^i<:rhe Kabinet der llnirersität ward durch bedentenda 
Erwerbungen aus dem Verkauf TOu Doubletteu des KSnIglichen Natiiraliea* 
kabinets in Berlin bereichert Die Kosten der angeachaffieo Gegenstiinde aad 
l&r deiaa AafirtailnBg itatrufaa 9400 Bub. Bcow — i>aia warca aaa den Knpar» 
nfaMO dar DatTeniltt SSM EA. SH Kop> bawiOigt 

In diesem Jahre ward zum Anbau aweier FlOgel an die bisherige Botunde 
des Anatomischen Theaters, um darin die vermehrten anataaiiaahaa 
aad pathologiachen Saaimloafea aafttellea an kdanen, die Summe voa 
99»000 Rah. Bn. aaf das BiklwIiaucMpilat aagewiaaea, der Bau aoch la diesem 
Jaht« b^aaaan aad IW hnmälgu — 

18»«; 

tai Jähre 1826 warde dar damallga haftiMr dar Miaeralagie» Marita 

von Engelhardt, (der Rcrdser der Krj-m und dfs Kaukasus und Er- 
steiger des Kasbek, mit deni Sohne Parrot, schon im Jahre IS 11,**)) 

■) „Am 14. AmO ia»<* — uMM twmk (Um «sli JoMtat «. •. w. 8. 87{ siet kl 

4n Jaktaiabl iirrad, di« nick 4m Asten db elte aiBwi«!« (lf?3) in) — „gtnkHa iet 
'Moosrcb, auth •loa StUlnng tat seehs SlOdireDda aua Litkaucn, dem geiat- 
llclifra Slaod« gcwidact, Ucaclbit ta grBaden; wanit AlexakvbS'k 1. ketonderc Wirktarnkt^it 
SS UuoiUii dlcwa „ HeillgtbiBa der WiaaeaichafleD " " aof inaivr icfcinu." — 

**) S.ilmMlUiaela«eKi7aiH4taiKMkaMH. llbKBf*na.KsMia. SlUt. BidiBl816."«. 
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Ar die Zeit r«B Februar Mi NaraalMrt Mail «iMr atUcraloglickMi 

gcognosdadiui und feograplnfdbm Bm^ünMimg in Uraff^eMr)^, In dl» 

Gonreniciuenls S.jraiuw, Orcnburg und Perm sr^aiidt, imil fkinselticu yiir 
BMtreiruog der Beis«kostea die Soanme voa GOOO Kub. Bco. aus den aU^ 
■mnen UnivmitätMrspanuMen gasaUt, aowia femer 3000 Rub. Be«. nw 
Ankaaf seltener MineraH«! Ott daa Binacalagiadie Kabinet der UnivenjtXt. ^ 
Fast gleidueiUg, (vom Jannar 1828 hh dabin 1827,) «oteraabn der danUK 
lige Professor der Botanik, (' i r I Fric ih. Ledebonr, eise Rris»- in das 
Altaigebirge, (Aber Bucbturiutusk bis zur Grftnse CbiDa's,) zu eiaer Uuter- 
anehnng dewalben in botaniicheir und zoologischer Hinsicht. Zur Bestreitoag der 
Reisekosten wurden ihm 10,000 Rub. Reo., und anaaeide« aocb 1000 Rub. Bco. 
zum Ankauf ron Naturalien, aus den ITnivenittderapanilMeR bewilligt. — 
Allgemein hckannt ist, wcicli ein kostbares Pracktwerk, als Denkmal dieser 
Reise, die naturwisseosdiaftliche Literatur ziert *) — Den ProAiaaor voa 
Bnf«lliatdt hiadartt aar sein xn ftfihcr Tod (am S9. JaBsar 184S) «ad dia 
demselbea jahrelang voraurgehende tOdtliche Krankheit, deren Keim die 
Folge eines auf der Reise erlittenen Unfalls — er Ton derselben mitbrachte, 
«in solches auch tlbcr ihre Aiisbetile zu liefern. Seine Atisidit war, die wisscn- 
«ehaftlichca EIrgebnisse der Uralischea Reise ais Fortsetximg »eiacri im Jabra 
189MI Ku'flatfln in FolU ersehianeaen, „nnMeHaagan am d«n Falag a iii nda 

nnsslands" zu geben, weklic den von Kupfern und Karten begleiteten „Geognosti- 
schen Liurtss von F'inulanil" rnthalten, und die er auch zur Aufbewahrung des 
Srtragcs seiner im Jahre IS'il geacliehenen Bereisnng «inet Tlieijai VBA Pilia« 
land and des C«uvenica>cata Olones bestimmt batt«. 

Ba fthnHdw* GcKklck aatanliaekto den — (in dar ■BduHl «Daa anta 
Jti^rlfp'Tt", Sit bereits angekündigten) — ..Znoln^^iscban Atlas" von 100 
illuTiiiiiirtC'ii ku|)tertareln in 20 Heften grossen Formates« warin der — ans 
schon am 7. Mai 1831 in der Itlüthc des männlichen Alters, als ordentliclier 
Profeasor der Medioia eotriaiaoe — Dr. Friadrick Eachacbolts die Bcsul- 
laM dar Baabachuaigaa aad Batda d taafea aiedariaBsii waHta, dia er aaf dar 
AUcrhSchst befohlenen Reise um die Welt gemacht hafte, auf wdcher er den, 
Tar KiirzeRi verttarbeiien , daiu»iigeii Fluttra|iilaiu Otto von Kotzebne, 
mit dem er schon von 1815 bis IS18 auf dem Riirik die Enldeckungsreisa ia 
die Südseo und nach der fieringaatraisa, aar Erforscimng einer nordSatlicbeii 



'j .Nxli in AnküodigoDg in der Scbrift ,,Dm tcrt« JslitHMt« (S. 44), ndlto 4m Werik ta 
— jetxt «U Prefriiar rinrriliis untrer L'niTenil«! (icU 1836) in MÜDcbrn prlviUlnimideB — Hrn. 
Sci«l>rntL( a*d Killen Dr. Ledekour um SO, den Text Iwgletlendeii Hefini AbbildoBgm , }cda 
t« 10 8frlndnirlitafp|R , bestehen. Fulgendri Ut 4m öhrrbnnpt in Brtreff dieior Rrin rna ibm 
]>*c!]iciipuc' : — lleiic durch d«i Altai-Gebi r uml die smiDgarUche KirgiMB - Strpjir. 
Agf Kosten der KaLieil. Lnircnitil Datpat «nlrrnommru im Jabre Ibiti, in lletleitang der Uemn 
yart JteM Mtgn WUi Aiwawlir «•■ Kag*.t) Bd. l n. 2, AMh. 1 o. }. (Bd. 3, Abä. 2 raihält -. 
Fr. r. GiU«^ B«BHlnia«a Oler 41a loweieB Siiiiriciu , »Hmü^idi de« AlbU.; Mit ciwro AUa« 
Kvptex und Kürlen. ( 14 Blilter. ) Berlin 1S39 u. 30. gr. 6. IV. 9 Rlhb. — Flora Altaicn. 
Adjulariba« Car. Ant. Me;er rt AI. a Bnnse. Tom. I — IT. Bfial. 1t09— 88» Iudex ad Floram 
Aluicmn. Hfrut. 8 o»aj. Fr. Rthlr. — Icones plantarani noTamm ▼«I imjicrfrr)» 

cognitarnm Unrnm Ko»«ir.im , imprimii Altiicam, illnstr.mles. Cenlurine 1— V, (Tom. I — ^ ; 'l»b. 
1— SOO. 8naber fliuninirte Slciiidrackiabla.) Bin. 1639— Banllbl. Ft. lliBa.t 116 RUihr. 
i& gr., icb warst ajABihlr. »fr. ' —a^» 
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Durchfaiut gemacht li«U«, auch wieder «uf du Pruilpnahe wSknad der Jahre 
lasa U* 1826, aJa Nauufombar bcgMtrte.*).'^ Uli dl« EnMmmg dieMr 
stmmtliehen drei kostbaren Werin •» Tim deaaB ma den angegebenen GrOnden 
nur das Ledcboar'arhe an's lAeht trat -~ Tottstftndifr »n skhern, hatte der groa»- 
mQthi'ge M o II a r 1^ 1 1 , anl' dos r'iirEten Ritte, .AI ii.Tu'n.icli^^si liriulilcn , lOO Exen»- 
plu« tinea jeden« so dem von ihren Verfaaaem gesetstca Frciae* auf Xoaten 



„Hfibrn Sir nklit pplinrt" — fragt der rnrafor Ewers am 23. Decbr. 1827, ans 
■8t. Petersburg, und giebt uns damit den Ueieg lUr das, in der Gedächtnisarede 
(8. 3r, Z. 18 tt. V. 0.) in dieser Beziehung vota ihm Ausgesagte — „ob die lieben 
Hantn nit Utreii UimiNii Kupforwctlnn bald anfangen wardoi, au Lidrt sa 
«ntanf — Ihlilf bl jattt ain gr — wt W«rt, «iid Ich geatdbe, daaa tnA leb aiartc 
M dieser Krankheit leide." — • „Einr^- -^viirrTit mirli" — fü-t rr am 3. Januar 
1828 hiiixu — „ im Stillen oft. Man erwartet niirlisicus <iiMi gnmcu Naturrorsohet 
Hnmboldt hier, der eine Reise nach nnsern Sibirischen iVovinaen maohaa 
Witt» wm iBa SiUtta dar duatigan Natv auralumdadMfteii, icli Otttta», dasa w 
VBMra IMMMkn AUtraeli madMii and fliren langsun ancKeiaandflii Forschungen 
des Bang ablaufen und einen m.'ichtiL' !) Stoss vorsetzen wird. Wäre er doch 
erst nach vollendeter Ausgabe ihrer Beute auf den EinfiiU gekonamaii, dahin xa 
gehen! — Vermuthlich wird, er anf aalMr DncliMka dia UniMMltll 
IlUchtigen Anblicks wUrdlgn.** — *^ 



*) SUI«: Otto Ton KolmtBA' SaldfckaDEi • Reit« in di« Süii-S(« und mach der Bcringi- 
MM a. a. w. 3 Bdr. Wein« 1^. 4.; mi dci««lb*n Neu* KrUe nm di* Walt n. s. w. 
4 Bde. Weinir 1830. 8. — 

,,Imnifr'- — sclirieb ite Fünt am 10. Mni 1836", «Ii fr ili«n an di« Kieiferlfj^ans 4et Carslnnmat 
rm»tlich*r i',irl]r^ .-- ,,, wird es mir pro««;r Krrm'c raMbrn, wenn rt drr l^'^rpatscbf n I- niicrsh.-it 
wattl K<l''j 'M! irnairr mni» lafblübt, and Ikre aasgenodleB Milglicdar mit rttclta Au»b<Hl« vuB 
Seiten soricklceliicD. Im Heriwl* Kieliicbolts, im Winter Uncelbardt nnd Ltdebanr. 
Welch ein Znwubj tob Reiclitlian iür Ilue KaUneUe 1 — Am 23. September desselben Jahre« 
isa tt aandaMIgt „Noch hnhn «aa dm an Bihhba aiMWlIm Hbnnttm aicbta gehSrt!«' 
aal pmk immä driiwm nhih <a Mngni t|Bat PssC Escliseholts arin« miigebnehtaa 
SnbllM aehoB aD*ce|Miel(t! Sind ihrer tIcII sind sie achün! haben sie siffi ^tt t^rlialtra! — U! 
via pnnigt mi«h die eitle Neo^icrde, sa manches Nene bey Ihnen, seit nuiiiciK Ii-tzii>ii Besacbe in 
heschneB. Mit UnjreHuld cruflrt» leb drn Winter nad neiart Unidrr« Hrrkunfif). h'ifi'nnj, Golt 
wettle belleB) dicHni \\ ii-r-^r saixuführea , wfi> dm YorigfO untT'M.Lrh ^ nrd. — iirvnahf liTutc ich 
Tergesaen, Sie xu Ijituu, haf^rlhsrdt in iclin^iliFu, dncs wenu rr der Uuitcmitüt y.u l.irtir »i-inrn 
Rüucwej; über IVtfnliurii; nimmt, er «eine Woliiiuii!; 1>rv' mir nehmen möge, tu sut icl> tie ^i-lirn 
ICBBit.*' — ^^^^^nnaeh^' >- halte er seboB em 27. Min desselben Jahrs* gescbriebrn — „fiir den 

ifitMäiMdkBlfaMla, «4« dar^SrnmaArfdlclMi Kwy^lu jener Urgead Uk wRaMhl», MfaSf Kasa^ 

aiaa nnd Bcnrthetliing des Bodens, anf dem er gebt, müpe den Staate ItldwCnM- nnd SilberqaclIfB 
•aweiwn , die norb Bagekaanl im Seltoiae Jeaer Gebirge Tcrfaargea Itlgm. Das wSre ingWsh 

e««prie*>lich tür den Staat, für ilin >etl»l uud fTir dir .\ni.tjitl, lu drr pt ftebüft nnd Ton der ana 
er diefte Reine utilerbabm/^ — ^'^1. • Die I.a ^ r r st .^i 1 1 e dm tioldr» und Platla im Ural* 
flp^itrr» J'1nl*dungj«chrift u. s »im Dr. Murin tob Kagtlluirdt. Kig;i 1B28. S. — - Di« 
V. 3 i I f : .:A<. t der Dismancrn im I >al - Gebirj^e. Unteianebnag Ton Morilz vnu Eoftelkardl. — • 
licmrrkongea über daa VotiMixiiBrn der Diamantea in linl • tiebirxe , n. a. w. von JIr. F. Gübel. 

M%B ittaa. 4. 

*^ 8«haa ia 4m aw aht al hBr folnadca Briefe, ran 5. Jaaaar 1838, (aar swel Tage Jünger, als jener t ) 
I «dr «Mm „Vwibm Sla aniaa UwaliM, wia IMtai ia Hiaiisht dtc nwhma Rf 
- - - WiriniwMwBSaltB. — WBlaaiwSaaCit>iUH ~ ' 
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AU« dieie — eben so kostbaren als zabirciclicn — Stiftunf^n nnd Ver- 
willignngcn , saniint den sclion in der Gcdäcbtnissrcdc namhaft gemachten, 
waren das Werk nur der (damals eben abgclaiircnen ) zehn i-rstcn Jahre 
des LiEVEN'schcn Cnraturiumt und des von ihm der Lnivcrsilät gegoltenen 
mächtigen Impiilsesl — frici , l • . 

Leider dauerte es von nun an nur noch 1 und reichlich i Jahr; aber anch 
dieses letzte Jahr seiner Daner noch bezeichneten vorncmlich zwei, eben su 
grossarlige als — jedes in seiner Art — in weilen und weitesten Kreisen Segen 
verbreitende, Stiftungen: — das Theologische Seminar und das Profea- 
■ orcninstitut. 

Am 8. Jnnl 1827 nemlich wurde an Stell« des bisher bei der L'nircrsität 
bestandenen — auch erst von dem Fßrsten (wie S. 104, Z. C v. u., berichtet 
ist: im Jahre 1821) gestifteten — Theologischen Seminars, unter der- 
selben Benennung, eine neue theologische Bildungsanslalt filr 13 ZOgiinge, mit 
einem, ans dem Reiclissrhal:; zu verabfolgenden, jührlichen Rtat von 2400 Rub. S., 
(jedem zu 200 Knb. S. jiihrlich, auf 3 bi.s 4 Jahre,) zur Versorgung der von der 
hohen Krone zu besetzenden Evangelischen Pfarrstellen (in den Colonieeu und 
bei den zerstreuten Gemeinen ) im Innern Russlands mit Predigern aus der Zahl der 
hiesigen Studirenden , gegründet. „Eine Wohltitat" — sagt Ewers („üas erste 
Jubelfest", S. 37 ) — „die nicht allein von der Evangelischen Universität des Reichs, 
•ondern von der gcsammten Evangelischen Kirche hoch zu preisen ist." — 

Und noch am Schlüsse des Jahres 1827 ward der Universität auch der, 
a!e so sehr ehrende Allerhöchste Befehl eröfliiet, auf welchen zuerst ein Brief 
des Cnrators an Ewers vom 18. October hindeutete: dass ans den Univer- 
sitäten zu St Petersburg, Moskwa, Kasan und Charkow die ausgezeichnetsten 
Studirenden, bis zu der Zahl von 20, auf 3 Jahre nach Dorpat, und dann 
noch auf 2 Jahre in's Ausland gesendet werden sollten, um sie zur Beklei- 
dung der auf den erstgedachten vier Universitäten erledigten Lehrstühle tüchtig 
zu machen. — Jedoch erst am 9. Juli 1828 begann dieses zur Bildung von 
Professoren bestimmte Institut seine Thfitigkeit mit 15 Zöglingen. Zum 
Unterhalt eines jeden derselben wurden 1200 Rub., und zur Besoldung des 
— aus der Zahl der Dorpatischen Professoren genommenen — Dircctors 3000 
Rub. B. jährlich aus dem Reichsschatze angewiesen. — „Gott gebe, dass auch 
Dieses" — schreibt der Fürst seinem Rcctor am 14. Januar 1828 — „zum 
Besten unsrer Universität gereichen möge!" und am 6. Juni 1828 setzt er hinzu: 
„Die Lehrstuhle bald und gut zu besetzen, ist jederzeit die hOchste Noth, 
das wichtigste Geschäft der fA>iter der Universitäten, noch wichtiger ist es jetzt 
fttr Dorpat, ausersehen zur Mutter Russischer Professoren. — Gott gebe 
GlOck!" — Fnnf Jahre später bezeichnete es der damalige Herr Cnrator, 
Baron von der Pahlen, in seinem Rescript an das Universitätsconseil , d. d. Riga, 
2. October 1833, als „besten Beweis frir die Zufriedenheit Sr. Majestät mit 
der Thäiigkcit , welche die Professoren der Dorpatischen Universität auf die 
wissenschaftliche Ausbildung dieser Zöglinge verwandt", „dass der Herr und 



UnlrenilHt nicbt damit nhgpbfn? — nie kann man lagm, diiu inaerhalb dea Rticba kein K&natler 
tj, itt im FordrrnngMi Ifarrr i^lebrtrn Collegen gtnüitn knune, wfin man eisen SenfT aar Seite 
bstl uad dteaer bat ja autb ia den leicfalcca and KliicUcra Suindrack aicb geübt nnd geieigt."' 



Digitized by Gc 



Kaller iluHlt «bcn n befehlen gwniitt- diM, ««eil MiMam bMiaifgaB 
Z4%ling« ihMD Ltbflcnnm beendigt, Am ProftHorenimtltnt fortdau*» imd Air 
duaelbe neue Znglingc*) vcrl in^t werden sollte ji " ^'gl. S. 71, Z. 17 E v. q.) 

Am 19. Mai 1827 Aviirden der Universitätsbibliothek 15,000 Riib. B. 
Bnd 4000 Ruh. Silb., zn verhältnissmiUsiger Vertheilan|c u kc r cljp Facuitäten, 
bahtfi MdMiglidi« AiiMhaJhog aoch Milaodet ä||«r«r Worke» dm üai- 
veraitltsertpandaieB aiig«wieM«. 

Im T ihre 1827 i-rhielt auch der — (18:^7 mi hier iinch Glessen gegan- 
gftne uad ichoo 1838 als Grossbcrxoglich Hessischer Gohcimerjustixrath da- 
MttMt gMtorbaae) — Pcoftwor jnris Dr. Walther Friedrich Cloasina 
3000 Rub. Bco., zum Zweck der Erforschung von Rechtsqnellen durch 
„Untersuchung der geistlichen Bibliotheken in Moskwa und in der dasigcn 
Eparchie." Die Reise dauerte vom 'i6. Mai bis 20. Aiignst, in welchen 12 Wochen 
dar gelefatte ftdteade in Allem ,»49 Bibliotheken in AqgmMchein und »orgßUtige 
▼•iMidHitNe Ihrer GrleeMaaben tand EiMainleebeii Bandaehrtften n^m.** Sltlte: 
(W. Fr. Clossius) De vetustis nonnnllFs inembranis, in bibliothccis Ros<iiri>: nlifsq ie 
vicinis extantibus, promulsis. Fol. (Jubelprogramm der Jnristenracnliat /.xuu 
12. Deebr. 1837.)") 

Dem Jahre 1837 gebftrt eadllcb noeh die GrAndang de* Amtea elnei 
ObaarTatori bal d« Sternwarte, mit einem CMialta wtn MO Baik 8lib>, 
(mm 4tm IMchMdiatM,) an. 

' •••• ' 

Ih diflacm Jahi» ctattlenBn — («iid »odi wMcr deW CitviN'VEUn C'ara- 

toriuni) — die „Pragmenta Arabica. codicibtis manuscriptis 
Parlsinis nunc primum, publicis suratibns, edidit D. R. llenzins, a consil. 
aul., exegetieae et L. L. O. 0. in Caesarea unlvenltate litteraria, qnae Dorpati 
couatitnla aat, P. P. O. — tf Fe>»- 1^39.] — PetropoU MDCGCXXYIU-** Si 
Btt deien Dndc ■dliain iini Jniil tSSS am der jährlichen Diddceliütine lOOÜ'Bab. 
Beo. bewilligt wMib« dte aber nui «24 Rob. 30 Kiqp, Ictmettto. ' " * ' 



■) Als SMh sAsjUdpa »irtilhw im bidUMs, ta Anfauis Jahns IB3B aetb «itss iicsa 
Caisas vollsadst hstln , mmt dsaill 4m Zmdt 4i«Mlbe« eml^ war, «eris 4b Ualmsilil dstck 

CmatorüeltM RcMript ron Ü. Fcbrur 1938, — anicr naoratlicbcr Bnieliung nuf die lurtnühr^ude 
«tfolgnich* ThSligkcit einer «ndern Stiftung der LlEVE^'•ebea Zeit, dei Pädiigngi •che n 
H 4u p ti niiitn ti in St. l'^tcrsbur«, zur Lrfiioog denellicn Aufjiabe , — invi» rn KeDulRiM gsMtxf, 
. d;ii« — nach dem < i ^r. Kaiarrlicfaen Majettit baatitig(*B KmiTHirn Sr. tiakca KxcFlleni 
df» ii«rru Miniulcr^ il r \ . A. — h urdwilrlivn dcwelhcn iE">g»RM«r»ig Di«b( mtlir n»tliig »ei." 

"] Nur 5.- :; Ir il . r 'I titl ( Ji?r Sellin«» eine* «cbün jnlirel.iiij xirciirn Lelkeii«) binderte den 
ieioigfD, frsl im mitilirn MnimcsallLT »tch^nds'ti Vcrfutet »n ia-e .^ojfnlinin^ triaei l'Uite«: „!■ 
•taam rifirnrn Uuchc, [einrm ,.Iipr II ii n > i c n in " , »ia er e« briiidii viuilli*,] jed« Bikllalhtlc 
gesuu l>c«cli[«i|jcii, nud diejenigen Gegeuaiände loljien zu luaen, di« er dei Drucke* »crlb 
rtucLiete." — „Eine Reib* Vau lis«h «sndnMkttn BcMftra itt Kifclimvitst» Li W sa fc isthwt- 
buugeu derMiben, Sammlungen dta Oriadrta« - B i wis ib se Racbl*, CliMHilkrB oa4 «adn iiaiaiiicla 
Bearbeiinngen , eine Beihe Uriecbiieber ClaMibr nU aabekannlen Scbnliea, waroalci wtA aBlkt» 
kaaate Fabeln Aeaop'i n. i. v. , tchienen ihm aaamriKek der ülTeutlicben BekanntoMthang Waitl« 
Aunafr rfnem prosifn Convolut von T.npieren, worin dl* einiflnpii ILiniUchrlftrn priwu ren Ibm 
beicbrithen warpii , lirjt.ixs rr nr>r)i \nti iwei Absrbretbrm 67 K^igrn .\tnnhriftcn ilrr »irhiipilp« 
HanilirbririeD." (All» ui>riliili \ui iriniMfi — im ArcMr der Unriiatiichen (JaiversiUt nut* 
Iwwnlirtcn — »(Seiellen Berichte «n Kurrs, al» Reetur, vom 16. Nav. 1>S27.'| .\ttch acboa da) JiibrI- 
pragrann der Tkcalaciichea Faculiüt ton 1^. Deeember lfi272 „Ineai Leonlli pnab/leii Canilaa- 
daifiillMi Ueifilja ■!■ labom adboe ioe^itt.« Fah, «alfelalt m filfali te taa Chasilia aas in 
" ' ' «itjebraihua ScUUaa» i 

U 
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Namantlich dt* fKonong der Profeasnr der Ocoonomie, TechMlogie und 
Gvilbauknnst in eine ordentliche uad ri[U' ausserordeatliche; die letztere, far 
die Archi Cectnr allein bestimmt, eiue neu gegrOndete, mit eineia GttudC 
van 3000 Bubi. Be*. 

Att«k fiel in dies«« Jahr die wisaeniehaftlicke Reiae dea damaligen 
PrvfcHora der Phy«ik, (in welchem Amt« er aeinem Vater, dem naehherifma 
Academikcr in Sr. futerabiirg, bei dessen Kmcritirung f^t-rolgt war,) nuBres seli« 
geo jttngcrea Parrot, nach dem Ararat, dio — mit dar «raten Eratejgaqg 
4m (ttn «km ftMnmaii Walma d« AnMaiielMS YoHtM bialMr für mmitu: 
§tlMÜI«nen) hciKgen Gipfels am 27. Septfcr. 1829 gpkrOnt — vom !fOiten Mar;! 
1819 bis Istfn Mür/. 1S30 daiicne»), und deren Kosten dem Reiseadea mit 
Kaiscrliclier l'rcigcbigkeit durch die Summe von 12,000 ßiib. Bco. fltaettt wur- 
den, nachdem im ZflgUnge der Aiutaltea dar Kaiaeria Mnttaa aad der 
DwimriaelHm VitivmiMt, ^aMligMi CiadMrtüi te pUlMOfiyachMi WiM*> 
•chalYrn, WavsilJ Fednrnw**), bÄltOl idnw TbaUnaluae tm. dct BfliMt «IlM 
1600 Hub. Silb. gezahlt waren. 

Um 12 Uhr, in derNacIU vom 30. auf den 31. Jannar 1829, kam in dem 
linken Flagsl de* Haaptgebindea der Unirenität Feuer aaa» dw — MmentUch 
diifdi die ZmtStmg snwler te «latn noi awriten Stack IllMr etnwder gelege- 
nen SSle und durch Beschädigung des Zoologischen Kabineta in dem Einen der- 
selben — nicht geringen Schaden anrichtete. iJic unverxOglichc AViederhcr- 
ttellung im Laufe de« Sommers 1829 kostet« 6000 Rub. Bco., (aus dem 
Reidwidials») uagerecboet die Amgabeo fttr die wieder aa «r(liBiande »oal»* 
giache SMamlnag; 

Endlich wurden zur bessern ITandhahnng der Disdplin, bei sich Stets 
mehrender Zahl der Studirenden, noch drei Pedelle angestellt — der Ober* 
pedcil, mit 1000 Rub. Bco. jährlichen Gehalts, und swci Pedelle» SOMHMMB 
aiit 1600 Ruh. — (Alle drei Gehalte ans dem Bcichaadiatt.) 

Im Jahre 1832 wurde die jährliche Etatsnmme der Uni veraltttt« 
Bternwarte — durch 6000 Bub. ZuidinM ans dem ReichaacliatK — van 
iOOO ««r 8000 Rub. Beo. erbMit; 

im Oi ti Ix i lieae« Jahres — kaum ein halbes mehr vor Acn\ Fnrlo de« 
LiBVEN'schen Ministeriums — der damalig« Rector Parrot ^on dem Minister 
nach St. Petersburg berufen, um den Beratbungen jenes mehrerwähnten, auf 
AlleriiSchMeii BeTehi behafa «iaer naaen Organiaatian öerLehtanetalieo***) aieder- 
gcaetstMi CnaiM'k, ab ▼«min dir DoipatischaH ünivttiMtt» i Mihaw u hw» . 



*) Siebe: Dr. Fr. Pur*«** „Relia %nm Arsrat, «DtcmaaiaMB ia BrileiluDg der Hama 
Ciad. Wasiili Fidom«, ito4 Staii. Mnx. Betis^b«! roa Adlrnknm , Jolios Brbn imd Karl Sekie- 
■ana." 2 Thlr. Mit 4 KnpfrrUifcIn , 3 i^tciodrücken und 1 Karle. Berlin 18.34. p. 6. 

**) Jelst Slulanlb und urdeatK l'nifi^jiiar in jVetroDomi« u itt Kiew'Kbrit Hi. WUiHliniT^ 
eatmiiai, 1M& »aA ficetor der«el!M .i 
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». 4«. «. a V. «.1 Mck tei tlilgiiiw « t in i t i lin i 

mt bUHv* lial n 4i«««n Oit*» und für ««••rs Swf ek, dt* |C«F«fc«B 



9. «9» K. I r. o. : die üairenitStilirbliotlick — 55,491 Ruk. 

HVovoD im Jahr 1827 allein 15,000 Rub. r,m Anschaffiing der groiMn, 
(auf Napoleon'» Befehl TMI 1809 bis 1813 Teranatalletcn,) Description de 
I'E'gypl« bewilligt wann; die ficiliA in dw 2tea (FandutiKkC'MluMi) Ant- 
gabe, Parit 1820 — 1830,") nur auf 3716 Rubel m ttelien ftam. — FOr den 
handachriftlirhcii Naclilass des berUiunten I,Li| /,i^^i r Ttn fitsgclehrten Haubold 
wurden 2000 Rab. gexatiit. Seine Bibliothek kam bekaanllich nach Abo, 
imd verbrannte dort, eben aufgeatellt, ia J«lm 1827 (tS.— 24. Angnal) Mft 
Stadt niut UniversiOt. Die Univenit^ Dorpat besitzt also jetzt den einzigen 
nuch vorliandcaen Rest jenes einst ao berühmten juriatiachcti Kllchertchatiei. — 
h.\ r\('in hicsigrn Professor, der bei seinem Aufenthalte in St Petersburg, in 
SoBuner 1830, ein soeben in der »weiten Auflage erschienenes, (in der «nten 

gfhcs Reisewerk**), dessen er zu seinen Studien bedurfte, in der RihliriTfick drr 
Eremitage ^'ergebens gesucht battu, iicsa es der Minister auf «1er Steile direit aus 
England verschreiben, und schrieb selbst deshalb dahin, so dass jener es in 
wM kttnwrer Zeit nk anf dam gewüholicliea Wege, in Dorpat benutjsen konnte. 
— Bchon am 31. Docamber 1817 macht« der Pont der ÜnivenilttibibHAlliak 
ein Gesdienk mit 25 Bibeln in den verschiedensten SprarheTi; xii 
Anfange des Jalires IS 19 filgio — durch iliu vermittelt — eine Darbringaug der 
Britiicfatn BihelgenelLschaft noch gegen 50, (sammt einigen das Werk der Bibel- 
Tarimltaiig tietreffienden ScltriAenj) hinstt, Jane in dunknlblanam Maroquin mit 
Goldschnitt fn'Cnglaad aiatiltebit gebanden; nnd am 23. Mai 1822 folgte, von 
einem Ciiratoriächen Scihniben an das Directorium der Tnit er.siUit heßleitet, noch 
ein Geschenk von „21 AbdrOrken der heiligen Schriften in verschiedenen Sprachen.*' 
Sachs von jenen in Maroquin gebundenen Exem^aren haben dadurch nodi dnan 
eigenthOmlichen Werth fbr die Dorpadsdie Universität, dass sie anf dem vor- 
deren weissen Vorstossblatte die Uebersetznng der fremdsprachigen Titel in's 
Deutsche, von der eigenen Hand i }i re s n n v e r p e s s I i c h e n v S t c r l i c han 
Freundes und Wohlth&ters sauber hineingeschrieben, enthalten. — 
Vabaibaupt war die BAliatbefe, („der Ifeii|rtacfT der Univenftm*', wie er ste 
auch woh! nannte, vpf. S. 42, 7. 1 n.,) fnnt zaldrrichcr Rf llm der BriefB an 
Ewers, üein (wie einst auch Manch hausen's) I^iebiiugsinstitut; — sicher 

eine Partdiicbkeit, die aeiner «ban ao gaMmdcni Blnak^t ata grniadlichen 

Bildung alle Fhr« matht — 

4* 48* Z. tS f. V. o.t BiMuBgtMiMM tos «laigen Stadl rcmitn 

Namentlich de* — leider anf dieser Reise, die er im Sommer 1829 angc- 
intaii, achaa Im i^prtt 1882 in iUlaud vaaa Tode crdlMn — Candidaimt 



*) VkI. Braarft Umatl du Libcain «b. «m «tft. wHm. Torna 9. Ms 1M9, 8. M 1^ 

(Br^'-Hl?. im* «ü»., 1838, S. 42 f. ) 

Ir reli in Sieilr, 6r*e«e and Albania th« ftm. Tko«. Smart Hagbat tte. 
ülujirniL'd v. Ith «DgraTin;) mm» tetnnr plana »K. Ia two falaaici. teodaa M30. 4. — 
.Srcjud f liiiLin: ,,w[tb coniidf riible additioni", anter den njiCedniin lllltx DwUliB Ih fiMft 
aai ÄliNUkia «u. In two Tidaiaai. Loodaa 1630. 6. 



Jniiai Senff, (alMm wahaM mt Ttmubemt Meiigtn Pf tmam» dw Zeich- 
»«nkniut, tL 107, C S n.) «alMr w toM i neln i H l iii l i g B AinUldong ala 

Architect,*) — uod des dndidaten Joh. Ueinr. Neukirch, ans Kurland, 
(jetzt Collegiearaths, o. Profcuon der Griechischen Literatur und .ilterthOmer, 
und 1843 auch Prorectors der St. Wladimiruniversllät in Kiew,) vom ApiillSM 
^ Odobcc 1834, M Miaer wissenschafUicben Aaibildiiii( aJc Philo lag«, — 
AmwrdMB iNt Ihn 4w freigebige, wim n id i a l U iit wi di Flut auch aadt aaf 
■•■■a Kaitsa Scadirande nImo. 

Ii. C t9 V. o.: PnlrfilnttF der AujsbarfritclieD'CaBfeitlnn 

Der vollatändigc Titel lauirt: „Die A U fr s I) u r f( i r ch e C o n t'e 8 s 1 1> ii 
dentsch, lateinisch, clistniseh und lettisch zur F'cicr ilirus dreihandert- 
jihrigaa J abelgedächtnis*«» herausgegcbeo voo der theologiMhcn Faealtit 
dar KaiMTHcb«!! Vniranlttt n Dnrpat Dacpat ISaa.« VDI a. 197 S. gr. 4. — 
Das Archiv «Ter Dorpafischrn Thcologisrhen PacultÜt bewahrt eine eigene Aet% 
■lit der Aiif'schrilt „Couressio Augustana 1830. Actca %iuu Jubclgedächt- 
ntsB der Aogsburgischen Confcssion im Jahre 1830 gehArig", aus welcher wir 
das folgaada ActemtOck — als nfllhlge weitare AmAthnuig dea im Tax* dar 
4SadlAlafMiada mr Aigadaolalaii — Mar wSitlkk alulldMii 



Oorpiit om ^ danaittg« Daeam dar FUtolttt 

JftvW.* ' systematischen Thaalagia 

Dr. Ernst Sartori ns 
■bar die Jubcireier der Aogsburgischen Confession 
. an der KaiaerUchan UnlvaniUtt au Darpat 
am |f> 'v>ü *■ I99it. 
Zum Jubelgedächtnias der durch die tjiKHli tU s Allerh5cbst*a der avaOK 
.gditchen Kiicba drathaadart Jahra ala bdügca Symbal ariuriMMn Angl* 
borgiacbaa Canfaaslon hatfa dla ibaologlacha fVikitItit aclian daa Jahr anvor 
beschlossen, eine Ansgabe derselben zu veranstalten, die ausser dem Aeut- 
schen und lateinischen Texte eine swicrache Uebersetzuug desselben in den 
beiden Landessprachen der Ostsceprovtnsen« alünlich im Ehstnischan Wid 
Lcttiacban cnlbalian «ollta. Um rächt gnta and baw8brta Cabataatnagan 
in arhahen, aettte der Untetteichnet« einen Preia von SOllnb. Silb. Ar dla 
beste lettiscfic und einen glcirlien Ptlr Jic beste ehtstnische aus und ersuchte 
im Namen der Fakultät die Consistorien zu Hitau und Keval, die Bcw 
theilimg der etagehaadan Arhaltan zu abernehmen. Unter sieben lettiaehaa 
UaharaattaiigaB arikanaia janea diqenige flir die vonoglicfaaiai ata dam 
yerftitaer aicb nach arMhetem Zettel der Herr Propst von der Laanlfl wm 
Orntiiii /n rrliünnen gab. Iii.' allein ein^-cgaiiecnt' rl.stnist Iic des Herrn 
Pfarrer JinUpfer su Sc Katharinen ward von dem Elwtländiscben Caoaiato- 
riam ala pfafawllidig arfcanal. Baldaii Vaiimaani**) worda dar Pftla 



*) Am 37. März t>S-?<) kckrlrh lirt Künt an Ewtn : ,,M»gc RmlT'i RtiM nor tlaM dw 
Uairtriiii« r»iclif > ri.,:i;i,; rr.if:r.i, i.ml It ;iKi^-r ^Ina■ leia PrabutScL. ali Mriatrr «m / " 
Baiai itm OmpatUdtta U>hb* »hi LoiKnitÄtakiicli« u. m, «biinroll iblfgcn!" — 

") BiUi ichsa «siltiAi». Am. 4. IL 
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ftotigt, «11(1 im Mira die«« Jahr«* der Druck An Aag«bnrgiachen Con- 
fenion in deiitacher, lateiniacher , chstniaclicr and feUtacher Sprache in vier 
nebeneinamicrsti-hctidcti Columncn mit stattlichen Lettern auf schüncm 
Pafiwe kic«elb«t begoaneA. Nach aoterthanigat erbetener (ücnchmignog 
wnnh iHa «•IlmdeM Polyglotte nium thauron 6Uiib«MlMimintiiiH«t 
Sr. Kaiserifctien Majestät NtKOLAI I. dem allergnädigsten Beachtttzer 
der evaugelischeu KircLea io iiiasland in einer von dem Unterzeichneten 
Verfaasten Dedication zugeeignet. 

Am Jnbdla^ Mlbat fmui nach boeodigtem Mlennen GottcMÜcnate, bei 
wvicli«!» (Ho OobtHchen nun «nMiinMl in der altCfftliOmfidMn Aratatradili 
die nnrli den tlieologischen rrnfcisoren vorgesclirieben wurde, erschienen» 
in dem groaaen Hörsaale der Universität eine feierliche Veraammiung der 
Proreaaoren und Studircnden aller Fakullftten und vieler anderer Sladt- 
«iawoliiiflff ttRtb Ein PiacliM»iDplar dor Aiig«b«rgi*ckeD Confeaaion io 
der (»bbeiioiuilen Atiagabe, wtlehn nocMicr der UmTcnltUBbibilothok snr 
Vtr Wahrung Qbergcben wurde, lag auf rothsammtnem Kiiien vor dem 
Katheder auf einem Tische. Nach Absingung de« Choral«: Ein' feste Burg 
ilt User Gott u. a. w. von einem Sängerchor bestieg der tinterzeichlMle 
Decan den hSberen Katheder und hielt die Jubelrede Uber die Herr- 
lichkeit der Angsburgischen Confeasion*). Nach der Rede 
betchlosB der Gesang einer Uvinnc die F'eicr. Von der edirten Polyglotte 
wude allen lutberischeo Consistorien dea ruuiachen Reicbca Exemplare 
«in Aadenlteii an da* TMsSctilarfMt sn ■bernndcn keechloiMa. Ific 
Beziehung daranf gab atich der Unterzeichnete im Jahre 1S29**) eine wissen- 
•chaAiiciie Aj/ologie des ersten Artikel*, und im Jahre 1S3U eine Apologie 
dea zweiten Artikel« der Augsburgischen Confession hieselbst heran«. 

Am 29. Juni altan 'Stylea, der «agleicli der Gebartatag unseroa Aller« 
gnädigalMi'Kaiaar« ilt, fanden ia den Gymnaalen in Dorpat, Riga, fteval, 
Mitan angemessene Foii rlichkcitcn zum Jubelgedächtnias der Augsburgischen 
Coflfeaaion atau, wozu die Oberlehrer der Religion daseibat durch tlieol»- 
gMba FMgMUBM dogeiadcB hattan*^. 

Dr. E. Sartoriwa, 
d. Z. DaoaB.« 



•) Dcq nt N. Auim d. H. 

**i Aiirli Finr Urhirtra^DK der Hiraptartikel dra Aa«iibiirf!i>«bci GU n l K1W >ekeaataiMM *' in 
il'ie ht^ufiLS UcuUcltr ^nrnchform bnttr rr , zu mrhrrr \'>'rl:r:'itimg dSSldklll UlV 4aa IdllPy 
KhoD iu diestm i^tm iu Ilorjut rrschritten lasxpn. \i:ri:. d. H. 

Der Dorpallirnr ( Ciirllili.m i Ml.rii-',- . , 1 1 r r Ziiniini mrtihitnfi ärt (ilnuli«!!« mit d«r 
KrkeDBtniii niid dein 11 > k i- n n lu in ■ im Lebni des iiienaclllrhru lieialra. Kinc psvcbolugisctu! 
UatnraekoBg. Ente Abili> il ji,-. Eialeitung uod liisloriicbe AukDÜpluu^." ii-'i S. 8., und n-i'- t. 
WB F«ct« Mcr ]|UaMrB cbnttiichm (lUabco, «vi« *r ^eactet Mio mau , wenn «r goi kräftig und 
9U§ nahio aolli aaik ia MicrB Tagen aocb «in Beknintniu diiasltia WsMh«« alaabgM} wie 
tu w Mknad«! liibm n Aug*lH>'K." ( Aueb gedruckt i Derpnl 1880i S.} — ' Dcf Riglsebt 
Obarlekrer (TniilMiikeiia) ickriebs „KiDtge* nt dem Leben M. Job. Lohanüllen , ein Beitrag lor 
ReraraHUiomgrecJiicbtc LirUade." 44 8. 4. — Di« Jnbelrede im RivUcbra Gjmneiinni bieh der 
(aath »n dtnijelbra Irhrrnde ) rentnrilcne Oberpnttnr Gr»rc fiW „Die Jebr» l.>9() nad 1H.30." 
(G'-iIrnLt Uij» 18J0. f(. ) — Du Rev»l'«clir Hrogmmm (von Rein) eotbalt „Bfilriige mir (jt- 
•cbidite der itifoniMtioB in Benl aad EhttlBod, Bebet BelUnn." 36 S. 4. — Da, Mitau'ieb« 
(WBlhgiluni) iaiWMHii« „BaWartteSa^galNCBlIrlkiAegphi^faF Confr^ion." 260. «. 

d* Hb 
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i Tm am, tutL im mm V«itheilaiig gWab M Am 1tnm^»m 4m 
Wmkm mdi dkrigm, ▼•bmIi «b ExcmplarM -wmit BMk Un OMalMr 18S5 

von dem Conseil der Dorpatisdien linivenitäl, auf dm Aotrag der Theoiogi sehen 
FmuIUi, beaclilo&aeu ; „sttmintliebm drei Genivatoupeniitoiideaturen dcx Ostac«- 
proviueo, nach Haugabe dei VMlUHidaieD Vorratha, ein« varhAltniMoiäsiig« 
AaMM, sa Mi«Ug«r VattMioif , nMntaltaii.« Hai M ItMmten denn a dM 
193 gMeh anfkiiBt varfhdltni Enmplnm damalt, nk Qndbnigun« Sr. fcslMB 
Exceticii/: Herrn Minuten der Vr^n.'nurkl.Hnui-^ . noch 157 aa bMlMi» 
tendsten Kirchen LIv-, Ehst - nad Kurlaiida verthciic ^vcrden. — 

M. 44« Xi 9 — 19 V> O' : [coofMiioDelle RecfatglänUgkeil ) di« im Rodiiclicil Raiebc al« 
' r*i«liB« and ktrckangtcvtslich itatairl« oad fcicrliehit garaatirle BediDaaag 
dic Aaaifctaaaaf an4 da ScbnUM, di* uam Kirch« hirr rom Svitoo dai Htuln im gtaicMfa 
iuU — lack den 8 ee Ii tstit et uuaret potitiscb^u liFstelicBi ciiuchlicuL — 

Statt alles Weiteren wird hier di« H tl c k weis ii Dg genügen auf den — & 79 o. ff. 
dieser Denkachrilt voUatkndig mitgetbellicn , m dicaer Bezidning liali >• d«ut> 
Jich «riclärenden — L'kas dea in Gott rahenden Kaiaera Albxanobk vom 
M. Jnli 1819 , und die Iii n woiaung anf daa — nicht weniger deutlich aprechende 
»— AlkThöcliste „(iesetz '• Kaiser NiüOlai's „fUr die F. v an g e ] i : i Ii - 
ijutberische Kirche in Hnaaland*") und die demaelben beigegebene 
„Instf uction für die Geistlichkeit and die Betodw 4w BnmgMidk-Ltlthmi- 
acben Kirche in Ruasland **) beide vom 28. December 1833, sammt der ange- 
Itftngtcn „Agende flir die Erangeliaoh • Lutherlaeken Gemeinden im Rnaaischen 
Reiche"; enillicli auf dun durch ■§ 4 dt» Kirch ciigt-»i;l*ps voriB;eschricbcnen I>rhr- 
«id der Profeaaoren der Theologie und Lehrer der Reli^;!«! „aa den nu Bil- 
4ims der Lndietiidim Jagand «fckfalMan LaluMMttltMi**, and di* muMkt- 
lichc EHtrIorung dieses Gegenstandes durch tinsem seligen Ftlrstcn, bald zu 
Anfange aeüaer, an der hpitec der 3ten Abtheiiiuig dieser SchriCc abgedruckten, 

«. 49t 'S* 1 n> — M* >• * V. o.: Btad. wla aa LoihH' iai 6in iMt^ waa i^^' 
Kitala aiaa Tbmiogie tehui^ ntll. dt« ,,dc« Kera In Ifnai, eal 4aa Kora iai Waliaa 
aacht.« — 

— — — — „ea inquaiu theolngia, ijiiao niicleuai aucis et mcdullarii tritici 
(et medullam oasiuro) scrulatur." — Iji di'iii herrlichen Briefe an Joti. Braun, 
in Eiacoach* rem 17. liAn 1500,***^ ans Witteaberg. lo de Wette'a Sammlung 
»Dr. Harttn Lmliet'e Briefe, Sembchrelben und Bodeakan v. a. w. Tb. It BerHn 
1825", S. 6. II. - - Im Dnttschrn licss sich die Paronnniasio nur durch Vcr- 
iegiiog au rinv andere Stelle wiedergeben, und hofTciitiich geschali es in Lchcr- 
einslimmung mit den Regeln einer gesumUm Theorie des lleberaei/.i-ns, nach 
demaelbco Priacip, daa audi Mhoa anf & 69 f. dieser Schrift, and aa andern 
•Oitea denelbaa, befolgt wa eien Jet. 

10. S. • V. «.1 Mint AasdHawaa 

Sie wurde am Irfztm X.imf'nsf.'itr drs !)0< l. trügen Kaisers Al- BX A >' D En , 
den 3U. .4ufuat lh3'>, gclialten, und abgedruckt in den „Beiträgen" dea Ver- 

•) Vgl. iaMnderlKU | 1 — 4: t.Sl ; 2J5 u. 2iC; (301, 1.) 
") Vtil. vorarmlich | 1 u. ; 

"^j Wv frcilicb >iM 4u KircUc Latbcr'i aoch aUht die Rad* war, iiw« Titcitii^ abct iotk 
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fa-^serfl Sariorliis) „zur Yerthcfdigang d«r crangelischrn Rechtgläubigkeit; 
BM Liefirang, Ueidelbwg 183«", 8. 87 bis 103. — „DI« Lehre 4er Prot«» 
mäte« <!•» heilige n Ward«, de» w^ttltekea Obvfgiteft«, tm 

demtolbmVerfkMee, endiien ais Programn snr Ankandfgunj? Kcinrr Vorlesnngcn, 
da er noch ProfeMer i« Marbnrir war, daselbst 1832 auf 24 SS. S. Dem 
Forsten LrEVKN gpfiel tlicc S liMlt so »ehr, daia er sio im Frlthlinge 18a4> 
hier ia Derpat mit grosser Sorgfalt in das Fr»ns9sische ttbenetsea lieia, 
wm sie nitieÜil des TeMMi dieasr Sptadie Ukklu in KeiseB verbteften ,ni 
kflnn(>n, d«nen er d!c Bekanntschaft mit ihrem Inhalt im Interesse der Fran- 
gcluchen Kirche und der Dorpatisehen Fniversitüt besonders heilsam glauhic. 
Die Antrittsrede wnnachte er, nach derselben Quelle, (Briefe an Kwirs, und 
Our LetMaset « w *d>a t der am Sk Petersburg vom 3. Octebcr ISas») an denn 
' if Ihr d« 



Jesiy« 40, HZ. 

»Es giebt« — sagt Sarleriits & S E der vorhin gciiatintcn Jubelrcrde am 
13. Juni 1830 — „kein henünbotes BckenntDils des cbrktUdien Glaubens ala 
das Augsburgisehe, dtcss muss selbst defls iUMcUclMn lleaadieB in die 
Augen sprinireR, wenn er anch nnr den Glan des SchaaplatMes und die naj»- 
•tStischi AVuiiie der Personen bctmlirM, vor denen dieses Rrk' mwniHs abgelegt 
ixt. Schon seit Jahifanndcrten sind keine Reichsversamiuluiigcn meiir, 
an Würde und Vkg% Belchthun and HanntchfUligbeil den alten Reichs- 
tagen Dentscher Nation sich vergleichen llessen. Alle nenereii Parlamente und 
Ständeversammlnngen sind nichts dsgegen; denn während hier nnr kleine Unter- 
thaneii vereinigt sind, saiscti (imi grosse Fürsten und Herren miteinander /.ii 
Batbe, von denen jeder einen cigenthOm liehen Hof nni sicii bildete, während 
Job» mr wm EinM dlutbir lldi bewegen. Und der Vorsitzende Kabcr wir 
ein Herr nicht der Diener, sondern der Herren, und kSniglicke Fürsten waren 
seine Vasallen. Diese selbst, getheilt in geistliche und weltliche Herren, als 
Kurrurstcn, Enbischöfe, Bischöfe und Aclitc, IIcr/<(ige, Reiclisgrafrn, Barone und 
Reprlisentanten freier Städte, all« in den venchiedenastigen, scharf markiitea 
FaciNn dct Mitttfalin«, bUdaiMi oiM VaMHmnlnf von Graseen der Erdo, dio 

ihrea Gleichen nicht kennt, und der keine Nation ausser der Deutschen etwas 
Aohnliches an die Seite stellen konnte. Die Reiclisvcrsainmlun^ y.ii Augsburg 
im Jahre 1530 zeichnete sich noch vor vielen andern durch ibre besondere 
Feierlichkeit aus. Ea war die erste wieder, die der grossailchtige Kaiser Karl 
wwh llagatar Abweasnheit ww den Selcba in Penon besuchte. Er hatte eben 
xn Bologna ans des Papstes Händen die KrSnung empfangen und zog nnn mit 
Icaiaerlicher Herrlichkeit in das Deutsche Reich. Seit lauger Zeit hatte kein 
Kaiser von solcher Majestät die Krone getragen. Ton der Ostsee, an der auch 
onsato Provinsea noch soa Reiche fch6iteii| bis aum MitcelnMer, an dem gani 
8|Mintcii Ihm dleMe, evitraikta lieh selii flecptw, ud wai(or Bodi tob Mitlei* 
mrrr eher da» Atlantische hinüber Ms in die Länder der neuen Welt. Dieser 
Kaiser kam in festlichem Zuge gen Angsburg, begleitet von seinem königlichen 
Bmder Ferdinand nnd eingeholt von den vornehmsten Fürsten des Reichs, die 
a^oo daaalbst mit ihren HoAttaalo angekommen waroik War aolllo nicht wfln- 
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■n Angsbnrg unser Glaubcnsbekcnntniss anhSrtenl — — — — Hit Recht flibrt 
tt den Vers des PsaltiTH zum Wahlspruch: Ich redete vor KSoigen von Deinen 
Zeugnissen und ward iiicht beschämt *). Kdn Bekenntnis« de« christlichen Gian- 
Imim ist Mit der Apostel ZeiMa Tor grüMann Zeugen iflkaliclicr «hgeliift 
wai&Mf 9iß im Aiigsbnigiaclie; md w«m «• mm wImm dadimh h«Rlidi«r ift 
ib •!!• andere, so ist ps diess auch durch die Personen der Bekenner selbst. 

Wer waren diese Bekenner) waren es einzelne Privatpersonen? waren 
CS strcKcnd« Theologen, oder Mctirerische Enthusiasten, die wenig oder nichts 
ni verlieren hattenf Nein« m war ein Vcreia neimr dm TocMbnaMn Füitttin 
des Dentsdien Reich«« md awaicf Reieh«stadte, wdeh« m«»»«!! nlt flitw 
verbäliniüsniassig kleinen Macht gegen die l; jn • katliolische ^Velt aiirtrattn. um 
ftlr die evangelische Wahrheit gegen die hcrrsdieaden IrrthDoier und Mi»sl>räuclie 
«in ewig gültiges Zeugniss abzulegen. Vor de« grossen Kaisers Majestflt, und 
vor allen StAndcn des Reichs » und in Anw«aeniieit de« pltpstliclien Legaten und 
der Botsdiafter von England nnd Franlcreich , «rliobra sich , ganz Europa gegen- 
llliei, der EurfUrst Jnh;)nnes von S i ' vn der LandgraT Philipp der GrossmUtliige 
von Hessen, der Herzog Ej-nst von Uraiinsciiweig- Lüneburg, der Markgraf Georg 
Tm Brandrnburg, d«ff FUrst Wolfgang von Anhalt, nnd die alten Städte Nflca- 
iMig nnd ftantUngan» nnd acilUMten dnen Bund Otar di« Ehre l«ni vnd bakann» 
tan für «ich nnd alla die Ihrigen Seinen sdigniadiendtni Naroca aneradkroekehen 

Mnilirs. Und dieser Bund hielt mauerrcst »^iisntnmcn, obvvoM er i nld 

durch List und Lockung, bald durch Gewalt und Drohung gesprengt werden 
sollte. Wenn die neuere Zeit kein Batoptal «in«a so hochherxigen Forsten- 
hundes aurznwciaen hat, ae ist sie am se mehr verpflichtet, daa Andenken 
jenes Atigaburgisdien in Preis und Ehre «u eritalten. Nenn Jahre Mher %n 
Worms stand nur l<uthcr allein als nckennor des Evan^rli uiü vor Kaiser und 
Reich und wurde gelichtet von da entlassen; nnd nun standen vor demselben 
Ktlsar adMB die edelsten Forsten des Reichs und bekannten mR allen den 
Ihrigen das geächtete Erangelium. Gewi««, diess war ein gross» nnd gUUisao- 
dcr Sieg, den Gott der Wahrheit gegeben. Darum roOgen wir mit Recht die 
Gonfessiii Aiii;ii<,( i in , . Is ein Zeugniss solcher Zeugen vor solchen leaiganf 
„„ConlVssio Aiigiistissiina"" heisscn, wie schon Luther sie nannte." 

9. 46, Z. lO — 18 V. «.) d!' r<l>« LullierUdir Kircitc] ilch aaek da.lurrh (luiiciclinr , 
äi%a lir liic lj>'ilsaintl»ii und omiiricHülicliHirn |H'liti>ichpii L«bren lun rainsten mi i h., n 
nni Gotlr« Wurf »iifcrslpllt , uml ilir hrlÜRr \Vijrilr i!rr wrltUrlifn ührij^liritf Ii u. >. M. mit 
nraen hrrrlidint ((l.iEizr ut''i''rt. iii'Jrni hIo dem MinirlirTi,i?ii ilirer Smiliolc^ dfr Au^nbiirgiRcbea 
Canfcaaiitii , fiuen ti^fiifii Ailikrl nur ,,von <lft t>fl(UcJi«B Obrif^Wcit u n il den politi- 
• dirn ilin(;«ii^* rinv<-rlrll/i linlir. 

Bekanntlich ist es der sechzehnte, mit welcheio abereinstimmend auch 
der 90tte AHlkel-der Reftarialrten fcOmfeiainHclf'etian** iehtt. — wMelanchtlien 

bczcrigt uns" — sagt Sartorius in seiner Anirittsrcdc, a. a. O. S. 97 u. f. — 
„di'u grossrn grisilicheu Gewinn, den vide hohe und angesehene Männer aus 
den politischen Lehren der Refoi inatoren zogen, in folgender IrelTIichen Stelle 
«einer ber&lunien Vertheidigung des Ai(g«bnrgi«cben Giaabeosbckenntni««c«: **) 
wVi Dieser bochnltthigc Artikel vpn der weltUdian Ohiigkdt nnd den paUil- 



) 1^ 119, 46. 

■) «fidegie, fi. HT ier R««talei|'Mia AsifAe *m ^nMlMbsa WWbsr mttm BMIe. 
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scbca Diogca iit von den Uurigen Idar nod richtig gcgcbca wordeo, alao 
dm vith gntw, ImIi», dHrbat« Leute, die nadi Üncni Stande mit ■webB' 

clicm Rc^rimrnt tn(Tsr;rn iims-ffipn und in prir^^cn Gcecbiirt<*ii stclifti , tifkcnnco« 
da&g iiire Gewissen grosacu Trost empfan^^cn haben > wclciie zuvor unsägliche 
Pein erlitten nod in ZweiTel »tiindon, ob ihre Stände auch recht christlich wären 
oad ob da« Evangeilom lie bllUgtt. Di« haben wir dämm TottetrageB""» — Mt 
flOntt Melau eh thotit und wir mit ihm, gegen die Feinde nmcrer Ißrehe fort, 

— »„damit anch die, «o nns fremd and feind -iintl, vrr'^trhrn rnngen, dass durch 
die Lehre, der wir anhängen, wcltliclie Obrigkeit, Lamlrcgimcnt, kaiserliche 
Bedite md andere nicht uiedcrgestosaen, sondern vielmehr hoch erhaben nnd 
fiidUHst werdcpi» lud dan amb diese Lciice erat recht Untenicht pefat, vd» 
eis herrlieh-graeiea Amt Teil chriiffldier gnter Werke daa Amt dce welilldieB 
Regiinriit<3 ist. Die GrOsse nnd Würde dieser Gegenstände war durch jene 
Mhwäruicrisclicn Meinungen, wonach nun sie alle, zu imsäglicher Fährlichkeit 
der Gewissen, für profan, unheilig «od nnchrisllich hielt, vordem entsetzlich 
verdunkelt.'*" Einer der vornehmsten unter den in dieser Stelle erwähnten 
Männern, die dnreh die reinen und gesunden politischen Grundsätze der Refor* 
roatorcn besonders sich gcliobca nihhcii, war der trofl'licfic Kiirfilrst von Sacli- 
»en, Friedrich der Weise. Er hielt Lnther's BQchlein von der 
weltlieh es Obrigkeit*), dai er akh koetbar hatu abschreiben nod tin* 
binden inwen. Ober Alle» boeh» wcü er danoi cnAcD» In welchmn Stand« er 
sittudc vor Gott"") 

Luther selbst legte seine evangelische IJcbcrzcuguog in diesem hoch* 
wichtigen PanctOi anaaer der genannten, snnfleiut nodi in folgenden beiden 

— amdiHdklidi aetner ErOrtemng gewidmetan — Schtifken nbder: „Tnm 
Yermahnuug an all»' ri ri^Ten, sicti vor Aufruhr und Eir] linui;^ zu hQten." (Werke 
TO« Walch, Th. lü, S. 407 bis 42iJ;> und „Vom seligen iStand der Kricgslente.*' 
(Werke von Walch, Th. 10, S. 570 bis 623.) — Die Art und Weise aller dieser 
aeiner herrliehen nnd mflebtigcn Zengaiaae in*4geaanamt mffge sich io folgender 
Auslegung dee Schrlftwortei Matlhli 13, 91, „Gdiet dam Kalaer wae dea 
Kaisers ist, und Gott was Gottes ist," darstellen. ***) »Mit diesem Spruriie" 

— schreibt er — „bestätigt der Herr das weltliche Schwert. Sie [die Pha- 
risäer] hofTicn, er wOrde es verdammen iini) dawider reden, aber er thut et 
nidit, sondern lobet die wellliche (UNtigkcU nnd befiehlt, sie soUlMi ihr teben« 
was ilir gebühret. Damit will er ja, daas Obrigkeit, Karsten nnd Herren, 
i;i III i wir grliiiriamen, scyn sollen, sie sind wer «tir s" nI, und wie sie wollcii, 
und nicht danach fragen, ob sie das Regiment und die Übrigkeit mit Recht oder 
mit Untvcht besitzen oder innehalten; man mnsa allein sehen anf die Gewalt 
nnd Obrigkeit, die da gut ist, denn sie ist von Gott geordnet nod eingesetzt 
Rfim. 13, 1. Du darfst die Obrigkeit nicht schelten, wenn du zu Zeiten von 
«Icn Ftlrstcn nnd Tyrannen unterdrücket wirst, und dass sie ilirer Gewalt niiss- 
brauchen, die sie von Gou Iiahen; sie werden wohl roOssen Rechcnscbadt davon 
geben. Der Misabianeh etnea Dingea maokt dämm daa Ding nicht bVac, daa an 



*) S. Lntbcr^ Wnk» *oa Wakit, Tlu 10. S. 426—479. 
**) Khvri. Tä. 30, S. 3(336, i. 

IM» XiAirciMBC aauMilltiMr AetUgBBMi m4 Bcatetkaagcn Latktt> Sb«r ümcb Suntk 
iadst dch la 4w Waiä*stfaM As«*«.i«lMe Wedta, Th. 2«» &.47«. (1^. *i,.iro in &mm 
Hiais «eis Stilmislil >aa «BMdi.aa« letstea lU iVMlwBtt.) 



118 



fhni wlbtt gut üt Ein« gti4«ie K<tt» Itt gnl, wird täimr ivnm DMit Itgeti 

iiau sie irgend eine Hnre am Ualso trflgcl; od^r Monn mir irgend einer ritt 
Ange damit rerderbete, woUto ich darum der Kette Sdiulil geben) Wahrlich, nein. 
Also mnM IMn auch di* Gewalt der Forsten leiden. Missbrancht er sdne 
Gewalt» w eoll ich dacm den Flinten nicht neiden» ancii daaaalfaign an ihm 
litcht rlAett, noiA mit der Tliat ■trahn. Man mim Ihm gebonum aalB allatn 
um Gotteiwillen, denn er ist nn Gottes statt.*) Sie schütscen 
nun« nie unleidlich sie wollen, so aoll niait ifitiva gehorchen nnd alles geduldiglich 
Iddea am Gottes willen. Sie Ibm fwbt oder unrecht, da« wird sich wol zu 
seiner Zeit schon finden. Darum, wenn dir dein Gut, dein Leib und Leben, 
und was du hast, von der Obrigkeit genommen wird, so spridi: ich gebe et 
euch gerne, ich <rl. imo euch fttr meine Herrn, ich will «ucli gcnio gehorsam 
»eya, gebranchet ihr der Gewalt, euch roa Gott g^bes, wohl oder ab«i* d* 
«eket üir sn. Wie aber» wenn aie w» daa BTangeihnD nehmen woüan» oder 

YcrTiictcn rs ea prcdij^rnf Da sollst dn sprctlicn: das Ei-arirRÜum und Wort 
Guttcs will ich euch iiicltt geben; ihr habt auch hierüber kciuc Gewalt, denn 
euer Regiment ist ein zcitllclie« Regiment Uber weltliche Guter, aber das Eran- 
lieUam iit ein geiatlidi, himmliach Gntj darum cratrecket lick enre Gewalt nidit 
aaf daa BvmgeHnm «nd Wort Gettca. Derohalbcn erinnncn wir den Kklaar 
als dnen Herrn ober xoi (liehe GOter, imil nicht tibrr iinttm Wnrf; das woHcn 
wir uns nicht lassen abreissen» denn es ist die Kralt Gottes, dawider auch die 
Pfaftan der BSH en nldbb veml^en.*' 

48, Z.5f. v.o.i r ugMWMiuaAbTaBwaiiiailsr «saGshiSism^ssfilwt^ 

(Christi) 2 Cor, 10, 5. 

51« Z. I;— a^i^^^i^^AuxAiniKa I." (Dimbi Todcsfeitr die UalvciMb rat cwsi Jshiea 

S. „Zntn Gcdächtnfss Alfxandbrs I. Trauerrede im grossen Hör- 
saale der K. Lniveraitat Dorpat am 12. December 1825 gehalten von Gotti. Ld. 
Leos» «rdcntL Prof. d. ptnct Tboolagf«. Onipat ISM.** 9» 

9t M» Z. • V. o. : Jabclpnchtwnkn ia Folio 

XXXIV nnd 44 Selten» mit SO KnpftrtafelD. 

Auch Heeren, in einem Arliicei über dasselbe In den G^ttingtsehen gelelirten 
AiiKrii-rii vüii 1829, Bd. I, Stk. 29, S. aSl fl. , itcnnt es „mit ciin r «Ict foler- 
lichen Gelegenheit wOrdigen Pracht ansgestattet." „Vfit benataca diese Gele- 
genliett gern** — adircllit er — »um dnrdi ciiie Amdige «ndi nmera imrign 
Theilnahme an dieser frohen Begebenheit [der Jubelfeier vom 12. Deceinhcr I 827] 
tn bezeugen. Kh ist Iiier von einem Heiligthnm der Wiucnschafteii die Hede, 
das, wenngleich in dem Russischen Reiche errichtet, doch annftchst fllr die 
Oentschen Provinxen dceaelbcn bcatiaunt» dorch aeiaa Eiwicbuingaii nod danh 



*) Diewr Sitz — wie *r du Vsriurgehrnd« m4 MackfelcMd« bediagt — findvt neli, auf 
Graad drr Schrift vnil niiek dm is dfn iTinlHttiwIicn BücKcth uuim Kirch« Dicdergclrglca 
Pilucipicn dentellKD, weiter «ngff&brt >cboa in etiam friili«r*a VaKnfe de* VerlMMn diawr 

Dmktehriri; ,,l>i''' liriH^eii Keilen »• ^ r > « t ! i eher II n le r t h « d e n. Rtie *m Vr*l<s der 
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Mio Penonal den DeittadMO Ch^iMtar ua^t, and die Yerbreitung DenUcher 
Ciilhir bis weif t t die Gritnzcn uiuerea Vaterlandes befördert. Tun ihrem 
groMhensigen StiUer ward die Universität kaiserlich doCiit, und den J2eitbedQr& 
ntssen genüss nicht bbn «of den Ruhm wechselnder Lehrer» londcni nglcleh 
auf bleibende Iiisrifiitc gegrOndet Wenn man bedenkt, das» diese ganze SchB- 
ptujig iu dem ZL-itraumo von 25 Jahren, «ur Hälfte aiisgefUlit uiit ihn furcht- 
baxtten Kriegen, licrvorgcnifcii wiuiir, so sühnt mau siili aus mit dem Zeitalter, 
«Ml taldift dam ABdenkea des Mo^ardiienj dip sein Volk mit fiecht d«a 
Oei0f n«t«B. BamNi.*' 

Von der gleichseitig unter Ewers' ßedaction veranstalteten, dem Forsten 
{JBVEN gewidmeten*) SchrifY: „Das erste Jübetfest der Kaiserlichen 
Universität Dorpat, niiiC und /wanzig Jahre nach ihrer Gründung gefeiert 
Mm 12. DMMibw 1837. i>«r|wt l$a8.« XXIV n. 72 S, 4. «agt Ue«ren: »di«' 
in Toltaandigtr flnnlvig darin mthaltMiMt bei der JnbcIMcr gcbnltmm ]l«dm 
und erschieneneu Abhandlungen seien dien so viele Beweise des auf der Dorpati- 
«cfaen llniversitftt hcrrachendcu regen wissenschaftliclicn Geistes." — Uiiserm 
Zwecke ganlM haben wir die, im FfrDbern schon mehrmals als eine der 
Quellen «nwtr vervollstüiuligenden Mitihciillka|e|l in dieter zweiten Ablheilong 
der Dentcschrift bcIlSuflg angcHihrtc, Ewer«*sehe Jubolrode hier noch 
wieder hcsundcrs daraus hervorzuheben, die (im Ganzen und Wcseiitlirlien der 
M Geschichtlichen Einleitung" des Vcrrosscrs in das Jubci^chtwerk wfirtlich 
•moeiBinen) unter 4em bcachcidenen Titel : MAndentungen «» der GeeeUchle 
der Universität" S. 10- — 44 nhgedrnckt ist, und wie jene (S. VII n. ) mit den 
Worten schlicsst: „Das fol^tnde" [Stufenalter der Ünivcrsffiit J „wird durch 
grfissere Leistungen hcrvorrnf^cn können, indem es geringere Iliitdcntlsse findet. 
Die letzten müssen bald spurlos vcrsclmlnden, wo ein Herrscher waltet, wie 
NiKOLH t, der die allgebietende WiBeiiekraft Pmtll'ft des Groveen mit 
ALETkAPfDEn's dci Gesegneten niiltlrm f^funr flir Vulkcrgllick in Sick rereiiif. 
Ihn geleite der Genius Beider, wie /.u cigcuciii Uulimo, so zur Verherrlichnag 
RnMiande dticdi Knast aad WliMiiaclMaf«* 

S. 51« Z. T — tO V. o. ^ [das Jiilir-Iprnclitit rrk J (I«n Allerhiiclis^cn und Ilriclulcu II' rr^ I 1 1 u a 
gnd riticn bocligF»teU(«H Fcnonrn taa «Inn trcudig bMilwton and iliirch dir gnädige ÄufaaluM 
Mhr bcglnekton Vüntni mit ionigitrT Ucnngtfauuog pernknlieh übeireldit. 

Man «elia deidber den in der dritten Abthtilimg dieser Schrift mitebfedmck- 
ten Brief von Sl.Decbr. ISSr. — Berettt adit Tage frnher, am S3. Dfiebn, batte 

der Curator geschrieben: „Die drey Exemplare der Beschreibung der Universität 
Air die gckriintcn Häupter habe ich erhalten. Das .4ciisscro ist glänzend und 
■ achtn, maqht Dorpats Künstlern Ehre, wie audi Storch iwd Bindow — die es 
' bey mir gesehen , bezeugt haben. Nur die Anordnung habe ich achncll über' 
blicken kAnncn, dio mir vollständig und genOgend scheint. I.i<csen konnte ich 
bisher nicht das Mindeste. Das alleiu liat mich abgehalten, sie Sr. M. dein 
Kayser und LL ILM. den Kaiserinnen mFOuen zu legen." — Aber schon 
In dem Briefe vom 3. Jannar 1828, gisldi n Anfing« jOrohlockt er: „Die Exemplare 
der Besrliifüiiinp; der Dorpatcr Univcrsit.1t !inhe irli das GlOck gehabt, Sr. H. 
dem Kayser, Ihren Majestäten den Kay tstriunen nnd Sr. K. II. dem 



*) .nOw.blMia P»di«itia4i-BUu will ich npb«a. Will Sie •■ wiatekea «ad Twhw 

gsa.** — BiisTaa EniiB w 6t. iVimtaig, tMai & lÜB 16EMi 
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Throttfolger n(bat sn flfctmidhcn, und tSk tt» IioImi Hanpt«' habaa m adt 

besonders griäfll^rm Wolilgefallen aiir-ftiDfnrncu , tcHniik'rs haben Sc. M. def 
Ka}rser die (jiiadc gch<l^t, es wicdcrhntt scliiin zu nennen and AllerkSehst 
Ihre Zufriedenheit auszudrucken. — Dem Hrn. Ifiniater habe ich das Sr. 
ExceUecMS bestimmte Exemplar mit einem» d«n IhiigM fleidiai «fiDcMlaa 
Schreiben begleitet, xngeschickt nnd dessen ichrlRIicliea Dmlt ei1udt«n, doi Sie 
unter den heutigen Nüniinoin fia(]o)i \\rr(lf n. — Dem Minister Gehnifen habe 
idi CS persSnlich abgegeben, der «tcJt aber so lierrliche Gabe sehr dankbar ana- 
drOdctfl voA Mgtt! WM IMbla wisaaiacbafUicho Bildung ftlr Fittaht» «flMlgtl 
in einer kleinen Kreisstadt*) solch ein vollendetes Prachtwerk. — Morgenflrflli 
hoffe ich dem GrossDlrsten Micicaii. das Sr. K. H. von der Universität ge- 
widmete Exemplar zu aberbringen. Gott erhalte unserer Universität den Ruf, 
den sie jetzt darch Seine Gnade gaaieastill — Du mir von der UniveniUU 
gQtigM Tndirta adiSo« Exanplar ward« Ich an labamUnfl^dkoi Andaiikan 
behalten nnd als eine liebliche Erbschaft meinpn N.icliknmmcn hintcrln^'srn. — 
Den Bachbinder bezahle ich gerit, sobald Sie nur so i^iuig «ind, mir anzuzeigen: 
wie vjMt" **) — Die Acosaerongen seiner wahrhaft kindlichen Freude Ober 
Oam GcgtottMud nnd am. d«iiMlbea adiiiaaat an 14. Janaar 1828 di« V«r- 
■idiarnng: „VM Vtraä» hat es- mtr gamacbt, das« Sia aweh an ** md *** 
gedacht haben, und dass Oire Ehrendoctoren ***) , also auch der alte Klinger'f), 
Filaret und Speransky, damit beschenkt weiilea. Mit Yergnl^a werde ich 
TMgfr Uer 



*) Die FiBWskaMsIl Omni'* wM ImU 15.000 mtltkt hakeo. — Djigt^m btiH* n im J*h«M Brjm*» 
( „ Prvf. ■. UolvrbiblMlse« 4. SloMkavUehMi UDtTtnilll " ) — atcha Jahn vor Slilhwg in OatjftÜMthtn 
ÜnUenilät cncbirnearm — ,, Vctaueh riotr volliländigra gMfni|ihi»cl -topagtaphiacbcu Euevclupldla 
dct RauUebcn Relchi iwek aIpbabHiackcr Or^naag. CSuingm 1796.*' S. iäb: ,.S«ek d« 
lentea iUvUien ühlt« man in Oorpat 1837 DrtKiebr, 34? Ruiscn und 1342 Ekit'n, in allfni dUt 
PanoBca." — Dabei «irJ S. 156 der Umrao); irr .Stadt Huf ,,6 bli 7 Wcntc" ' ucgefilit 
*ia< Üralach« Meile } K«*ckäi*l ; dia Liage «uf '2 , i>9 Breite aaf 1 WmL f) Wia uidi aa 
tiemlicb noch den bealVgt« VarUllaltaca drr >- »Itht m Mkr Hack aaiaaa kia crmilnlra, als 
TieliDfbr ia ikrtn lancrs atatlHckit «aifeksalci, ackön grtegtiiMi — UalTmilätuladt Im Embach» 
dwif MlipiMt, dn auD vtivr ikr ackdiBDdtrtjikrigM Altar noek dia ktiaake eadlaata Za i sl i 
4it W hi w Jakrkuadatta dank Krieg uad Brand , aolrr aBaufkürUtk wcckiciBdat HillMkal^ 
" ssisa ia NisklMi eiaMB Ishihntot Ihis JbitaM tadi 



■Mb ssstfht. — Srisk« Vfadrt Mut Iis 
; 1. na 13. Jatt ITMI — 



~) Tgl. S. M, Z. 4 t. T. «. 

) Vom i:. Drebr. 1^27. 

•f) Am 1. .Vorlir. 1Ö27 liMi- er in IWtrfÜ dieiei »«ift»i V nrniMis-r-, im CuT^ioriM i ^. ,m u, f.) 
an Ew*r» ja;««ebrif b*i\ ; „R^s lii-n Hc^-KicJiMf ti-ii l)i>etnr - Pr-:i in :i i n in mi h.n Tiiir Ihr (.rJaiike wri;ea 
d»« allSB Rlingtt e^hr erl-illm. / u ur^.-hrr CLmif de: r'liil'.«:i|li<-n «nl!rü Sj<- iliu atxr ftrüblt 
babrnfft) ~ '^"C usalUben Ucuca lleivB«, du ateb aucit srjtea du eritca Radar, 
»aestsfta AsSriU sstowCäimslMssa iwatllseiieUaisiimil aiHaii«, siiasa nreAHehea^ttt) 
t, «U S. 81 f. I 



ft Kwitr, in Jahalfrx-Iilw.rt T.e |K?7 n 1 url i»r mit lubafrif 4är TanlUl*, bMn«« tttt 

arh< ^V>in[" III. null. ^.Ii^[ '.:'<l Jn K i ,r.. ; Ii n • r-i t h 1 »in Vrhlu.i^pi du. Jalni 1 ^ Agf 850tf g ^a fM Ill, Mt' SSOt ( Bi 

aetn aiLfloBfRjAhr« a^r Valvtraltü J aitf tf^ %AUit *jcb «!*• wboa Tnr deoi Beb. 
aaarai HMtKkal« aa MM T*ra*k>tl — 
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Firadc an. 

Wie HeyiM ia Miner GedAchtniisrede (Opnacab »admBlcs M. S» 8. 4S4) 
von MOn«hh*a««ii*a Bilde aaf der GStünger Bibliothek tagt: — — 
„Ejus Yiti, ctifat benevolum et aünantem nostri animnm haec ipsa Viri aerena 
facii i. Iiic sacrattts mitus adhuc s} iiare vldetur!" — Eine solche war gewi« 
aadi die Stimmung, in welcher unser imve^eaiUcher FOiat dem KQnatler tan» 
der das Titelbild dieser UeokachrUt sdcbnaM, daa nach Mtowa Totaleiodrocke 
nicht treffender ala durch die Heyne'schen Worte characterisirt werden kann! — 
Zu einem Bilde Olr Ewera sitzen zu wollen, hatte er diesem, der ihn wieder- 
holt ilaruin für ilic L'ni VGrsitilt gebeten, schon in dorn Briefe aus St. Petera- 
« bürg Tom 19. August 1830 Tcrsprocbep, es gerieth aber dnrcli Ewm'» nur «in 

Viartoydir danaf cffotgt» Tod !■ TttgaMaaMt*^ Kwaai* Aliiiclit war» dai 
ibBi angedadhte üam Gcaokcak aaf dia UahranttlC sa Obcringaa. 

S. SB, f'- * 1- V 11. : elaem «fEclrll»!) Br^lBtkwönscIinBgitchrf ilirn 

£s wurde bei der Jubelfeier in der Aula durch dt.it 'j( llgt u l'rofetior der 
fHaditdiCIl Theologie Lenz, vom grossen Calhadar herab verlesen, und ist nach 
«tiam wasaailichatan lohaitc vm Ewcn aiüfctheilt bei der Beaciureibwng 
dar Fater, Ia dar Sckrift „Dai vm» JaMAttS fl. X (vgl. V.) 

S. 99, S. A C o.« 4«a Zalli^sNfcNUefB 

lieber diese beschwert er sich nicht selten, in gleicher Beziehung. So beginnt 
s. B. der BrieT an Eweia aoa St. Ptteiabnrg vom 19. Alfln 1820 mit dam 
Saalhar; wlNcaa matna fVanda** [Aber dia Ewera Tarliabcnaii Mtlantaaaa Inrfg- 
nien des St Anncnordem] „würde rotlkommcn -seyn, ivcnn mich die verplau- 
derten Zeitungsschreiber nicttt zw.Hngen, Ihnen diese so woliiverdiente Auszeich- 
nung schon heute aaiBSalgen, um mir die erste angenehme Botschaft nicht 
«Btreüaao au laaaaa. ~ — Gerne bäue kh noch ein paar Poati^ge gaadiwicgenf 
Ui leb daa Ordae bfttta mltaeMekan klinnan, an dfo Uabamaebon; daiM ▼«!!• 

kommener zu machen, vrrin dir nh'rhrnlirhen gedruckten PIanf1''rtn^ehen mich 
lücht gezwuugeit iiätteo, da» iSchwcigcii zu brcchßn." — Und schon den uäch- 
aten Brief vom 33. Märx acbliesst wieder die Klage: „Meine Freude wäre voU- 
kmaaiaa gawaaaai bAtta dl« Bchwaishaftigkeit dar ZeiloBgwcbiaibar jair atlanbt« 
Ibiiaa m» UabanaaBboag bia nn Baipfang daa (Maaa au •paNB,'* 

S. M, S. M r. V. «.t «t IViBal« WMaHMll h «KUebir, MBdwr TkM, 

„Um vier Lhr fand das von der Universität im IThu jjrprsrliuss <!e8 L6wen- 
atcnüschea liauaea £ani grouen Hackte] aogeordnete Festmalil Statt, lüoGadecka 



*^) Die Güuinger Uoircniat Wan, lacb PöHct a. a. 0. Tb. 3, 8. 219 ■. 240, im isbi* 

178** (in wrjfhrm diriKr Band Minfr ,.ic*d. Gflthrteu- üpttkicble *' eneMee) xwri Bildrr ihrr» 

i;r,i!»rn n c I] Li j r n : ü.ls >,]nr, 1 T-J'J ^cninlrr, i u Lt hi: □ ri lohe , Ijn l(n>l»D hlMor i f:L Ii r ii der 

BiUioiLtk , du Toa jeher bier tlatid" ) du ander« («ia« Cajpic) über tien (^«ditder ia Wüttanadi- 

asrlas* 4n CaaeiUtaknsn. 

*■) „Wla Ikaiaiu giOs" — sa UoM 4ai Tan^taehaa «ärilkb — »data aa «MAsalsa 
Wm« aof aieiii Bildnii« xa attica. Ea «ire aareckt raa arir, Ibata aelcb ain ImatabaMilhsa 
B ags fc"» au vctMcta, weaD aib <a aar aiöalicb 4eai Maler zu atlara. 6««i«a, Ich bala hsiasa 
AagsabUck Zak mtiMm rmbMia aM^iik SeMI arit «att aaih Staüa bÜft — «na kal« 
linhibm ksH asU Iba MU arfUt vaita." 



ztthlend. Di« angeaelieiutcn Einwolincr Dorpat's ailcr Stiuide uud viel«; FrPind« 
warn All GiMo geladen, so wie zwanzig Studirende; ietztcre nach den l'acui- 
ttMBy War m den 'lägtiogm Jadei Cijiiiiiatliiait d« LcbrbMiilDif «nd viw dar 
Goaiaiillt«n«n ant aadcren Ganv wr u w ne u l t. Bd dar TtiUk wndra vom Kaviar 
drei TaastB nnsgeLnirlit: nuT Ans Wohl Sr. Majcitlll dts Kaisers, dci 
Kaiserlich «D Hauses, auf das Gedeihen des ßffentticlien Unterrichts im 

ganzen Reiclic nn<l in'sbcsondere im Dorjtatischen Lchrljr/irkc. Av 

13. DteaabtK (ab ein Tiidl der Studirandcn (Dar aiauntlicke und daa Pabllcnoi 
.war Icaln Mnrahhand gerSumlges Local ni flndtn) dnan Ball, watelMr rowohl 
Jrfaaüditlich des feinen Arisrnndes der Wirthe, als der Aufnalimr, dir uir pjrwahr- 
ttOf den sehr zahircicitcu Giistcn aus den gcbitdateu Ständen uichts su wunscliea 
übrig liest. Am nächstfolgenden Tage aber Teianilalteten 135 «liandige Coni- 
jidlttopcD, in Daipac anatoalit «der dca FeaM wcfan yar rersamtneic* ein 
Miltagamalit, wa weldiau aaaaer den Profceaarea einfga Ehrengäste, m wie' 
ntehro Fremde niid Stndircndc gezogen waren. Fcstgesangc crliiilictcn die 
Freude, und als die Toasts verklangen, die jegliche weihen, hol) der Rcctttr den 
Poeal mit den Warten: «MAaf das Wohl des Mannes, dessen umsich- 
»ticer Flirsorga und ttnarnaBdliober Thättgkeit unsere Uniraraitlt 
stihre jetzige BItIthe rerdankt, — es lebe der Fürst Kaml LiaTBnl*** 
Alles siiniiiitc bc^iisieri ein. — So endete das Jnbeirest in Darpat** Op ■• W. 
Ewers, in der Srlnift: „Das erste Jnbcffcst", S. XI «. XXL 

S. tf V. II.: jettl mein Xachralgci eroiiiint i«t^ 

Dar Gekeimerath, Scnalour Baron Magnus TOD dar Pahlen. Am 31. Mai 
1828 BUB Cniator des Dorpatiachen Lehrbezirks ernannt, trat der Herr Gaheilll^ 
ralb das Curatoriuro am 27. Jnll an, ward, laut Schreibens an das UnIrersitM*- < 
conseil vom 4. Januar 1S30, mit Liinbenciiiuing zum Generallieutenant und Bei- 
behaltung des Curatoriuius , xuni Ii iga sehen Krteg^goaremeur und Goneralgou- 
wnanr der Ostaeeprovinzen bestimmt, und erfaiall am 18. Dacanbar 1885 die 
.«rbatana £atiasaung von dem Amte des Curaters. 

'■• M« lO— 19 T. O.t — durah die ibm enrirktt Gaad* itn |ial'9rricU«(rn Monxrebrn 
■ Um aan «aeh esch mk S««n and 0*ai dw heiligeo An* Minikkcnd — 

Sdian «nicr den 22. Febr. 1610 war Ewers nun Bitter da» Qrdnu. der 
hoingan Anna 2ter Classe ernannt worden, — schon am 28. Febr. 1820 aiUalt 

er die mit Diaraanlea gezierten Insignie» desselijen, — den 3. Febr. 1824 den 
Orden des heil. Wladimir 3lcr Claase; — den 12. Norbr. 1824 das Krnnignt 
Hnjan BadcnhofT, in Livland» ah l2jiihrigo Arrcnde, vom Jahre 1829, ( nnrli 
dnar apMeren Bestimmtmg:: aehan vom Uegiime dea Jalirsa 1827,) an« welche 
^nade am 20. Dccbr. IS24 in eine jährliche Geldcahlang ran lOOO Bnb. flJIb. 
auf 12 nach einander folgende Jalirc verwandelt wurde; — den 30. Novbr. 1827 
ward er wirklicher Staalsralh ; unter dem 22. August 1S29 cmpflng er das Ehren- 
Mlcban Ufr ISfÜhrigcn niitaddbaflten Dienst, und noch in seinem Todesjahre, 
daa 31. M8rx 1830, begnadigte ihn der Monarch mit dem St. ABnaMKdm 
Istcr Classe. — Andrer zahlreicher Gnadenenveisnn^en von Seiten Ihrer 
Kaiserliclicn Majestäten der Kaiser und Herren Aii\\m)KB nnd 
NiKni.M, der Kaiserin Elisabktm Albxibwna» nnd nameiiLlidi der — Ilm 
iiesoiidcrs huldrdch gewogenen ^ Kaiaarin Mattar Maria Fbodobowna* 
duMh Verleihnng ran BriUamltingan n. a. w.t hkt n fsackwajgaQ. AiiarfcaB- 
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minien und Anszeichnonrcn , die gowiu nicht weniger dio hohen Geber als 
den loyalsten und verdientesten E^pßnger cliren. — Nachdem er schon vom 
6. Novbr. 1813 bis zur Ernennung eines eigenen Directors am Ii. Nuvbr. 1814 
OBMtgsllJidi da» Amt einet Diroctdcs der l>ofpaitla«he« SeliiUanstallen nebea 
•einer Prefttmr Terwahet taM», Ibcmebni er neben denelben am Ift. Febr. 
1817 aucli noch die einstweilige Verwaltung der Professur der allgemeinen Goo- 
grapliic, Gejtchichte nnd Statistik, später ah«r, am 17. Juli 1820, vertauschte er 
Mine historische Professur mit der Professur des Staats- und Volkerrechts und 
der Politilc, «id trat damit am d«r PbUoM(>hiteheft ia die JaiiMeafacalUkt hia- 
Sbcr. — Am %9. DtAr. 1B26 «ahm iiin die KiberHeh« Atademle der Wimen- 
scharten In St. Pctcriil)urg vm ihrem Ehrenmitgliede auf; wie er auch Ktircnmit- 
glied der Moskwa'sclicn und der St. Petersburgischeo Unirenität war. — Am 
28. Novbr. 1828 ward er Mitglied des Dorpatischen GeoMUOOmllA nd a^bMk 
ttellvertretciMler PiMaideiit ia Abweaesiiieit des fifiro. Cmaitafl»! wb er vm 
96. Jawmr 1S22 Uc amn 2. Septbr. I9i7 aoch die Georar der pdttfidieR Ttase* 
UMer umI FlmaditiftMi gehabt fcatt«. 

H. 50. Z. O r. X. n.t disi flliB Mstirfsi liao, miahM smft gehiidiels las «Iis 

Haupt lor Habe i«gte, 

Vorrnftttf« 11 Ulmt, an einem Sminabend — und dnrch eine meikwOrdiga 

FnB;iing der Umstände: anf dem GriiiKlc itn ! Rnden der Dniversität, 
den er so treu gehütet hatte •— im sogeiiaiuucu alten Universitätsgebflude am 
Markte, wo der damalige Herr Ciirator, Ruroii von der Pehlen, dem Rcctor 
nad deuen Familie» wegen rines bedeoteadea Baues im Ewen'echen lUnae 
wlttrend dee Semmere mid bb in den Winter 1930* die Caralertoehe Wehnnng 
im ersten Sfnrk rinnrräiimt hatte. Das Sterbebett dcü nettor» stanri in dem 
Arbeitskabiiict des vorigen Curators, seines ftlrstlichen Freundes, dcni ^cwcihetea 
Schauplatze ihres innigsten persönlichen Verkehrs, so oft der hohe Vorgesetzte 
in l>erp«t war; aeine Leiche war in dem, an daa Sterbezimmer anstossendca» 
Coratotbdien Bmpfimgnaale ansgeatent, (wo wuA db Elniargang aCat(gefbuadeD 
halte,) und wurde von hieraus in den grossen Hlliaaal dar Dairentlit fatngew» 
aus welchem wir sie zur Erde bestatteten. 

Nur drei Tage vor seinem Tode hatte er, die academischea Pasees bis zu 
ibrer dchem Abgabe in die soveriiseigetea Binde feit auch noch mit der 
«tefbenden Band haltend, ftlir die — dnrdi die Itnne vorher (8. 28, letal« 
Anmkg.) von ihm ausgesprochene ALIchnnng seiner drcl/.ehnten Wicdererwfth- 
lung zum Rector nOthig gewordene — neue Wahtsitxong des Unlvcrsitütaconseils 
an demselben Tage , seine Wahbttmnw (wie ab bei den Acbn bewahrt wird) 
mit den Worten dietirt: 

„▼omm nur Wahl dea Reictoia flir daa Jahr 1S31. 

Zur heutigen ErwAhInng dca Rektors, gebe ich meine Stimme, moinam 

geliebten Kollegen, Herrai ProTeuor nnd Ritter Panot. 

1830. ^ 
Safai lelibB AortigeMfagft, wie aeln« letal» Vnleiaehrlftl — mit den altgewohn- 
'ten, unverändert festen und cncrf^Itchen Zllgcn! — 

Als Todeauraacbe ergab die Sectlen — (so hat uns ein weither medici- 
nbdbrCoU^p, dar bd dmialboa nm>» wir, babafe dei HlMbeilng n dieiem 



Ifii 



Orte nnfririrfifct) — „ mclanotisclic Gesdi" ii!->fr in rlrr Leber, nnd eine soldw 
Gmhwuiit lünter dem Augapfel in der Hiihlc des (erblindeten) lioken Aiij«!.*' 

9. SS, S. n tt. nif. V. «.1 <■§ Pnf*M«rralatUt«t, 

Siefae S. 108 «. 109, mmt dm Jahre „1827«. 

■. W« S. IT V. W ff. V. 0.t Pi4«gogU«b« HaaptiBititat 

Di« StBtnten denelben finden s!ch in der Codpasie SairoBon, (2ten toII- 
sländigen Sammlang der Gesetze des Riissisclirn Reichs, : hu Ilii TSiiidu, unter 
Mr. 2315. — Die In der Gedächtnissrede, S.58,2L6T'.u.ff. erwähnte „Aufford«- 
riiBg* ist nni nicht zum Abdruck Tcrgünat worden. — In der Gcdttchtnlasred« 
Iconnte, neb«D d«n dort mitgetliciltcn Aensaerungen des seligen Forsten Ober diese 
— ihm so betonden warm am Herzen liegende — Stiftung, die folgende vom 
25. Juli 1S29 keinen Platz nielir fimlcti : „ Ilitisiclitlicli de» Herrn *", ist die 
Fra^: hat er Lehrertalcnt nnd ist er Meister der Wissenschaft Das pttdo- 
gfgbAa Inatitnt ist zu innig mit maln« Bhio und don Vottholl d« BlaotM 
verwebt, als dass ich auf irgend etwas Anderes RDcksicht nelimen könnte, als 
auf geprOfte Tüchtigkeit und Würdigkeit. Dieses Instilut ist keine Verzorgungs- 
Aniadc, MNMhni aino hodiwichlif» Lohr>AMMlL« — 

St 50 t 9S. lO ff. V. o. : der allgmieiac ScLaltJitaT 

Dar Uatar der Gymnasien und Kreis- und Kirch^ieluclinlan, di« vaMt dar 
Joriadiclion d«t fit Poteidungiadien, Mookwa'achoBt KMonlMhon und Clinrko«*'- 

«chen rnivcrsil.lt stehen, Allcrlifichst bestätigt am 8.*) Dechr. 1S28, ist enthalten 
in der CoCpaaie Jasoaeirk, ('iten valialaiiiligen Sammlung der tiesetze des Russi- 
admi Aciciia,) im Sten Bande» anter Kr. S90a. 

59, Z. 18—91 V. o. : EleneDUrlebrrr'Scmioarlan 

Siehe: wDaa Elemeatariehrer-Seniinarinm sa Dorpst nach seiner 
gegem w l tottgen Blnrfchtimg md Tetihnnng, beachrielien Ton D. B. Jatgcnion, 

Inspector v.nr\ Tlniii>l!chrcr des SemirnriiinT! I>(ir[)at 1833." OG S. 8. — Srlion 
neue i Lif:vi:^'scIic ) Sehulslatiit vom 4. iuiii IS20 hatte es, zur Hebung des 
Yolktschulwesens , mit einem jährlichen Etat von G900 Rubeln Bco., verordnet, 
und Bchon in den firoliereu Briefen an Ewen, namentlich aiier «eit 1824, wird 
aeiner beabaiditigten Giflndnng mit WUrtn« gvdaditt (in dem Brief« von IS. 
Novrnilier 1S2G nennt der l'drsi das DorpatEsclie riemeniarlehrer - Scmlnariuro 
„einen b c rl cii t e n de Ii Tiicil sciaei: WOnschc und Pline fllr den ihm anver- ' 
trauten Lehrbezirk;") schon im Herbst 1825 sind die ihm bestimmten ansehn- 
lichen Gebfiade» auf noiEangreicbein Areal in Üiudlicker Umgebung, iluka, iiart am 
Eingang« in die Stadt Doipat von der Bigtaehen Seit« her, für die Snmnie von 
38,000 Rubeln I!rr) nnf^ekaiiR, — und nur die, trotz des angestrengtesten Sndiens, 
wiederholt (ja woiil ciu liaili Dutzend Mal!) vereitelte Aussicht, einen geeigneten 
lospector und Haiiptichrcr zu gewinnen, verzOgcrt die — von dem Curator mit 
innier heiaeerer Ungednld herbeigesehnte — Erttffiinng Ua tief in das Jahr 1828 
Unaln,**) wo endlich in einem ZOgiinge der Dorpatiadten Tbeologisciwn PacnltHt 
während der Jahre 1823 bis 1826, dem von ihr im Mai 1827 pmitiiiten Studenten 
der Theologie Diedricli jQrgcnson, der rechte Mann giUckiich gerunden 

*) In d(u Uriffea Encr< (bbiI da Back tu der Grjäcbtniiuede) Ixt der TÜtU grnuiBt. 
■•> INr UitniMt luaait mH am 7. AdgMt 4l«aae JsIim mk 8 »fgli^ia laglMM. 



L^iym^co Uy GoOgle 



tat — > lo ciiiMa Bckf« aa Ewm vom le.' DeMiabcr. Ii27 hatte der FlMt 
sÄm dtt> ildk Am dnnab-crlillwnila, Aaiaiebt thantf. nur ab rlil« MiMt- 

J II h r 1 fr r n r| r n i-nni lUtfn Decombcr irnr'; Jrihrrg ;^ppn>^rn;*: — p^nnT. ^vic er 
äictt uiii die iteiiiiiLUc Zeit Uber die (dauutis atitli nahe gciiiiiite) eiidi i clic .er-' 
wllritchte Hcset/uuf; diir historiathen Professur aiiMerte!**) t- Eiae ZHiamiDen- 
^UwCf die woU ifm ia d« GcdäehtiiiMtBde (8. 50« I» % K r. jO.) Geaagteii 
aar 'giMiiMadatM Il««lllilgaag dkam iMf : »lih wr «ntorMw ei-«M«Bl«r^ 

scfiulr herab hahf rr nHr I nliranstalten, mit gleicher Wärnip wir die Univenit£t, 
auJ dum ireucn litiztu gelragen." — Der freft'lithe Jilrgctiäou trat am 7, Mai 182S 
in drn Dienst, starb aber, allgemein aocrkannt nad bedauert iind schmerzlich 
vwnUfty addui 10». Angiitt 1841. In dar JUotb« d«r.J«lu« «m Narvenfiabcr., 
Die GeMunnMiBkl dar Mit Bnieliiaiif «Ucmt »eseiiraiiteo Amfale — 'die .te' 
redcndstp DcnVmnl rlcr freigebigen Sorge der LiEVFN'schcn Oberverwaltung^' fUr 
die Uebiuig auch d«t V o 1 Ii • «ckuiweiens ia den. Oitaeeprorinzen iit — nach. 

B-'BBt %.WM. T. u. t In September laao mti dtt eMIdte am* BisiptnUoa* In Dtifiill-' 
aÄw fli—Mla— cinnweibt, sn welchen Ewen in lU Itts 4itl OmrfUtta gelegt iwlto,'aBt 
iprirlwiBg «Uttl aucA die Darpatiichc KrelHcbal« eio sehr idiäaei geuet tiebände. — - 

FOr beide waren von der Kniserlichen Muniflceiuc — auf VorstcUnng 

das Fürsten LitVEN — 200,OUO Ilnhil Hin ImwiIü^i. 

Am 1 7. Mai Ab«ida geichah die feierlich« (iriindateinlflgwig' a«f dem Baapiataa 

t, ud'iditNi am IS. Scirtember daMeiben Jdina war da« lioiif aad 



') Uli frtiir mifh lirralirb , iis» rs mir geglückt die Hnen bereitete l'r hrrraw-hutiR bii 

Aoi den Kchteu Aogfubtick rrrKchwtf ^rn sn prliAltm. — — AiivgF<elebfi^t« DtenM« kiiutipii iiicbt 
ohoe grixiM AafopTmingea gfliuiet urrdcn Diid »erdicuen datier aiii||ei«icliDr( Lil .a werden, 
Ihnen werd »Im, wen Iknes geliübri. — Sie I 
<fnitf 4wfllt iM-Reclont in ver ~ 



I tubcB mir deaegro swe/ Jnbeltreudea gcuuicbi. Die 

SilmTLSSI^tätm, l£hil» aar " law «Tl hW hBeg 

txt bleibt. Ciiuttelitcekt, ßrebte idi, d«sa aU)|t wMw «twas duirUcbeii kennt. 



lat« «ürdina Im i i hI iI i I 
m lUB aHigMetxt bleibt. CUutMlitcekt, , 

ÜMtHw let M, dau'er an Nota und groiM Entbebniag gewübal iitit) '^i" 'er Geball aicbc 

n fcfriait tf\n nnd dir künftigen Eleaeatarlebrrr nerden ilanh ihn nmt\ nicht an l'r.>ser« Tage 
gfwiitin: ■.ii-rl.ii, ...» m.j iia.J.li<!r baba« käanM. Unjrrm lleliea l'rofeuar SaMoriLH IjLh n.li henliM 
(iir diei*D kiiKiiicltrn hiinil verfcu&den. — Gerne veh^ '^fh ju, diiis dem iirmea Jiirgeiinna etwu tat 
eriteu Eiiiricbdiot ftiii den Krin-nriiisii.- ri Ii ; .S :i,:iir; rru-iru M erde. " -i-i-) INucli an» ft. Juoi desKfl- 
bea JaliiM hatte er, in einen ilriefe aa% fauUuak au aeiocu Kwen, gek&aiinert: ÜDier Kieneatar- 



Ikgl aiii aaf 4«n Hama. Ihr Sim ittMUm md mm mdf aKham MUtm-, ahw 
Ar Zilt and EigenchWkttt 4m Se^]afti. D(t MHira. Iwea wir IiMhI n rial ichap 



«■sMferr nr zeu and Ktgendniittt 4M oaqafM. Mm mmn, Mwa wir hmhi n nai scbaa 

Vetiorrn, gtnuer nndi wäre der Verluaf, venn der Vaaa aMkf im Pf^j ■■'^ ■>••■ 
anbealinntc Zeb wartca nante, tat ~ iit RelickaaHDf — IHmmi Ble Mb niebt ni 
«eUieaaenf vi>n dem ich Gutta büre -, »der k'-nnen naaera Heben Thealagen mm ibiea ZügUngea aaa 
Eiteea lierMii'ii 

•*) Ir dem llriej« aa Rwen mas St. IViernlinrg vi>m 19. Oetbr. 1827. ,,Von Iboen, Thenter", 
— icbreibi er hier — „erwarte ich iiao die d.ichste errrfueud« oder aiedeteeblagrade Dotaehalt Ober 
die bald eiir Jabrv auf den Henca umhrrseliaseue Surge wegea der hiatoritchea Professur. 
(VgL S. Sby Z. 7 t. T. ■.) Wie oft bat ia dieier Zelt das •shmcbgtäabige unendt Ben der Haf 
heaäS«ra aioaem Mtyi Um M'farchtnmt»^ [Matrit. 0, ^1 

'yVelah ein giaekliebea Jnbiiriura, nenn bis dahia dieaa Noib ia Freade rerwaa- 

delt ist!*' Und am 7. ^iin (nunittdhar aacb der rorbia «ugefübttea, auf dai 

RInnegtarlrhrrr-Snniaar 1i«zü|i)irhrn .Stelle,) nft er bei dfT N.iclirlrht von der vulliegenea Wahl 
iina: ,,Gult ^ebe Glück und ii'lirn d»u'. leb kana es Hiaen niebt IIk .ihii, nmc ii« vecivblle Hoff- 
■aog, das Uaye^ Jithljasably tae " Sacbeq des tachlfa Maaves fGr diaaea be«bMicLtigea LchnaCaU, 



+1 Ant aem flwt« faat« I« a%W1ii»e . um IS. jB'i 1*/tt P'hhn*, WMr «f d*r Ä«kii ei»rB MftlTert. 
tr) ,,ABei iB m*ia«t )»uif*« NimnivBir'' — -i il n.i'fc d<« T«l« s^\n^t MoUer, »m T, Mir« }HtM binu 

— „war atlf ei« Hatariikt va« IM. jarsMaW« faat «efiuauai SBixkli»» lau aaluB Mite at »kIi iiualic« Herttsk- 
■slt esbeua lekakrt aite arikaaliia. 4m «M ai*«« taBi.antM alariatnsri »f$it.m m>» IMIIaa.tiif 

Hss w dt» iMsl« ai;bl as«iilsiin wasdiat ae «iMa »t sb ^aa sdt." 
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geräumige Gthtmit vmttt Ditth, Kh«« an 15. 8« pte ni b w 1890 komte et fettlich 
eingeweiht, lud glcickMitig auch hev.o^cn werden. — Sitlie: ,, F. i n 1 a i1 ;nig«- 
8chrif(*a lax F«i«r d«a fBnf und ■waBSigJilhrigen inbvlfttt*» 
wmä 4m Büwrdhaag 4m «■mAmM I AigiilailM G»«v«*aeni*iiti- 

Gymnatinma zu Dorpat kih IS. September 18S0. Dorpat' 1830* 80 8. 4. 

In dem icliäaca cinfaclien Widroungtwort« des damaligen 8chuldire<;ton, 
Rcienberger, an den Unten Ca kl T.ivvkn" liclMt ea : „Ew. Durehlauclit 
babca tm «Un Mdi« und swmsig Jahcco dar bi«li«ri{c« Dauer «ucn Gytaatr- 

hohen AeiBfrrn, flJt diese Autalt mit Tätertic^pr Lithr f:«torgt. Gott hat 
gesegnet und wiid fem er segne«, wa« Sie ihih tiesten der Sohnlen und der 
WäuaBechaftcn gewollt «nd ^ru irkt haben. Uir Wark wird KcMeheti, wie Jedea 
W«rk bealalit, daa mit Gatt «ad m fltiMir Siwa aa|aft>gw wM. fmi» ail 
dar «wifea €ttta, m M m Ew. DttaHaarirt 4m flwaii wmi imm AMaifc lt la mi 

Vertrauen sn natir hrartife, ^rrfche hi<ihfT rrtit Ihnen war Tinr! I^n^^ ricl Cti^es 
wohlgellugcH liest! — ÜeaiaUeu Ew. Uiixcliiaucht, das« du G\ iniiKüiiiia itoea 
diese Scfcriftea darbringend Ilirea Namen denselben rocaelaea und d^üs ieh die 
Gambia amqpradian darf, mit wdcbca Ibra UstambaMB diäte Bitte beclaltaa. 
b ikd dto GaftUa *k VkMkt, LMw ud MttMkaÜ,« 



& S— M V. aU <t (■ tWktn »mi sinhilyHa Ma#lhn du Miautsiaa wisl» 
Id dU A)lerV>tbit«n Hind« kut*« corrickgebca 4ärfni) aas dsaia m an we fiaf Jahian 

liankTotlor nml horhrm^irr lt«agaigf dbw SBlb biay BBlItS lu Ms ^ 
Mi«k M SMfwewlkW üätit. — 



Oh^ridk ar aadi «la Caratar aaUn, aagar aaf da« Laad«, la Saat«*, 

so arlMiUVOlle Tag« hatte, ftsM rr »rinrm Fw^rs arn 11. Juni von dort- 

her dea Mheilbriogendea unil siarkeudeu Geimss der scliüneti Üoiiiiaeriuft im 
BaMfichea Seebade wlaschta, ^e er mir aaa deai Ziaiiaet aebea, aicbt aad eaa 
■bar ala dardi'^ VtmtUm gaalaiiaB kAona^ aalar dar doppeitea Plage der gtaaaam 
IJabebBlinMItdt daa BiMafarttn TkaaaiaMan «ad de« Mangels etaes gnlca Daal> 
»clieTi Si crrtaics, b eeti adig aai Scbreibtfsche sciirsr*n<i ; -— to »cTireilit er fVirn 
doch aadi von cbendofther, am 37. Octoher desselhni Jahres, schon „ein paar 
Tage vor Abgang des BrieTei, nicht allein weil er <irji asorgendea Tag ttf 
wWi m itdi angaatgft a ad lhl i alBMal daiaii dia Y«ntalliiii«ii<UMMi M 
ifnrefmiarbetten, aoadadi «adk waQ ar alA dea tob Gott aaa g*> 
schenkten Ruliotag nicVit nehmen Iteat, es aey denn in der kfichsten Noth.*< 
(Nur nBHt seinen Gedanken tat er" — im Dcccmbcr 18X4 — »audi an eincra 
fionntagabeade in der liafcaa OniTersitil, Ober maacberlcjr afaui«id , was 
UM* gadma waidan mossaa aad Hat dosh aoah aidil falaiigaa.**) — So wia 
er Mfaiatar far dagegen, hat 11« — fm Beptaatter 14St — tmd> an atneai 
Sonntage, da e» „lefion z\\cv Vfir nnclj Milternaclit i^t, er«t vur ilrcvviertel 
Standen sein i>epartetiieaU-Uir«ct«r mit seinen dicken Porte-f«wlles rcriaseen", 
(aad da* adnalbc ar »aiOda« moA itaaM vier Mtaa taMfaB MaT an Ewnnl) 



*) Wi« M» 0«r{iatUcb«_Kr<iMcliul«, tia W«rk Kaictr Al.sXA>iOca'a , Jiranl m, «iit j«ii«r to. 

....... i^j^ ieUrMSsat» 



äsM. um 16. 8«f(Mak« i0M (<mi AlliiHilalia KiTaaiaslhili) MwUsh asiSM^ Die lst«rHMai» 
ffMÜlitte dsr Dmadsebsa SAelsssHiHe <Us in iSTSSmiUkt 9m -> eaTGmair AMwk — 
aarikkgthM«) Sa4«t lieh 8.*—« ö« oWa Mftfctt** ■»«■ ■WM e t ' n li« Sthäk, Um Jdfalfaa 



aarikkgthM«) Sa4«t lieh 8.*—« ö« oWa Mftfctt** Umnk-f^t 

15. S;^k«T laao mti sM ete Jahr Msk JMmal *m SS)ilHi((M Piirt g i U d w l, «■ « 
~ ' ' >t sei in dUssai " ' 
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— Jn , am IL Novrnilier dtlietbMI J^krOT, ila rr ,, inrn'ttlmrnd an i^fT theoren 
L«ic^« der verewigten Kayserin [Matter] ist, benutzt rr die näditllchcii Zwi- 
tdMMtanden der Ruhe", dtfll Freunde sa aclireiben, „dena loost stehen Uun 
keine su Gebote." — Schon am 5. October hatte er cinani Prafeaaor der Theo- 
logie nach Dorpat g««eh rieben: „Von Feycrabend und Peyer kann in meinem 
jetzigen Verh ilirussr- Alf Rt iln par nicht »cyii, bi» es dem Herrn gefällt mich 
aussnapanneu ; " nie er denn Ewen achoa am 15. Ai^uat veraichert hatte: 
ala meinem Posten ItSnneD nur anaMiardCBtliche G^ca TÜlelckt sieh Erii«« 
laagMtoiidMi «rJanban; Ich darf dica nngealnft oia." — Am 25. Juni 1829 
lat es ihn — &nh von Zarakoje-Sselo zurDckgekehrt — »erat Abends gelungen, 
die sechzig ersten S- iitn \ ftn Ewers' „Politik"*) mit innigem Vergnllgen zu 
leaen, nachdem er es früher wohl lUnf bis sechs Mai nmsonst wascht, und 
Jedes Mal »Urt ttbar Arqr Seften lesen kSnnen, aha» gmMH und mf Tage «ad 
'^'nr^irn ^vcggerissen ta werden." — (VgL 8. 95 «• M.> 

m. 6«, Z. 14 V. o. und eb«n«. T.Mt,w»^.t , mdb KbiIbb4 «if atia» IWlsr «• -> 

— — lein Gut im küdlicbrn Ruuland, 

SUIh vorbin S. 70, Z. 7 tt r. 0. 

a. «O, X. 9 <r. V. n.: AU er im FrilUlon 1833 In r>9rp»t war, hncht« ihm du CmtU 
4k Uainnilit «as Ul$ni» Unpkscfar«ib«a im, 

Ytm da aalMMluiabciMa 23 MdottUdMa PtafanatMi aiad die Namen dar 9 
«bn irls der Hetr Paiwwltil t aay i i di c m vad -CMaeilddiraetor , CollegicB- 

asseasor vr>n rlrr Rnrg — noch heute im DienHt an der l'nivenitat Stehenden: 
Blum , Brdcker, Busch, Friedländer, Göbel, Krnae, Neue, Otto, Sahmen; — 
der 8 noch Lel>endcn: Bonge ter.. I rdmann,**) Ledebour, Moier, MorgeDStem, 
Mu t miM , Schmal«, Strava| — • dat • VentarbMM«: Bartala» Giasaimi, DaotMh« 
▼an Enielbardt, Jflsche, KMnat. — (War da« PaiMUlbeatand w Cait daa 
Jubiläums am 12. Decbr. 1827 vergleichen will, findet iTin S. \IV ff. der Schrift 
f,I>as erat« JubeUest"; — das „YeraeiehniaB der Lelirer [untrer DaiveniUU} 
•abat Aagaka der tob ihnen bekleideten Acmter" von Aobegina bis anm Jnbi» 
llMi, ia das Jabalfncbtarak «Dia KiiarrKAa IMranititt Doifftt 25 Jahn 
aaih tttar €Uuidaaf **«••. w. fl. ZXY ff) 

S. n, Z. IS fl*. V. n. : «n cIIp Spiti« dr, öffentlichcD üateiricbu gntolU, geaigtcn Sie iBcnt 
in Plirhirn ire MtnBtUUhi'it"') toi lutkitllitm nm Ata Kalaara flaU «b4 Saaiaa 4m. 



Divii'-in y^':r \\'i3seiin;b.>r[ di»' Mittel, 
Jb^lKaaklcnz tu t^erriicn , (u. i. w.) 

In dem Jiibelprachtwerk von 1827 iat S. XII f. der „Etat der UntvaraillK 
vom Jahre 1803", S.XVIL der (LiKVEN'sehe) von 1818 — (vgL d. GedAchtniaa- 
red« 8. 30, Z. 8 hia 18 v. o.) im Detail gegeben; woraua aich ergiebc, dasa 
iirirli joiifiii y.. B, die Cape des onienllirjif n Profeaaora 2000 Bab. Bco, bcirug, 
wihraitd sie aich nach dieaem, das Quarticrgeld eiogaiechaoti auf ftAOO Boll. M«D. 
(1447^ Bob. aiih.) jbalMfl. ^ ^ MHh a 39 a. «id S. IM dlMW Oi^ 



*) „Aataatanata die 

18»." ilv. «rs. a. 

il itm 28. Jm 

sa der falg«Bi(D Hubrilc in uJiln. 
■*> Oes Mdsal haa KrJir<ii»r«U«ei nMeasshbelt« • (h ftSha 
* ' TaiailMa dieser An glüdi, «hae ntfMas lafiia MMd|k) 



") Seil d«B 28. Juuu St. (9. Fetauf m. St,) IBM Iii a«B aaal |«r 
Etdaiaaa sa der falgeaaea Rubrik in ühln. 
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m. es. Z 0 -S T. IMr SHtlkUMt Mtt &i» 4m Ww gi>irtol« Mm 8k rfi gndm 
all Critrrium M*idM«i Ifo iiit IthlMlt i« |iliM|M Euhbag, wi «few J«ia ikw-iUbt 

gelten lirwB. 

Es wird der VOlie werlh »ein, Uber diesen Punct Mck noch di* AiiiMig« 
ctnn andern — der Uiüv«nil&t tehr nahe atchendco — Zeitgenossen m 
hOr«n, der uns so schreibt: — „Nicht minder wohlthätii^ als die Forsorge fUr 
ihre äussere Sulisisicnz wirkt« die höhere sittliche Tcnilcn/, die sich in 
allen Einrichtungen ilirca derzeitigen hohen Vorgesetzten aussprach» auf den 
G^tt d«r UnireitltSt und der daselbst studimdcn ' Jugrad/ Dt» Prlocip, da» 
der reügfßs -siffürhcn Bildung alle andere Cultnr unttrcrrrirdnct sein, von ihr 
allein ausgehend wicdcryin /.u ihr Kurückruhrca solle, und nur in dem Streben 
nach diesem hScIisten Ziele eine solche Bildung xu erreichen sei, die den Erwar- 
toageh des Tattilandca entspreche, dieses Princtp bawAlute aicii — an lauten 
die Berichte über den Zmtand der ÜBivenitlt ans jener 2ett — wte tn den 
eigenen Leben und Beispiel so auch in allen Anordnungen und 'i r ijanzen 
Administration des Cnrators. — Gleich bei seiner ersten Anwesenheit in Dorpat 
MdUB er Veranlassung, sämmtlichen Studirendcn ihre Pflichten so wie die IIol^ 
nungcn nad Forderungen der Rcgirungi der Universität, Ihrer Eltern and Ter- 
wandten mit Titerlicliein Ernste ania Hen su legen,*) und ei war nicht m vtt- 
Jcenncn, dass dUse Krmahniingcn einen sehr wohllliAtigen Eindruck ieii t h ii - 
In diesem Sinne und Geiste redete er auch später noch wiederholt zu den ver- 
nuindtcn Stodirenden, und Torderte sie auf xu (reuer Ernillung ihrer Pflichten 
und gewissenhafter Verfolgung des wahren Zweckes ihres academischen LebeiM. 
Und solche Worte der Ermahnung, Warnung und Aufmunternng ans dem Munde 
eine« so hoch vtrehrlen Mannes, der mit eriuter Strenge zugleich das wärmste 
Jatereaae Ott die ZOgUage der Anstalt und die auf ihrer sweclunässigeii Aus- 
UMang bernhtada HsüMi« dea Tolailandaa TweMgCe, «Fntfeten ndt'eiegtaiflt 
f;r\valt auf das jngendliche Gemlllh, und bcgrOndcten ftlr die Dancr, mphr alt 
aiie l:iL-«ctze, eine miuterhafte Disciplin. Wenn der Geist dcx Sittlichkeil und des 
Fleisses sich unter den 'Studirendcn in höherem Hasse kund gab, als es frOher 
der Fall ^eweaen, vetdankä die Univetaitll daa snoMhst der uiiinitlet' 
baren, ebm se ernsten und aachdrtkfciiohen ab wahlwnllendan Einwiiknng des 
Corators, der auch seinerseits seino Zufriedenheit mit dem guten Betragen der 
Studirendcn dffenilich xu äussern sieb veranlasst sah." — (VgL in dieser Denk- 
sehrift: 8. 84 n. bis 37 ak; i. M, leMa ÜMakg.) m, 8. 97; t. N« 
Absats 2 bis S. 100 m.) 

S. S. 9 V. o.: v,'ihrr'n4 triner liagCB o»i «ciimcnhaAao Knoklivit 

Sie begann mit hettigem, sechsunddreissigstOndigein Erlirecheii, und hatte 
ihren Hauptsitx im Untericibe und zunächst im Mag>]] Die Verdauung war 
geatittt, and die Kräfte des thenren Kranken aohwaaden mehr and mehr, Ida 
rfa Ihn gan verlasacn hatten. — Am Magen Htt «r anA sdian fHlher» wla 
es scheint; z. B. im Jahre 1824 auf Scnten, von wo er Ewers am 8. Scptbr. 
schreibt, dass es wjctxt bey täglichem schariiui iicitcn während einer Stande 
und Torsicbtlgem Essen sich su hessern scheine"; und am 3. October: „Bef 
OgHcher Bewegung nnd aabr mjlasiger Knst befinde Ich mich Jatit^ Gatt sey 
gHohtrrecht gut" — 'Aber «diatt' an '14. Octabcr.ifrfclit « Tan atnit „iiaikaa 

*; V|l. S. 34 4<« «««MuriMne«, Z. 17 C t. «, 
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Erschütterung seiner Gcsiindlieit , die, sfatt einer dothwendij^en VLriii>jhrung der 
GMcbttftMMCWBgaaft «eUwt die For(s«uung der firahem nickt i(iir |i{Üft« n^ehc 
▼oMIgt* tt «lliMI»M«f« Mft SenCen von 3. Dedir. ISM b«l4<bwt W |«IM 
LeMen als „einen scKKihmen, teine Kraft*) stark knickenden Znfall, der ihm das 
Schreiben und Denken tehr ichwer gemacht, während de»scii er «eine» I^uhcnl 
Ziel 'gAnz nalic ror sich sehwebeB pL-irlit^-n und in jedem neuen Tage seinen 
jMitni sa be|rltiieii geglaabti« — In dieiem Jahre lUhrt e<, au» ScDten, audi 
malttinib Klag» BW mM MhwidMB AilgMi» dfo ihn »iIm Abmä» midit na 
lesen, höchsten« das Schreiben gfeatattcn.'* — Aehnltthe Klagen finden sich 
in düii Briefen aus St. Petersburg vom 13. Febr. 182Ö und 13. Januar 
Obet peinigende« KoptVveh; am 12. Januar 1829 aber beginnt er (aia Mititstcr) 
«iiNft Brief an Kwan-aua St. Petenburg: „lüt noch achwacW Ü^ndi thcnccr 
Fir«iuidl tmä «iiMiii nodk giadhwIaiilatMi K«(pA»» den tot 5 Tagan ala ScUfif» 
llosa drohte, ■welchen aber dnrch Gottes Gnade ein schnellpr AHcrIa.ss tind tücb- 
tige Senrpflnater, die mich des Gebrauchs der FUssc beraubt liabeu u. g, vv. u. s. w.^ 
noch abwandten, sdireibe ich Ihnen diese Zeilen, gegen den Wunsch meines 
AtiMi, dar nir alJa Kapfiirbcit verbi^at und aaisOUtlg von mic «nlTanit.*« — 
Dadk tahaiB Adi wir S Tage jüngeren — Briaf voaa 1§. Jannar ISSf Mtet 
der Ausnif ein: „Getobt srv (;ntt! dieser Anfall ist noch glnrLii !i vnrOher- 
gegangen, und nur meine stark geschwollenen FiUse halten mich ini Zimmer 
aurflck. — Es soll also noch weiter gearbeitet werden. Gott gebe, nur nicht 
•iiiia NalMn, MiidaiB Tan ftainam . gBidifan, nMaaehJidMp Vynlabaa wail 
Ibantalgaiidaii Sagn boglcHatJ I** ~ Wla ar §wM obariiaapt m Mlcbcä Maiik» 
Scheren Krankheitsznfalh-n ^tnni\ , spricht ein Satz in einem Briefe an Ewers 
•oa Si. Petersburg, vom 4. Dccbr. ISiG, aus, wenn er lijcr ausruft: „Villcicht 
mifltl di« alternde Hütte zusammen. Wie Gott will! wenn in den letzten Stun- 
iam MT Moh gawiikt wardaD kann, su Got^ Ehra nad .d«r Manachen Hail uifd 
irakNM Vau. Halto Bla aalrt lliauar, xadOcIi d«ia. wird aa J^am 
fnviH laiddliih lalMB.'* — > . 

■.«s.Z. 13 V. n.: sataiM aril Cb'tlalo Ja'6e(t «isle^sa Lsbta« 

Coioss. 3, 3. 

ta.t 4Mili sdlst sihis »isliuM» 
Ihit HtttNüiiBg Mm una iaidar nidit gaaiittatt — > 

0. M» Z. M AT. T. u.: dir Balpllu'ich* Kinlw. 

Bsi dem gluUchen Uangal ainca Kircheoarchiv« und arl^andliciier Papiera^ 
kamt nbar ata ftr di« bü vor lf$6f wa da «lan anlMi ef f anan Pradigar 

erhielt , Ipidrr nirfiti frr«ichichtlich Gewisses gegeben werdm T>ir narh- 
Stehenden Notizen schulden wir der Gdte des jetzigen Ucrrii i'redigers an 
Ihr, der sie aus seiner Kirchenchronik und frOhercn mllndlichen BAittheilnngen 
daa aaligaB FUstaa nit fkanndliciiiler BaraMwilligitait flu uns snsammaaalaitta. 
— Midi dar Baga mll dta Klitba Ihr« EaMtalmng folgender Begabanbait 
Tcrdanken: Einer der früheren Besitzer von Petendorf — j'rtTit Beihof von 
Balfalien — wurde einmal, nach Hause zurOckkehrcnd, aut dem Wege, der 

*) 7i^S.a6, Z. Mf. a. «la <li ililldiii i li| wa ai fsa »*Mk»m Kirp«r" ^liall. 
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Abernaeht. BecbU und links fukren ßliue hernieder uad tiacUeo Bt«ni« 
tai. 1« dte AagM hMkl «r setnMa KafMker, ud tMi in ■ d blü w i, HMr «im 

grnjsr Efrhe rn fbhren nnd dort iii liallen. Aber dJp enchrorkpnpn PfprHo 
gingen eiaige Schritte weiter, und kaum war die* gncli«heu, so Uitrzte «ucli dj€ 
Elche krachend nm« and der Becitaer von Pttenderf gtiobte dem Hertn, wenn 
Br flm MB Leb« ethaltHi «ad nveneiut maA Hum üknm. weid«i an ,dcr 
flNit «ine KMtn tt Immi. Be fM^Mth m dm imA fmm O ewfUwtim a 

gcftllten BÄHtnrn, und die Bwlfjicr rfcr spfller vvn ini-fcn GfUrr Ihl^allcri and 
Petendorf halten aus diceem Grunde da« Recht, uck eiueu iiautc^pku luUeii» 
oder Eisen au« den benachbarten Predigen ni wihlcti, der tob Seit Ml Mft 
unk Pfltaadfltr'ldB»aiB'adM KMm m vanahaB kMta. ^ Ua4 «• wir 
dtea« nacli md mdk afn PlHal v«a Kaada« — (dam 89 Wettt WiaBt la 

der ITaiipf mannseliaft Talsen des Tiickum'schen ICrri^pt gelc|ffnei\ Kronsfleckeo) 
— geworden, aii der aeiigc Fnrst, nachdem er an det Steile der alten hälaer* 
nen, bU 1809, wo lie feierlich eingeweiht wurde, die Jetsige «tainarae erbaat 
hatte, die Gttter Baigallen (nebst Pctendorf) and Benton (daa «ich bi« dahin aar 

Angem'schra Ffllalklrche Scignrbcn gehattea hatte) sn einer fOr «ich heate- 

]i (■ n il r n d i :ri c i Ii il e i i lnilt, iri lriii er 1 S34 mit 36,000 Rulieiii Siibur da amM« 

Paatorat Aindirte, da« in der Nä>»e der Kirche «rbant «orde. Dieae f nadalioa 
«■Malt aadk mA fa deaiMllMB Jahn 4i* OoaaliBdlgBnr Etaai < hlgh aa d «a 1!r«w i aa 

durch Vkai vr>m !s Rcptember 1834; nnd nachdem der Vtirit nirli noch mit i\cn 
Predigern Ton kandau und Angem abgefunden, wurde von ilim im Jakre 1836 
ein Lirlander, der Candidat Ueori^ Wilhelm LSsevits, der roo 1827 bl« 1830 
ia Doipat atadirt aad 1832 voa dar Thaologiiobaa Faeakii dia Caadtdaiat 
arinMaa fcaftto, snm antaa BatgaHMi'MliMi Piadigar banAni, aad na floMriaga 
Jndica, den IS. MKns des»flben Jahre«, introdncirt Ihm Tolgte am Sonntage 
Miaericordia« , den 'iS. April 1843, der gegenwärtig« Prediger, Herr Pastor 
BtiBfkh Anglist Krauae, aus Kurland, der von 183G bla 1830 in Daipat, aladirt 
katta aad 1840 bei der Theotofiachea Faculut GamUdat feawacdMi war. 
DiMa Mdan jungen Prediger wann ea, die« aacfc daa aalken Ftotaa a^gaaer 
Anaidnaag» aaah bai aaiaar BiaMtgaDf aai BaaMMaai Itansutn.'. 

65, Z. 7 t. V. O. t iit Gruft Tcnckattat wui, Mf dmn gnamm BafcaUg«! 

Er erbebt aicb aaspracfailoa didit aa^t^^tolMB Seita der Kiiabe, fkal ia 

W, V. S S ▼« m. I Wh Im Mtei Ita^ ■«urtmlniil mI> wMi, n. s. w. 

Vrri;lpich dea Kirchenvaters und Hisrlinfj Theophilus von Antiochia 
(t am 181) ia «eiacr .apotogetiachan Schrift: LU»i III ad Autolycvai da JDeo 
a» Ida ChiMiaaani« «aalni giBtai. U, 14. (fir. al Lat. Qawi. 1C84{ HbmL 

l7-*i : Mn-Hr Cortiit, l74a| Bttlipol. 1777 ^ Vp! MOhlpr'» Patrolagie a. a. W, 

Kcrausigg. suii Jlcithmayr. Bd. l, Regensl)ur>; ls4ü, S ;}(J! f. 

tt. Z. % f. V. IS.: du d«r UübA aller WaluKeil tiatt iu Sals der Erde liMtt*, 

Matth, f , 13. 

■ ■ . t f 
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bei Erßffnnn(7 f\ts diircli den Allerhöchst Na m cn f I ! ch en Befehl desto 
Gott ruiienden Herrn and Kaiiera Alexandbii L Pawlovitscs 
«m Bn«m w M« wm»,Ml MI» 
io St. Pcleribiirg erriehtcICB 

EranirellsclieM Relclfe8-CfeBer«l€«BBlfltoilaBu.*) 



9t« lab», metM Herten, den AnerMdMlM mihiii 8r. Majeetlt de« 

Kkiters, ans den eben rcricsencn TH:n':pn") gchfirt — Der Monarch, durch 
einige an So. MajestAt gelangte Vorgänge in unserer Kirche anfnierlaam 
fßamdktt nnd wie natürlich, erstaunt, wie wdt die Lehre in derselben von 
vnmn wahlbakuantea GiaidieinbekeiuttniBMii abgewicbtik ist* hat bcachlonent 
«Ibmi Blieh«r «imI ein EvaBfdbdbM Bcidit^Ganmlcombtoriaiii M «nNUBcn» 
welche nber reine Lehre, nach den Bekenntnissschrirten inscrcr Kirche wachea 
sollen; denn nnr auf die Kenntniss dieser ist uriücm Glanbens* 
verwandten Schate nnd freie AnsObung ihrer Lehre und ihres 
Qolteadianat«« in dem RntaUcben Reichs von 8r. Uajeatat and 
Dero holian Torfnbren vcrbelteen. Da der Ghube diei Hemdien 
Motiv seiner Gesinnnngen nnd Handlunj^cn Ist, sn kann es der Regierung eines 
Staates uniaOi^ich gleicbgOltig aeya, ob ihr die Glanbensprincipien ihrer Untcr- 
thanen bAmaft «dir iwibaki— t rind; dahw ito toU« Bccbt nnd fßi^ hM» 

nbcr, dan Wditbeit niebt ein leere* ainloMt V«rt, Modem beiHg 

ist, und der nnr cinigermasscn den Znatand, besonders iinscrcr Evangelisch- 
Lutherischen Kirche kennt, wie er war und wie er jetzt ist, darf wohl leugnen, 
dass ihr nur der Name Luther*« blieb, auT dnn Vitic oft e^ensfnnig and fltsch- 
Uch bebacnn» iadeit Lmher*! nnd unner frammea Vorfidinn bohcr mnd nnar* 
■chnttifieber IHbel^laalb« m Jeenm Cbrif tun den elngebwrenoa Sebn GotMa, 
ausser welchem, nach d«s Apostels Petrus und der ganzen Bibel Zeiigniss, in 
keinem Andern Heil, auch kein andrer Name den Menschen gegeben ist, darinnen 
wir sollen selig werden, der der Grundstein des ganzen Christenthnms ist, fast 
glastich UM ihr gewichen iMt Wer — den Wahibctt heilig ist, nnd der sich,' 



*) Vgl. & 17 in G«di>ditiiimdt, Z. 23— S«. e. aal »Zmtm e. AaeMknagin** 
a. 09, Z. 12 ff. T. a. mui S. M, Z. 19 ff. t. e. 
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der Lig« tehtnit, Twnig « n leugnen, da» «Km» heHtg« etnslf tdigmaiAciiid« 

Glaube an Jciiim Clirlstum den Solin Gottes, an welchem, nach de* Apoitels 
Panlus, Luther's nnd der ganzen Bibel Lehre, wir haben die ErlOsnng dnieh 
Sein Blut, nerolich die Vergebmif dw 80aden, welcher ist das Ebenbild dM 
unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor allen Kreatuoii durch den Alles ge- 
schaffen iir, was im Himmel nnd auf Erden ist, das Sielithare und das Unsicht- 
bar«, hcUlv flit" I Kr iiien und Ilcrracliaflcn und FUrstcntliUmcr uutl Olirii^kcilcn, 
dnrch den und zu dem Alles gncbaffea ist» der vor Allem ist nnd in dem Alles 
bMMht, d«r dM Hnipt tot Im Ii«INt, mmlldk dar Gcnciiid« d«r GbriMoB, 

welcher Ist dtr AtifnTt!? nnd der ErsfF-cTtorene von den Todten, auf dass Er in 
ailea Düigen den V organg habe, denn es ist das Wolilgefallea Gottes gewesen, 

dass in Christo alle Falle wohnen sollte wer kann es leagnen, sag« 

idif dau disMr Glaub« fiMt ginsUch aiu iws«t«r Kiich« geachwondcn ictt — 
Wo hlvm 'Wir n»eb in «uiMrer Ktrdh«* ciaig« MUfaat mImm Ammliiiiien ab- 
gerechnet, ley CS in Predigten oder Religionsbflchern der Nein rn , riic im 
Worte Gottes fest gegrOndeten, in unsem Bekenntnissschrilten laut bekannten 
Lehren vom nrspr anglichen herrlichen Zustande des Menschen, da er nach dem 
BUd« Gott«« d«« AlleclMUigtUii («icliafliMi,*) aallul b«jUg tmd unschaldlg warf 
TOii dem Sflndenflidle de« etiten Menaehen, da er dnri^ l'nglauben und lün» 
trauen an Gottes Wort, durch ku tfuni^lieu Stolz Gott an Wrisiic!! gleich 
acyn zu wollen, durch den I.'ngeiuirsdui grgcit Gotte« Gebot iDndigte,") mit 
der SOnde erst alles Verderben in ihn kam , und da die Stinde vollendet war, 
gebar sie den Tod» aidit Uaa den leiblichen Tod, sondern Jiack Gott«« Aa»- 
Spruch: „wcidbca Tigcs dn davon Issest, wirst du des Todea stcAen^',' afaib 
er zugleich des geistlichen Todes- das Ebcntiil l Cottea war verloren, verloren 
die Uascbuld imd Heiligk^t; er war ein in Finstcraiaa v«i««akencr, elender 
Binder («worden: seine Kinder koanlea nieht andcn, alt Miasai Bilde ähnlich 
seyn. Der leibliche Tod ist nur eine nattlrliche Folge des erstern, eine Wobtthat 
der VatergOle Gottes, eine Befreiung au« diesem elenden Zustande, eine — jeder 
durch Christum xum neuen Leben, zum Bilde Gottes wieder erwachten Seele 
*— crwOnscbte Erlltsiuig von diesem sandüchcn Leibe des Tode«. — Wie s«lt«n 
Mwn wtr nocli In Frsdigteat hCm wir nodi In BcUftemiittdisgm d«r ttcaem, 
die im Worte Gottes so bestimmt verkündigten, in den Bekenntnisft^rliril'ten 
iTHserer Kirche deutlich ausgesprochenen Grundieliren des Cliristcnthums, von 
der Gottheit Jesu Christi, von Seiner vollständigen Genngthnung, da Er, die 
GercdUigkeit Gottes, welch« eben so TolUtoauaea nnd nnaodiidi wi« Sein« 
Lieb«, GW« md ttbrigan Eigenerhaftan bt, nnd daher dt« Strafe d«a abg«- 
fUlenen Menschen, des Sflndrrs. noihwcndig heischte, rliii Lli Sein heiliges Letx'ii, 
des Glanbens, der Demuth, des Gehorsams bis zum Tode, ja bis cum Tode ant 
Kreuz, vollkommen befriedigte; dnrdi Sein geduldiges Leiden und Seinen 
Opftttod uns Sünder Gott TeiaSlinta» und liat tu« geeolieiikl aUe nrnro Slladai^ 
«nd ausgetilgt die Handiditift, lo wider «M war, nnd liat sie an dem HHttel 
gcthan und an das Kreuz geheftet,***) so dass hinfort Jeder arme Sltn lrr, <I>r 
zur Erkenntniss seines verlorenen Zustandes gekommen ist, und nur durch den 
bMXlidien Gianlien an Christum zu Gott kommen will, Christi Verdienst 
ala mdi für gaongthaand nod ▼•nilhoend gUabig ergnifk» mi vm Gnade 



tmm, ttXt,^ *0 lüss. », 1. 4. i. ~ n CsImb. 2, la. i«. 




Umc» aliM alk ra tW gg fc tad» «igvM Twdkiuükhe W«il(« — di« tw Q«mn» 
Bnmm. vmä Nkrtu pirfMbaim Aug* Bn dn bafledclM «wl batndch« XMd 
lind — »in dei Vcrdicottes Christi willen allein — in Gott chicii venfihnMK 
Vater, Guad« und Vergebung dt>r Sünden findet und Kraft sn einem nenen LdMa 
erhAlL — Warum hüren \iir in nnsern Kirctien, warum finden wir in nuMiHl 
EeUgiOMbl^eni aichtt melir v«i 4m dank Chrittnu und Seine AfM W l M 
bestimmt, klar nnd deutlich irelehrte«, in tOMCm ■•kenntnUudtrlfN« «atbat 
ifuni ■W.ihrlK'iti'ii siwi Jit tn:.sflif.'cjii1i-ij Kiaft dofl Glaubens, von der ErhSrung 
und AlicA besiegenden Kraft des üebeis, von den hohen and mMchti^n, gnadea- 
MiclMa Wirkungen dee Heiligen Geistes auch hiealigM Tages noch in den Gii«> 
Mgen; da doch alle wahrhaft Gläubigen dies btoto mmk an sich erfahren, dem 
Er, der tretie nnd wahrhaftige Zeuge, in dessen Mvnde kein Falsch war,*) hetn 
Be(rnL; je i-ifuiiileii ist, Er, der vun F'viigkcit lier eingeborene Solin ilvs Irl iJi- 
digen Gottc«, Jesus Christus, der da ist der Weg, die Wahrheit und das 
Leben, (Wtern und heute, und derselbe in Ewigkeit, hat es gesagt, hat ee uns 
TMtheissea Tom Vater, und alle GottcsveTheliawngtn sind Ja und Amen in Ihm.**) 
— Waram ersehallt dieee, jedem »snr Erkenntnis« »einet Sftnileneiend« gekom- 
menen Mejistlirii so Irijlir-, so ti-ustreiilie Bi.dSfliitft , die lU-r Sohn (iuttes ans 
des Vaters Scheosse um Selbst vom liimmel gebradit, auf Sein Gebot Seine 
Apostel uns wifctoiligt hakmi, sieht isdur vom mmtn Kaanlii — < iadn wir 
■fo nicht mehr in den Reiigionshachern unsrcr neuern Theologen, einig« sehr 
wenige Stimmen in der WOste des Unglanbens ausgenommen f***) Sind nnsr« 
Prediger niclit ntulir Christi Dicni-r und liuuahallor (Iber Gottes GclidiiDusse? 
Sind sie nicht m«l>i Eotschafter an Christi Statt, die an Christi Statt 
«naakM nd bitten sollen: Imn* «icIi TanMoan mit Galt, ilna Er lUrt 
Den, der von keiner Sünde wnsste, ftur uns snr Snnde gemacht« mf dwwlff 
worden in Ihm die Gerechtigkeit, die vor Gott giltf — 

Ncbinen wir unsere Zuflucht zu dem Worte Gottes, denn der FA\ii_r nn<\ 
Wahrhaftige hat gesagt:^) Himmel und Erde werden vergehen, aber weine 
Wwl« wvd«B nlÄt THgahwil md sie leiten «ns immor nntt-oglicli; ▼aqMdMft 
wir mit unbefangenem Geiste und Herzen die Heilige Schrift, was 
sagt, mit den Erscheinungen nnsrer Zeit in dieser Hineicht, so sehen wir, 
CS standen auch in nnsrer Zeit Männer auf, die verkehrte Lehren redeten 
und lehrten; und in den letzten Jahrhunderten des Scbwindelgoistes und der 
angwMflntea Anfblbimg fenbm die Ldnw ■■■e ta r Kirche dl« Wwbiwk PmnfH) 
aus den Augen gesetzt: sie haben sich betragen lassen mit rcmOnftigen Reden, 
sie haben sich beranben Insscn linrch die l'hiiusnphic und lose Verftthrnng 
nach der Mcnsclicn Lehre und nacli der Welt Satzungen, und nicht nndl 
ChristOi in wekbem wohat die gaoc« Fttllo der Gottheit leibhaAlgf 
wcMmh veriMifta Kogc« all» BcMHan der Weisheit und Erkennlnisa.^ Hmo« 
sind — mehrerer älterer Irrlchrer nnebigedcn'k- ^ Ihnen sind Jene znerst- 
genaanten Lehren des Wortes Gottes Mythen, labcibafte Sagen einer dunkeln 
▼«Vit, clM ta die KMlieit 4m aMMcMIdMi <MMei p ew w de AMkht der 



•) Ar««. 3, 14. — -) 1 P»»rl 2, M. M. 1, i. 3»h.i7, 6. M. 14, 6. JC«. 1, 20. — 
M. <, IG. Cqi. &, 19. 30. Cid. 3, 11—13. Cup. 13, USL Bia. 15, 19. 1 Cor. 4, 7. — 
«Cor. 5, 20. 21. — t) M»tib. 24, 35. — +tj Cnlot», !^ «. & 9. — ttt) CoXou. 2, 3. 

— Alle dite* BIMclMe riai mm 4ca Veibmtt telktt hiaiMtsiiin, an« m sie !■ FsInnleB 

fthlm, hit aaA «H OilgM kdie. 
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Dinge, eine «fem Geiste der alten Welt eigene Weite, iu NfttHrlidie als (iber- 
iiatOrlii li \ iir/Hstcllcn. Die genannten chriatlicheti Grund- und IIau[itlcliren sind 
ihoeo OrieotaüMhfl Ueb«r(r«ibiuij|en» U«br«i8iDen> Acconuaodationen nach dem 
TOigfAmdaMK BaUgtanhagiMiiii Nach Ühmb tot «kr IImwIi, mit allcä 

»einen Unvnllk'ommenliciten und Gebrechen, so von Gott frrsrliaflVti Narh ihnm 
kann ftemdes Verdienst dem Menschen nicht helfen; er inusa durch eigene Werke 
sich selig machen; — wie entgegengesetzt Dem, was die Heilige Schrift sagt! 
Id dam Glakbaisse von dem Uochsdtimhl«, wckfcas dar Kdaig aaiaain Sohn* 
■Mcfcl», ^vird Derjenige, dar In aabmii aiganan IQalda fcarcingekonna« war» 
ohne das Hochzeitskleid anzunehmen, gebunden und hinaus^rwnrrm in die 
äusserste Finsternis». Der verlorene Sohn ward vom Vater angenommen, als 
ar mr aalt itoigcm Entschltus« zurnekkehrte; zn dem Si^iächcr am Kreoz, der 
aioh (UnUig an dm Haihnd wandte, apncli Sir: Bant» oMich wicat da mit aair 
in l^ttadiaM wynt und Pantm lagt: wir wardan ohna YardlaMC gavaebt um 
Seiner Gnade, durch djp- T^rlö^tjn^' , so durch Jesr. m dir ist am gesdtctien ist. 
So halten wir denn: dasa der Alensch gerecht werde ohne des Gesetzes Werke, 
allein dnrch den Glauben u. s. w. Mdit dass der Glaulie dta Warke ausschlösse, 
aliaa aie wflta ar todt, ein blosses verwerfliches Herr Herr sagen. Der Glaub« 
veriangt noch reinere Werke, aber sie müssen Prflchto des Glanbens seyn, 
müs'iCQ ans reiner Liebe zu Gott und zu Dem, den Kr gesandt liat, Jesum 
Christum, fliessan, ohne Beimischung weltlicher Rücksichten; und nicht um 
dar Wariw« wmdam im das ölaobaat wUlaa* wardao wir am Gmdan aaltg; 

Aber so verkehren sie Gottes Wort nnd Wahrheit in Lüge und ahnen niehf, 
dass sie duxch solche falsche Lehre selbst lebendige Zeugnisse sind von der in 
ihnen herrschenden ErbsDnde, von der ewigen Wahrheit und Güttlichkcit der 
Heiligan Sobrift. Datm sind es nicbt dieaalban Zeiahca von Adam'a Soodef 
UnglaidMn nitd Miiatnuctt an Gatlea Vovt» dar adiradilidi anmanaada Stab* 
Onttr-s Wort meistern und also Gott gleich oder noch wcistr ah Gott scyn zu 
wollen, endlich Ungehorsam gegen das Wort Gottes } — So maclit Gott die Weis- 
Ml iiilMf Welt zur Thorheit. Sie wollen, wie Paulus sagt, der Schrillt Meister 
My% and vnilefaaa nicht waa aia aagan adcr waa ala aalaan. 8ia wollan waiaa 
aeya, and vatachtaa aa, Efnan tSlanbcn mit dam Volit« sa habaa, walt nntar 
den Römern und Gricclicn die Weisen einen andern gclHiiferftn Glauben hatten, 
und vergessen, dass wir gesinnt seyn sollen ww Jesus Christus auch war» 
nemlich von Henen dcmaüiigi welcher, ob Er wohl in gMligher Gattalt war> 
sich doch aelbst ealtuasarta, and Kuechligaatalt anaahnii Tatgaiiag dicaaa glitt» 
Jidien L^rrn Worte: Ich preise Dieb Täter nnd Herr Hlnmei* und derCrden, 
dass Du solches den Weisen und KIu^i ii vi r! )rv'> :i Ii isf, uil l isf . 5 ilcn Ln- 
BlOndigen offenbaret. Sie deuteln nnd inodelu so lange au dem Worte Gottes, 
mmd verkehren das Evangelium Christi, bis sie das Wesen der Religion weg- 
sophisticirt haben, nnd den Glanben von den Herten der Menschen gestohlen 
haben, die denn beraubt des g&ttlichen Lichts und der göttlichen Kraft, in der 
Blindheit nnd Verkelirtheit ilirer Herzen iliren Gelüsten DacIiRehen , ohne rinf 
ihrer Lehrer tradtene, kalte und haralose Moral an achten , welche diese auf die 
maiaabea StOtaan ihrer Ycrminft gründen, der dl« Meaichen üwe eigen* mt' 
gegensetzen. — Doch nir?it rtllr linH afi-iii-litliche Verführer, die meisten unter 
den Lehrern selbst sind nur VerfQhrte, sind, wie Christos sagt: blinde Bünden« 
Iciter; Idinaan nidit glaahtn« wdl nach den Warten Den^ dar Aagan hat wia 




f^BMlffainini>ii, sie Ehre von einander nehmen, und die Ehre, die vor Cnn allein 
glitt «uchrn sie nicht; sie haben licLer die Ehre bei den Menschen, denn die 
Ehre bei Gott. Sie ftlrchteo , ohngeaclitet ilircr angeblichen Starkgciatcrci , die 
gcgenwArUgen SpAttenico der angaclienca «od aich darum weiter dUnkeaden 
Oriclirt«, und der dnrdi den gelelurtaa Nfanbo» CMUamlrtaa« dlciv edavtadb 
nacK"^»-}! wetzenden Menge, und vergessen dardbcr der vielleicht nahen Rechen- 
scliatt, dtc sie eiost unausbleiblicli dem Richter der Todten und Lebeodlgea voD 
dem heiligen Pfbnde werden geben inogscn, welches Er ihnen anvertraut hat, 
dan sie damit tnnlidi wuchern : die mit Seinem heüigea filuft ihmer crlwiiflaii 
Seeleii Ihm nuuweiieii wd MUnIttlmuL 

Bei diesen Of-iTtinTTnprrn , firi dieser Stimmnog und Lage der gereierten 
Theologen, der grössten Anzahl der Prediger und Lehrer in Kirchen und Schulen 
unserer Kirche, ist es ein Wunder, dasa kaum 10 oder 20 Mitglieder in einer 
Gemeinde aidi flndcn IwacBt die anr wiaien waa snm chiiftiieheo GlaalwB Uber* 
hanpt gehCrtf wm ibaUnte?aelia{dende dea Bakamtnium Ihrer IQrehe litt — 
Daher wir denn jetzr vor Anjen sehen, was Panliis vor 1800 Jahrrn vorana- 
sagtc: es wird eine Zeit aeyn, da sie die heilsame Lehre nicht leiden werden; 
sondern nach ihren eigenen Lüsten werden sie ihnen selbst Lehrer aufladen, 
nachdem tbncn die Okren jOcban; nnd ao mllaaea aie denn aolbst auf vielerlei 
Waiia, wider Akren WHIm, den wmHtdbar iOtllteben Ureprang der Heiligen 
Schrift, den sie bezweifeln nnd nicht anerkennen 'tvnllen, und deren ewlga 
Wahrheit be weihten« Ho erhascht Gott die Weii^eu in ihrer Klugheit ! — 

Bisher haben wir nur am Lichte des Wortes Gottes die Lage unarer 
Kirdie nnd den grteacen Thail ihrer Jctsigen Lehrer beiiachtet; laaaen Sie nna linis 
noch den Mamttb der ao betleblen nnd gepriesenen bleasen Heral anl^en, 
ob sie sich ^'ielleicht von dieser Seite redttfrrfirrn lassen f — Jede Kirche hat 
Ihren eigenen ISegriiT van den Glaubenswalirheiten, diu sie iu ciucin uiTLUllich 
ausgesprochenen Glaubensbekenntnisse ansgedrOckt nnd abgefasst hat. Dies 
«Uein c«nuitairt eine Kirdiet and Ist ihr UotnadieidiwgMwiciiea von nadetn 
KirchengemeiMdiaHeii. B^attiak gablet Miomaad «i einer Kirche^ wenn aeine 
Cehcr/etigiing mit dem GlaubenabdCannUniaa derselben nirlit nbcreinstinimt. 
Das Glaubensbekenntnis« unserer Klrdie tat in der Augsbiirgischeo Con- 
fession deutlich und bestimmt ausgesprochen. Alle unsere Prediger müssen sich 
eidlich reipliicbten, nach dieaem Glaabenabekeantniase xn lehren. WAre dieiea 
aber aeeb in den leMem Zeilen ans NadillMii^eit der geistlichen Behtnlaii, 
die liirrilii r rn halten hatten, oder dnrch Ihre Ifiruicigni)!: i ilt ich abweichenden 
(iruiuUaizeri, nicht geschehen; aagt Derjenige, der das Freiiigtatnt in einer Kirche 
verlangt, nicht schon Stillschweigend: das Glanbcnsbekeuntniss Eurer Kirche ist 
daa Hdniget vcuplUchtet er eich nidit atillachweigeDd achon, die Religionawdir- 
heilen nach dem von dteaer Kirche aagenonmenen Begriffe sn 
lehren! Handel? nun tln Geistlicher, der durch den blossin \.-fiii, di-is rr 
Prediger dieser Kirche za werden verlangte und ward — sich eben dadurch zu 
ihrem Glaubensbiikenntnis« feierlich bekannte — handelt er redlich, wenn er 
nim adncr Gemeinde — die ihm als dem Prediger ihrer Kirche anf aein Wert 
ghnht — aelne abweichenden Anaiehten, atatt der Glanbenalehren 
ihrer Kirche unterschiebt, nnd aie eo' allmahlig von ihrnn r;;;r>nr- 
licben Glauben abftlhrtl Bringt er nicht aeine Gemeinde um daa 
GlanbeashokoBBiaia» Ihrer Kireha nnd entwendet dar fancan 
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KirchcngeiDeinseliaft einen Theil iliMr Glanbenigenossen; täaielit 
d«n Staat, der Bat nach bakaant«» Glaabenabekenntuiaaaa, 

Kirchengemein«cliaft«n aaPRlniHt and dabei achutzt, der atati 
einer ihm bclwinnten Gemuinde nnn eine Gemeinde hat, deren 
Principieu er gar nicht kenntf — Kanu sich eine solche Hand]iia|t- 
weise mit der Moral T W i lB lgaBf — > — ffllid« d«jaa|ga OHIcIsr oder Beamtin 
der den bei seinem Posten Torgcscliricbenen Eid nicht geleistet hat, darum 
weniger nach den Gesetzen seiaes Standes gerichtet und gestraft werden, wenn 
«r den Vorscliriftea desselben zmvidcr gehandelt hiltte? — 

Ist es nan eine grosse Wohlthat, daes die armea Gemeiadea nicht lAage* 
mOseen, wie Paelna ngt, afeh wigen «od wkgea lasse« reo atterlel Wind der 
Lehre; ist es kAstlich, daas das Herz einmal ge\%iss werde: wie solltcTi wir nns 
nicht freuen nnd Gott danken, dass Er nocli nnsrcr Kirche in diesem grossen 
Reiche in Gnaden gedenkt, dass der treue und wahrhaftige Zenge uns nicht 
als eine laue Kircbe* die nicht kaU aicht warn iat> amfesfieaa hatt aeadam 
Bodi Tor aaaerer TtiOr steht vnd aakleplk! Ach, laaat am auf Belae flilaiMDa 
hdren nnd llioi die T)i!ir .itirthun, solHiigu es noch heute lieisst, dass Er bei 
uns eingelie and Abcndmalil mit uns halte und wir mit Ihm! — Wie sollten 
wir nicht unserm allrerehrten frommen Kaiser danken, dass Se. Majestät 
Mit wabthafk christUchem Sinn und vMerlicher Sorgfalt andi noara Kinhe in 
Setaen gteaten Staate Sdncr Anfmerksarakeit wOrdigt, nnd Bio Ter den Irriek» 
ren schätzen und hti ihrtun Glaubensbekenntnisse bewahren wilH AVIe sollton 
wir nicht benlich ftlr Ihn beten f Gewisa hat dictca ein Jeder von uns aclion 
aiaada gedbaa, lanen Sie ea naa jetat aadi geaaelnsrftaWich dbun: 

Heiliger, ewiger Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist! wir danken Dir roa 
ganzem Herzen, und preisen Deinen Namen, dass Du auch dieser Abtheilung 
Deiner Kitthe, an der wir uns bekennen, gnädig gedacht and ihr durch Ddaau 
Kiiedie» Kaiier ALaxANOCRt fvtgt Umm Bewiilt Dstoar ft ba na — g gagdienf 
Tater der Barmherzigkeit nnd aller Gnade! wir bitten Dicli ans Herzensgrande, 
Du wollest Ihn segnen mit Deinen iMSten Segunnu^n! Las« Ihn immer mehr 
wachsen nnd xnnehtncu in Deiner Wahrheit onil in Deiner Erkenntniss. ErfllUe 
Saio Dich recehrendea Bens mit Deiner Gnade «ad Deinem Frieden. Laia 
Deinen keitigett Gebt immer ndicn anf Ihmf Grhahe Sein thearaa Lebea» mohia 
für Zahl Seiner Jahre anrF.rdcn, um! di r Freuden gieb Ihm viele. Schenke 
Ihm Weisheit, Gnade und Kraft, die Vülivct , die Du Ihm untertbaa best, nach 
Deinem Willen und Wohlgefallen zu regieren. Lass Seine Reglemog mlUe» 
ftiedlidi nnd ateu giUckUdi aqru. Krtne alle Seine Untamehmnagen mit Sagen 
von Dir. Erwecke Ihm Irene, weise nnd fkanme Rflthe nnd Diener, die Seine 
stets wolilthaiif^Fn nnd rnrnschenliebenden Absichten treulicli ( rDtllin. Segne Sein 
ganzes hohes Kaiserhans und alle Glieder desselben. Lass alle Seine Luter- 
thanen Seiner täglich vor Dir mit Gebet» FOrhitte und Danksagnng herzlich 
gedenken! Herr, gnadenvoller Erhftrer des Gebets! wir bitten Dich herzlich und 
detnilthig, lass Dir diese unsre Bitte Dir unscrn Kaiser wohlgeOillig seyn, nnd 
thne, warum wir Dicli für Din gebeten haben. 

Ken, Du thenres und alletbeiligates Oberhaupt und Eisbirte Deiner Kirche, 
Jeane Cliri«tn% Da Salm den awigM einIgaD GaMwl miasr Harr nndBrilaBd 
and nnrnr Gettl wir bitten Oklt demütlilg mid Sahan an Ok ani aiami Hit^ 
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seus Grunde, segn« nnd fSrdere Du dies durch Deine Gnade angefangen« Wetfct 
Lau es gelingen zu Deinea heiligen Namena Lob luid Ruhm! Reinige und ali^ 
k«n Ob Selbtt Mich din« Abihattang Dainair KiKhe» so der wir tuit bckaiiie% 
im Dein Wwt idn wtä Umtat in UMm «nd Malen, ftet toii allnii Me»- 
■chenwu'it nnrl Menschensatziingen gelehrt werdel Erw.ifilr Du Selbst und sende 
einen friJünncn und weisen Biscliof, einen Mann nach Deinem Ucrseuj rüste Ihn 
aua mit D inrs Geistes Gaben, dass Er diese Deine IQfdie weide nach Deinem 
heiligen Willen nnd WohlgefkUeill fi«tlM all« XMm INW« KiMdite an Kirchen 
nnd Schulen, die Deinen Namen nach Deinem Wort tren belcenaen, erhAre ihre 
Cc-hrte und srpnr ilirr vVrbeit, und girb ihnen Deim n (Ii is! und Deinen Frieden .' 
Erbarme Dich auch der Prediger und Schullehrer, die, noch im IrrUiam and in 
dtden VemOnllcMflli befkngen, Dich, den Fcla de* Hellt, nicht gefbiidaB beben ( 

Als Du am Stamnie des Kreuzes für Deine verblendeten Krensiger baten, 
batest Du ja auch Dir sie, und fllr alle Die, die Dich durch ihre Worte, Werke 
und ihren Unglauben heute noch kreuzigen: „^'ater vergieb ihnen, sie wissen 
nidit waa •!« thuil" Ja Herr, vergieb ihnen und erbarme Didi ibrer umDainar 
Wmidai md DeiiMi «rndt ftr ah TergMacaen helllgea Blelea wfflen, md tum 
aie Kur Erkenntnisx Deinrr ^\'rihrheit kommen! Drin Wort ht die Wahrhaltf 
heilige und erleuchte sie tinnu durch Dcineu heiligen Geist! (iieb, dass in allea 
unseren Kirchen und Schulen Dein Wort, Dein thcures heiliges ErangeliniBf 
f«ia, iaoter und kraftroll vetltOadigt werde, daaa durch ihr Gebet and ibiaa 
Dienet and dnrdk die kriMga Mitwirinng dcg Heiligen Gelafee, die Gemeinden 
erbaut und zugerichtet werden ztun Tempel Deines heiligen Geistee, zu schflnea 
fhiebtreichcn Gärten Gottes! — Segne Alle, die thüügen und henelichen Antheil 
an Deinem Dienste und Deinem Worte nehmen ! Segne alle meine kOnfUgeB 
Gollegaii» lata Deinen Geitt auf ihnan ruhen, daaa sie Deinen Willen nit weieam 
Eitev nacb Ddneni WoMgelhilen tbanf 

Erbarme Dich, Herr mein Gottl bh Ii im iin r, Ji s Schwttchtten nnd T^nwll^ 
digaten Deiner Kncclitc! Herr, c« hat Dir gefallen, micli zu diesem wichtigen nnd 
heiligen Amte, Wächter in Deiner Kirche an aeyn, zu beruftnf Slabi^ Hen 
mein Gott und Heiland! ei mangelt mir an Aileni sn dieaem Amte, aniaer dem 
rdnen und gat«n Willen, Dir zu dienen nach Deinem Wohlgefallen I Du Urquell 
aller WLibLtlt! Dil Cibcr aller guten (;,ibrii. Dm iliniiiehliger Goii! Du kannst 
aber ein jegliches Werlizeog, daa Du erwählest, ausrasten mit Allem waa ihm 
mangelll Kn Dir flehe Ich mit Inbnuwt des Herzens, mache mich tO^tlg nnd 
geschickt zn dem Amte, daa Du mir befohlen hast! Schenke mir Weisheit, 
Gnade, Krallt, und Deines heiligen Geistes Unterweisung nnd Leitung dazai 
Yerlass micli nicht, o Herr raein Gott! sondern leite SeOnt adcb wnt Deinen 
Wegen, daaa ich nicht irre gehe, nichta veraehel 

Heiliger, ewiger Boberpitartar am Tbiana der ««rifan HanlicUcait nnd 
Barmherzigkeit! bitte Du ftir an* Ali* ond anah lir waUk imd tcgnn niali, a«gna 
meinen ach wachen Dienst! 

Gott, werther Heiliger Geiat! vertrete Du dies mein stammelndes Gebet 
Bit Donani nnaaeaftecblidiasi SenfiMO, daaa ee Gott wohlgeflUUg aeyn mSge. 
Anenl 
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H«d«eKhltaler Herr Eector!**) 

So MMditjf 1^ meh mch***) n jed« GeichllRe bin^ wfl iah. doch i 
■iir nnm kMei llritte ««■ Tmb d, iL itofdeKtco Pmgea n "betobnitaB. 

intens Bey den LöMhalMtilleii ier IMranUft****) venmsse ich die in den ITktsen i) 
gressea Arnsprilxen, welche alr achr aiMHwimig wud iraenlbebrRch BditSaem, die, wie 
mich deucht, durch die Wuserfcufen, L^lüchiQchcr , Lü^chwische u. GiesglcnDnec lULdt l^a- 
Himlieli enetst werden kfianen, und deren Man^jel bcy einem UnglücIcMraUe — uulur UoU 
behüten wolle! — der l'nivcrsiLit sehr zur L»sl gelegt werdcD kOaute. Das Ucbrtge iet 
redit iMibacb geurdoet md »ii kseu. Mm müi»«te es in der AiuXithruDg «eiieii. GoU 
•ehdtse uia aber fUr den Fall der Zuwendung I 

Den HaUer der daa BildiM« de« Füral««^) gtaaUt hat, irciM ich IhDcn Bichl u 
neanen. Zu besaUen wird dia IMvtnitlt ' «Üb licfal 'Ukw. tA duk» Ar dto 8tdto 
di0 Ate »it ci««BBai.ttt) 

]U «ynr dritaft nich n Ihoet, m vMh halt bM hlv wmaA, womtn- ymM^Uk 
der tlhBlb% hinateita d e wMIl* Ytttt OMiMr varawlglen «iTergeariidi« Fran^tm) 
md eine I4.jshri(re Teehtar dl« Ich licM Mhr wtar der AiMcht, L«ilinc i. Vanorfo 
eiciiT Mutt'T /iirDckiasseti hm.— Di» .licfckaift dar Kayacf ia Hitter wird Mich 

wohl ÄU Ihnen bringen. 

Leben Sie wohl mein Theurer! Gott laase Sie lange eine» i;:)^. imbtcn, uogesplit~ 
terten Vaaülienglür'k« Kentessen! PSr nirh ist dieses Glück zertrümmert. Jede» Ktanser 
wo aie war, jeder Stuhl wo sie sass, die roieh Jahre uobeHchreiblirli liebte und be- 
l^ücfcte, ruIR bestündig taot inir zu: du warst glücklich. — Goit helfe mir und meinen 
Kindern, denen die YortrcfUche so viel wir! 

V^nwihca Sio dem Laideulcn dkae Ahaekweiriii«. S«n«ii ISie kh bNMAe inaM»- 
dIpC Ihr M«, >Mta t. <Mwi« oid «eya Sie VW 



') In irr Orlliu^ra^kir und mit der Inlerpunclliin drt FütltCB. 

"j Die AnrnlF ist in den fotgtndcD Bri«frD aar wicdwbalt, wo «ich «ia* Aeadoruag darin 
fiiiJri, uud »(DU — nuaii«hmiwct«e — aMh rfamal oin ?«luiieit|ar Mut abgaliiakt lat. 

AeliulickcA gilt vna ^ta Ldtcncbriftra. 

***) Kurz naeh den Tode d«r rmtrn (Jrirslilir. \f}. S. 3J , Z. 0 IT. v. o. 

S. : Bcithicibuiig 4«r Lüicli-Annlallru au <Jrr Kaiscrlickeu l.uiverail.'il zu Dnrp.it. DotmU, 
1823. 1\ . m S. ». 

f) Hier i«t uxlirubelalicb ,,*org«»eli r I r b r nr p '• aimsi-fallrr! , ri'i-r i>in Ähnlifb»« Wort, 
-j^l I)rs i' ,1 [-1 iil I ^:''n Mialst^n der V. A.^ Küntcn (* :■ U i i: i in d-s iw-i.^ Jp« Ciiratnn nn die 
(foivrriiliit. - — in fiufm fr^berti Briefe (vom !). Octubrrj baiit er J.iniL-fr ti-a^hriebirra r ,,l)rt 
FBnlrit Piirirnit darum icli »irl Unbe billpn münea , »Ichl endlich fert ^ Ii. mir, im 1 irlct uar 
aof ita Raliuien den icb lina mubca Uu-s. — Dana wird ilim aber locb ciüc Llirciutellt 
Obgfrüanl." 

ttt) In SittuoguMil 4r« CoaMib. — J«tat «tebt et i«t Kouimoatam. 
fttt) 1V> 16, Z. 13 r. e. «ed 8. 32, Z, i» I. t. e. 
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üf. Pffmbnrg. <: MtM Mb. 1819. 

Ist gleich beute der Postiag noch nicht, so bewegen tn!rh erstlick Men^e der 
Materien üher ivcirht iili Iliiitn 7.11 schreiben I»«be, woeu icls 1 'n i :i n : 1 :i Ii ii I t ni, /.. it 
xa kur^ koiumeQ küiwte, md vorzüglich IJtr, den Augenblick eili^atuci liati \uia i»strn 
d. M. Mglekh die Feder eu ergreirem 

Zankpfi miiss ich mit Ibnrn, duss Sic meine srhuliügcn Rfigi'n über die Vcrimrli- 
liwigun;;i°ii der ^chulcommbsiuri. durrliKOs 8 i cli zuscliriibi-n wcilkii. 

Wälireud meines letzU-n A urcntbalts ia Dorpitt, glaube icb Ihnen dcuülcb gunagt und 
amweifelbart gcseigt zu bsbenj daaa ieh mit Ihrer GescbäfUrührnng vollkommen zarrieden 
bin und von k ei neu Hectar Hahrcra wlnadie aocb erwarte. Ein Maan der ao viel 
Abtficfliuigen sb Min bckOmil^ dcrai GtaAMtapag er erst nusa keancB leraen, ttoill^ 
Alles in UnordMiog findet» luan mml|idi fei elacii Jahre Alka ia im gdtMgca Gaof 
brlngCD, noeh weniger alle* Venimte ngldch aickhalcB. — Ich kam neb nidiier 
Ucberxeugang nicht anders als Ihnen herzlich daokeil, für das waa Sie wührend Ihres 
Hectorat« geihan und ins Geleite gebra^ haben. Daran kaaa idi aber nirbt ungerügt 
inaaeo, nas iiey dieser nJer Jeaer Stelle der Sie TeratoiMaj var ead nter UrcaBeclorat 
verabsäiuiit worden iit. 

Sie können und dürren sich nicht «im StichblaU oder Lastträger aller Ihrer I nter- 
gcbenen machen. Des Sccretairs .Schnldigkcit i<>t , on idle bestimute oder bcrutalene 
Berichte aller Art zu der rechten Zeit zu eriimrrn , und deshalb ein stets vor Augen 
liegendes llegister darüber zu fuhren, es flcissig oacbzuscbcn und r.n rechter Zeil das- 
jenige in Erinnerung zu bringen, was jetzt gemeldet WtViV soll. Wird so Etwas ver- 
aiaiat, 84 ist der Seerelair acbald ood «iraiilUfi dcna weaa der Vorgeactsie kuner dann 
dcakM, oder darnach aehcn aal, aa keaa er nie Bit dem .Wleht^erea Oun Oblleseadm 
teflK werden. D» idk dteaen nameuOM beaeiehnet hatte, n koule Ich annriflfch ver^ 
■nOeni daae kh BlaiveTalaadea weiden nid 81* dl* Rtige alch raachrclbcn kfintca, 
glaaMe in Gegcnihell» Ihaen eiae nicht mrilRwiBiMM wohlbcgrOndete Gdegeabeit aiehr 
W fAtM, ite gewtinschle Verjnderant dte ao IfoA lliat und uns doch erschwert wtrd 
■n acheoiniren. 

Der Unterleffutii; der Scbidcommigsion vom 33sten März 1818. No: <5'i. — deren 
E^i^tieii/i mir entrallcn ^snr. würde icb in meinen Papiere gedacht haben, wenn mein Herr 
äccrelAir — elun 8u nnrblüisig wie Ihr *** — aal neiae vsriäuiige Erkuodignng : ob 
nicht irgend eine Narhrieht aber Jene Gelder chvclBHfea aeyf nkh nicht gnna bcattMnt 
versichert hatte : gar keine! — 

in grosse VerlegcahcK hat mich Ihre Anfrage wegen de« l'ror'. der Mathematik ** 
vemtEt. Dies ist bey ans vorsAglich eise Haaptwiaaeascban. Sollten uir für diese 
■inder schwierig sej-n, ala llkr aaderaf Laaaea 8^ ans jioch etwas aushalten. Ihre 
legHlMlelcn Bedeaküchkeiica aeinetweien, ahid air aa aehr aafe Rera fcMIca. Vilickhl 
bcaetaii« b* der Jb/b» Gatt eitm lilchliKMi Mann. , 

Tea ganaea Hetsan ttfiaacht Ihnen «nd Ihrer Ftadie recht ge*v>eta aad frühe Oalcfii 
Ew; IWagnileenx wtdühail ergebener 

Goit Insic unsere Junten Leute, die cbristl: Fest*' Graf Lievea« 

hübsch chrlstiich u. nidit heidnisch feyrrn! — 

St: f'clcnbarg. dt g(»o April. 1819. 

OlinRenclitet meines innigsten Wunsches und wnlirrn IIcr/.rn.'.driin'jLa Ihren liebreichen 
Brief vom Isteu d. M. mit voriger Post &n beantworten, habe ich es doch nicht mtSgüeh 
■aChea kännen , daher ich beute Zwey in feeantwcvtcn h«b*> and eiche dte Sinwle dea 
Abgang« der Post eilt mtlchtig herbey. 

Herzlichen Dank lur die bal^e Zuatellmg der ITAeraetsaBg der oaigearbeiieian 
Pangrafhca der aeaen SdiBlstaiotcn. Ihr Waaedt lat cifUU^ da kh aech akht hntte anr 
HdkeaetaBg kauen kdnnea.*) 



■) Z«aif Tag» Uh«r, am 29. Marx, baitt «t ia diaHr B w i a b oag gmbritbta: „lUaa dil»> 
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ijuhtt 4ia NHlirtchl tod du Aalmilk naian Dftbtlviri*) hak« ich mich Mfcr gcfnnt, Ivigiitlfn 
ikmi dm n Ilia«B «fällt. Mffm n itA imsw m mj«! ~ Sit w«fdM Um mm kttUo ia 4ta 
WmImo, «Mb ia i«a jebtigea »aUiUilgtii Gtaitfclipae«! «iaMwtB. — Bty 4tm sieb Uat aa*- 
ajinduaau ahMbtaliebni Geiil« der ttolMbfa UaiTctsIlättD**) ut j*tit dir j^iipaacl wa Daipat 
käf «iaaiit —UniagwateNa Owala, der Zolacbtiait für di« Sähot aoeb racbticbaffcn dcakaMlt 
Ti<er nnd Mfitltt «erden kaiia. <>att flim Ma aw (Bckligl HiMWr ItaMIM «Mlll SfiltM 
Sign«* n^r wiiMaiclwMleU W»A SM, 4b b BuMib iit 4l«4t aat mtaa Bn» dir 

Ueaichlicil arhrttrnül 

Henlicbcn Uiiuk aicia Tbcam, filr Ihrca lieblichen Oilergrua». 0', daii der beilli;* für nni 
daknaai^e and Aofentaiidtaa Sich aach Ihma Henta labtndig und niÄchtin oBeabarlai al* der da 
Ml WU, oad lieh« Er khtt *W BirfgMt M BwMmIH im -Sir mit Tlmnu aairaftn aiäntra: 
wißim Hur uad aieia fialtl • b bt «faw ■rt ia iiw Mhfc Mlig«, uuanig« Stnndt, aicht eitmlkli 
d«ai Vcntandr, aliet ibMM|WO IShlbu ihn oad dem Henea, wo der »tme iMruscIi vor Ilm Riitep 
ja •cbircbirr ali Nilkll} WMI criMtea Siader wird, auf du» Er io anil ilir ihn Allaa *al4at 
Vanahoirf B(g«adi|«, HdlliM vm* BtOml Dkaaa a«^ fiallhl «cMk« Ibaen Gott! was km 
" iica «f&MftM Ev. llnpilMai «ahrbafti rrcebeaer 

Qnf Liaiw. 

At iMmhm. 4i IIM ifiB. MlA. — 



üa< h Wabihalt laalca Ich Uwi aiala TUm« anth kritlkh IBt <«• mMim driadlAia 
4b«H der griechiichrn Kirche, und flr tD» 41» mbmUiAta Ifachrichtea dit Ihr heatt trhalUMr 
Kaber Brief n>m 7lra d. M. eolhält. 

CI«lnl)rt «ejr GetI aai aieiae« Ilenea« Grande! duM onin« jiin|^«B Sladiereadm anrr)n?<>n m Gnil 
lu ilenkrn. Unit c*b« SeinenSrgrn rl.iiii ! Ü ', bssca Sic uotl'lriu tlion, dirJ. i , :( :;,,r.iu 
dsreh Wort ned Hrnpirl ta wciMa! wir Itöneen ja unicim cnisra WaUllMUer uoM-ra atbuldigen 
Dank aicht l»e»»r besriaea, djiür 9t§mt ämk dt 4« V/wt 1*4 Tintilr lilkt ■Üdkhllf 
nicht ecgnireUfacr liieufa. 



Ich frcae mich das* Baraa U***" daa SjaUut, StllllMMl, Mi GoU TUM lllaSUI« UIA 4iK 

SicUmi ' ~ * - . . 



alten iJaoerteig aaifegrn, nad die gereiaiilen 
Daroa V'"", wran er n»cb in U^rpat latf 

Endlich frea« ich mich, dait ich Sie misanrataadca halte. Sie aeben daran« wie wertb Sia 
mir »isd oB^ imnirr raflir Wffitrn. Nie vttit ich IbtiPü Tfrbftlpo, vra» ifh glanb* rügea xa ainaaea, 
aber nur )irivafjin. Muut ich p.-ir t'.tH riorm gitiitcD CoUc'gio lu drm Sit? |rih'irrn die Wahrheit 
sagen I m glnabea i>ie genits, dsaa ea mir aebr wehe Ibul, weil Sie da lind; nickt daia icli 
bailea Freund im Uieaale acbone, soadera wul Ich «i* M4U«k ■■4 itMg Sn «iltel ' 

ami Gaaetirobaigkeil lieben uad suchen. 

Uk badviAa btal« aber auk Amm Ufa* aafbeiterBde« Briefe«, ian Um Mkan Vk HaeUaht 



M badviAa btala aber aack Omm Ufca aaflteiterBdea Briefe«, ian mm Mkan HB Haehriaht 
«M aiaat abwaiala varaBalacklaB Migac«, 4ia achon gau ticbai aeliia. Ott Uatraatlll aalba atü- 
lU M «ar Mwb «BBi Kbt«» « bMliHii«4iB FmImbt 4«* thtM»^ «rf ItehalMla 4mi PkaT. 
lUaMih t) IK iMfäf, fluaa gMM^gOd» HaaB iBd wahtao Cbduaa acfcaUao. Kr MMa Mbaa 



I UM» «aa BehaHMaNa afcM sä taäa 
a<haall a« aacatB ala kk m bnacM-, Ick fmr vtrii laa raalatta QriflMl BmBbB aiaiUaa BB BthM, IBB «aiiaaiaa 
gtakk na kaau aa , «aa acknckllck« Or«riiiiri h>ti«si^ Bl «Im «It l&fe BkMMi BB* ÜS BBIat Hill ***a 
Aafiifkl leaucfcla Cebetaelaomir faU MkaUvn »u hib^e.** 

('hrintopli th::iliiin 11 n b e 1 j w , «cb. lu N>ubur'li«w [m MrrltrMibsrj - Sfiiwtr'h'f'rh^ii im Juli ITC^^, "wv 
kiB 1T89 .Ailvr.f>l. IJ'Jl bit i:jr Su^pfn^i.« d*i U.allisrhoB l'uivm^tn dürft >«f.<-lrf.n , im IlrTbile 1 IMlfi , Pr»- 

ft»M o>i mrcti* ia Mut«, ma l« *a«» tai iMatackJaM, Usii«t aail rtaakmtk , aa« emaiiaina aaaaea ia L.«e*<t bä« 
, wa M (bla Ia «u A««»t ltl3) ala a>haimr> m« KskiM<afMk ia lltnaitirk Aakall-K<ik«a'ack> DamaM iral. 
Vaa )&U kia IBIt labta <r akM Aaalallua« akvnkwla« ia llaldrtbarr, C«Ula(«a aa« Halla, «a« arkwll im BatM HIB 



■MMHHiaaaaitilt in DarM^ w> ae ms M. «fdlllN i 

■*l Mar *t«r Wbehaa Mk*r, tat U, Mta a. Bt. Blai 
•••) Firrr« h«ti* »kfl tn *»m »ri"?)t . in tr bi«f kcaatwortat, mic rtpm enifn IHi*«* *f5 — trfKflaaillek aaek 

»cbta ID dar bU'A ^li iKtlif )irii KirrliM bhlirbo« — (lalTTsnMaaa «T r i^rh i br n Kirrbf, aus l.urt 'Ii ^ In. 34, 

,.XpitcToc% MK:£|>cci.i" ( Li((»itks ati^«r»eaa««« * ) bacrant; — «as «rwU^H «r fi«ji , vi« fi dn G«^a<fc Jaaar 
lOiak« iat, all «na awaiiaa Slia«* „Bo acnay aorapcn!" ((Bt Ist] la Wahlkall ««rrniudro ! ; ir«*iir «ict >a<b 
Üa ,,l'a« ia Wabrlail" fliick aa Aafkax «ta Briataa knlakl. 

•t) Jaaaaa CBiisliaa Kriaadah Aa(aa( ■eiatata, pk. Ia Mfai( aa iT. Jaa. a. Bt. 177) « a« «aU lUt acs««- 



t> \r!-ia-!"ff »••.iii.imv.,'..v wi>j<1t>« , f«a. ia Mtakva an 15. Nwbr. ITT*, «Im» »«i ITM tri 9« Car«« 

Tii!'>riin j r: r jii ^ i. naodou/ irt ILiaas'iCfcak MiU<. IKl"! — Mibr^ttd def rrani/lBisrh'B IbiKsion — n 

nAAan^cftr« (ivuvejiirur b«anndf(e aaa£.k4ll«, i« Bdabfrr d«ii*Bl[i«a Jakraa ia 4lcc AVkBl«ar«a «ea tkaeiaiai«^«». 
Xaiaanw aacaaUlU, aa« aall fSU ataasUkkec Pratnaar ii» HmaiubM sprach« aa« LiUfSlar b Dar»*!. \tW «taf 
ar ia «aa De^rteiaaal «<r (aialtickaa Aafalaoaktilcn ia SL Vttcit\iii kbm. etkiaU bat« «ainaf «i« BMI« «iaaa CleaaaB- 
iaaia e la r a bat ««t AmBaibw«>W», ia> ailt <«■ I. itamat ltf> iaa Ba M l ar liaa laraUHB I ' 
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ful gnnzlich iBgeugt, sa vitl « es nFmlfrb ab«* ^f)Mfin:;a»l([* Anfrigt Iwy itr 4ortig«n IUtifiiin|r 
koDDl». UiM ihm »r, aod weder «r, noch iricrnd f'iaer »riart Fremidc twrifelt« M Miana Atcnng;«, 
weil dU K«g:ttniB£ Uinl j«Ut uamöglicfa di« Vortli«ile btetrn kSnae. Niehl* d«Mo «eolcrr M «• 
4«ch gHchcbcB, WM nlt lAi bM(* «thtlMm Srkrt mi>ldrt. GowoBgco dtdanh ia »tlatn VklrfUnd* 
n bMkaa, MUSai m mtt tmjttlsnitm TmuI tinea Anditn tot. Ptüfen Sm oad lagca ab Üi* 
AmMmMUIiIi» Mtj'oai^ bqr 2MttkKBdung iitan ZciMi. 
Hau ich KbltMlM. 

St: Pftoribnrg. d: I3ten Mny. 1819. 

HenlKhcii Dank mfio Thfirr^r für ll>r» (illligf Titilnntmi' »n mHiwn Sorgra und übetbiloften 
Arbeilea j die Sie m licbrcicl» in Ihrpm Itricf* \om Htcn d, M. ausdriitkrn. Sir könnfn mir aber 
weder in dem Kiucii ni»ch in drtti Anrirrn ItrlfVn. I''.r.«.trrf r urlirint rin mir aniicboroe« UetMl la 
•eya, welcfaei mich Dicht vrrliLüHt ao Imi^c tcli ijl>rriii>ntnii-rir \ rrpfliirliEiiu^t-ii linbe* Je wichtiger 
uad grüutt die** I'flicliieD, deeto grauer die Mergeo. Uae ^wejle kuanie mir wohl ein gete^lckler 
im HNioMi Mhm wtiitiiidic Swwiiifc Hkr arklchlam. Uk Mch* •■haa laagt wmi &U aiah*» 
dNM Ich bm weder i* vM nbNB, «Mh to gfoaet YatAen* hl«l«i ab ata Aaiaier. Dia gatea 
mMt*cheB UeberietiBn|ten Jlirer Papiere «arm frrjlicb einr fratir HSlül) 4m geht aber aaeb nickt. 
Alto bete Bnd arbeile im Schueiue deiae« Aagetlcbla! — 

Uniete Ziuüise*) aind ■■ TriahMad nialhea, ca aifd ichr acliwtff aia 4a hnaBBuieheib IHa 
aa««er«rdentlicheB ScMN» Wal4«l aicU filtiAt, airf afad Ar «Biaeiacfaillickva Nalfc, ^ fia 
Schulen aubuhebea. 

Gott »ey herElicli (ifdiciiktl — mit naeSnii-r IV.l hvBe ich Ibnea das Papiee wf^pii Pnif: 
Strara'a Uaa«") xd üljericbicken. Sei MajcBtäl der kayier babeo Allerhöebet 8eUi»t die 
Aawa n d Bn y Ton 280O0 Kubela zu dieeeni Zweck nalrrichriebeB. Vriech onn aaa Werk, lo Tiel ei 
mit OcMlMHle genchcbea kann, damit wir ja nicht an« den Ureaien dei AnKblog«« nnd der darnach 
lN«)in(|ltB SuaiM IrHea, denn roa Zngab« kann die Rede, darf der Gedaaka akbt aeja. Sag» 
Bia dem Uabea Fnit. Kranicf) dau ich iba hertlich bitte mit leinFm gewaltigvn Gäile dtein ca 
•eben nnd za treten nnd ein G^nie Stück der Oeeonomie lu nachen. Nicht daii ich van dem 
l'.rliririiFn ein Kcspiuniaa wünicbte, aondcm da» die Kioder-Stube niebt xu klein, nnd der Saal 
■tum S|iHn|nin für di«? Kimlcr nlcLi zu ens; werden. Und der vepifwkte Gaog für drn Valpr tarn 
Obaen^Unriu Sewt and lietjitrm. I nd d^<i Aeiifisrrp nrtt« Dozn thuhü rj aber hübech Brint->n) ej^^cnrn 
grauen Kopfe folgea, nieht äfi jugrnillicliea Lngedatd aad lliixe ütraeea. Uieaer belie dWee für 
acta* ■aabaebtaoBea ia dea W iaieraäeblea «nf. 

Ceiahlt atr Gatt, D«i denn lo alliaihlig x« Eiaera aaeb dem Aadenu wcaa gicicb lucb einigac 
MdJ^ ^ «plaU^ Ktai.,, M ptililkh U»t «c^, aa la. d.. BE.. 

Sil PelenhiHf. d: 3Salitt Jaay. ittSi. 

Fleute — ifb mniiii »clicm uinlpr mit mtiuem beilaadicen Kini-rlfr iinfsnjion — mm el« |»«*c 
flijcbtigF ^^'o^^e im engateii \ rrtraiien , druTi ich spioniere* Ei^f-nllich rin il.^ndnrrk, d:i» icii wr- 
arbir snil itaaae, diiruni auch lynchst unyrsrhirlit dexa Ua« Abft ich fange aeit cwejr and eia halb 
J ::r n All, mich aorh ZU drtn L'n prn oh Ilten hln/iigetCOy MB MM M WafaliaSj vla tfiaai VWfifccr 
icii fieto eia acheiaea Wörtchen vna Ihoeu hötU. 

Oaa C eai fc eah «ea wMgM Bcffa Landraiba Richter aa 4ia DairNaiiStit) tat lair w ii Mg ir, 
lla UM Ich aalhat ata yaaMa Oaeahaak arhalteai waaa M ib« aoeh aickt gadtaaht haha, aa 
kfmm aa iabcr, «all Ich ihm nch atetaat flciaMt SeAhl tekaa «clka, aa« am iwltkl vai 
Mahl aifb aaf wichtdej «aiaa, daaa dbw Um »Iaht wm Speaeha kaaUHk Ihm. Mcmcb 



fnaoB«, «MI aetk •)• Mlletrillbrkrr t>rlirift«trlIrT (anirr dr« MB«» T t r • m u li d W c 1 1 c n 1 1 • Ir r) trKnet — »m H. 
Olt*b« IIUS al> rruHaKf eer Mcdirin is »riM-r yalri>l«II. T(l. „Bl^^mrliii'fcc Kkiziin ilVrr llrietu" " ' Tli. 
Horila Oertlf In und dr^stn yrhu<-t>t«f , 4rr W'illwr Uri)iiu[b « , In llidiK*. Aiibiirji drr d<llüirh'« r. l>iid. 

Crinhulraraupa«)!.: , r.iti;.'vriai TM Beaaae, Jaal i8U CM 31, aitt Sj a. Ui kia SM, m, Safaa« duu ü. UJ (L 
4m M«<a<!n Heftri. 

•) airka Tettxt ». Ul , 2. i £ Tl^ a. (Tl 

••> tgl.». m, z. ii-ur.t. 

f) MBaa WHkMai Xraaa«, aa I. Jali o. au 1T57 im ■iadcncklniatkea «Mlire, In d«r Mk* na MMMhhM^ 
(■kena, aid ickaa ala Kuba na «ta Krirc«dn>(4>1<-ii Jnipr Kai« ae« Cecrai kart mltfratauaaa , aliata aalar *la«a 
Oace« Anhalt ' Zptltfltfjffefr TraptK^a , >i»3 in Kr^ilirirm M^v, ntand . tvtfi JkhTf lanjr ia \c-rdHMrrika, Bn4 uar van 1794 Ma 
tm llaailübrfT. icitilini Laadnirlli in LivItnJ, u i i r IMI hli IMj daa Ji-lniirr rsoilir-k LlaTea'ufte Oat Kipaal 

(CaakM.irj s. U, s. g t, Y. ».) baaaM. \am JS, Mira IH03 ua au »»taeo« T**«, am tO. Aa(»rt tWU , war et 
acdaaia. rnTaeaai «ar Oaeaaaale laO Arekllertac a* «.it Bntptiischca DalvsaillC. „Br lailala" — teloi aa t ri T. Hacke 
■aC Raaletak7, tat aakriflalalha^Lextkaa M.S, 8. Sit — ,,iiiU iriaan l'maktil «IUI liatat Kaaainl» da< (caaaaila Baa- 
mnCR aaaMHEUm al* Mraelae, ecMan «aAt ilM> Baa at. WIMBailt-OtBa* der 41« Kl., aiafc UIT * 

tn 9m malaaai'iMiii »tta'a t. mttkter, da melaiataa ha MiiiiiMiati aiMw M, t. T— Wt. Bb 
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triek miah di« Frtnd« iu gaaxe d«m MiDinti^r vorrnitrllrn uml ihn oflicirll tu bitten dtcM •eböo« 
G»hr dti brsvfn Lnadrutbi rar Kfnnini«« Sr: M: dei Kariir» in Lrinjirn. Hitruir urfrde ieh 
iirfr.L': i i'ilif Art Ton Brlnhniinn ich für «ii^tnne«»fn Ciidf? — Slill ! Sir »iura, es nioM di« 
All" du Gpiirimoiiu iviithtu ubs Uodea bltibca. Leid« kcuBC icb des Landralh ta mtai^, am 
ihm tat i*m Henen, <»der bmIi d«m llereen la MMMtn; ^linb« mich aber «l* Chrut aicikt beictb- 
list «in« Gtlecenbeil nobeoDlit xa Uiiei oder ramidc m ««uea wo icb ntioca Nichatea «twaa Aafe* 
mShaM aiftHM Iohhi, «Oaaeirtt Mch «viMr Atbhwg nd Zntftignf tot itm wvMmm Maait 
üm «tm n icblia, wm Um IM tju kiMit. Si* mmm ilui ml« nd gtiiia. Vuittn Si* 
■Ir m MiHnll m. — AUm bbttl «atof aah Et mi» al^ dwna aMflnn, wn n worifw i> M 

St. fi4MrfNni «1 Slw AngmH, MI9. 
lit Mir jrttt ^ricli J*fc* AnBMMtdc a«Mr Uifflcli, Mi Mi Aemta mw n icM Atienialk. 

wndigMcn bedrirfllg, le Itaan ich deai DtaDft* meia«i Utnroa aicht «identebra , Ibiteii meiaea 
iialgtlea Daak (ür die Frend« iv bcteogea, die mir Ibr letzter Kriei vom 36eteo Jnljr gnaaebl hat. 
FSr die daiio entbalienra EnMhaMD»B, aui 4aw>8W aMiiMa Bdcf ■■ Mt SmÜMtnlM*) btgMiat 
babea. Sie lind mir aoa Baica gcackiMw, Mr im Ihtcr «nibcilMAMMi Mariiff gn»gu 
€att aegne Sie duiür! 

Nicbt minder fnnt e« mich, dasiSic mit meinom Irtilm Krsrript nFficn drr Siudi ri d m nicht 
Dar aieht oazafriedea — «elcbei ith fürchtete — Mindero tatricdcti »iad. E< ««r nnnmgÄnglieb 
nalhH^adig, beiaadrra in gegenwärtigen lIaMliil4cnt alMr ich Iteenrgte Kampf. Co(t nf gelnbet, 
data Sic neiaei Sinnet «iad! Wi« loUto ich Bläh nicht Inaca! »i« nicht Gntl danken, Sie, 
himliw J«M» lua Hccicr, n mmtmm «hcvw CdhiUba «int in iMhcsl Gott «Un mti» 6«hM 
ml «Um St* gnamt mmt mntwl 

Hui Kart «itdir Ihn Aillge Regiemngueit an. Stpt Si« 10 götig, lacmi 81* «Ih Vm- 
■ibllfta« to Koelulebt de» AinablM, der PrQfongen n. §. w. n. a. w. genan und gewiiaeaUk MUfC«. 
Hnr reate, unFrschnilrrMrli« Behatrlichlceit im Anfnng um duj ilate in (lang ta liringen," «> gebet 
M Baebbfr ' :tii;;r!r N.iclihtilft roa aelbit. 

6«tt achcuke Kralli, Mutk wtd Fraadi^eit dem lieben Hcm lUctor! Dir» «rinurfat hrnriich 

sW< lll(|nMwM * iaoi^tt er^clifnpf 

Graf Lievcu. 

St: Petersburg. Ii 13lM Attgnsl. 1819. 

Dank, benliehen Dank fär die Roergie mit wettber Sie dieaes Seineatrr aagelrcten haben. Ich 
ImM* an Gott, diea wird grauerem Unheil und Uebel Torbengea. — 

Siebet ea nicht R»b dieMm Anlange ganx ■« ani, ala »rr ich roclit riu Zuchtintiit^r nnd liebte 
dl« Slraleo. Gott wei») ob ra nlna aehlecbt mit mir beatellt i>t;": Drdauaijr «l>rr mu>a iryn. dirie 
iat leiten ohne Zucht zu erriagea, nnd da liebe ieh mehr die i^lciuern Strafen, ntlehc 4tB gtwmrn 
mfceui^eD. 

Das Klnxige «a* ich aniem in Ihren Brief« Vimiail«, war die Aaxei|e, votia der Uafng aaf 
4tt Slimi hwlM*! dar dar^ dai Triakgelac der Ut VMi Analnld ■m^nyM Stidwitwi eniatandf 
Dum der PlaHMjmial« nppertirt «otcbe »ach» da« Marvtfa'^, ««Miv mm wMik wähl will, 
weihalb ea immer gut ial, daii icb varläoflg dergleichen mündlich bier anadg», «ad aa die fiyltt» 
d«a xnfliegeodea feiadlichen Pfeiles abiluaipfa, daa er aiebl aehaden kann. — Sicte MB aber dan 
wir 1 rrjchnlfgf n hibcB , so wird uo«rrn Keinden mehr |t»tfäo«.f> 

W enn Sir mit di-mstlbrn Krntt ■! S: i e auf Ordnung uolrr ira Studirrcnddi , nnd anf die 
Examea iii halten fnrtführrn , wrrjrn ^ir dir nnbrc Kr^rarratcir der Dörptachen L'. »tju und diraa 
zum Bejrij)irl Jiritirrr michpu. Viille üfTu'Ull : Anrrl^rnnuiic deian VM MilOit Qcila tit nh kcHlga 
PUehl, dcnni t'^re dem Ehn gebühret l ist göttlicher Befeiil. 

* Ew. a. ■. w. vmmm 

St: Pelersharg. d> 2flaten May. 1830. 

Nach allem Fibren, Bitten, Treiben n. Drangen ur^en tmtrrer zwey grsisfii Kaebre im Reicht- 
R^tbe wird mir Itort nun aach Wohl helfen die neae« Sintatm der U, »onoUl *\i der Schu^ Ti, \-i n-.n 
aatk nicht roiuuliriiij^ea, doch AUerhöchat hcaliiifl xa erhallea, ehe ieh rtiaeff ). Heine AWrii« ma 
bier, hängt darnn ab, — arfl dcH «Mm hiha ick aiiaia tlriaak «Aas ta HM« ImA* ahv 



•) vti. 8. Ii, a. 3 r. T. ■. «as 8. »7, c. 8 e *. a. - alt ia jaaar son» «w oxfaii^iiwli wnlhala 

Aeaaaeraaa la eintr H«si«aH«r Ul in eisMB anrf« Ton 23. Mli« aMUliaa. 

•*) la «IBM •»iMa arich, vom 73, Aaoat 1021 aa» SeaUa, aaaat <f „«aa aifaba «i* titlMt» laflliiwilt- 
iMafel , woaa na« aickl ata Uoia« TmIbI in " 

Faalacci, Miaali Kriefafoavinrw na Kica mt a«atnl(*aTencBt <ai aalaaetnviaaea, 
^ t)^ Am U. o<iok«t ISIt MMjC ar> ulaaaa ala^lair Vaiibii|atiricM aaf atojaagia VMW»Jtt«r.^lWt «dlM 

aalkat «• ntattlaywa." * ' 
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tarn MMilir rrkläft. dau icb Bi«ht fbrr Gcbnueb 4MWI MCbeB bnon ii. werde, bii die B«il2ii|aiig 
hmdttr Suiulm pHtifgt ht. Drnnoct bin icb keck gcDUf tu lioSeo , da» ich am Endr kÜBnnf:«r 
Wacbe «rrd» iibrfUrn können. 

Ob icb liireu ürirf vfiin l7trn d. bntatwortrt li;iL<«f irpi«ii ich nirlit; irh mnaa daher tbuD ^ nls 
■ej ei nicht grirh^hra , und da d.iake icb Ihnen drnn ztivordernt berzlicli t*ür die \V iederdnnaKme 
«in Bcctornls. Slügni ^tie doch dabry dtr Freuden ti. Zufiiedeaheii in tielingeii <t«i Beoera docek 
Um* WMnadnM wuM nri. mt* OMMnahatn mht wenig hataa. Uk «M» gm «AmiUb 
,gar alelit, wm 4lw im fltMA* ■WMtUicliir JUa^t »ögUch mIm. 

Wenn Si< die RguiMbe IJebencliniif 4m MOM IU{Bl*IMBla fflr ff« SMIemto 4oit llllt M 
Steide brlngco können^ to mut» icb freylick dIfMM GdälAa mich mimMM, Inn aWin 
(ür die D«aer Mioes Oidi^ei nicht «tebfn. 

Weit eolferDt, den (;f»rtirn oilrr l'rivilrgien zawidrr, Jie Auniirüclic drr K.inilijieo io wit- 
■ enichilTtlicbon DinjEm .ili^xidctii, uiitt nur Itenrtbcilro lo nuUeit, apiecbe ich gar utckt über dm 
«iaMnsebofilirhrn Wrrth drr ""acbea PreiaacbrllTl, daher ea nir aelhat so ■omaaaieiid (Dr anicb 
acbeiot, tu aafem „daaj aie aar ein natergeerdiMtea liierari«cbea Verdient bebanpte.*' — Hieiübe* 
cntbalM ich mich dea Aiih|mmIh Mh UithtU*. Aach war ea mrtD« Abaicht nicht dem jingen 
MtBieheii die icban zncrbuMt* aflbem* N«dalll* abtuaprtcheo. Er iat nicht tcbnld da*a er aa 
plaliif unim. W«bl aber der Facaln'it mrin* V«twua«»raag bewagw, daaa eine chriatit tbada- 
ffiiA» FaenltiU elaer Preiaacbriffk über einen tbealnciachea Gcteulaad, der nlleiebt aebr gelehrt abat 
■Mt bibllach cbriallich behandelt iat einen Frcia loerkeonrn kann, welchea den Geist der ProfirBaa- 
ven dieaer Facallüt characlrriaierl. 

Ich habe mich acbnn nhtr die Frcuäc srfrrut, xtrleht die Xaelirifht fitier d«s Cflinjen de« 
8ln»eacbeB Plana einer (•i.idrnraauiii;, *l Lry drn ribtni l'ri>rc«!siiri-ii iMitirer L. vcrurMclien «ürde. 

Henlick danke ich Ihnen , dai« 8ie * * * warnen wollen. i>te werden e» eewiat in aller Alt 
betser, eiaMaglkhM nai awiahallalnv nadaa.**) Üw» gtba Saloto MtgMi) im m mm ütUm 
frnchte! 

Walil itad e« MhaMnUdw Brittnaani ila nn lllnlr«n«i treiben, «elbai daa« wwm «k mm 
SaaehaiMr daean aiad ^ wk n Aadtia gnat. Iah kaka ait Ciaicb« gehabt , iMangel aa Mfaikaaaa 

n. Ifang xar Tc«uberei{(koit in brrroen , dennoch will icb lieber rtwna weniirr MinliMta all allMg 
iat babea, ala tu weil darinn geben, denn e* cneoct nur pr xu leicht LTeblaaiKkeit, m mltkll 

«clirerHitliPH Klijipe uns Midi iitif Cittlfs Wnrt a. Cliri»l! fl'-»"pi<l »ii liT rel(»t. 

KeioeHWrpfH linKr ich rinrn no grrtltrlii-hpn \ rrRUch n I in ri .n li. n , v.l.- Sir .tijj Itrackei* 
Jpnbfit mir zumuclicti uollrn. icb gljtutitr iti lluirii rinrn ÜK'üeniijitin , ntkt iritiein i'att . vieler 
Klo^hrit lui'l ncluitllrni llljik*'") XU etkeniifu, und »cilih rinrti uilfiiivulU'ii Hccuir reiiirn ileneiia 
n. redlichen Sinnea brdarfTte der CaratOf Ton bloa gniem Willen, wenn daa ao Tcmachliiaaigle , ?«r- 
iMhto a. i»afca* klMlIkh« W«ik «faiia aapar liamia m. 4m BnatM la Htm griMM a. 
awah ht ««i4e« iellia, okaa n kicAti. Data kb alcli al«b( ktt», dallr iaaka lali 6*tt! <«t 
allein In dem unhekannicn Wirkangikreiae mich leitete u. mir half. Und Sie liaben ea ilrfv ):^\■-t 
hindurch nnwidera)>rrcblich brwieaen , daaa Sie ein rertrellieber Adniaialralor tind. Kliitli ii j 1 
Gawaadbeit erteilt ofTt da» Miatlninen. Aach beben Sie mehr mit jungrn l.rutni %a thun f^rh^bl < 
die in der Regel mehr uild u. muibwitlig ala bäa« oder arilii^tig <ind. 

Die VtrmatliBiis; , im die SchuIr.immU»ifin — Hte jiujirn jmmrii — drni K. iu T. nicht gaas 
fflKexrti «f j , grliiirt rii mrinpn SiiiiJrn, Iu K*"» llriefe tinJ« ich nichlH dnvnn. 

Lnd nun enpreble Ich mich Ihnen, hoffentlich bia tarn Wiederwbro. Am Ende küaftinr 
Wache schickea Si« IwiM HfUn mAt aa akk ab, tollt ü» laith aMrt Mtfckka a. 4mm laaga 
akbt mehr fiodeD. 

VoB ganxera Henea Ew. HagplSBaaa aafrichtigst ergebenec 

Graf Lieven. ' 

Vmaikaa Sk giitet aiata Tbttmr. daia ick k» TntnaM «af Ibw Fitaadicknlk, Sk aitt «faMt 
aUk Mlkat kttnlMN Fti«* kilüiilfgi. Wh» « akkc lü^lkk Ar «in paarKtaki« 3 oii«a Mim 



«) T(l, ». lOJ f. , »Uf „tn«." — Nack ih paar tlwnelmtiltaaba A«aa«anat«B tb«r<ia«ea OatwaM < 

41« «rfrf« ßrt MlniftfTx r^ni Ifl and n. I^ebnnr bei der im dieeMU Jalir« erfalftea Wi^^vftrahne fl<ff Oiad* 

WMAvnr. . u AI IJ bi-r iie i. a. 0. Birh/twieM«0 Littfalar aa Teiyltk n i*t. ,. N«a b4 — i« bvcinal ^'t rr^tr diüspr Bn«^« — 
..«»•«tu bpb^n A^EionajDtu hel»«r wiaacaaebafilickcff WuMerb cflBlti. U4« tiraaMraaaac iai AllflcMirh<i[ brw-jii#i. iitM^<tiaar 
«•irwhm^wflla« aca Nillalo 4n l'nhrcrailAt. «awb deaa aar Ansfabniar. G«4I r^be Seinra s*tfa yl^tr aji di» 
Van«ttHlAl S4raT«'a Lebiiaitickfrit , die Jtalionasie aarat Betbachlvarea dabpjr aiclil «inbbsapa ! — \i>-' r r Mi jMtiitV 
aia«, (•> «atn MUrn Hart «aa Bade ^kl aa artabaada Xeiti — Wie Oa« wUll «ieHtae Maibl dM« Kay aar NIKtUJU, 

„aJai^Biü'aBek heyha teaan ^waTj n aal l« !» aina All «aa I ft aaatillbl Mkan biaa, eiiktr kk 

i*Mii tbm Wr-t't rtm lim Noaaia aa« iM bantaMMaaanta liMM aaaen IkMa AiT 

Sit, <l»ii indtm Irli ilirv- Klaapn lai , •■IIa atkaB «lil )l tlaadl« «It llftll «IM llik«!« tif «ll««li 

«BATn !^lrii>r Vfriruir*n sii\ , Ihafo in." * 

••) „Irh kinn nirtil »in>.r» " — r.t'l« rt in äfiii v»itirr|t-trnü»» BtUfa Ttai 19. Hai faatliiielrn 
(tfadeau uiiii i'i" l>i niri •rkifi, drillt intvm nrH ii>r ii Kiisn i>brratac*bd aia." 

to alBMa aB«*m «riatt (Taai Um Jaai 18201 aeaal *t iba „aaiaaa liaben. Tantehtifaa «ad «ita VcrUUiiaae 
ilHMr.» taa«M«Mwav0. • *■ ab) 




, itl «fff-n, 
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AaCcsthalto La Dorfnt , noch «a pur Z'ummtt irg^niiuo im QtaM *) wa bckoinaicB ! Ich komiM 4iM- 
Bil (o, dau irb in drrjr AblMliHW wahMo man. 'Mtiac Toditn mit ibtat ONfownlti a. eiocr 
rAecthicIkltr. Htin S«ba mU mImm BateciMtr. Ua4 idi. — Sia4 aMMa «MM nlkicht die 

8(< PrttnbdtB. 4t üSta J^. MM. 

Sprecbta Sie alt ft aitbt vom Rrctnrat nidlfrlri;»»; ich hob« obnebin firauc mit netani 
UeberdrsM an A1I*B mi meiner grnurn Schnsncfat nich Knh» and Zarüclcgcu>genhclt tu kimpfeB. 

Kiniip drr Gfl^lnl(»lr**> fhust du recht. »i> Inn:;? fs Guttc« AVilie dtiss der Moll » rc Ii dfine 

Dienste Ulli, lücli grnfllts.im Inurm^isurn i (Urf«t du ilir nll^in IrJirn woltrnf hi«t Ja dicb nicbt 
dfiofn Nt'!icitni'*(i5clii'ii »iliiilJi^:? — \ f rl.iBSe-u nlirr dir* p ii t r n Mnisclifu . venwiieti nie mir 

tmnpn zu lirltVii. so «iij riiir di»? L.ist 7U B^luvcr, und r!fi4 Siciial ist ißfufhen, *it? ftiifh iitl^grn zn 
dirfen. — Wu büll'e es, wenn Sie ilni Keclnrnt niederlrstmt Hüiid nah Hen, sind Hin ober- 

s«n(l, diM Jämut Ihm CaUfitm «t hetMr niMhti, mthrlSilhri iwhr fitwiMMt 6tMia> wi* 
uth Sktrh-Knitelw hibca wirdvf — Dn Kajritr km atab taM l wiMd Mliaa, ich 8i«, 

gu nicht. 

Non leben Sie wohl Lieber. Kümmern Sie Sich lihir GcadidaBa aUht. Nack iialai 
Ich Biditj w«aa 4m VargaSgm htbaa wicd üia athm Ew. n. i. w. 

Senlen. d: 9len Jaly. IfW. — 
Nachdem wir in DorjMi von einander |;e><biedrn waren, acbrleb ich noch bia in die halb* 

Nacht nnd da ich iitrlit fmi? wn-rili-n t-inintp. iiiunsf? ich noch äca f<ilei'ni!i»n Mnrjji-ii his Irt. I"hr 

dazn nehmen^ Vtu iL-li millicii nucli \M'itrr fntir. Soiin.ibriiij Aiirnd f-rrrirlilr i<:li ('rrnit^u . Iir^iclit« 
den Sonntag hey Dtritiein Urudfr xu, uud laiir ticti Moulag tor Mittag; nieder «rgi kum dicten Alitad 
in Rica gtgta 9. l'br au, nnd rille Oienilag - Marten am halb aieben mit fnat nnüberwindlicber 
Sehnancht neiuer lange vetädclea llülte tn, wo ich mit grpn-iulcm Henrn in der Narbt TuaUimaiag 
aaif 4tm Mi M aaracha nuMmf aal w aia aaaar Kurnft MhnertUcher (iefilble begann , weicht daiah 4ia 
BriaMtaaf ail <daa «aait hhr hSchat g^üdclich vitltila Vergangenheit "*J bc} jede« SlAllHa mSeh 
packten n. peinigten. 

Nach debrntiertel Jabien konnte ich endlieh die Sehosncht atillen, mit meiner -rerwaiarini 
Tochter, an der BcheotJilte der Ihearni Crlirini* mrinm ir«rlrrnicben Weiliea Tbräoen treuer Licht 
an weinen. Ach, Gott bebüle jrilcu Mrusih^u vur dcni tclirccklicliFii A rilusi» einea ftoracicaf' 
iKuen, Hebenden Weibes! Tiir ihn — hat er ein Ilen — h«t das I^bra allen Reiz verloren« 

Vmeihen Sie Thenrer, daaa ich Sit aiU 4cM WM Mt wUk hattift at laagt ■■Ihcll*. Dca 
Bets aficicht eich ao nrne (^gtn den aaa, dea «a Bebt. 

GtcNn tjaa aiic£ der Bot* aae Milaa mit dea «fficiellen Papieren lom Minister, daian Sit 
hetit e lit aU cU llea Moiiieii atil den Stttalcat) erhalten, ans meinen beäegaiigenden Tnnue, an4 
dieser allein war villeicbt vermögend, mich aua neiner düstetn acbmenlirhrn Träamerej' tu reiaaen, 
da er mich zwang au andere Sachen *■ dcnl,en, um Ihnen das lang ICraehnte keinen Augenblick 
länger vonuentfaallen ; ich miisiitt-, in tchurr mir n ward, nich ecfanrll hinaelien n. acbreihrn 
was Sie hente bekoni»>- n , d.iniit dir hmtli!'' \'"Ht Ihnen du a« lang ii. sehnlich F'rnartete 
eadlich bringe. Gott segne es, doss es au Seines .Naroena Khte a. dem Wahle der 31«ischii*it 
imllheo möge ! 

Per Abgnog des Poatbotco swingt mich tilead Ba ecklieaeea. Um B*hc«1» Am 1U las 
IblMi Origai rad Ficudtfl tat im LMria i4d SiMtMtg m aeaMr Mtaitift) 
Taa g i i n iit HtiBca £v. a. ar. 

Sit FiMAMf. it 9um Oafatct . MSa 

Miltftt im Wirbel von Gescliüffien, inSt Ihella die Ii. mich reichlich versorgt, andemibeila 
die hieaigea, die mir zuweilen Kopfacbmenca aMdken, icbreibe ich Ihnen hente dennoch wieder, um 
trenlieh an lanae ea Jtebt, oder wir noch laaammen iii-hrn, da» Mriiiisr y.utn tlnirn drr V . niöstichit 
hefiniragen. Zum Beweiae faieiton lege ich Ibnen eine iirulc — i r : rr .. r- i . i^^ i ,ri 
älliung — nicdcrprscliriptifn* Beantwortnng der Note h«y di<i Si« Ihrem lelitm Uriefe bc^gc- 
achlosaen habri: 

Sie klagtea mir in Mtuu, daaa Ihre Sammen lit HSIfauitlet ao bejcbtünkt wären. — Wollea 
vir den hnlden Frieden? ao kwaat hm aahaaaad acya. Wauden aia aahaa» dtac wie (HB* Ar «U 



•» 

••) 



Ktaillck eem «. f. alM tnilvsreltil>r>'M>ilr am Mami, in Caii(«ri>;lL«i UMBCI 
AsNawIassMi ft(li«ii»t bi«f: ,,lia!t mirli suifacb «Aar «« etvaa. 
Vrl. s 15 «m ii. 

\tl t> I H iinli'n, drn Irirf vom Mal IfHO, as AaBlac. 

„aekr Arebw ick,'' — seiet « In ««■ Iblesnäia MM» vaei Itaa JMi hinan 

■ .MiaeilMtkB.« 



aia Malalea IbaaB 
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MUtfi» a. t1bii«n di« >IlUichl übrrflün 
dam ftr tiD« uiitm no lir Kili brdi 
ilana gebet alle* iiceaer. 

p 4t i9ln OdWi IBM. ~ 

HenliclMD Dank Ibae« für Ilira fremidickaffllicbe Gesiaauag gefca midi ! lacia Bm Urtlit IbiMB 
liiarin gavtln nickU whatdic. Sie nisecD, dese icb Bich gleich aofanga tu Ihoao UlgCMgeo (üblta 
•ha ich Sie aoch Icjinner.*) W!» rft\ mtht iit die« Jette itt Fall, d« «ir «o Isoge inunmeB atbaitea 
wnk ich Ihaea 9n virl zu daukeu Labe ] — 

Aafricbllg inuii ich geliehen, dait d«a Glüclc welche* mir Galt aa det CBirenElät |eacbeBkt 
hat and der firgfnuürlig angleicb heuen Gang aa denelhen, mich (tkr aa rta y fiaite «tt^ 
ick aJngaachtet »ilcc Aanahnancea") doch achwer au^eben »erde, 

■mI» artahw Sie Dr. **^* Beilätüniif ala Oöiylaelwr Vtattmn, ahngMchtel Ich ib den ult 
«■■UcktM gaÄniditta v. geiehrieheaea Bewelae« für Üb, Iwhi Ntkica ZatraneB gevinneB kaaa, 
Vatt gebe d«*a Ich «iak Ittel Der gedrnelKe Critilter aelDri Werk«, ull ein ebeaialiger Colkgl 
vaB ihn aeyn, Hi «Um Wa* er «igentlicb tu «einen Lobe «aat, heiteht ia dea lelzlrn beiden ZelUl^ 
«o et ihm •^iaam ^iiMn Witfcwiipluai* wfiaicbt. Dar BMlan fat *ia Häffickkaiiahciaf bbT daa b> 

lü-iidiirUle Ilach. — Mm ««14(11 wUmmM. «k IckM BCtau Br MÜ aM^MlB 1NM kulMM iUM 

C'haiacler ae/n. 

Geatetn früh ward icb durch den weinenden Be«ucb der MuUct eine« vna «eiorn Conniilitoiien 
gepriigellcB G/mM«ia«teB aaf daa nntogenebmile übemiicbl. Ich bitte Sie die SacJte Kraan sa 
unlenncht« im atr«B|« 6Mi(kli(kah n kaadbubea. HaiDen liabtn *" biitt idi la feMtolltB« 
er mSg* a^a CywaaaUilaa baaicr Ia Ordnoag hallen , aasat «iM« ich mich »it OMiiitiB KdM 
Gevatter rerkahhcin, ao benlieh got ich ihn aueh hio. Bejgeieglea Brief erbat ich mir, am thnea 
ein« Alitchrifft lu achiekea. In dem V'crdr««« über di« Ge«chicbte rergiiH ich nach dem Farailien- 
Saaien de« amen miuhandelten Jttbann au fragen. Er wird aber gcwiu bekannt «eyn, da man «choB 
UWaranehuncea aageitelU hat. 

Gau arhalla Uiiaa b. den liahta Ihrioan G*aaB4bait, Saha, Flttaa u. tttdoBBg Bntw Joag b. 
JUl n te Ualmiillill *mMt*m inrnr «mw kikii* E«. «. w. 



£k> PetoidiMg. «t atim Öltet saiOt 

Gaatftn «an 11. VSht bi« Mitlag ia der OkafSdnidiitctioo , den Ikral tbb C. Ui S. Uhr hi 

der Coaimi»i«n die über den Org«iii«aliani|iUn dea Er. K. G. Con«i«larii ***) delibrnrt; heala fiüh 
mit Leiaog Ihrer Poet beichifftigt n. mit Aiiarclnnng dar AiHlertigtiugea darüber. Vun 11. bi« halb 

3. übr in der Cntnijtorinl.SitTBna; niid ron fünf l,br mit CoBcipiriin^ iVr i rriirDusIiclif ii Pnpi.re über 
L**"« Klagen .lU Sie uai ihn lisacbTiAigt , bleibt mir nur Ucuig /eil Ibuni euch ciuij^r Bürb- 
tice Worte priraiiia «a «chrcibeo, da ich den morgenden Vormittag hiazn nicht benatira kaoBj weil 
in Bach Hofe mnt«. 

Schnell alao b. ao knrx al« möglieh nnr da« Nathwendigite. 

JiMHaa 8i« lich di» GaacblakicB mit des SchulhaBtan nickt radifiaaao, wrlt ibulnft hU in 
iMn akht. Du fcht alakt andere. Wo man am waaigaten Uw aabaa iBan, lat Mla MB 
arfialraialaehaleB, und hat kej niia in Haaaland wiiklich daa irÄaale Recht daan. 

Weit entfernt den Jobannf) tu enlaebnldigen , «<ler ■chuldlo« aa tiaubea, nHt ich nnr Einhalt in 

Dafng. Prö^rlo, sich zasnmmritFottiren, übrrfiillen, «oU niemand, vresrr ^ro» nwh ktr'm. Da« tiarf 
■Icht f^rlittcu, muHH itrrDg brtlr.ifi tMiriji^u. 

Gewi«« ««rtrao* ich ran gan*eai iienm lern Urthail dar Def{)at*«h*B Uerrcü l'tefeacaMB ia 
■iaaicbt de« Ma«««ea dar Wiaaeoicliaffi riuo (VcIt^Lrien. 

Nun L'**. Daaa liaa ria nnruhigrr, lJ>r>r{gter JUeaach iat, kaaa nicht verkaant werden, 
dack — BBtef BBa — acheini er mir doch gereitzt «riirden sa aqii, and daaa ihn aach Dandht 
ipachchta. Di« leuta Gcaehichl« aber in F*" die ich Ihacn benta acbieke, «nd die dadl aid« 
crdaelit adee erlogoB aeja lunn, iat dach gar au toll. Ich bitte Sie, «ie «ebnell n. rorüchtig b. 
gCBaa untenuchea an la««ea. Uce einem colcbrn Schmierer <i. noruhigen Kopf« müaeen ja alle 
|e«rttlif he FormfD beohsehlet werden , d.ibf r if !i plstihe , Jftvi Hie «ohl tbäte« einem Mitgliede der 
ScLiilci)mnii*siiiu , rnt^pilrr *, wenn dieser iiiclit 7.11 riurli und tlurcligreifend für einen hulcLrri Klä- 
ger, «der Biuern Pral. »der uuera lieben i>)>ailikiu niitxagchen. Nur die«« bcyd« «ind 
mit anaeca g aaitalie k a a Fama r«tiaat. ¥iUcicht »üia *" doch nncb hawar, wnl L*** 
ihn nicht, ala mit 8'*" aa par «tprlt da «aepa baUesd , miaatranan a. Tonlrlleo kaaa. Aach 
aiM gbrak* Ick "" leichter dnrch Gulmiitbiglieit aberwultiet. — Sie werden die gaata Wichtl|^ 
kalt «an (.cacttlich roraichtigem Benehmen in die«er Sache gleich durcbaehauen. — 
^l^Mt^Ma Jbakti 4iaB «a tat aihaa apit» aa* Mia» bibm BidaTocklor aaklan 



•) v«i. «. 1. 
••) Ibw t«b» 
•M$ ■faaaiitai 



v«i. «. US, 7., 33 r V. ., 

Unt tabll „««• Caralailaaa", «aec «twa« *eli«lirk<«. 

: - VW. IT, », n a. ft, m 
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Gatt «kalM FiMi, lUht, Fleiu a. Ofdnuig u wttn Uaivuaiiät nai IkuB YaUgWM* 4if 



Sit VitaiikaiB. i: ITICB NotV: im. 

Ich b«4n*t«, dun dnn armen I"* nidit n hdHiii bi.*) LcUw! *«f|l*lwl Iwia T*k, wa 
Icisl««! Bnlaucra kich nicht qoältiid Eio(in aofdrängt. Wo man gerne helfen würde, rllleicJit 
bttfcD KiAiile uad nur selten helfen kann. Gebietet alwr die nni auferlegte Haiptplllcht , dai Wohl 
du Sehnlanatalirn •olcbe Opfer, to fnüura wir aie hringen, ao liilter nnd ichmentieh aie nn* auch 
wndnn; wenn ea nur allea inil Uerechlifikeit geacbiehet und- aich nicht Menachl ichkeilen drein mi- 
nt ben, wa« wir «fff »o »rhwfr rcrhSfi-n krinfn-n. rf» wir in dem wftttn Krrin", mciit nur mit fremden 
ikn^en Hclirn muKirn utid svlhiit luiili .Meiitclir-ti BitiJ. 

Von dem ungeheuren Kack Arancenienla - Voralellnngen wird ein grouer Hanfe zun'ick bleihea 
ml MT mtgm dir b» |w^ ^ ■^^ af l ^ |*■ Baiifr Aaiyiilwrtii rtytwt MMt M m m denen , di« an 
T«mhu 4er ScbntemMtHiMi Wner nncb kttaca Buf Imbca, imA «HfM ▼•ntolianiten geaebaJnt 
mri t l j denn der Minialer hat brrrila lange »choD om eine BealimmoDg gebeten, daaa die Lehrer u. 
OlifbBcer die keinen Hang haben, nach einer gewiiien Anzahl Jahre, gleich den Rang ihrer ClasM 
bekommeB im'ijii-u. D* k"iiii(»i ilnm Irichl . nfim diu Tl)r^^^t1ull:; — »ir« 7.1.1 tiofTrir i«t — lie«l3ti^ 
wird, niAntber» (Irr jrn« Aiiscilil J.ifire in «riiirr t'l.is*^ Iirrpifs iiij>i;;rJlpnt li-Tt , iiini lijljjptidrli itkDKe 
TorgesCallt u-rnirn, \%ii5 er »("rlör*-. ^letia er JL-Izt dm llanj; sfiiier (.'l-i-iHC Ickiinie. wie" in Hrv.il Ii. «, 

Ich freute iiiirii 7."jr drr f!ruülilini;r d^i jiniKiMi F.irrMli — jmv '^i' AVrpIrirh mm \'nier — ' 
aber ick bedauerte sehr, das« dem — wie icii fun atlrn ftieiten hürc, s» tnlenivollea nnd braven 
MnniM, nicht vnUa 6«n<hti|ik«l guiliihM. Ich bedauert* •» m a* mrim liaf, da atla b«ldl(«a 
AnaMBiciii, raa Fanmt «M tlB%i 8cb«i<riak«itea fodia Uaato. — Dati 81» althl wuikt 
nm ihn Iba« k«Mt«B, wcdtt ala Bctior §» U. luA »k VWu« 4tc Vataftj OU* iak «attkaHm, 
lami «MtM 8l« kvato da Ffepiw faa aiir, än Ihan laUha aiag.*^ — Ea «M ailr gHrtta 

*) la Sem vKrh^r^f r.rnii^a Briefe (vmm i. NoTbr.) — %<i 4wieB Bcblnaaa der S<arailMa4« ,,Srn srHslea Tbeil *e* 
IttaM am llchr«ili(iacM vtr»raclil bat, <!•■ aoaayfea ia Sra Aafen vmI aU<e Uliattom" — kiäaat ea «»M iMi „M 
asa nwanalttdulf» Ol.»», S«si rssiUba>V*lH m hsMn, skns tmt» <ie Ui4*, ■• ««MM Ib INdH 

4ar ■rata aajrn , dar <!■ Baas «aaa MsM nal kt Mba aaeh nkbls «aftacBi'' 

'•) liaa *m hanliaMaa aaa «aflsM •k«r««lMUtU«k*tea, aw M fMHf <w nnllaan» VaaM 



«Iw. Ca laaM •liOltk, iri* Mgt 




Mll iUhm ▼•(UMM b«ka iek «aa «ü : 

■alr las«» arliiia vielra Seilet b«r 
Cbaiaccm ««fva all<ein«ia uad ein 
aa aaaefwr L'anrtriltst er»ea«a, 

Irirht «r-nirci ynudf bun uti tli^r im weise RtlBaa* and d«B trcaea Siaa fllr d«« Hak« BiiJ ^a.l Bt vte On 
Vmnniiit rr-fur.ll . il)t< tlx-^ ( iiiii>-i] bf> däeMr Wahl benlesea bat, iadc« eis Herrra Nilsliearr li>.?a mii^b 

■o lalealv«ll«a Kaaa , d«a aia Bärbel in ibrcr linlerlesMair der ordeaulchee Frofesiar TollbaaMaea wimif erUäna 
«fld v«tt daaee« feriKblea Aaftprbcbea dasa, ile selb»! ae vielos uad aehr ale b«r >rr««d Ja 
aaAkrea, daaaeeb aar ssai exiiaiirdinaWe« rvht—t lewiklt kabea , well er ela Saks eMsi 
(Isish ajaaa CanafM tat, «naea vl<ljiliti(e Vaiaianata nm «la naWaialUt «Ha nacMaM. 

_ ai at w awll aai iafcmwantlf d>e«er siaa Mc «la fsaMaa ■NIM NMcMaf 4M CMü^l . 
aritft l«l , «S ee «i« vurai<fcii(< aad « bnlif« auHiBait «er l.«bnlihle aa aaaerer Valeefalllt ka« «ca fW dbaae 
nvm Wtth} Sf^ Ru«(»( Ii nf'iit 5 t^^rt. \i''.itii» irti in vo'lcin Maai.i^ ■fjtnstar »npflj''nae, a-t fordert "n s^ilrtifm 
Ke U*, uu «» virlii H]l^>'rii''in im Aus - aiij IrUaüi.* ucj vniii Cniii'-il fl..'!li>t unr'i^iinl" rrelle Vetdiensl' für ern 
flekn eioe* vtiiiutiW'U Pi»it^mtt s^rt^&ra, unJ wu bl^ <;4\ti Bi'M^i'iJ^ntMil untj l ii«i#ennkuiakeit die aAilatiedeff 
«ia Ceaeeita biadel, vell* Rbie «iedeiftbien a« laeaes, den >l» cebbkrl, ia ibiefcr« ralle beiwkl die OerecblifkeU 
na aüf , daa Caaaeil aafanfurdera , des Ptel« airkt halb versueatkallea dein , der ika (aaa verdKal. 
lUlU iSiaillS! *j'"lSiSai%£i!iTO 'V«r«>«a«<a «<»«» riafaaaaiai^ 
Mriül, aa MifHact« wlaa M <■ O i it aMialt tarn lalaalVallan MI« ai l biiiiläl l w « : 
alaaa d«a ntaa» aiU Tresa aad Aaaaaickaaif r>d>e«l«a Tatars das ikn lebtkreads Heckt aa sakmlklera aad 
la7«a aa aaimaibiaea. 

De« Dr. PanoL kat airb aScbl aiU dem feaeUlitbeB Triesaie iMfa&fl, soa«*ia ksc «le d esyrlte JSeit aeiaer 
rli'-ti .Vulbilduaa aa «et DSiptaekeu L'aiTereitkC irru.^iiK-l. >tatL Uei-iilt flncti luf ^.isi^ kuii'r.nrilriic. 
.lirhf l>tuffmir »u^auccbea, aad Ceekall rea der Kroiee EU l-crir^-rn , Ijä; •*[ Lubt n-.f d-'^S'.mlo, s-ni.^rro «uf rtr* 
Valers Keatea ebe« se virte Jabra auf wUMnacbaniicken fteisen ia der Kiia aad am Kaviaeae »ewtibl . ale vor« 
aaslick aaai Baiaea «er trasees Nedieiaai- Aaeialleii ia Dratsrhlan« , Iiali«« nd rraakrelck aafsbiaekl, kat ia 
diewf Kait «la acMUUlaU.f si<b der feiebHaa Welt rkbwiirb» bekaaal remarbl, aad bat eaditefc aiekt ia 
y^ a B nani i lsa J^J|J||m°^ '* O**"*!« kef jMaa^haatwnlallaaiaa lad Baflidacaafsa «anaeU^^ m^kaia«^ 

vSBar AasAeaaanr «edSmi 

Qawlaa, a^h^r d»*. «lirrrh eU V«hl vta rt*r rartilfJt enwefcl ala deai raaaeil aeea'^Tte'bnen Wkfdirlieft l*»^ 
Dr. Fanat» wi dnn Ihm iiurriln''b1i'M I.xh r « 1 .jh ■•' . <^ n \f ^.»iaer ia der l^aUrtef uiii; (>ii«i iL, «crrLnunl-e 

^%'irdixftait atun «üa^itbicEi-u l*it.I<^>i<r . fladi-u %mt ^irancuat aieaet M'BiSe a«C«rt, ei«Utia \tt'l Ut4ii^ 

berrladeU Aasff<«cbe Temairt, ae «a^t i ri inu dla grfiaele irafereeblilkcit Tem-erfe« atkaaCe, weBa irb «Bs edle 
Oafbkl «er Iteaebeideakeil ajid streasMi LAtts<snktaickeil der seekrte« Nilglirder dea Ceusaila wissbraarkea aa« 



ilaaaaa wa4tt*,^«MS .«^tidi«eB laliaiaailaa JUaaa «aa Hala (trick 
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nA hin Mfar yrrdatht vttitn wnm au M ftlUMt — tmi wie •olltt r« nickt rrfuhrrn «tr<]eBt 
— m*n wirJ ci mir lU Schwäch« nin Varlitb* für de« Vater nuilcgcn. Mnx ri irvn! ich wfiu 
■nd fühle iiiiiif(>l, dau r» nichts «ndrn all UcISliI in (itrMhtiikeit war, diu mir die Feder hty 
dicaem tchwieriftrn l'apirrr luLrir. Wean dia Unhranitit datcb dVa Bcaeliunft rinn ilirer Lehrntfihla 
«U ckaai Sohn« einei iJirer l'rar*M>na dar «iaaBalba Tao Jakna iki aäixUcJi gtdiest bat, nicht leidal. 



In Kmrtuf dM fknura >HckIu<u am ralKlIi klrrtk«. a*r mir Vanni iwrlr^niifl ■<<> taan , linvr l>k 
bla dakln 4i* wclUf« V»raJ«t]aoc B*<h auficballra, uafta aber aajitairh hrm-^r^, 11113% n^' im ^n^ rflmrt^a Ge- 
(«ilk«il* BistKlick uy» warn* , a e a ateaa« , aua wum n r*i(» lutiuieiii , aU dMwa aua ika warai« arUirt, 
Miw OaacMlla aa« YaifMi M aai a » aa f ia M idw, ala aa* Ocmu van wlaw Htalia fwiMt, ttaf lln» 
»a tm. lt. MaMka« ■ tt Hatto. ItM. 
AMk 4ai Mimla — tmi Iwiri caartpiita — Kr«ie4«raBiUclinikn vint klar alekt tatka atrfra: 
Ab dca ilma CluaUc dM Dorpaliackea L«krliaiiika. 

i WIHl|Mit*te •mmiMm'''* **wim" eMNril to 'StniwIiyiiWlM****"'**^«'* ""«!■ 

wjl 91km lilla l IM IMMi «M CMnaita, T rt llO NkM ■■■ «MMiartMalekaa »lahaaai dar MyaMHia, fMka> 
B g ila«l« aM tMidadk arwttitt. Da Ika« 4«r lamh ratl«, «la «aa Caanil raa a<-n nnn Willra DaaMll in, 
* =r<a* Ikai AUaiMcha« ▼aillaktM Waklitckt aaa IM« nad OatalkM aar Uaivarailil darfrauii lu h>x>iiiatKa. daai 

•'»Oanal «waekaida »eralalMka VrrbUloiu* etaes candidalaa dia wlaarnaclianilrfcta Fald•r«n<^a an lau n<rhl vat- 
m ^ [Ilm i ciii , vidmelu erhlkm , ao fladrt dasarltr iL^mpii Anatand , aacti abermakliitflr ErMigsna allat l'iiDtUuJi, aelae 
? rntrrl'fiinc Ta« IDtca Nnvtir, c. , Nr. 2?U, dllitn thtfin^ifm, dasa t-t «edaeklaa lltfra l»f*rl>ir d«r Xrdirio naa 
■ ; i caimifia rriadrich Parral, Canaa>«aa«aMi «m KaiawUchaa Ataaaaia aar WiaiiaaikafXa la *<■ FaMiaaai«, 
• gBjm araaiUakaa riafMMt dar PkrMlatia, Mfertagto ul «wiMill, alB wm ai is dar vi«MlMl 0imm 

5- eaiaaac MMa Bit Tiaiaaka ta n iiwidan f§m ilM ihmImM Mimt laiilMt hl, Mr. 
. f gl Ii II—II vaoMIt tat wm BmU igmt tUM 
wf Sia «riatiiat od aMIakas KIfiaaÄaM« d« liailMIwi ImlpHa «IMIhb * BllkHl 
pfaa VefdieBil tm dia Waaeaaekaft aa« dIa Dahrnilllt aalaea yuet (Mdiaa. 
f.jDkaaa Jaftefc Friadrick AVIthelm Parrvt" — a» bTirMrt, aaf Cmad salnar rl(rni<n Mlitlifttianr , das 
T. Racke-Naf^pralj^arke f,9ekriftatcll«r-Lpxil((iB " kbrt ihtk kJ. 3 , S. lUitT (vria aaulMbav varbac S.Mi— 374 abar «ca 
MMradkMnii) Vaiac, Oaari Friadriafc Panal, gt*. aai It.Jali 17*7 iu M4awel«aid aa« vaa IBM kk IdU aadnU. 
ÜaklMt dar Pkjalk la Saital, daaa Acadeailk« la MantMf,) — „fatama aa KailaHM MMMtM Mi U 4" 
IM» «kbll aato« Tatatailaadt^a lildaa« ikaila Tis aafiaai Vaiar, Maila aa< dar Paam 

VmiU, «ad aladiita aaU (BOT aa( aar l'iiIvaraiUl OatfM Medkia , erwaik aiak 
•ladkk im dH Aaaaarit alü—aa MeMttl« darch tb« Akkaadlnat tkn dia Itaaa 

r «er Aiataarkaade, ISM daualb« ftr «ia* Ab«»aaiaa( abM aaa Tantitaal, aad ttll dia (atdaaMMaina 
■«krift «kar OaaaaiairU (a. D<ri>i. /.n>. tSIO. K« 7. n. IU3 cui ISI'> >>. 101.) ma^liia 1811 nil d>m bf-luaaM 

Üägn Marita v. Kafalbaidt uia# Hrlje ia Krimm uni lirn X^uW-la .-s, — [Mvba 8. lOi di^nft nfr.k»rbttft Kiy 
,,IB2(I"] — aibcitata ISIt ajj Oabklfe ui üvm sa U-nfitl rrnchlelcii MiLilAikaa^iUU , rraaaavirt« ISli IB D«f|at 
IIa Pr, d«r M<d, und CbU. , fiaf «Maaf nirk M1aa, war t8l5 ala Scabsarat enter Klaaaa bay dar laaalarban Aiaaee 
mt aeia raiaiace aacb rraaknkk aanaleUl, mackl* a*«h lUliaa diRk die Sckacia aad Italiaa, wa tt Taa Mailaad 
M ddB MaMJtaaa kea<ia(,^in^M ikai dia «akra Mtat^tn a«ln»jrtaaa^Mi kaadama^daaa aaak dank vnall- 

SSfeMdhaSTmaDaita!!' YatarBl!* oSöTTm! I!)>'l'— «äS? ■MMiiSaiTincMakt'int iMAnaV dRn7a''!N^ 
Vatfcatagla aad flamintik an dn faiintiiit sa Derpalf fflSi MitflUa d«r arhalkcifiiini^«iiit) , and Vfriaintrhi" IH^ß ania 
klakatlfaa Ami Uvj .i:r,itl itim i-m fr-iaur Am Pbyaik: iat au,-ti arit tH\t Ku.'.o.^tint: . t di-r i>i«<mi. ^(.i^^riii.; Zl: 
Wlaaaaaefcaflaa au Ft. r^lmburir. IHi!) uateraabm er. baalait^r Ten vi«r Z'^flm^rrn raiTriaiiAt Dorpat , ctao natur« 
wlatewckamlea« Baiaa aaf äea Ataral.l-iJ aa<l erbialt atrh arin« Riclikaafl ItiO dro St Anaea-Ontea 3(ar Kl. 
aa wie dia Krarauoar der Reiaakaalaa. " >\'i<itvr k^An1H dirkrr Baad d«a Hcliriflatellrrlaxirnaa , ia aeiaem Krachei- 
■aartakia (1811) aaak. aiaki kaiiaktaa. (Siaka laaaaa 1. M) daaaatbaa aatae daa „aackaiaia", «ad M. 4 
IM.) Wie aiHiaaa as iai »Hilikiadi« «aa *■ Mw «ac CalTanMU. All fumlii Ml Hd ncHr 
Back Bwaia' Tada «raida Im«* dckaa 1. W, S, $ C «. b.) M, S. • ff. r. m^i ■. N, R. 91 V. ■. , nd 
«. m , X. in ff. T. a. , dtaaar PaaltackrMI aradtrt. la Faifa diaiMliiat WlaaaiarwiUaaff nrvaltala ar «aa IU« >ii il 
mt— IdU arrl Jakra aaek aiaaaaar. Im Dacka. IlM «Hü ar aaik Oaaaar. aaiaar Sarafkaff aatk tu. Fatankaiff Im 




BMMt 18». na ala Rertar der ItMaaÜarkaa CairrnilM daa 9nMkmf» daa CaiaM^ aar Otiaaitalion aer LakraaBUMa 
I, «arde acboa S. III) a. (taachL An IS Mim 1$3)«fkiatt ar dta S4. Aoaeaaraaa 2 ( I mlc rftr kaiwUrban 
, — Aa 7'^. Jani IR3T irat rr, ia kcglKiiunK rati.-» aaiaar «rkklar, aalna wi«a<-aacb«ri ii -r..- luia« narh 'Uta 
Kacdcaa an, ßir dia iha tmi der Kaisarlieb«n Bald die Ba «iaa*aacb«ruickaa lulara b'auanMe Jaari-aawinaa Act 
UaWaraiU> vaa iOIM Rakela kr«. , aamal alaara UrUak Taa 6 U'acfcta aasarr der Sa trkrollirhaB Fariaaaail , nU nl> 
kakaltaa« aataea Cakallaa , kawUlIf ( war , vaa der ar akce , «arck aie aienrartdalaB lliadamiMa aiiftekBltaa , aial aa 
St. llaek«. 1837 wUaar la naTkl alaaattalta «aaackla. lai Aafkat M3d mH dem Bknaaaiekaa (kr H | i>ii|M IM^ 
driblAak ffiwal aa inadiakklMa Mitni« IiIbIb m Üi BS )• Naiftb diMM Miia aaia 4dm nd Mff IMi f^g/jg/^ 
Baetatwakl (fke 183t ) «agaa daa — aar aa kaU aU aakalltar aitatHtea — ■raafleideaa ak, «aa «aa «Ml ai>l Raa»- 
aaarieraiijdkrica t fraaa aa alt war awk r. war» (•uoidr.nM n»» "n'm — ;abte ll»a«aleB Bad blBt>b«B4al>a 
Diaaalra aa dar Vaivaraitäl »rarhjiaaaaaaaa — uu-i <,'iA.i.-rni s.i . lli.^ih , k. ii.ri n-n 1. Jaaaar IUI . Mutanaa, »itiiMi. 

— Kack iiallickaB Urtkail, (wie aa aiak 1« a<a A<Ua der liiiverMUI aufra^acaas 8a I M .) kaltra ,, Mebat uakr- 



•laka ■. II, c. 1 f. a, aad ■, M, S. T ff. t. a. — Kral «ar '•aii 
■ackaaU'ffaiar na Oaai« nic«rink Fainl aad Aanda Maa r, 

VMaada." Un «■ dhk >. T ft aaik ai» l.«kdMkk(Uk I 

m. IM dhM UMkiOitt, MM ntM". 



Digitized by Google 



I 



ISO 



Endil«» a» V. iüt inrfmM v«tUnii, 'iMM'il» Bmm V ial umm flw wiiMiek tag»- 
■lllfm vai mlB^kkn Dland», W Jeder rnngliebrn Gtltfcahttt Mkkikirtigt uito, dm junges 
iriMtretln flölnn «Iwr itt e« rli nponi, dorck «ngeilrCBCttn Flein 4ie hichit« wuMDickafftlich« 
Aaeblldnng in erbngrn um »ifh den ehnnvollen hnchilco rt«ie xn efringrn. Ei darf aar di« lick- 
■ichlloM itrenge Prüronis der vnlloo Würdii^krU nicht niicligeliuieo werden. 

Sie werden niicb rilleichl auch rriliiicrrn? Sie kr.nnen mir aber nicht vorwerfen, Ihren Wihl- 
n^len >u nahe tu irrtrn : irli tnim hlui auf, irranlnor, nnil überlaue. 

Kiae landcrbare /.tit int leit eisigen PoaKagen eiagelnlen, dau ich ao mancher Voniellang 

" " r itehet. S« konote ich ta 

bettle, bekoMiMBSie 




eine anageaprocbene moi eine Tenchwiegtne. Enten keanni lie and pintMdMB 
I trit Gründen unter welchen der wiebtigile der itt, daa« n den Siodieiendeo icbmff wfl 
nnaD^rnebm «eTn nürde. Diri (hut mir wirklich leid, denn ich mögte lieber Jedernann, foIgUcb 
Richr nucb den mir n^]^r »tehenden S ta d iecen il r n , Aueenebmeü alt Cnangenebniei schaffen. 

Duell ist der MimliMurii und die dadurch Vielen, Yern^.l.J^^l^ll Writlünfti^keilen in grosa. Jedeamal 
wenn et (^irscni liisti^eti jun::ca Herrn gefTiltt zu lersucl ri : \\ fs, ihm ^rlinueo möge mit der Matri- 
kel lieb etwaa lu encbleicbcnl gehet daa Ding durcb lüul oder aeeba Inalaoian aad «rfecdert xehn 

tm «ifd der 8»DCIM« Aaiebleg, 3er ile Bk«r ZtHfMA V. BdMiiniifigWIchm nll, Mki 

•Uteiren; denn /ellmlaM bl für aie damit nitbt TerknEpft, Inden sie logleich ingentellt weidei, 
■•ebber wird nur in RBdnicht der iierecbligung znm frühem ATaneement .mgerragt. Dabey habe« 
die Herren alao nicbls xn verlieren .^1» ilrn Veriinr)i rum unverilirnd'ti Gewinnat. Waa achadet dem 
leiebifertigen jungen Memchen — dmn nur «olclir, vnn derL. rerwieaene — Tennchen dergleichen) 
«raa Mhadel einem aolcben Wildfaiig die Iricbie liescliümunjt der er durch die Kntachaldignng eDt> 

Sebl, er habe den I der U. Statnleu .ilao verstiiuden! — \rrlirrrii 1, muru die SludirrrodeB darcb 
ünlicfrmng der Matrikel nanöglich, denn daa ihnen dagegen nntbwendig auageatcltle Zencaiaa^ 
worin beaagt wird, daas sie imaialrikiiUito Stndenira gewraea aiiid, iboM ja überall IBr 

daaaelba gelten. In dem Zengniaae alebet aber ascb ob er alah da« Euuaaa oatarwarfn kat tiut 
' "^^ "^1 ar alao Anaprücbe auf die Vortbeile im Dienile aMMbaa kna ador alebtf 



aallte wo mnglicb «och daa Examen der abnheadw Stadimadcn. welebca mir tob 
•lalge Mal Torgeacbrieben und auf meine ^'oratellnngm wram der Schwierigkeiten dib«^, 
«adliab anhtfcblaa iai, dannf bin xa wirken, daaa ea in Dorpat wi« bey allea andern maaiaclMI 
Unieeniläten geacblebet, üblich werde. — Diei Papier habe ich Ihnen niclit mil^elfaeilt, aod 
war die iweyl« •lillachweigend« Ur«aehe in jener Vorachrilfl. — Ob dieaer //»eck nua da" 
erreirbt »trd? »lebet dahin. Mkh düakt aber, daaa Jeder dti eis Zragniaa ann icboa nebma 
lieber ein reines. Inbendea nioMt, alt tlmi, WcMm «Id« gtgHladataM ZwriM fifM mIm « 
beoe« Kennluiaae Raum läaal. 

Maa, aama SU Ukb Tiafadirfb«, aad arfl aiB j 



aad mj» 8to veniebaft, dua 



Bir. 




St: Peter«ljurg. d: 24ileu N.j\em1icr. 1820. 
Recht innige Frende bat mir die iNachricbt gsmaebt daaa naaer Profi Strave wieder aaifiak 
Damen eben dia Balallia iaiMr lalM ud diia du MwWlaakwi» aaa daih kaAalHik 
] aaf nnaerer Slerawaita «lalnibB wltd. • 
Zm dMi Franenharer Fcmmbr*) hab« ich iwar y ai Lost) «ber, aah« am 90^000 UMI dM 

ibt alata nichllgeD Hias in anacra Enpaaralaaa, dia Uafbrt bej Baiebaag alUr ftaftaiBiaa — • 

«elehea decb ein Haanl-Etfnrderniai für die U. iil — gar cpirlieb gemacht werden kSaam, nad dh 
V. bedarf auf alle Fille eioea hialänglich groaaen Capiula, ron draicn Zioaea man nwacbeai, 
■Iaht sa MUHaadeo BedSrfiiliaa «bhelfca käaaa. — Die KBakcaklaag — adkil n fbateka' 
jiMMt, waa dia Stmfnm» kmpmm Uaala — sMi M laak dift airttr Jak« 



•) XMm 4 iabra «pller (rrl. 8. M, Ab». S, na a. 101, S. 10 t. t. •.) ISU , Ar eia* aack frtiaan SaaM 
ance4<aaffleii rraaaen netracter; wo der rbr*4 asaa teiae aentiek Cheilacanicvds Mitfreiia« aa aen aeoerwsraeMi 
Ktciifxl aiKh Hufort narli d«r Arif^lfll ^nr dea Initramealj , an End« aea Jitim IH?^. tu drr Frnjr« in T.um icsl^rsi : 
,,?iiua lrhw*lf1 UB>er .HtroTr m oM l'^n□ mit iriaeni R'meB in den hinmllirtim ^[liirfe T " ^^h•}a ynhri - .in j.^irm 
eaaaalaaa Jaaiaa — aalla er (eachriekf«; ,|8a. Majeilit raUea itm täl», aaca Aaa««a aea 5t«ii ApnL i-on aier 
BHfe-mMiata aib Wttttm Wnf waiaa Ith aisa rieht. — Wir» eia aeaa UUu» aaanr mmvur [^-.r cM im 
Wm MflHha* Prabtavpal] aafeaa IMif aad darBiaaea-aebacm aater «iaHaale irt ia n ai; Wtiae ict JH>i Manaaia 
wtaaekaa, aar Manarak wtoMfla Mkal diaaa Biha S<k«praac riaea ■liekta." — „INa anM rnnaakafeta Kila^ 
liekkall" - aeafia« er Kwxi am It. Mai Mtt — „taaaan iek aekr ) Ar «la Daifatar Marawiita akar wba aa akkt 
aMiklkiil^^ aeailBa «aa ainaiiaa eiMiMiailm laatnaHnlaa an kläkaa." (T(L ■, dl, S.r C t. a.| Hba 
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fcfgnilii.U' t , ' I inriMiMn Mllnrlil li.ilirii A .t r Ii r i'J ; er ii Ii rr^i^ I, r ii - 

" "m Jfar« ». «. ». 



St: Pctpruliurg. d: 14tcn Dcennl)«. 1820. 

Vollkoirinen «■inTrrjlanilrn mit Ihren Vcrfüyungcn in ift Klügsjicbe ' ' ' »c!if n Sab* 

CbirarirnK H*'i vill ich gerne abu'arlea und mich iiiclit rijhrrn wrnn dfr \ atcr lufrifjpn gmtelU 
i»t und keine wtitrrr! Kligr erfolgt. — Nur gestehe ich, djiit mich die« Klihrrn Jer Herren Lehrer 
In Worlea and der iJtat ct»M italxig nod idita Rvgfa di« McbgriekeoeB körpcrlicbrn 8lraf«n 
BMckt bii, die «insis liiOiim f>|l<lllllgfillil im MlhilM UagiiiMn KiU, ira aadtH kMM 
BMWnuig brr finiiB Sakjecte, Wdit W» «bl ■HNBOMr PkpMHI M^D mIUwvi — Es wM W*bl 
Utkwciidig •ej'n, drm Miubrauclke durgb «iae Khnfe ud batinuale gebrine JoilnictiaB die 
litkicr and laipceloren TonDbaogm. 

Es ist mir l«id dsss neine Zeit mir nictit g<i4jitttt, Ibncn die Gtüad« nrnstündlich SDia^ebeD, 
die msiiw Abosiganit gettn die \ uritrllun^ Dcaucbrr sU ras^iscbe Spnicblehrcr in dea Ost-See- 
pravitnen , rcrmethucii biaUnfiUda reebu'enigen würden. Ich bnlanre frrylicb deu bey der kleinrD 
Anuhl UuMeii die Sie «Jlfiralsllt baben , ma wenige «icb wirklich hr.iv, liicblig u. br«uLhkir ceirigt 
bsbea. ist bicTon nicbt eioigerasasseo die Schuld dsrin xn snebea, <la>s Sie iniaier oicbt fiel zn 
Wihhm katttO) aad mebientbeili Notb die ScbolccmraieeioD zwang zd arbmen wai sich anbot. 
Imim Mb» in aber nur als eine groMW Selteahrii gefunden, d«*a jemand der nicbl grborarr RasM 
ist, do* «deiulicba Attaa»M«b« bä* odM icio» Pb rasen in (Msta der Sprache richtig conainiire. 



iräi Itim b«7 einem aalchsa SyNcUcJUttf Mit d«a ScbOlem w«H«ii t — ") 

Wohl btü»!! ^i- Hecbt, dsM 4i« Fa^MMg. w s g w t TaBBtlmac iu Kaimily « Bi—Isii mit 
Mca der An«£ . :u i j harter BitMB int, i u ili M sdba iih ü» MgOiraMliilnit Mi mtt» 
tch bemühen ihn in rerdaira*")! 



Von der Zeil, 4ct dlffwfiü' sahwUdbt gtwiMditea ROtUmift to MaaMeheB, 

nienand Mwee. 

ilire Kr-n^e <ih ich Sic biilil hemicben werde? worsn ich für diesen AVintor, uciii^^liMtt sn bald. 



noch giir uicitt gedacht habe, ist von •iaeai so dringenden Wunsche wirb zu sprechen, be^ilcl, 
dass wir ak 4ta Waimt bqraaka ha^ »etdcB nägte. Zu ibnai B«tk«Mnes. taaMriaia aSf «te* 
so gswagt« All kaaa Uk bmIm SHÜWMiag iarcbana nicht geben, diaa llaba ica Sla n itb) tihar 



hätte ich mich eniichlosscn sogicick aaf ain paar Tage zu Ihnen in fahren, wenn ich mich erstlich 
mit meinem Sokelnwf) durch all« 4{a Uaktnalzungen der Schiffsladungen van fapierta, damit Sie 
aas in diean Zeit BlMtscbwcMlIab rmutgt habca a. di* itsiaan AiiiiBlIiall laitlen, schna daicb- 
gearbeitet hitt». Hiaka dlia Biä ^dit ak, aa «iia Idi alalt diaiit lichtigw Zmhm h«gr ISaaa 

«rsrhieren. 

Ihre geulrisrn l'iipiern h;ihe ich »ein n n i im. I..»v Seite legeu laiseu, hii ;ille die H^iu- u. Ile- 
^aratur-Anscbläge, die ich immer nacb uiibt knau lertig bekommen, (ort sind. Lod die W eibnaciiti- 

är^nTfär H«n ö. 6«iat~mÄt~ «n^piM«^ — ~ Tai §»• 



•Mla aiHHl mm Ha^aanlna m jiäm tm g aaaaaia aaiaw FanUia aa mfrm aaaaty läckia aur aa 
aMilil aaf dta Maü^ Um. fah w iMt mia wla kh aiiia« laiM «mhU vmiaigra kSaaU. Salt 
Umm mm F<ala Hamm «. di« OalMi ttrüiHi Imt San a. 6«iat iciht «wnict «avai — Taa mb- 



Sti FUnilaM;. 4t Slm Inaav. MM.ft) 



Hochwol»lpehorrer 
Horl);;enrhr\tzter Herr Rerlnr! 
Dea Ueberbrinier dieses einen juncea L " den ich gar nicht kenne und der in Doipal Mtdicia 
iMaa wiU, aaU kb JImwb aa^ieblen. 91 ich hiiia* dmat der Ganatal B*" bey dem einer 
nahMr Stiian A^atiat lal, der Valcr des jungen MaaaBliMi hm i*a GManil sansl reiten gelelnrt ond 
dieser bat den Sohn zur Taufe gehalten. Kon soll icb das Palbchcn empfeblrn, dies Ihne ich aber 
nur in so fern er sich roipfehlungswürdig zeigt. 

ScIiDB habe icb ihm gesagt, dass ihm meine rmpfelilung zur AriDüfira» niclits helfen vt-nh- wenn 
rr im K.\amen nicht gehörig kestebrn si>Ille. utiil »erde ihm mm Ahkcliicil iii>rK .iiiltijrMll),-eu duss sie 
ihn «neb var den AnaachUasaeii nicht schfitzen nerda wenn rr sieb nicht still und ordeaiiich fübti. 

•) WMin <r (h ehMa BrM» eesi I». MM IMS) mtk rMlasI, dass «staick, ans Bwem sieb Hms vtrSlfn 
KMIMtH in ReclMSIe allKlblf«: lelti't he«»rtfiie , ,.<er I'ziveraitii eise linrvrs rUlcliBlssifa Bxiausa 
■Mlek«M war**." 

SSJ A« 20. .«»ml l«27 »rliricli « twe^r» in 4iitMr AttteUiru'i pi< , jl-irh m «isICT Bnife BSck deiaa 

Bietk.far yni\ Ihm Mii'. St. PeteraSorv: ,,VeTjreaMll Si« ihres s«le«p <i^<l.iiiK^TTt w.'tr'n Hit<-n-T 1.,-trrr .l'-r BsBviscbc« 
Bpricb» Birhi. T.r f^fi mir, «iraolil irk Sai wie? aa «iiSlirS »»erkri'Ms-r Auvluhimi? r\at>i cirhi klar eeke. — 
IHa KiUDsaiic n»n Assaamcks das Basslscfeea ke|r sekw enraekseMa JUfiies«« 4«r>tt Zaaft sich ia aar XinakeM 

'- iimii nifibatiat tat ih tsiinn ans mnan " 
- Vit a. Si, K. t f. V, «. and fl. ff a., ba Mrtea AMna. 
•••I V(t. n. 104, Ia isnaa A^n, 

ttJ vJuiliilil«. 

II* 



Sit S<ll>>t Lönntii lieh nit ite bM* btwMAJf^ra , wmh Si« nar Gut« haben ilrni tr«y 
einzublüui-n <J«m Fleix iidiI OidBong, tttliana« und Kubc Has iiürfrinJcnü^?!; [Im Stnditnii^a aind 
m4 Mt ticfaiir die mil dm Auiscklirtten vertiitßdcB iit, nad ihn eiu^iu ucliern Manne ko näbmr 

Mtt Mkcak* JUiKB «in glucklicii«» und rvcht fnbt» mtmttU» Svatm-ithtf äcgra 'im lanerm 
Iii ItiMW» mJ Miitr nMgf, liM^ «M «ti - 



St: Prtrnhiirg. i: Stea JtaiuiAi. 1^31. 
Gott (chenk« Ibarn in Krvia« Ihirr lirbcn > miUr und ia Ihim wichtigM AülambiUlniaaa 
«in rrrht i^pirgDtt««, hokm »ad glückliciwa Jahr oad erbUta mir Ihn Liab« u. Fmadaeiiaft ! - 
Knelitreii«« Si« ai«hl, daaa Sia jMlh ««■ AhAmr 4m IlhiM »P^ Bliafc Toa timm ~ 



na Umm Qailcc «thalton.*) leb baff« da* mU kttoe W 8ia 

mr jtMB* K * * 4m M Ihaea kcat« la eBpreblen rannlaatt ward 



M Folg«! bab«B*' - '''' 
, bat mir, Ilh &■ 



BrUr, mclM BmrtnnfM mi Waraav^ira aaf dan W«c gab, gi&IIai 
6«ßU und eia willisa« Ohr {är woblgaaKiatn Voratelloagra an huica. Oott Mh ifami 

jHit aber «mpfebl« ick aelbal voa gaaxem Ucnra dta U*b«briBg«r diaica Bricfca, das JusgMl 
Kibkc,**) Sobn «iats gani armen S«biffm. itr »rU Jatirro selioB g roaaa Kotb letdrt, wril die aMg»> 
meia« Siflckaag im Haadrl ilim Kinrn rinigm Vmlimit raubt, da aeia SchlfT nnf^rnatit fanit iiod 
«r aacb kein aadcrc* tu läkrea iMkamnl. i>ie«er acta bald tiebciutabnjUirigcr j^ba lat «ia frommer 
ifliihllMt iang« *all dar beiaarstMi Ltnbwtttd«, d«a naa wird bdtoa mftn My diM m dUk 
tadMaita» Dar Jüngling kennt «dbati aMwn »pra«k«» Mid wbcil«t ticb m* mmtk Taltn 



<l(MMMMk| ikn Anweiauag iaa Babriiach« binciD. G«lt kitSllM Hiod Cber dem Jangca McmMfew 
SHA hat iM ailMa waoderbar gabaifco. 

Waa kann nein Lieber xo tiaoalen der Bitte velebe tinier fntrt P^nl'. Giene für einen juitftn 
L*,***) den er tu aeinem StallrertrHar annricben willrai iat |;ea«behea < Der juni^e Meaarb soU 
mit anaicrordrallicbem Loba ala drr Tnrriiglkhile J^ngUng mm (lymnailn rncIsMrn >ero, irrlrbri «r 
■Ii einer Scbnclligkelt darcblaafea i>t Mr einen Beuria von beioudern Tiileii(ru i;ieli(, F.r aull aber 
•m aeju d. cbemiacbe Ariwiteo ksaUa viel Kleider, daram wünacbl Uiaa«, daaa er gleieb naler di« 
Mctaaa ««ipen linirn der Uni*Tf«iliit nntoM — M V«t4«k DlMtit «t Mli|ittli|M FMtal|« mN 
<r aMi dteaer >°ergüu«[i{eang w6tdig beweuHk Bi tilM ab IM^ mImi «hIM MldMtaUw aa 
U> ^iiara Gefallen enrciaen xa künncn. 

Äla arben dneb owin lltemer atrenip! daranf, dam die Stipeadiatea halbjäbrig examlotri wcrdea, 
■. aar aaf guie /fu^uI»c ihtei im IvxaineD bewieaenea Fleiaic» da» Stipeadiam wiedn erhatlea? icb 
Uttf Sio arhr (]«runi. 

Acb; daaa tioit helfen möge, dock einmal Al'i ^ -Ihfrall in aitieim Witkaan-Eieita k gehüri ga 
' - - mitlh^aiiMMifcite^lbHia 



dt l9leB JcMieti. MU. 




Oiduun^ i-a bdi^gwl Mt C aMia BIMb kaft Hu i in lUnd 

|eUng«D k». u. a. w 

Einig« Tan Ibrer GraMidbelt 
Mt «ia paar PaiUag« keiaea Brief 

•) Pw at «> I li»mi» lihf hl ««na «»■ T. Jlaiar mOtt 1 — «taa («i« «et WinHf ilia h «lim Mal» ». md 
ISI7 aaadfteki) er ,,kat adaea lUeMt iaiaiai vaa «« acknlkM, »ia ela Liekkakar aebat« Oettaktaa," la« aaet «m 
a/lafa («M Mlaiilaia) tob 23. Aar«» 1819, In ea „nickt «ia Mackt «er Oewokakail, 41« veki «)« Laat aänar 
OeaekUU KrUH« aie«eraadr«rtHi ecnMtkle, vakl akee «ie aica Varlkka an« Aafctafliekkeh , «i« Bvera Ikai (kr «an 

Dorpalschi^ii Letrln-cirk eiMolaaaca |tT>>* u»t kk( , ai>* ihn tmbt , [■«rh JelKI nocb] ptilrkirlick ifan Mit s«Bipn «ri«f«« kniai» 
lasntkni, — dpasrn «aick alle Lebfv?Jftbr« tttmlvrch mit nnmiaaplkarrr Trree tirriliciiHl erfpbmpn yxnami" n tich am 
OeMe, l<lt7 aalmckilek; — «na iim — v» et aa« timm am iü. Deairatet i62i keaeiict — „OeU sei V«e- 
akaaaar Maac^ea Hetkea a»« tfrkweren Ia aataeia 0«a<kift« ia«»ke w , «a« «eaae« Bcftaaatarkalt aa« Preaadarkaffk Ika, 

aalll« «t «a kkerlakaa, ela* llnkMck* aa« reiefclkk« VraalM aeyn vir«." Vee IrM Tan ek«« «aker Taaa >1. taH 

1 MtiM «aar k«fiBBI ati* ««n Amn<b: „Wh aak« kia ica «am« *iar iaknn «n Ifcre >rMb «««rtknl, ' 



I fcbtfMk tattaMd mmm 
«Ia ade Ik i U aa a Iwaat «n 



Ia Satal !■ » lat a la «arl Tamtaate , «ia «aakaekkar Iaa« aalr «ia Ball vaa« , okaiaaektaa 

tvnt vriril, «id irw trr^l^ m-?!"« rr.n.l- w*r pi^ irh i^tt lUnifitllnfft ttlirdPf ■BsfthtlÄ l* arü. T^tr- .)»r»*r Kt«f>«»« 

«sna kbrrraMfcl* mich «^HiÄt ih r,,»n i- ;r--i- -'^-i ti.fi,;^ «-i* Ihm« Sip ineiBrni Ueriea g^\ir,r.u-u mh:, r ijnjf 

arir ea tat, aacb tktvm Itnrrk t^t-tit au uitd wi« arhnifraU&a aus es wile, >ctMa^ la Ihn«« tj^uuii >bdU»a aa 

«•naiaaea. — Oait ary — i>m woadaikai aaa aaaaaanaanarle — «aaa Ikr Biedeiaiaa mit Biire aafar i>4, «aaa 
4lH«r Wa nie alatmca tua." 

h «än naatvw'mAc'iaaf "^^itSI^ lut^ Vi!**' ***'i5l*' * ffy 

laMaa —üiaaaaiaaaa. «a< «Ahtt, aMft I Hill Ulla IBIIIII iai «a« malaglaatm t a rU l B , MMa m II. MfM IIV 
«aa AUaatat elae« «ladalitaa l l idiatm dt* n«ala|(«. Ua CNirataaiaakaa «ekiaikea aa «aa Eaalar fcatt« *m K iaam 
t« Irtk «ace««ea<, weil KlklB „akh aar Dekaiukae alaer raaaiceratell« l« aa«läaaeB Kaaalaa« «lllic t<aai|t," tta 
wakat« kiel «aaaala aa«k ikai danfe Ma IktalafiacM Baiaiaaf i*kaa«l vatj — UMta alai« akar aefcaa aa(h nraal(*a 

^*«*^%Smili£K«ffiWto?^t*S>y>ii^^ IM 
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Jl. der tnieh ib»r Jbr B*iia4ra brrahigtci rfcht «thr. < iiii rrli.iltc Sir iniTrrr nolil uuJ «ebr« Ihre 
Klift*! Di** isi Fr«uad anl Canitar ein doppelt fiafiiojuij:.-t \\'iinirli n:n ):'ur. 

Nicht «a licbüth W*t mit ii» ofGciella Pa«t. Mandieii l'auUi uu d*. »u » uii «t »MUa 
in toa iek Ogliak tuim ^Tttm maw" ka«t, mriM «• flUto whbmlt Alm Mt äMt Ii 
TMaMiiiiBi:. 

Für 4fitaaa B f Milwwi*) «flMiki l«k «Mikuw aldhii WltafMlritahH •«« 4it IMn« 
Störcadai, nw gn il rtl i h nS^bhi ViigB it l gi M g) ibar aink wir *mm, mm «t aicl 

il' i;[L- livi; ;iMiifn Si« die nr«ir«rij!nnp;fn irr yenchititara Kanirn m Kiortchlang der Gymaaii 
nirh lii-n üi iku ScliolpUiif . Un» (Jnlcängr dff iinvri!>'ii»i! I'npirfr, juplnn latarimt-Sfetmirs no._ 
Uiiii-r,h:l.p|( und di» Korcht, dine Bmtiligun^i'Ti ruirri I'i.^^Ihs .- j I subjillm, erlaabttO mir Dii.il, ki« 
uoucbreilMO,") aod di« UMMiiickkeii a. UaatiuKkcU m AuTiUkt und KacJiBaef •ÄUagnag, wi* di« 
ItaMlMt 4w JbMMirivüW in lUcluiebt daa < n «hii > a » BStm a.i.ir» «•a.w* 



" rll — 



■AliiB. flalM 8U Um fi «aOiOadia n»th. 
Mach kaan ich <M ZM f WM mfaltr Ihrtiaa nicht hwltw Ml« «tat Mt hIc. tei JA 

Sit Mml M » «I SMw Jw» i«M.*-) 



Hadiwvhlgclionier 
H«elig«idiititer Hetr Rcetar! 

Schoo dnrcb IbrrB Torlftztra Brief über Ihr Bafiadcn brrobigt, gab acic Ibr leturr irm 16ilFa 
t, M. dir rrfrrnlirbti Brntriti^iiDg d*r«D. tiott rrball« Sie dahcyl 

Wegra trübvrcT Zablong der aatroaaailaebea laatranaeata Iwbe ich vanaateUt aotl nüa&cb« süa- 

ÄBMatadn. BM« lälMi 1« «kcrikMiri Ihr aUw g aa rtri i ch aa TaiMmi Ja iIImi MMm^ 
imlilleli mgUbh Ihra Adtafa ia l&utm BtUu. Awtk iah VMMg anlal» SttiaB nickt aaf 
nein» Hörnrr an achinentf) 

Hrtitc erhultea Sie aianehe« angeneiicne ofGcieila Papier. Die BeiliUiiiaaK der Rejuraiurrn aal 
Kn-^»«-?! K^Idrr der Collegiefi drr .iflyrmfiiien Furiorßet d»n fTinf«'«i<henllirh<'«i (jrbalt K'^ta^ 
Tjn l rn lHch, i-i< PeaaioBVUB* ir^ytr arn»er ohn» Amt ei- l(r..j ti-lili' l>i-nrr Sl-L;i I - iHAppctorra.t^y 
I)ir< l^ur- h r mir vir) Ffronc |rrm3cht, ohageacbtet ich mit ^iiBiurnt tia triittrar Geticbl vuo A" 
Grrl:'i , V r in tiiclii mit Krrhl , deoo Peaaiooca kenDtm nar inlcliFii rrlictrn werden, dia 

dadurch gaax ubue Ami and Brod gelaaien ii'aid«D> C'^aad H' woidoa enIaKr xon Urdeaa- 

Kteax drlHer Qmm umhiMiH. t&mk» Iah» M ähw aiifeMB, im *■ Um» 
Kreox ibm dita kMm nmlTiiii mmhM hat, 4dbar U» iili aa 



xtrrü(VTi«hallra. 

Dana rihaltta Kic anh hrntr für die Srhulramcninloa Pap)pr« ran Biir, braaaderf Riaca, waU 
ebri llioea, der Sie aar dm (iulr u. du UciatTr« uü*><:k«a, ivollea uad hasweeken, woM uitkt 
Bnan^cDcbai, der nSÜiigen HQlfeff-t'') in dirseui uru . iiruMi and reririckeltea Zmci^a Ihirr Ver> 
Wahuig ridaialir willkammra 0*70 wird, uidit la «b«r Uea aiaiiten der Miteliedcr der ^MitaUaat» 
■iHlia» Hack hager UcbeHenag , Icana ich lodeaaco kata aadere« Mittel aaffladea , den biihcr mit 
Schtam %Mha«hlatea lo kraakhalTtCB Znitaod aaiemr Schalen, welcher darab dia auuelhaAaa 
GrLatle enlacbaldigt ward, ntcbden Biit Gattes HSli* dieaei Cebel aaa dea> Waat aaMit kl^ 
knlTtic za fatta aad in ■esetxUcben a. lebaadigea Gang ca Mtaca, aU aaina j Mf Blir fia 
FraanoBcbairt erwiesen , sich dexa willig inden xn laesra , In die Hcholtomniiuioo xa bringen. Sit 
bsbcB durch Gottri Viiad« die L. nmgcetnUet. Ibra beatändig höchst notbwmii)te tiegeawart dmalblt 
«llaaht Uiapa nicht d^inelbe nülliige Laban ond t 'aifnniiuu^ in den wcilco Ivrrii drr .Schulea la 
Mseea. Li:ri'7 llir^r ]>>i[ut)^- ■»« dies dea recli^ if iini, J^liendiKea nii-l i^.<iilv:ii ' 'c \^ iii.. 

Brr dfr hi«bfrigfn «-hlÄfriwa, weiteehwfifipen , papieratn l>irrctinn 4er S<l)iilpn, Tfr»»fi(eln4 
drrrn uniiingänglich Dolhwradigen Wipdcr^^cdnrt, Htt Ich scbmerxticb an der kanm halben ^üt^- 



^tkeit laeiaer ^^^^^^ig^^ ** ^^^'V'^ B^Kwa^"' bcatelU^, der KSrper aber 

MüMä rV^M aana aaa aa^aaaaa^ aaM aaa ^^^m whb gaaapi mi naa 



•) ttaw «r>*r aaa K 'mbvi ■ 



t) Aai 14. Nerlc lUO iiBilrt ei: „ — _ — es idafle aieb, aiaalA aHM sa ecBatm 
Bi wlea kk aw iktr Mia« aefanies kiasaaiMeknltta walV kk adca haHT aiki UK, alte WtUSakdiOikaitM 
. «ad !• «M* Ii* esasaa «slMrialia» — TU. «. U, B. S r. •. 
I dar IIMIB aaib «• «Mal «Kl ^ «al NW. 



K«*(ea.«< 
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frah Ml ia Ut HaCaiiBg, tnur mich tian lelücklichrn I iii l;;!!^ lal An» «kh ■Wht 
£rl*t«blrrang Ihrer Bärd«, daw Iure Kräfi« aicbt ««cbüpftt wrrdra. 




Sti P«lenbnrg. di Uta Fekrnar. 1831. — 
F.» frM>t mieh daii mwr, in Minmi Tenn »tcli wlh«t r»rif}irniäfT ** des Slifm »•. Moaiii 
riiil) Ii nnch Kii;* nbgf i^nncfB ist. Gott ijrbc ihm (»ITick. Uril uud lirduld lu iriiirm (inciiäAc! 
Kot dorcli i>ic ub<1 B«b*ii Ibnta kana diru frU««a^e Mamiac, din*t klag«, gaacbickt« and htan 
Maoa brancbbar und aütelicb rrliullra werden, okne Alle* sn xerträmaierii oder alle* im Slieka M 
liaam — Ich kann midi oft hty Ihren kanea aher trefieiidea Zatcbnnuca «oa Uta, det Lacheoa 
iriekt Mllultra. Omm laW Mb fite Bryda laUaA «or anr , and frcaa mUk Ikitr Eamt 4U Mmf 
acbaa «a bebaadeln. 

Dachte ich nir e« d«th |teicb, daaa der andere Volkan *** anflahreo «ürdi «ad begehre« k(t- 
auiintrctei. Ehen ao gevriaa war ich aber auch , dnu Sie ihn aufhaltea würden. Freylich wird «■ 
Jjiaen Mibe Biachen iwiathea itin b«Td«n Feixrhr-initi'n zu ntekeu data ihre Flannen oicbt «laaia- 
JiCBacblagrn. Ei l<t ein MeiitrniiirL. ^hrr Ihnrn wiril tt i^elingMi und naatr Sebulnrnrn nird in 
Srdaontt linmmei». Sie werden tiutii Ilcolil im l'firhi! h.TKcn , der die »nderen FiKlie nicLt icLluui- 
JBcru liisüi . nodurcli Itiiipu eine firons« Ln^^i e ricicli(i*ri viird. 

Freirlag oder Soanabend in der kÜDäii||m Woche hoffe icli — Gull wiU! — g«»iu bty 



St: Felenbar«. d. 33it(n Min. 1831. 
Wie acbleebt di« Weg« and Flüwe jetit icjn müiarii, beweiwt der naardeatlicb« Uaog aad i*$ 
caSt« Kialnffen der Patlea. Die leUle bracht« mir Ihr* beydea Brief« tob 14leB and ITica dicaea 
N. lagleicb, nachdem ich acboa über da« lange Aaableihen einer Kachriebt Toa Ihnen ia liemliclia 

Serge ■rprfnlleD war. Gatweder ein L'ehelb«rinden , niSet ir^tni ein uaanRfnrlimrr V^rfnll hindert 
mriDcn llrkra Enrca xa Bcfareihra, ao (nrvhtrtr icli immrr. uai al> ich luin yvir. Srirrc «uT rinmal 
«rblicktej nhirn mir die leiste Furcht iwititifit, nnil'^ ward erat froh al« ich sie «cliseU durchiaal'ea 
kalte, hin Stein fiel mir vam Ilerxen und ein-. Gott Lob! machte ihm Lnft. 

Du Büchlein: di« Kecbt{«ttigiiag de« GlaabeB« b. a. w. daa Ihnen ao wohl geftllra hat, werda 
iih miIm« nir an «wachaffra. 

Rächt tum Ciawle melDaa Bataiaa dtak« ick Ibaea Mi« Thearet, für des freaadachafftlichea 
Wiak den Sia mir van dea hiedera und liehen Prof.« E" gütiger Abaicht gehen. Kon «raoch« ielt 
Sta ahar «neh eben ao lehr, den brnTen würdigen Maan recht iniiÜBdigtt tob mir tu bittra, wenn idi 
ao glüeklirh bio . iln« rr ciaifre Fretiml'rtiiifft für mich hat^ midi mit aolch gelehrter Ptibtirsfinti 
in TrrirKonrn :taa Politik, Kinijrrii ani Batürlicbem ^^ idrrnillea gegen alle« xur Scliaa 

Ingm, biile ieli ^ic intirmdif't Glirrnll, viu Sie •« wnbl jemciulr doch schriinine Ablicht witlerBy 
mieh UiiReleliri'B mr «nlcbfr .Scl]mÄcl> tu benoLirtn. M'ijto der li.-Kc l'riif; }," mit icinw Dallas 
tioa iMchren w«i> er will; mieh würd« er damit aar aciuuaralJi a. hiiciut verlegen aiaciieB.**) 

•) A»t*fMI«a; „Ick." 

Wi» *rr rom m tinrm BTOfwwüwl norti wl«<l«f «utfat nitikltMml , t) «o ^»1rlkTI urh dit rntTrrotU 

in i^r••ln A;.riiv»* riit «rfiriullt» viiri iSm üli^-r i)irj».fi, OtgtKtUüi — «ia Cawl'r:»rhrs Wrsrript in di-a Hfrtar 

nai iUin AfiÜ ISSit («m leiKm Ts«» mm*» Cuiaimuiai !} — 4a> ckiia<t«iijli><)i (ewii i*t, am ti» «<a< aicU« 
■■ laara. 

„mt 4n UitU* T—l" — arbreibl «er Cinur — „etliMl l<k «*■ «>r uHlelaUrkn FMalllt «M aiiiiM Mar tfa 
OwiMfmMmrtn 4«t KMMadteaÜalaa m, mat mk. , t*b wekkea «ii BnUn »in Uiiamuiua mk «r«i<Ht ka«. 

l l m a l laia In MmM, ima «« aabr M flMl«, <Iim Mick« AtüftmUa mit Dun aMikaul wer««« alaMB, a« 
•hid aie nr, all eiien alM «Mlatr, weirker ketae Ai«|r«cK* iiil aH>linuik>U «•« («Itkrt* r»»plii<M«i« ci lUrlMa 

F.«. rxc^H'ni u.tr^n narti »ti Kii.j; , n-jT rtixinrn Wuristri dnfuf ff: ti tr;i/i-ti , ^k»% irli I.Un „ui • . ], ktr Khie tfP- 

rncMM gciilietn-ii itm. Usita dU i>«4I«Mmii «m f«lufcin pr. O. kk mtc» nraalaait , mtif» dlUi« («laaMitaa 

WUKk kieriairli wM«c«kaM«a «ad BV« 
kakM , «iiM mii lichl «iiIaMMto II 
«««u. rtm Uma." 



f> S. B. Ia dM liiafM «<■ tr. «eMkar «ad W. ffenaker ItN. Rter miat ir v«a In* «Mte «Ib« Oatt«^ 

H Pnfauw«: werde uhlilirli tise 4M»r-ii«y. unn Kau tn fmrlipmi.. IH« »Bni» )• *kK awk BiMtMhia, 

etee ( k dfluralhea laafta xa laiarti- i>i.i , ,r< rucktni /DeicBucr^a, aip mwhim «ia Kki« IKffia 

Wekkn «• «tilua. !«» w<ir4« er aeiti J<ii»iui in r-ivm »b Ilm UtriititWi Ia isi« uiMi («taa." — „Vaweikat air 
l.irt»n ', i.-n.i-.n fr ii-uhrrai», „«iaa«« riileHkt U«>la*waitk«« Tick." — l>arl wBl «r «i „iun ata aiaea vakita 
r..»i.4vk»(ri5dj.n«c a«T.ktir «rknan, wna aaia K»n*t ik« vat J»«»f Art KietiMar knrakrt. — Mte 4a w* «abi» 
kiflo «Miaau« la« 43riia«a iM«i, ala «ank Kria VeiUMria« i 
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sie ichcii Heia LUbcr} dus ieb der in IhrcB liefen Driefen mir TariicgCDiica Saciirnr.-iln- 
folg« niD niclit« XQ üban^bco, dran jeiM ksoini« ich tnt au den rr^iru l'usct Ihr«» ncfTtcn Urtrtei 
dtr mkh ronn((licll gtarSckt und gequält nad mir t!»! ta ischrn oniJ itn uchrlirn nentrm ira 
pmun T«g (»seben Mi, und naeli niekt wciat wm ick deDiw« util. Im iat di« bUM um L'rinak 
IMtn mam mli ntm gwit'« G{*aa, van «akhi* 81» Mbrciben, lie verde «dl ditMibaB FM 
wtm Cmn^I 4tw V, ntr intailfgt. D!«ari Papiar ludat rieb bcv mir gar nicht, kdnr HiiMr Wy im 
Sacralair« will t* gcivbrn babra ; I(*io Papier grhet ja Ton ineionn rixclii* nrrlaiMf WMa ■■ aack 
Jahr* währet, daaa ci daraof Hegel; nieiaand knnal« auch ela Inirrrf Ki<i liahrn et n •uliiailiea, vaA 
Irh !i:itvp mrlir iil» eioinsl jrStn Flick durcbtaclit, jrdcQ P*j)ii>r- Rnam ilafchwUhlt ebne m fiiiifu ta 
iTüH' II, — • S'jiiiilJig in ich fiitn in den W'ngcn »teijjen wollte um mm MiHftgH-iiaisi :i .1 ;i:*iii«r 
SfhH'c»ter III fnlirrn, vnri mir i\r Pnpierretciif I'nit g^hraolit, ■rhnrlt dorthin« icli mir Ilirf lierdm 
Briafr , blickli' fiüclitiK in rinm i lidl der officifllfn i'-inirrs um nur <lio Motrrirn wnvon t'tt h»B- 
Sailen, an wiaaeo, fand daranier de* U, U« Ceioch um triaub and eilte fort, tit lag mir anf dem 
Bmn Vl0t. 61*M -km Wmk n«l» mMI m beamgea, iak «• VmMHwi MMk 

(Mahan sa kabaa. Dt Iak Ha P li |ifci a an MgaaAen Tage den Ba M al ah a a lo Aaafcri^aiig ur Aab» 
VWfcB n. Vnntellaagen mitlbeilt«, fand ich jenrii Puficr nicht, welche« ich dwh geaebcn la habe« 
irfkntF, Tisch, Canxcllrjr and Allea ward doncbutchi, Allel wieder darebatnbert , c« iat abar nirgend 
la finden aad nnn wciaa ich nicht, db ich durch die in Ihrem Briefe mir darAber gemachte Amcige 
irad die Vontellung wegen B. U. geiäuicht, aach die wegen Gieic glaabe geaehra xa haben — wie 
aieiao Herren Secretaire rnfTn^r -— «ler »b das Pupicr wirklith d.i witrf Dt<"iv lln(r»wiiii!ioii htxin- 
nhlgt mich aber aebr^ «Imn r» mir viel dnr-in ^ Hcm ^iKcd fiicxr drn ecn'finxchtm l.rlniih schnrll 
SB Iwiorgea. AoT Jeden Fall eilen Hit mir das Papier xnm entcn flder andern Mal achnell la acki- 
cken. Ick wMa die VamcIlmiB aack okatdem laadM«, «an OagUglM tutn kk abar im Ikiaat 
Xrlefe die Zeit nickt, anf aria la^ ar kaarlanibt aa weidaa w&aiekt. 

Daaa die ehlmlachen Vari^aagaa alcht mit ihm «flahk fan 
daiaa iat mir aebr gelegen. 

Seken Sie, wie achleebt «wk M !■ 4«n CMI-OtaeticB mt Tan-Va t a t iM M » « laMiiMt kii^ 
ich 8ie anf Alle* da* «hta hib» aataadban hmIm Uaaaii, »aa Mb ktSa 4iakalk kar im 



St; I'pirriburi. A: 3fl«tcn M«n. 1&21. 
'J'rotic nllff nntliu'rndigrn unil dringenden Brirfr die Autwitr i 1 . r !j ;igrn . i.mii Ich nnmuglich 
noch einen Poatlag veratreicben la**en ahne Ihnen fiir Ihre ieuttiluüicucu liriefe Tom ^Walen u. 24*teB 
aa daaiiaa. 

Titia «llcl*na Ftpte* bat Ikaaa 4{a roHge Post gebracht, über dleica dalga ick Okaaa^ T 

privatim geachrteben hätte; ei war aber gnnx unnögUeb. 

Di« Ohrfeige die der Studierende für die Beleidigung aeincr Mutter gegeben hat, iit 1 ^ 
aber i'it VÄmifv i'\r ich zu cn(Acfau1<!igi-a unil veneihtieiL la fiadaa aeitt pnaig^ kia* 

(idit rrh.iiir i>r_v tiix Allri ruiii^i, fliii umi fleicsig, aad Bdua 0*nD4k«lt} Klata ■ad'Fmiat 
ao tlieill leutere henlich ailt Ikncn J^w. a. *. w. 

St. Peterabarg. dt 6tea April. 182t. — 
la Hiaaickt 4ai Haapiiaatca lür die Crmnaiien, icbeint e* air daai ich ivUcben Ihoea und 
der Sckaleoaamiailaa aleka. 6aax bin ich Ihrer Mefanng dnrüber, data ca durchnn» nnthwendig iry 
an allen nnaem U;mouiea aacb aalcha iaam Laata Taail arkam la lauen , die aicb nicht dem 
gelehrten Fache, aondern dem Mllllair, der OacooaBiie, den Voiaiareira a. *. w. widmea wollen nad 
dea Sindiumi der allea Sprachen nicht bedBrfeu, wohl aber der Neuem, waza ihnen die Zeil durch 
jea« ihnen unnSlhige Kenntniate geraubt wird. Daa* die Klagen de* Puhiikumt darüber, gerecht 
alnd. Ahn mir jtpfällf ilie UniicDerbeit der Fo'piiiniirti kctncwiipit. Siilijild t» !>a Rsonj fehlt 
muss dirifr ueicbrn. I'ntrr dipsrr BedinKuag Mur i: u I: meinen SdIjh nie hingeben. fiD|Ee 
ich mit ihm an, »eau er uuf cininal de* luiiinrs «i'^ni »piclini rnfjutr! uuhin nun mit ibmt IHe- 
•e* Arrangement würde die L^ule utcbt nroiger mit iteclil sctirf im mnrhcn. Khen »n wenig wGrde 
ikaea dia groaae Abbäaaiakeit roa den Lebrem getallea, die ich eben «0 »eaU billigen kann, an 
mkl vag« atü^arLaaiM d« Bow adar AalüD nlia ika«^ «b inU dadMtk dar Wag gOMuit 
«iid^ faa Süliaa diMa Uhmni iI^ Haitig la awakaa. LÄTwakl daaa alla lUAlilcklcall! M« 
wähl dia itSthig* Papart k a yll aikeitl Krumen diece Schwierigkeiten nicht gehoben werdeaf So glaub« 
Ich wir« ea bcaier, dl^anlaBB Gymunainslpn di« da« neue Schnlreglrmcot in den beydea höhem 
Clutru oder ühprluBpl tmf^maaaio grlroCrn hat, in RürVükht der !,rhreps<''i>'i'"i'ä« «i*tl> dfm Attcn 
fortj^fbro >u UaMU , nad alle NeueioIrcICDilcn mijislrn «ich •chiici naclj i^m ncitrn Srhiilir^lricrnt 
ricktta nml bcqnenieB. Die* käoale irilleicbt ttkou mit deit bislkerigeu Gymn^iistcii der gi?H»riieD 
drinen Klatie anfangm. 

4m ^niiTiia j*'' ^^'*^y weaigtnwcinea Theil ^i*^» Biia!iiin7lfa°°'^*B 



IM 



•aa Hianral Ew. 




Baj dtr Aaffardrnmg') •in» ki«lori(chrii Lcbrtincbi wrnlrii IlraaM . 
( u. MnH—l aikMt ««tei, im hat aick achM baliübi. — **) 

Sit PtIcnVH«. «I i8(*a April. UCl. — 
im rnrnkm MMt JiM litlittiBili Arturtiii, tm wiitt. yiwmllahfcik «>a,w. i.a.w« 
Mimii 8ia inU «Muk «nHai» 4aat w 2att Ar aicfc Iii, »Ich na ffaaelttlM dSa ipiaHH TUU 



, (■•Uta* badwiaB loa (■ iMehca. Bier licsca «inter awar an^antwotteto Britft von 

IM«B ««r mir. Stlbat für Ifana w ktixltcb obrUiUe&ca GläckwnucL id dem Oslrrf««le habt iah 
IbMa am tr>rig<'D Po.tiage tiitlit 4wii(M_l(aMas. Wto athnml alck dbal EifcCct.aka 6«tt te 

ttUU Geltet mrinza Hcneui, 



tiatani aefaTcrl lialMB. 

U. M niaht Bahwla, JA «imlu IMl Slillili^ U «« «Im HiiiWIliw kij 

aikriogti 

Ibra V«nakiill «mm ta fcliiarirtw U^üriatli ma nt i^, wcU Sia aia «nacht kab«b 
iMioai basalen iä, tei Sfo wiaiir Ihm Atftm Uta. Hägtan daak im tt^i-Widm 



aJt£ 



snr WiadatfeaaaoBg gawäbtt kabaa. 



81« aind aa KÜiiR« aiiak iär die L'. noch siebt übcrlliiaiig n filfm. TBbidt Itokl MB II« 
aadara. 2 war habe iah kciaa Uiaaebe dies*» gerade zu glaabea. 

Ikia Nackitbiiffi iai lelaien Briefe laigt oiir wie man auf Sie loiariicitet. Seya Bit tnVifi, 
Vaal wi« »in Ftia im Stnraia aa deai die Wellm nkti tcbilumrad brcebni. U«r Siurni u lnl »icii 
llgta, die Wcllco lieb ebeoen and dar Fela ruiiif2 übrr den ^; n: i Se« kinkli(l-< n - 

Dabei«»' bitte ich nan, aicb mit dea 3U0O Raiiela ein Dcokiunai ia der Kililiotbek dti Jaritti- 

Facellil «miaref U. ua »tifflea. 
So miaam wir ia dieaem Leben ditrck Raeea nad Doniea noa kindatek winden, Ui aa biiatti 
I IhM Badiaaag vaa Mmm Hal Mt i«. fhtt Lüh, tai nk • 

1 n ikm kakeo, dat Um Bticte-CMlniliM hnagbl. 
Tw IMMB Bcnw Ew. d. w. 



Sts PaUrtknrg. d: Idlea Ajicü. im.i) 

Haelw«h1gih«tB«t 
Hachmiehllsiar Ben BmIw! 
TiaMcr Freund! 

Wie Uiol^ Ich €att je geoag daricw, Ami Kr iiMi In Vkmtn aisf« GahlHlM wb IA IIb 

badorftr, ciaea Maan tod Ihm antgervatet mit «inrm bdlrn (iriite and einem edlra, für daa Ilei* 
lige warm aeklageBdeii Hämo Gaden liraa, der dea gUcr.railm Ruhm (iota gefererteB acbrinalelieia 
Bild den damit rcrbaadcncB Vcwino willig o|ifcrt,t|) um Golt uad Mrnsrbm zaLichr tm ^titleo, daa 
köcbate , eiaiig wahre Gate tu «irkea. Galt, der in daa Verbargen^ lietirt, uiril n ILutn tabnrit 
aAintlicb. Er Seibat die ewige Wnhrlifit hat ea geaagt nad verlicUscii Mallb: ii , 4. t>. iS. nnd 
all» GettasTerbriasuD^rn «iad Ja uad lim: Ainrn ia Ihm. 

Rmpfangta bi* meinen «äraulaa Uaak für die Iföatllche V'«r»icli«n>Bg da» Sie daa OpS«* 
nicht gereuet, uad für die eraeaerle Zuaicberung, unter Goltea gnädiger Ralfe Hand in Band alt 
mir dea Ihn uablgefälligen Zweck ta verfolgen. Gewioa, ick mächte aagleicb nach Doipat alias 
und Sit daakaad aa a»ia Hnrx drücken ! 

Dt* VM Uifm nach Darpat gelangte flciaelit mm Ihm peraönltcban Tctwtffln|, JiM «nU 
eben an (alach nyu ala ea neu iaI. Ich weiaa keine Silbe davon, aach liaat nun mich gor nicbia 
ahnen. Dieae Propbeaelbuag ma^ wähl aua dem Gerede anaerer Freunde hier, die aich bemühen 
nlla Menstbfii mu dem ölilon fifwte «nf unserer U. tu Bber»«-« 151*0. Tifnührpti. Sn Urp:^ »vir Vfinrn 
ülttad darn ^tben, Inclkc ich ihrvi veHäunideriachen Gesciinivtzt><. Dir 'i'lint m.i^ s\e nidrrlc^eii. 

\iel kann ich Ibaeu vot M-rsiiiiera, data naina Verwerfung der Ihrigen loraogeben raun, 
aooet Süll Sie mit Gottea Rülf« dIcIii KclingW} «pt ich hoCa daflr n caqmi Imc clt nA Bifhhir 
dcB llfbfn Leatchea achwix wfnli-ii »uil. 



•> Hm tüBliclM iat «i« Aeaanatmic «m Brieba nm IT. Hntc. IttS: „Uaale tagte miok Kaiaaiaia, «k aia 
aweriM *k«B <•■' r aaaia t aai i tinaUait — C** "mtlaa tttti ft nvaila CH> aMa] MM «a^n 
•aa ick aofto ikm : dua aa «a«an MabMnatdn« arlaalf iah i«baM $rr, Caan lek Uane fla aiet« nm »ron- 
amu bafrqraa aia eUaea irntn«« aJrli ui 4n Aaloradiaft dwcliaiu iirbt." — Vrt. *rä Ivtaim Bri-t nvf «'mrr MM 
Im IS. Arnl tni) im cnlaa Akiat«. Daatbn «atf «iaiict aacb daa a«lwea«tnir*ll« W«i« vnm t. Afiii tvn nitH 
f!*lMi- ,,01 tma mkt dh med* ««Itbm llcaM! a«gk »«»k «in»»» fm«mn d»t a*e«1>>«hi« niur-n . dat 
ritH 'TT'-ir ftntrlffhvni U«*bll)« uad Aofa dUe« lihrhsl ta(«rf*ukiil(t an«! wi^litir« WiMftMixt badl ^utMAihtt moi lakedab 
S I " i.i <J r r U Fl F r I » ' Bitiol. — Hitt« ich Jriiilii.cl <.t I ht Hrrk t<u - A ml riiliii,'!! lliaal« M i» Sm , » v<ul«aft» 

Kk Uin«* udwa OMmika. mi üeii akd Ikc K«at vrkidaa nie fctU aal «M ndklaa Wof aalai OettM laimat 
tinna, iit Mi» aicfct VMMkaabaa." 
—i Si>k« 8. m »kn, MIM „tttl." ■ ' 

t) VaUatiads, Ma aat waali* Xajiaa «aC die I 

») ^ a. B & atan aic ««a«c «üt, an« 
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DmIi mmg, vUMthl «■ lit llu« knnken Aura A» raA alt whiwwti i wenn Ich ImIm, 
wl» «calBil^ aahMM tOma. Häg* M FfkbliaaäMI «o4 da Idii««« iitia, wMAmm* 
Mf ab «Utnl Dbi wiMht faMdU Btrt IfafiriSHW toi« erftcbrnrr Vtrauä 

(iraf Llevci. 

St; rurrnburg. i: 2ü*ten A|iril. 1831. — 
Tirf •cbmrrxt mich, ja ick BMclit* ngiti, mit jcroit^r Ai-Dg»tlirhkrit peinigt nlcli Alle», uns 
Um Börif Iluc* MliwtNO AniM JIiBcb noch n*kr rrscbwcrt ua4 mitgle BiiiiMbciii liebn ntincn 
ligWti Bldm mMMlMMk Mmt war m i«ir «inigcnnaaaaw Uat^ 4m B i iMn ** Mb y' fc 
■B Hlch «maii; MwBBia ei* alar dcnohagca^ict Ikm tcIUb Aalfaiil «m ilal tw M «Mit 
4Aij gcwoBucn. 

Gott *ty Loli, dau Ibr Kiod «irdcr RrsiiBd i*t ! Gott erlmltti Ibnea iiann all» die Ihripn wobl ! 
V • ■*) werden Si« wobl mId DonmI m klar CMMskt b«b«>, daaa ar lich faMiOik atea* 
Bciura besaanea bat. Einen pBaclIUhM U< «bHUhfO MmB Wk 4w SUlb M «Wßim, lit 

frerlicb t\a schlimm« Dia^. 

liatir ich ilnrAnf iitifmirkAJiin grm.icbt^ H.irk nnbntcl iCrnns* h4 Vrtnil*IllCVICaaa mII ttlUdaf 
in Colliiiaa kautiara, j<ne» «itr diurm slrti den \ otfL'tf b*t. 

Die Tarige Pait bat mir nieder eine Menge VunlelTuagen lo gelehrten GcId-AugabeB pt«dl| 
n4 tun der gelehrten Zwecke willen habe ich weiter vercedellt ond nnx nrdeollidi m dia 
fi«o«bwi$mg Kebriea. L«irB Sia Im ahn all weiaa Haadballvt da* Wu» kdiidcni *1im 4*1 
A*i(f* n vcnhunea , damit dieaea iritbt andbSiiflt werde nm Jeaea taincr n kSaiiM. Ich apler* 
diai bleibenden Iteaten der UniTereilüt uod dem Varlhell dei Slnalei genie die Eitelkeit, meine Xeit 
Mb( gläntend ta Buchen. 

Gott nraiU Ihn Gt**iidiMit ud Kiifi* aliikea, Jkaea Fnada aad Vciad* dk Müü» ■dmikMi 
mmk Ihn VnMdicIdfc nkdua ■ Ehrt o. a. w, 

Sf. IVlcrstur«. d: 4tfO M,iv. IS.'l. - 
Ihr llriff vnTTi ^TstfD rler mir Mite Kmiiklirit tju-ldtte uud lu llireii Scliriffdü^t'-ii srlirn lirBs 
preftite mir rta» lirrr. pnv.Tltip yij*itTiimeri. i^rhtirniea Sir Sich, scliocifn Sir I^irfr, I.iKurn Sir Jn» 
Sekceiben aad die btbreibm^cn Iii* Uolt nicht nnr Ibr Fi«b«i («heilt , nmdern aach ihre Krtlfia 
«iaiH gitiiht hab, M hkiB Gott iahrtaadg iitan> nai nalBit arihit «ttba, diM c*. Umi ak 
Tl*l M EAtIhtag th««NB, mIw IMaa FmodMf «mb dar ü. wüTaa, dU Sl* albh w te 

jeliigcn Zeit unter den gcgeawäriina ÜMMäadM nfca* Stnrm {iririjticb leiten kiiooco. S* aoAMb- 
tige« Intereiie ich jelit au dem Wahl dir Vt aebme, ati liri» mrin Verl«agea iit, neinaoi Valc^ 

lanilr «lill wichtige nicBitc ru lfi«(en, «o mu« ifh Ilinc-n dncli m-stehro, ilni« Sir di» rmtonfe 
Hand Hind welches oiirh .th iI.ir Krir.nnriiifn Lnrij'll, ivrlch«*«» mich in drm srhiiliclini , ilurrh niritir 
l.:vj,L- nufgedrangeuen \V'unschr, niirli vmi Mrn ]lirnslvrrliriltni«<rn Iijs/.tirrissrn , icliU'aBkcad madli. 
ScbollPO Sie aUi) Ilircr jel/t m:r ir:;ciltl tintpliu-li ist. *ScIiiiiru Sie nichts itii aeluc ID fllim« 

Mar in wichtigen Füttea uaterstStzen Kie llireu iStellverlreter mit miiadliebem lUtl;ie. 

Kl ftiSIC mich Mhr, daai abia iaiat die Dorehmilnche einiger Cavnllerie - Hegimeatrr der Gaid* 
durch Darpat Torkamne« «wdca« Oolt gebe doch nn>eni jungen Lauten Klugheit genag m«i(lHA| 
allen ZnairaraeBlreffen aa«HW*lahfa» 4(a* Nllg ud obne t'ng)ii*k dleaer Starai vtnfibcfndl*. 
meinem lehmenlicbiten LtMvaiaB hIn Uk Twaaiaieu, diui jadii jriut HfgitaiBlir aainM Biatlag 
In Uorpiit baltca wvidr. 

L'mcra ■* M* kb JH« Uwi Mdi wtlM Uk Mt «i* iik mit Oii kHlf watd*. Qvit gil* 

hM, iiDd ^Dt. 

Dncli Ailr> lirrpli-iclifn iit jrtit Bidtt Htc Sia» U« €«tt ÜHiaB wMdK GaanirfUl md lUtta 
acbenkl. Ol da«* es bald gricluiliei 

la meinem vorigen Briefe bnlw ich Iliaea einen Beweia gegeben wie nntScblig ich jetit werde, 
da iah weg«* dea Geldei xb Bauten und Krparalarea ejiracb die wir ducb gaas und TolliländiK acbeu 
dlaiM Jabr aaiigaiit «ihaltMi haben. 

flolt atbciSt Huna kaMiga Gcneaung dai iit dir Wanadi dar jiW anaalUrlick Mk Ngt in 

E<ri a. w. 

BiidiBh daaln kb Ibam Ar Ibr temdUifcaa fbrnH/i wmm SSmm m fitMlngaaStedalilrt 

Sti Petcrahurit. d: 9ten May. 1831. 

Centpni Imtl* ich li^rm Fmpfunpt der Papiere die mir dir I*<nt hraclite rinrn fmuliisen M»ment 
— 1VJ1M jetit bp_v mir sn Bellen M*rk'lniiiil — all ich wifder den llricf von llirer lliiiiii und wieder 
mit den «lien ve»ten Zij^rn fiesrhriebrn erblickte. Urrrlith alinimie ich in Ihr: Hütt sey ^elnht! 
mit ein, und wiedrrlinle ei jptit norlimals ; fielahet iCV (»ntt! d»Bl d.m lieber Sie >rriiiKKen J;nr, 
üua uidieu i>ie ubei auch die dorchs Fieber aufgetehrten Krnd« erit Tailkomnen wieder in rrlangen, 
ehe Si* Sich aafa Ben» ia den Slmdil dar GaauiAa «aifw» 
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Dm A"** >cfa«inl mir rin bnvor lolider iMano XD MTB. WenD er »ich nur ■i<ht vMl «rinrr 
F&MpndMrio*) bnchwniwa laitt, ia 4ma Knpfchfo wandetlicbM JSaag apMkt, Hneriri'n i, i, iim 
akw Biit varanidmi 8pricliea 4rr kvil i SckrUft «rrdo su wappoM wihWj aalaM ar kier «nUogl, da 
ar iMfEiadidi tMMt s« mir koaimco wird. 

lA Mtla qafilcii Sie Sich ja aiclil mit KMlitfertlgiiag«B Ober Uta TTllltt lIlilllMl lll ab. 8i« 
habaa aaleka »llimit Ihm Rtclafaia bejr der l!ttiv»riii.nt brwlhtt. 

*** bt TM dar Ida« hM««wni, da« gaaatilicb« (Muudii; dar SfhaUa Tad iat. Iha davMI xa 
bailra, biraie drn Mnhrrn «riiu ninrkrn wollrn. leb oh«r bin cbra aa Tait SbMMagt) daia at 
■lebt f(ul thnl, and aullle icb noch lilrllirn' mi muss liiii >nilcrii nrrtirn, wn aakt aa laiak aihMMB 
«ürdc ihm Hebe xa Ibuo. Die Sache und deren Kol;;?» »iiid :ilirr zu uicblig. 

Doch, ei iat apnt, und der lirief rilleicbt acliuii 211 Im;; Inr Ibre KegenwärtIgM KiUIB) Wti 
icb «rill aicbt, daia äia ata Uacidlf raai l'iabar bckommeB. Vaiaiaidaii Sia Liabar) jjttm TaNla^ 

Bwi w. 

jUat arit IhaM Mar Allat wfmdtm Uarta. 

Sl: Pelenburg. 1I : I2trn Majr. 1821. 

Obgleicli die gealrjcc Puat mir krinrn tiriri vnn Ihoco gebracht lut, ao hoffe ich d< 
kein «ledergekehrtaa Üabaftii«dia scbalJ daran iat, 4« wa aflMallca Fapiaaa Taa 1 
Khriebea waren, welcbta aifaatliah auch mit Bwiner Billa, dMa Sia aicb Ma M *äUig «b 
Kiäfttfl fiabe nahaiaa aiögtaa, abbt ibiiai>atl—i 1 1 

Bald Irin daa Garde Jäger t« PTaida BfgtBaot bay UaaB — «ia {ab baala gaUlt 
■BBi Bleiben iu U<ir|i«l ein. Der M realanadiresda Obant «alt fÜBigflm Q M» SM 
mym. Suchrn Sie ntit ikni Coaveatiaaea ahaoauMhcn diadbrBabai - — ' - - 

Gott helle nnil refiiere iU< (innre mm Beiten ! 

Heute •rbrribe icb Ibnrn voriij^lii Ii, um Ihnen mil/nlheilrn, «aa man nni am Tübingen uhreibt: 
,,Sallle der Lrhttiulil der (i e > c b i c Ii Ir nurb nicht bc^lil »ri n . '.m ilnrfie icb wohl vacläa&B aaf 
den Repetent II' .lutnierkum nacben, der mit gUnxendeni , un^ i ' : n Revfall diaaaa WHiaf 
Aber die alle Uencbicble rorgetragen bat. £r hat aich um an inrlic ali lam akadtniacbtn Tar> 
tafa banilM baarknadat, »eO n alcbl 4a4aicb daaa tr dem Zeitgaiat baUigtt. ditam Bajftll aUk 
•neblM. Sandam (t IM ala Cbitat, vti laaebt darab den gaaxaa Laaf dar Gaiebichta aa alcbttar 
dam er Cbriat Ul." n. (. ar. 

Dm wäre wi« vnn Gott «rtabrt, den ich htt lüglirh innig um ebiiatlirhe l.rhrrr lat aaicm 
Lehrbezirk anrufe. Sein Sie aa gal theurer Freund, geben Sie ihm von Ilerxen Ihre Stimme. 
Erfreuen Sie mich mit der Naebricht da»i Sie ei gerne ihan. — l'rof. Siendel") aieynt, en wäre 
gnt wenn er noch ein Jabr die Uütlinger Bihlinlhek lirniilzm kiinntr. Da« i>i weit bin, und elwaa 
BRUtSodlich IU bewirken. Doch «ürde ich »illeich« Mniihm, ib«* er .<Iv prnäbller l'rofemor bey 
aaa, ader ancb aa, tob dem Gehalte der Tacaatcn Stelle ciueu i'beil zu jaacm Stadio i»ekiaia, 
«MB Sia Daab «U Jabr daail wanaa kteaaa. 

Ca fMbatt aaf Ibra btnadaabrfUlab« ZoiliaHBnag aacb ür diaia Ihaas aa Tarwaalta StaUa« 
aar Um Buk «. Ihta BBHb Bars ■.«.«. 

Saaten, d: 17ieB Aapat. 16X2. 
Hoebfehoraer Bair Staa(an<b ....«rr.*^^ 

HaabgaaebilatM Hm BaatatI .-^ ..j .y i-.: Utl • • ».r-t. ' " 

y. Hit liaaiUcbat ünrdia biba iak «a laWa PM anmMt ria InuliB ab .AttijätM'^itiß 
ItmmUUkm BkM Ibaaa, dnaMi — MhMB Bla «ntMiil MrtMilM VMiT^'^flWSäidr 
■Blagang, wie ein acbüaer Sanaea- Aufgang aaeb fibar «iae dSaleicra Sceae ala die Bealrarung dar 
Tnttk^fe, einen aiüdeniden Schein rerhreiiet bitte. 

Ich daake Ibaea recht arhr für Ihren aerecblen and weiaen Aoeapracb über die Schnidigea. 
Göll behüte mich, mriaea bravi'n, itiinlif^en Recinr, deuen vermeintliche Strenge in der de» Knra- 
tora end deixen gemrii«enrn ilrtrhtrn jriyt xriMie I'^iltchuldignng bey der Jiiiirnd findet, diirrb Ali.in- 
dcrung «der Mil dfruni' .i-irn--» ^.-ri-djicn Lrlbt-ilv hliiazustelleu. Nein, itli (uliU srIEint zu liff . «le 
«Fobl ea Ibat, in dem \\ irkungnkreiie in welchem maa ateht, gellebt, wie »ehe, gebaaat oder aa- 
gMaiatf ala Oaapai nad Frendeaatöter betrachtet xa werden, und Sie lind viel gcinhl« fM Baill» 
äifclwdBM afelab» Gatt bebfila aaa aber, aaf Koatea anaater l'licbt uad der Ordnung, aaf Kaataa 




■nd dar Biaaatne«, «albt^rfMIIg ia daa* C iaaia 4et,eiironStTinen Lieh« 
"' wiB iih iMfliMa «an fall «Ü aalw|nBa«iy alabt vermeideB ^kann 



*) Fma viin K 1 1 d.ner. 

**) I. C. r. aiaaaal, am M. tMebet a. M. 1771 ia ICaaliBCca (•«araa , 181« Diaoaaaa ia Caaataai, 1812 ia 
' IM» aMiali Mtamr «ar fhiiluli ««MM, t aa M. 1 
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Kia »bwkn in< mitkt» , wm im Gaaan ümmI «ad liatt, wob mm dam UtiaM TMt i 

Mmackbcil gate, vobllliädga FrSebta tngtn kiiiia and mnu, «tun wir lang* aiclit mtht timi. 

Dko gebort alwr aacb, 4»u «Itr tieacbifftagKDg in dra Facoltilca «ia* bralioimtm aa4 ▼ 
Cam crbalt« aod dau «rir rotbr AufaMriMankäl aaf Lelue asd Vcntallvag in denwlbea riebtca, 
Valcbn di« Vrrwaltnag im tiaaxco erlaicblara kann. 

Gnft gaba naa, dau Rahe, Fltiai nsd Stil!« hry dm jnageii LmiM aiatNlc, aad aia lidi 
liejlcuinmea UiMa, aich an Ihren Fmnirrn lu vcr^rcifcii , ila dMM 41* Aail^r «MfgillM, 
waadera müiitoD. Salchac Unfag darf aicht geduldet »trdea. 

(mU laaaa c« UiiaB Ud Ikm flUMi Hana« wobl gebra nai tw>ln IImb «In nibigea ScmeaUtl 
41a* wasadil inaiftt £w : M a g a ififani .trea^t^beaef 

Ii 4ln SfflMiltf^ I«». 



BwtgMiiMltiiiir Hwr lartwl 
ia Umb Bricfa von 90itaB «. H. dncak dH MaUfwde EricUnng, adatB — 
ick geateka M gane — rehIrfhalTirn and za nhtpri-ctK^odeo Gedanken, achasead zn verbeaanra. 
Frejrueb kiiaat* ta xnweilen ungerecht ae^n, für äie pirriusaerte Mej'nnBg dirae» oder irnei Zöglia)«, 
dea Lehrer «ranhi'orflieh mufhen zu wnllm imii d.ibrr darf rin »utither altgeneinrr AiiK.-ijirucli iiirlit 
■elten. Sdifu alicr halifn /'"liliiiRc ül.er « issi-nsc li.iffllicL» Ucsruttrinde andere Ansi< bleu .-»U ilirr 
Lelirrr. Kine roin Drnck bc»timm1c ASili.iiiilInnf; die <loii Lrlircrii 7tir Pnifonp; >>pr;Erl'i!t »ird, Itt 
wi)hl nirht all Moäw i^lr^niinjj nnriiiiphrnrn, Naiideri) 7>\s in (irr y.rit \vpnii:).tpnÄ ffrbr;:tr wflhl dareh- 
dachte 



te drandiäur, die liejr wichllgea (jegcnaUiadeB •cbwüriieh demjenigen geradem w ideiaf rtcheiHi 
, WM abtr aekM aiäiil Uaaair 7ti4tdit n aa^, wwa Icr Laim iia hrihkMC aUt 



leicbnet, Midcriegt nnd gerügt bat. Die bIm nie gedruckt rncbelaea k«na«B. 

la dem waa 8la van Prof: *"a Uebalt lagen, haben Sie Tnllkammea Keeht, 
Sia janiala daakalh oiil.iHteat waa l«k «Icht glaube, i« hin ich Tcrp lichtet diei an eratBKen 

Gelobet aar (-ntt, daatlhn iammA Ihnen GelegeBlwit tut ZanUnheit giebt. 



a*j (intt, ijaatlhn ta§jmA Ihnen Gelegealwit tat ZaBMnheit giebt. 
Van gaaaem Utnwn Kwi Ikgiiiiicaaa anlUcbtigit argebeacr 

GtwLicfiM. . 

SnUn. i: C4en Sq.lbr: 1822. — 
If^i knnn Ibte Ansicht ni«.'!il tbrllrn , die Wabl'iitilrr , krinr StnaNSiulrr sind. Ji?de> Amt ^ 

n i:t ril finer Stnata- Behörde, Ut tia Sl.uU - Ann , »fi c» dnrcb -idT Aoftcllunf; drr Hfi;ic» 

rang, di« Kineo wie die Andern fertigen Beiehle tut tarnen de« iUooRrchen ani. Uen Wühlern bleibt 
4i« W«U talMr «M(«r PmaaM M« dar Staxt ala wabir<ihig amarktnnl; MMt kAaaten ja Peraaoa« 



gairtkU werdea, die der Staat ala naebiheilis Cüt saiaa Wahl vanratfaB ntiat« Waron ftadet dcan 
iit Ukaa Tom 4leB Aognat 1818. aeiae V«Im ABWaiioag 13t 4w FMigeratand , äkvoa doch andi 
TM« vaai Adel gewühlt werdea? 

leb bin weit entfernt — nicht alleia za aagrn, irlhat za denken — daaa Prot: ***a cfarlitli 
Geaianang »ITentli Tadel anigeietzt lej oder überhaupt Tadel rerdienc. Allein iit diea hinlünglich, 
w«iin wir Lfhrer «nclirn. die di» Jujtfittf tut tfitiitl : Relljion ncfketi »ind Icilcot nie et dwh — 
wtnn gleich I.Tnfte nu» drr Aclil i^pln^ipnc — niclitü weniger unsere iiiierl:i4?>liche , lieilif^r l*flicht ist. 
Game gel« ich zu, dau lii* Geichicbt* oad derra iitudinm ritrzajinrei»« denjeat^rn <ler lich auf- 
tieklig damit hewbäftigt, geeignet iat, in daa Heiligtfanm drr Religion zn führen, wenn aie anf 
" • • Dl,, ^ d„ ,1, njjg atDdtett, tat aa 

IniiifH «ImI im kaawMi kaut ah oiakt tialmbr «iaco 
(t ladnaM iit ta aabllcn« toi irfr mlir fai Hhlarlkera eben 
aa waaig innige and echte Cbriiteo finden nli oater den Gelehrten aadllir wlnambaftllchen Zweige. 
Wean ich aaith frage, wober daa wohl kommen mag! lo fiade ich kalM altera gcaßgeade Antwort, 
all daaa dia Getetirten des tei/.tern Juliriiaiiilerls niedr ilnrauF ItiRans ge;e;angen aiad lacht vM 
AVlaaenicbafli jn erlangen, nm mit tbrrm \Viiii>en zu |tLin<rii utid Aufielicu zu mitcbraf lla flf lilb 
aelhal aufrichtete nneh Wahrheit zu ftirnfher, oHcr lib>n um d.nuil Ilp':'iä 7n apwionen. 

Iiier Bcbicti.e icb' Iburii ein Kecrpt gr^rn ivrampfliAtrte oder ii r r . r i::; - K i.| ftcliinerxeu ; e» hflt na 
einigen Peraonen Wunder celfaan, nnd zuweilen acbncll, loweiica aui Jabie davon geheilt. — G»lt 
- Sifpa, daiadiallilltlh(UwiiiA|at 

StaltB. <t If i«B ScpiHBbar. 180. 



41a ttcbte Art gelehrt nad atudlert wird, 
abar fmmg IBr 4ia Jogead, w«m ihr IM 
%ab«a, in adMB Min gekamam latt Ii 



Bi ftaal alA tarn Sk arit daam OMlaet Vufitim aahMea gairwaa aind nnd daa 
gcicbea habes. Ein Baweia dait anch Aatca wm «$a «t «am aalltrt Wean nniar aii 
*** naa lieher in Stiche lasaaa will, ab »Ü va da« MaMludbn Gaaga fulgea, lo W 4laa alcb 
Bi^ UodHD, aiaiaa Pflickt Mb nd fdwBam a« aAUu, «a Saahaai kumm nm Mgt 



Digitized by Google 



Mit aller A(1>)qiik Tat Prof: *"« Meynanfi, kma Üb 4tm ü. TauneUlct dorcbau Iwia Rtcht 
n Min« vrraK'vnlrn KniirhriilifiiingirjrdiTuii); tiageilekea. | 102.*) «tcbt blu: „EK* U. hat 1) «lue 
Ibiibaba, 3) eiuea i'auxiuuü,'* «■ atobt nicht, >i« nietbat eiaea. Slända ditsn, ao knanta «r eia 
Bathl faibca ta bitten , dasa aiaar gtaiiathat «irdt, ab«r aoeb daaa wUkkf •boa rorbergegangma 
Britahllaa, mif ihre fl«cbnDt>)( tu niielbcB. — Naeb jenem I kann ar ii«k *mt erkaBdiiin: wo d#r 
l^HMll iatf ond wenn er etfibrt: bloa im |, ao kano er aacen: icb bitte naa einen, well ich x'incr 
Marf, o^er ich kann nicht l)'a Tanuneliter acyn. — Sebald wir ihm aneb nnr 300 Rubel rinräB- 
mra, *n i>t uns ilcr Fecbimeiiler mit (IcrielVu »loiedtiildft recluniüiiKrn FunlmBg aaf dem Hala*. 
i'-M Ut «nr)i c\n armer Teufel. L'nd ii\ nmi^ir ich aurli init FrirdrricL II. lagen: TOtre üervitenr, 
Uh babc kein l>rIJ. — I.VVfr Alle die armen Tenlei iünate die L'. auch nnn vnrien, obn« aia raicb 
n machen. 

Sie acbaincn m«ia Tbearer in dcB Geith w adt Mkwnman ca aajo, unter SlaatatitbaB la aiiun. 

ui kam trit Mte «ta WcItalM 4mm 



leb freu» __. . _ 

geuücen laiiM. Jhla««« will Mi, tfWtt fi* Lfaia« n 4m Afucmate t« gnwa LahiMik 

— denn aia müaaes «lle rns.iitimrn gehen — mit van Ibnen elngaaebickt wordrn, lontellen waa 
tnagrdieat bat. 

Wie rili? Sir mit ilrr Rf utSii^iji»; df» Kifrlii'iili;ni'«"i »Ind und baben doch einen Batg wia diA 
(iiiiIIiutJ in <irn \V >^ <<''''f'^ ''' '' ' ' ' ~' ' ' ' ' ' I . niiber kömmt, webey det VlMOt-lIilt' 

atet ancb ein Wort xu aptcchea bat mui der wiid aeiacn Kaatcu türlitiK «(rtheidigeu. 

Vm gnxiB Htomi Bmt «» •, w. 

N^nlni. d: 2.iitrn Of(oti»T. iSTi. 
HiTjücli üaiike ich Hinrn iinil kann nirlit ijrnnf; dnnkfn für Jie (;üli|te Soriffnll ilin JSir nicinrn 
Neffen***) widmen. Niemand k»iia mehr iiiblen wie Ich, wie »clif 6ie dieaea beU4«ti^rB muaa, denn 
•Unud aoaaeff der DÜTHlllit kennt die ywn Lmt der VerirallongageacbäfU die aof Ibnen liegt. 
lUaMiil kam «Im nck im ttmaa« Opfer wdnhna Sie dadnrck bringen ao aebr wfttdigen nnd SSt 
Mckt cn nieh ncbwar, daaa ich acbnld daran bin. 

Wm die «andarlMt» Leitung anaan Sebiektala betrift, wie diea« ao oOi Ton aoaem Neinagn 
v-eraebieden , ia ibnen to» eilen aolaMaD iat. d«*oa Ulm aa«h Uh dia aabUaadMa fii£hlM| 

(cmacbtt). Ilniie icb mir meiaäa (ffimidfSg bald aaA^Udgaa Sang |a Unata Mtaata teaiial 
Cr iai mir noch ein Räiluel. 

Wenn (iott aoa aber, in ana nnh<>qu<riiif nicht gemithlich« T.nern iniingl, ao gncbirhrt f>, um 
ona dntck Sein« mäcbllge Oiutbfaülie deiiu anfmerkaamrr auf Ihn au machen nnd nna ao deato 
MiiMtH aa SIdh« «aati aiaifw Beil xu xieben. Waiaha Liaba dia fatM VaUnt 
AMb lall aaia ani »ig«««» Erfahrung von gaoiaai HciMi aiaa ttaM a a im Üci 
f Der HKrr bat Allea «obl bedaetil, 

Und Allea, Allea recht gemacht! 
Wie viel mehr wnd Krurr nnrt «criim uir liifip« einit erkennen, wenn wif ana »ni» ärt lirlinnllrn 
VairrhinJ nillig Iriirii laoeii . He vrkie Ijnitcu uad Seinem gnadenteicben Lielietiuge herxliclt 
liebfnd l'ultrn. 0! nrlrli i-in tViirigrr Dank nird daaa BBwn^ba^lwaali(l*a Gciat« entatrömen! 



Dir I 'f bfnniutijt lUrci Iflilni l'ijiieri hat 
aamiBt dem Ilraleiu luic eiaea Tüg Arbeit gekuttct. 

Sroten. A: litra November. 1822. 
So aebr Ibnen dea plagenden Curatoiaft) wegen ancb die tv/ty Faattnge woebenllieb, xa riel 
■d ddckend acheioeo mögen, ao aebr bedauerte icb dieaeamal, dam aiaht aaab ein« Zwiacbeapatt 
Dorpat cing, nm den bejgeacbloaaenen Brief mit aeinem Trabanten Ba«& dam wir fiacben, 



acboeller in Ihre Hände an achaffen. Mir iat Immer bange daaa die prcnaaiacben Fiaeber una aal r% 
einen Iletbt nicht wieder ana nnaerm Netie boten. Sia werden aebea daaa Kita näthig Iat, aad 
dar Gang tou Ihrer Wahlbeatimmong an bia xar cingrUufi-ncn licsuitignng eifardert aa titi Zeit 
daaa ancb die beate Angel reiuen kann, fff) 

Gott hnt mieb an dem lieben Dr. Kntlb^'f) einen wabrtn Sduti fiodaa lianrn. Wit_aiad ana 
durch aein jr:n^H(rft Ktnd mrin l'.ithrhra , ttevattera 
UoiTetailiii recht t;iux(ieb ond aegeureicb werden! 

") p.t Ini^iTtnäuilatati TM 4. leai 1134. 
••l V|l. «. I««, im JiPB Akaaa. lUalcr „MM.") 
«••} wn «taM* M ItW In Barn «MiMMaaa, «HBMtaia i 

dm riialia , la nttpat Uluu. 

t( V(l. S. IT. Z, 3 T, ». t. nx TMkar. 
-1-) , iKrn .vaiiii>] , ' — halt? rr aa I. iali iirtet jai/fa au s^nu» (MKkt<e»ea — „aer ew a«4a«r Uaaa» 
kwi au Uoea ait actatn Unrfrn tQ-^taU oac^slc^fit^ and e^p er a4Cb ueiaa, seia »tater Bliatf aaeh Rceal ato ecreteaa 
aal. acOeo vieaet ha ein"» tup>|.'q aiall* ^a^ Ibnrn Hrtrhriat," 

tt+) M* baaaelle aicK um ni «»»«inort ii»r — duifii Oii-»f > T«l rtlxlictn — Pt»fcM«r aar rhaale mu flarm 
Kackhif« O, W, Oaaaa , aa* Wiiuiar, aaula l>nTMaMaeUi im tnt, Iiatw la artanan, aar aia Uaal(a ?>*r«aaa) mu 
vaa tau aia inä »atMaela, am ar am* wamkoif fla(. 

.*t) Dr. rtiaaiiek Antaal Kdtka — dar aaa ans aaliaea rtiatm aetr kMk xeackiut* aa« a» rietaa aiallaa 

t ttaaa aa* aragÜMi» anawimia Maaiai iiiaa| m < M i ii w a lk an » aa nl aainkaiam 

" I, aaM^JMt 
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Hrrj hfUit Waaaehr hali« tcli Boeh« iwejr Ar 4i« Dnlvcniat, »iacm Ar nick. Htlll nlr Galt 
n»dij di? rrlnii;z>-n? nrmllch die ibcotnjiMh« Faeultil Jia nuirrrr Ihiiirmität gfbnrig gat bciclit; 
Si«! mit p'inrr Arrrmtf IffnM tn wh«!!, «i» leg« icli jade« AMWUltk Mne iUlt, uA lit 

meine Toclilcr put vrr>»ri;l, aiirli inriiir irüisclie Hütt* abdlb UIMI ' fcyilB Ihlhhlg» W»l<» 
dm fnrthniirn Irictiur b.TliiM«, nl« nna dM irnorirvii wird. 

liiijpr lirhfr Hfrr tbb Kogelhardt ') *o gala AnlcKafe ßr anier Minfr«lien Ctbinrlt (tcmatht 
bat (mit nieb, mi am den Mcmaire« dia die leiste Patt für den MlBiiter bnebla, efMÜie ieii aneh 
«M daglMMMMfca Gaaaheak im n «m ChUaelte gemuht kaL — Mb» (tat* tichMtt«ikato 
n Nfimllr «1 taa |tM(li lattb Ha^Jn «mer geliebter Kay aar in g i tmi i ui, xarfick njrl 

Srnr neaglerif; bin ich , nn»m Slro«« tin<) «na Obierralariitm Jelat in «eben. FtvvUdi hi 
•Ib FSüftel der Kaelrn für die AafiUllua^ . «ixrk , and dai Loch ia iiDacn neeoooBtichea BaHtäl**) 
ArM*< »tirin mir wntVn Sffion r»n tüf-si-iti nli , auf die »cliitBe 
^tlt'") mrlir nhl/.lifli EPVir.nlrnr Ja» Aiijje iiirbt sn lideil 

Wenn nnr mein lahmer IniBslatear fertig werden liünnl«. 

So Miad bin ich jetit (twardM, 4M» hib tg*m Abend bay Lidila 4« DnCMMbled dar beydea 
Dlitter weder in Farbe «Mb Form bmatklt. IM kb nun benla Mk ah Btatt nebte, da* 



Mk ah aaiana Btatt nebte, da* 
eUl» M &lt te mmm mm 
UtmM mA ÜaMriasd. Daa tM 



tun entea paule, fend icb IceioM inebr van jearr Sorte nad *• feh 
Blattt) wieder ahniitchriHken, rcneibrn Sie dabcr gütigtt dietea MiliglW I 

die Folgen irr »ii-li iiir'Urf'iideii J.thrc nnil iV«; Ji-^^Iüßdlufn S<-tir<^ihciIs. 

Mit dieser l'oit «chii-lki- ich llinrn Jtii ,,Hua im (ipisie durch (irifcheiil.ani" ff) J"" «l" g"'" 
C^^'^^B^ilc^^to^dBnk el^ ^ MA^ iSlt'härHt iSm*^'***"" ^wjSSlllgWI IwSS».* *** 



Scnlrn. (1 : (Citf n November. 1622« 
Daae anm ** dao Sic m tntend lelcbnen, mit netaeat Bride niebt taMedca *a» 



kaont» kh «Ir Mahl m^alkB^ iwpilcheD Teraprirbt er mir, bis io Svchmm V«iMUImf» 
ib wha f ia MlHUil« — 4b ar A» Kräftig* nenai — wegznluaen, waK Wir mA wiumm^ 
■mg aar auMa A4Mialaii((«aii aM, «fa er addi daaa aafcan aA latiM «ridifat nl mb lairiihMt 
lat, aa «rai4a aaa 4ir DatranHil iildto OaadaatM wntM. 



SeulPii. i i MMta Noveoiker. 182'2. — 
Wegen **' Hake ifh beute geaclirielur und prw.irln Antwort. .Sii fftat ich dii-sr 7n jrilfr ;iniiem 
Zfit \it\ mir scIkb würde, »o weniij Imhp irh rlii'ac« .>l:il I,ii»t il.iza , ilnin «jbnifl.^.ril. -Ii iitt et 
da* Ictxte Mal in mcltMin Leben, diuM ich alle meine Kinder xaumnen nm micb r»r«nintiieil tAt^ 
lena 4laat fcaiM Zeit dna ■■ boMMaD. jalt Ummi ailaa itniat 4ai hriÜKe AtxU. 



4a wBaaebe icb denn dieaa fcaiM Zeit dna IB boMMaD. jalt Umm ailaa itniat 4ai hriii^e 

. genirura, ud 4a fctirtiH wb ia wmmm vaamitaalife Aadkcktnall maigüiliift getiSrt 

SealcB. dl 32«t<ii KoMmbai. Iä22. ttt) 

llocbgeUner Half 8l wrt iMi» k ttittt 
Hocbgeiebaiatar HaiT Raatort 

I Sie vielea und berslicbea Dank dt Ibren MlwtBeB aad betrlieben Rrief taai itlMI 4* HmmII» 
Kr eatbiUt Untere Wabrbeit, wenn gleich icb fürebten mau, dauSic nirb m imverrtaaJwi fc «la>« Welt 

mlfemt. nngcdnldig irlinn Fnirlili? »rhrri zu » (jlti'ti, tiiir mriu« Seele nur rrfiriflcii und lief bekfimoteet, daii 
(ijch »pchajibriger Afln Ii imth nicht einm.<l di<> (zutc .Sn.K cr^.vrt iiini, nril r> an lalchrn itern fehlt.— 
Aiirh in * ftind krinr KriUhte noch xii xchm^ .^l>L*r geliibet »e}- l>4»ttl — fft aind Süer da^ und die Saal 
uird t;i'jjlr''iil. (jrjeiben bäagt vom llKrtn ab. Der IlErr aber , drr Allr« kann nnd vFrinig. bat 

geu^l : .,Mrin Wert •oll oicbt i«*t au mir xnrickkebna, «andcra auirieblen, woui leb ei geaindl babt" 'f) 
w4 aa kba lak 4at bnaligwiaa HaKt—gi tw hiiga aihaa laaiaa Ka a i l i i B im Staab* ■N4Mf «M 



a. tu. ITSt, etil 1810 •«•mer«. Praf. an PUtaoaikie, ISIS Dlecona* ml Ilil7 acacan. PrafMaar dtt Tli»la(l« Ia Jeat, 
WM atmuk — ■•<> kniil* — Conalatarialiaili , aeyarlBMilenl utf Bbeiptaim aa .ilbutm Im Waiaarlaeken , uek 
HHtr «« tMia* ata kott. Wtatiirir 4«ar CUM« aa< «MaMku l Um a j iMda t dm Kaiaari. DüTaraiiii Daifa«; — Vat- 
ibaaa* MM a*ü>wllm' •cMMIw, (aa«k >laBW>>lai>ar, «Ia H tm aillilBlt m* tn. VaHua IMakara,) ia4 a. 
M w a aagaa n ««a „Malaaetthan'a www ia aiam aaf <« aliaartbNB «aknHck MreckMWk AaawakL ( Tkl«. 
l^rait mO." 8.; Mi „ Canrarilia. Via a} mMlackea Mrkn 'at enaieliaek-laOiailaekaa Kliaka, aill BlaM- 
laafMi. Laifalir IHM." B. — A»k di« lalal* «rfci^n mek «aa <4ifv«ia1fca Maaaaa kawairt tiek aaf «laaaai ma Ulla 
•Ii aa ti*aer Liek* leptacta* ral«a .' „Kar Taileafaiaf Dr. Marlia Lalhci'a am U. ratenat ISM. Lalari« 
XM." « 

•) V/1, s \a; . »nt.T ,.l><-,>ii " 

**) Bt ngiK^ui ttt« II. f. 0.^i»awfai.tRtiaBli|M . <A, 4n Kr«#«^i«4« itar lisiveiailll. 

Ikil InaimaiaDla «aiia aaficaatalK waiaaa. — Ra iat dar baBaatta Canc aviaehal I 
I raaaa der — aaf «er BtaUe Bm eliaaaalirna Scklauea Bat BiaekMa voi Daifat •— MM* \ 
V«l. aaf a. M» ian^ariaf T*m IX Wi im ta 

VdIWlaÄf. 



I6S 



rwn dort nt«, mantht» rora HEnrn dMgnrtr, Ibm «rnbl^niiillif* Pftünxclii'n hlülinn, Stt Ihm Mttttt 
Diiii Mruiieliffi«[Lick um nch Trrbcvitvl» Jf<1r ArbriluLiHt um] NollCr ich nnrh anler ilir rrlit^pm , ist 
um di«i*n l'rci* mir «illk(unin«n. Jrnrr Ort is4 der cimjKe, d« ich mil liiiiie biaUick«; alte 
l'nhrifir unftn mkb al* «ineii biülfii anil uniirili'n , odtr ualüchliKra Aib*il«r. Fürdilra Si« aber 
nUlit, dau ich dnlialb am LcbcrdniM, Ririncn Hl"^ «ntlaafr. lange ein Nann «ie Sie, da 
dM ümMkhfmet aa richtig ggnut tal» aiit M tM n Baad cui ircaea gmeiBtcbaSfllicbeD Stnbm 
MMh im Utalfn nid einiip Wdnta nfaht, WÜM HaflhiB(; mich aiclil nod geduldig bam Mi 
der Stande dn Hi^rta, «cnnglalth naier Schalweaen mir In einer minder bentbigenden tieatallt er> 
aeheiat ata Liiea. Itliel^e icli in Geiaie aof ■mem nriirn Lebrbciirtc , ao »«Im ich wie Ezecbicl 
37, 'J. «in writ Fi-Iit rot! vrri)i>rn>»«r Todlragebeine. O I d.i»> JrrChlitm det HKrm rauichett unrl «te 
Vagelvn lieh. ui:d ein W'jiiJ vnrn flEmi blirM aie »ti und nie uiirdeu Ipliviiüig und tüjti^ zu JeLrrn 
den Namen de« HKrra nod Sein tbeare« krullicltea Wort und Sein« aoendlicb« Lieb« der «mten 
Terwabrloneirn inguA, 4i» i» Unebet wie SciwUeia ttm» BiiMl «rl« viel acbüaar. wie «iel »obl- 
ihuender nünla WiiiCiMlnm, tod dieaen reioM Liehlt daroUvacJU«! mmi «fMltt, ^üaMBl 
■ber airlie , whM^ «ad treralebea'i aithlj, ai* liiitaa ««4 beftcifea ea ■Ich!« Daa Sab lat 
dann gewarda«{ araaite aoU man aalsenl*} Daa, tkaacat Fmiad, iat daa geliriaw , aber lief« Liti- 
d«n de« Chriaieo, ia einefli aalahaa Aaila* M 4liaar btaaD 2ait 4iia JAmIm T it k ä«<ai> aad aa Biaa 



Vrcudiakeil uun gedeiblirheu faietarbeUea. Uaxa 
Imm Ell* alM wftaaltihMi Dmabnaiaa gahao) « 
mauif «a. Wal» 4mi, itr aataliaai Vridiaa Baan 



bmiehnetr, daaa aar nicbt aiakil, «ar bMI acbea will, a4tt < 

Well geMftnIfl «hui. 

Uwti ffrnus KirMiD. IcJi ^sill ihr jErfiiUlvullrs Wert nirht eTdrvckeo. Sir bediirrrn Math nnil 

Uaxa cebe Uotl Ihnep Kraflfl aad tiegeo ! Kr allein 
I) wir Tcnaögea ea aicfat aad kaina Naaachaaluafll 
laan f[ielii'. er nahet den Altare mit fremdem Paacr 
daa ibn renebrel") aad aeiae SrbriU» mit Tbarhait «leaipetl. 

Ana meinem rorigen Briefe werden S$ie eebmi geaebeo balMn, das« wir den jaiiKrij 'lIiL-nlogea 
d«a i«fa »i»cb " »üiiscLl», nlcLt lifkummir. **, '**, iwci Gf uliiiiilf r - SiüJtf nie Tyni» and 
Hldon ) ührr irii armer Siiudrr krin ,,\\rKi»" Kchrrvpn mni£;"'l dir mir nlsrr d.nii Her/, ziuam- 
meafftreitBcu. 1)(h:1i ■cheial mir, atiuide *'a tii> lt'n-litiu<'r trotnitiLT Krli^iuux - Lrlirf r zur Sella, 
villrirtit rrtriHn rr lia» gni« Theil "") and diiiii wirr? Iloiriiiiiii;. tAit-n fTilli mir f in , tau 
einem verlreflicbrn Prediger dart gebärt lu lialien. Icii muu ujliere Kunde ülier iitn einzieben. 

Aaiwmt aiMai mtvtpStu umStMtm , daaa «r talbai Ai aaina Ptiaaa dnNh STaagciMlHMB 

Idltalwe »icb gerad« nicbt binden läaat and bey der Regirrnng eingrknraraea tt)-a maia. Ia wiefem 
dies« nna «ein Uurtbleiben bocb aoacblägt, iat frerlich nicht vorauuauhen. 

WegfB Tliü!u<-ktt^ rnn dem mir — wn icb nicbt irr« — Prot. Silif if»tl ftf^ einmal ala einem 
jni>g»n lliitTnurf; jirlirndrn ^l.uin'- «rlirirh, li:it er in der Folge keine l.r» rilinung nii-br gellian. Bry 
Ilgen 't) sclieiuc mir nacb Titmauiu "f) Aeuiaernng daa in lehlen ».ti Sil- an aebr aucbea und 
gerade für die Dogmatilc wünecble icb einen Mann der mächtig if\ daa Schwerdt de* Glaabcna 
gaaebiekt xn fBhren. leb dachte, wenn Ptpf. Rbraa erat biet i>t und <lic minder wicbliac ü(«U* 
aintaaant, wk ilw aihtr kaaaca laraaa mwi aalM daa Wiat aad VVietlel! aa Uula lifiiiito m 
dia Oagmatik Bbwacbmea nad aa 6adal tltli lirftaa tM di* Fhitanil-TIeoloiiia lalaUtr Jamad* 

Ka wäre freylich «cbon riet pnonnea wenn * In * rem ReUgtaBa^Ualenieht abkömmt, ablV aMb 
nnter einer andern tieatalt iit aeio bleiben am Crmnaiio, dieaem naehlbeilig. i. Tim: 6, d.— &. 
Tbne dieb mn «eichen. ?. Timt 3, &. aalcbc meide. 3. Jnh. 10. <t«'n nrtiinri niilit «ti Hatw« 
a. H. — Halten die < lirii'lrD »olcbe Vataebriflen Irealich I>rr<i1|ii, r> itiiude nuilrm um niui. 
Nie werden mich lür einen in airengen Soaderliag halten aui dacii «luacb der Mund der^häcb- 
aten Lieb«: hütet encb, ein wenig Snnrrteig verdirbt den ganirn Teigtt); uad 
naa «rtvncta daa Sptiehwoctt böa« GeaeUacbal&en, lerderben gute Sitten, 
~ ZartikMrtaaa «la JUalkätehaM BiMa ' ~ 



nr dia aa admalla ZartikMrtaag JUalkätehaM BiMia daaka lab lacbt aebr. 
¥aa gaaaiiB 0mm Ewt MagaUaava Irea ergebener 

Graf Lleven, 

M .M.ut.. u, J, IJ. _ a»j imm. a,!.— aa») Maua. It, II. — «»«J L<uil0,O. 
I Mb. ia jui 1777 b.t M>M*i, iiaafiMnamlimaa w ialwi m la lw aaaia. IM>ii to a > ii i ia t tl»Hi ' 



fror < Tli»l. aa an awtia«i ITalverslUt, IM»^I tmmtmi t !■ AapM 1(41 Ha «aMfl. rn*. «. «had. (an« 
ist«) gjui MMiaiMialralh ia Klalobn«. 

tt> Oh. ha Wn ITM ia Brula«, fit 1834 l^ilMlliiiaM dm Tb» arittem aaawtMaMÜ. Tial. ««lartMa ia 



tmm, am leM «nMlI. Vnl. «n Tkeotofir Ia HaH«, aub toammivawmB. 
Ittl *•». im a«|ltar. UM in amiaa, t»tl a»m>r«. tnt. t. flndq MA Dlaaanaa, MM m*ma. VnC d. taaat, 
' ~ calvarajai, »II IKR ia aM k«l DrvMkn , aa flUmiia Im MiMiMaBa ■iiiillaa« aaa Cmk 



mV Ua a« •eia^^ b>M rrf^lirtoa Ttt) im Kamkal« Hil«><*lxn>' 

*f) C*. r. Iltir«tt, r»*. im Nitur. n»r in l bcumiu , ISIS «inMijiJ. Pir.r. il. Tli'!»« , IWJ »»»»crorSi-ntl. mil 
18X5 wa m tl. I'ii'f >l'-r Tr.*.l. is L'-ipur- tlHat-'lbxt im ti->t;lir- tSi4. Aul tirkniii»-»!*'!* Im; iba »fim<y lüLtiUire ,,/.cit. 

aekrifl riii i.,- in.i^Mtriir Tiirnlnit*" {tait 1832} (iwBtkt, oxaa riutKU>wt( aadi •«■«■ Tade, na KMaoar, 
(iabrrr l«<5, iirH 1.) IM«- fiii.K>Ari.i.' ««Miirl. 

**;) I. .\. U. Tiltmans, (cti. tm Aiaa>l 1773 ia Laafnulaa , 1791 PiWaUMral , UN IHaiMIt. AaL & 
IMD •« Tk«*!., taOi «nkaU. Ptat^ «. IM. mMaato, f «imimt bn BM*c. IUI. 
t«m. »,•• «aL»,«. 
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Gol( bilfi ! gelobet »»y Irr HF.rr ! Jhm «<-j ilip Kbrp' lirn brjrdM Hnrm PrnffMnrra *" und 
*** h.M Sf. Majrttil der K»J»*f, •<> balJ ilira Aiiw:bieii<gi^»uclir cinlaafrn , <lie volle l'eaüoa 
ihrer prji'nu^rligrn tilg« sisagcMskrn grnibft, da üc abrr die vollrn Jahr* ab Prafmomi niebt «ot* 
Kcdioat babro,*) nicht an &n ITaiwtsitiili-PeDsinns'Kanine, Mod«rB «ai einer andeni ReiebMaH«. 

S« iMM dMM Mit G«HM BIMt «am pMi)aa«-P*ii4 mmUM aich airiirra mU «UUdf 4m 
1km «M «aa««! MalbMntlkeni gttfiMttn fwUffbriKbe meb iHcIcHek mitpbn. 

üun bitte itb nur iodnndigil mir fileicb mit BMch«lnin|tchendeT Prat 41« EaHatairn^ • Onacb« 
be}'der Uerrro ofllcirll vnn drr Uoirrniirit einxuirndea, damit ich da* Game var anrlnrr Abreiar, 
D^rli ier ich mi<S mfiai' Taebter aieb arboen, volUnda ia Ordiraog brih^a knnti: die Narh« nkM 
alt nitä : kriof Il.inkrn in meiner Abvrrtenlitlt grmarht werden aml — v/xn selmprer ul ^ 

man wieder vnn ppiirm .iflfanjteti ma*s. JimIc atififewnfmtc Si3|i[>e »irtl chfr nnjifhmiirkhflfff. 

So nnnn;r<'tir'hin e» mir Jiuch ist, flu l»t»»ru Ni« um die d.iLiir;:i r m i ll- ki' ili.p- I lirk* m iinserer 
tbtoi. t'aeallJit utcbt bedaarro. hiad die üieflen wiriclieb *»«aDt, aa kuia suui be^tiisat baadafal 
MI •!• «iate n bmtea«) im wUkt aiglUik iat, ■• liwi wIm aath haiaM wM, 

Kala Mbnibt M «i Kaalha wa alotn ttaatMitr nr 4ea Profbaasr lar piadiMfan Tbaalafria, 
lan Schobert**) wird Antwort erwartet ob er In die Prufemar der Kirchengrschiebte and throlagiachen 
LUcratnr e^atrelen will. — 

Dieae Poat Iriiizl Prüf. "* die Aozei^e ton mir. änt icli lo ulrickiicb geweaen bia, aaiaea 
Woaach m erfiillen. oijc^r vielmehr die hrfnlliing druellien vorznhereiten. «obald aetoGeaaeb aalaa^t 
BiBt ihm geaalt, li««« e» mir lieb «ein «nrje, dui («jnie endlich iii iirr.inpirfen lo lanifo ich hier 
Mb, wo ich bald fitrt Kiillre. 

Bcjr VnratelluBg de* liraacb» von '" von Seiten der LniTeraitüt , aageu Si« nur gerade, 4a«a 
at aof dia Peaaioa «na dem Fund der Usiftiahät nach d«a ütalnlra kein Recht habe and 8ia Ma 




«•(■iMea me «a redea, waher mn Penaian kamaira aalle. 

Üeberbaapt rauaa die l'nivenitül rn Vi-rmeidung allea and jnira kBnfli)teti MioHranelM nnd 
ScbmüblerBBg ihres IViiiiiins-Koiidji um ilirer Witlwen ond Kinder «iilen uaahwricblicli tejrt nn dem 
Orundsatie baltea, dasa die i'aaii«»irn»gea aua ihrem Fond Dar bnebatäblieb mth den Hiatalea 
darüber ertbeilt werden kennen. — Nuf ein wenig die Tbice dem Miaabraucb* geiifTnet, aili 1 
weiae alrämea ale toa allen Seiten OBwiderateblicb blneio, daaa keia Uallca mebt aili. 

Sa wäM dtMK dmii faiMM Ouda dai iwa/to «rtcMga «■MUfte tfHiIrBih i« fiidHn | 
e*kibtt tr Gatt! 

Jettt bangt die eiogeleltrle gt&cktlche Bcciriinilf mt V« Ibnff «liMtt «■< mkmMnk TdflM» 
laag der Geeucbe ab , um die iah drlageadil kilb. Du Ptaaltr Mar lit mb ISr tarn Bcatat an 

Ibener, füf di* «!{en Kanebea in tmbe«)iiem. 

Meine Ahteiae rou hier lieil noch in llunliel griiiillt dnlier ich Ihnen uicli[s d.ir{ilirr »ern kana. 
Ich tnn aacb einen alten LlebliogawaDaeb auf dem Heneat)) aboe detien vorherige rrrbllmig Mt 

mIm IbirfM r* • 




Kenten, d: 12ten Janj. — 
Dia Beaetznag der iheologiaeben Lebntüble iat eine achwrte Cewiaaenaiache. Gnlt helfe decb 

Slidiglicb . ijlirr dieien Ilrrg gtrteklicb binttherkcinimeL 7 Sehr betrübrod sind in aolcber Seetrnn«lb 
ie abachlimigen AiiiBurte« die unbürmheriiie mn nllen Seilen uns luliegen. Ubageachtet der wür- 
dige Koelbe ea acltua zweilelliaift fand daaa lllgea ketnotca »«r<Jc, halte ich doch meine IlnfTimng 
nal ani ihn getetit. Auch dieae Iat nun lu Schanden geworden. — 

GenM wücda ich Ifaaca die Aufrage be> Prof: 8chüaef^) in Wilirnberg übertaiaen, wenn ich 
* ' " " dha, dar aa wam lich lir aaa intcrtatiiart. tmi ü» 

im • - - . - .1 



•hriatli £aiaaiMialnni| Mdg «bicl^ IwHa dm Sahataa «r dw dupaUHkra ttlhaMI lai Aap 
aal wallla ika lir na ««(kaa. Kt lit «likct laAiaaNr «anicbtlg aa fgaitm aai nidla aa «wlafkM. 



•) D« Biaea Bieval ireiaa — (naek dtai la dew JuMpjstbio^rt, «. XXV, ff*mu „V€>»» rluii«« *m Ijttmi" 
a. a. w. aaaict l.-ahrenUil. «am AaMihm kia aaa Man 1S17) — «Ma 1*. IHa 18*1 Ma S. Ayill t»U. «n Aaaaia 
aiaLMMmMIt Ma i.Afillltn aiiitliam dhatr MM Mm II, Jaaar aar «ml ISiMia aa «it»l^inWni<«>a — 
••l f. W. T. aMMtaM. «ak. ha MaAr. ITH la «wWniaM, !•» »ihwaiewt a. Mlnat 4. tlaal. n«., IMI 
ns*«r*f<. PraT. i. Taral. «aatlkal, aak IS» aaeertataadeai u« Pftunr ea Wwaiwtwi aaf dat'laMl lll t aa » Mka«a» 
actck aaiae H«i>ta in Sekmava ■. a, v. mt a<4a Werk «aikker (S B«a., Inm'. MHi Na) aat Mir „MMMHa 
KlKkraTerfanmc «•< ValerrickOweefa. 1 aat. errlhnia im.-' 8. 

t) a* li'(r«f ein* Ausirrfrünanf für Ra'm. fVjl. 9. 181 » a. 3 T, a.^ 

Oib. In IX. »rt^Kr It. tsi, 1'st li Msraclier« , 1811 Rvaartliscker Pnei|<r ia Wim. 1821 PmaMweac ■■ 
■•Min, ia» Planma «. rnleasef aai Piiainiwlaat In WMaakaei, aal» tKH ttapat aa acafiaaaa, - 



« IM*. «HRa Ulf-^» 
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Mii dieiCT Pait BOck will icli dea bnTta Ksflli« icbrtibio. GtJuId nad Vocticlit tiad hier vor- 
siglieb nüüiig. 

Wo icii aickt im, M gUnbi i«l> gehört ta hilica, itai Tbaluck tchaa EslraotdiiMriva an dM 
Barliaw Uaivinität gnrordca iau Hat ar ao achaall aaMiaa Biifaag tet fpfaotaf •• IM mU 
wnig Hoffaaag iba fSr am tu gawioaca. Aaek Katlh« lathta Mth Itai fOr ma. Gatt hrijil 

** laia ick 4*1 jungen Muaei AdtciM, lekriebe ich vitletdit ulkit ao ika. 

Wmw Dapcaouginoa'b *) anck Erast aiit winer SaoffkHatk trarkiad«tt «o l*t n nnitnillg gMK 

Mal nUB Anficker der jniu;en Leute die I. dir Kayieria nut xuecliicken uill. 
Dia iM^ltn gelebrieu KurbcL«n tleWt ich Ihnrn hiebey wieder xu. Ootl li-ie Si^ Mülirend 
4itaar Farita viel Rai», freudt oad ülörluiBg auf dem Laad« genieiiea, t^ie onil alle Ilir« Lieben 

tato illm lUk bHMH MiiMIt Bult ■. •. w. 

Seal*«, dt 3teo Ja\j. 1834. — 
Wo dieie* BUtt «of Iknr Wiodenckallk Si« triA, wi ha lek aiikt} dach muu ick'i aauaadta 
81« M aachen, dtoa Sia kahro aiieh ciaiaal Trrwähat, dia O aae kM Ra «awn Maaca-Taaipcli, dia 
•lliwierigeTii ireaigtreaa, mit Ihaea oad durch St* am liehilea la fcalreihea« 

Zu L>e<xtcrvD geträrva ohoitrtilig dir, welche die Prieilcr diciaa Taanali halrtifMi. Solch aiaai 
•etrt mich jeUt in einige Verlegenheit, da die Krrien nncti sieht abgelaufen aad Sie daher nicht aar 
Stelle lind. — Di« letile Poii brnchte nir du ltr*cri|it uuirn MiBiilera *') wodurch Ihr aller ehr- 
wrirdicrr Nampnu-^ rtlrrf 1 ■einrii Dirnslee enltaaxen i"t . mit der NWienng drmeelben den («phiill bis 
zum Xj^p iIlt i ^J^ '. i l :i rij i.iitl.iHHuit^ zu Xiilileo und dtc , r|^ra Xablung drr ^uiiirn l'cntiua 

Tan den Tage «o, der i'ulilad aa Se. M. durch den Miaiater-CuBiiuile gegangen iai. — leb furchte eine 

atan kitiaa Wailany kw 4t« «NdhatMi Omita. w«aa kaioa gtichickia Biuid dai ihm Bitter* dahey, 
liehiciik ia Slia waaMl. Daiaai «Ol ick dai Tiftier Naher noch eiaea oder iwey PaaUagc BulkalleD, 
da dach Tar Ahlaaf der Ferien die Wahl lar Wiederhesetsnng sieht ilalt kahen Icann. 

Vs wird gewallig über das unter anaem jungen Leuten nächtig berrscbeode Luler dea Tranki 
feklnxt ; ta denen AbitelluDg au( Maaaregeln gedacht werden ataaa. Tranltenbolile tnüaaen durcluu« 
alcbt griiltrri urnlrn. 

VcMülliiru Me Liehcf, daii ich Sia in Ihta Ruhe mit aolakaa Phgea^ Taifoly; wir niiaaen 



nna aber durchau» n 
Klagea merken. 



iak Ihn« aadi mmlaaa, tea kk 39M*a hmr I« 



Sealea. it &ta Deccnher. 1S34. — 
Ei iai iaidg genng welche Mühe die lieben Leutchen aich gekMj mich Irgend» ana dem 
Weg* xa rSumea. Ich ITirchle nur, da«a der Zeilongi- Artikel f-t-) untern tr, 8*"* nicht ier* und 

*) WaaüliJ r af • u o» i>r h i Ii« « , ^it ilrm .«r''' l^'l U' vis in dm Jahr 1430 tt. Tnt——i i. BaiUsrlifii 
apiacBe *. LHentar an dn r)iiipNti*>-h*« rinvorvitn' •;<< - --<<i<-ii riiffiiK d-^ CmrrMnrvntoatitBla. iygt B. lOS, nakr 
hMIT", ia tlea Aluau ) gm. Im Ariil lu J i x^li n< in iriM i.u , OboiUtm aa OrauMdsai ia rmu, 

T«a ItW— tnO a at n l l>iiTaiei>[»t tn A»u<lU iin<i Horn. Liictaiai , daan Adjuart *. aaaaera>< a. ertrall. PrataaMr 
dar aaaalaeM aMcMakle, «MriayaM «. sialiilit aa 4ei l'aiTenitll aa Kaaaa. rsMae »»m iIib v. a«lia a. KarWiakr, 

a«. 1, a.»!!.) 

—l am, wapa «« alUa kakea (StJUtiiea) AUei* «et, aiclil ia fkiclieB «liatt aekr aiaalflhif*B Mi 
dhamiiaiaia t»m Ca rater aelkai veiaalaaai atr. 

+) Lereaa awere. — Bla a«an *— Ihwlaaimlime dn itebareelaehea nallt aa Kaitakmia, wir et dHt Bin 7. 

r^hruar ITl'i |i-rj>ttHn u»d artt t'C-lJ n«r il#fla UMttitjituni ti Kalmar. a«it I7tl auf d#r tniverailit Gr*if*»alil »»titld*! , 
.-iiijili t. I r 17:11 Iii- p*LiLi^..y*i*ch- l([.-li.rw utile , und war Jana Uanalakrrr in Sli«l»un,'. t IKi Cu.I-.f er 

JjITfUilicbr \ iHl.Nurib'L-u auf «It-r runiMFiirkrn I.'MartriuaiTerailät kalten, vertipaia ai« ab«r arhon drni an ibn 

•ffanf»" i^uf« ala B>el«r der danaliiea vminidn Kjwi- and Hladlacbal« in Daival ta fulc-ii , an urlclica ibn 
«aa in i.'iiirt rraniea aelbaui Oii^istlilil , ia iti Uealltrliritt auf riani aaiaer dtalBlIfta Scbtlai , dri tUsrc farral 
MabMiball^CeKhilMit^^ IV '-^^ ^,Bia«nfMtekaB WaMtaa^ttet^ A. C. ^||22||ni«^te'aMM'«HrtklM 

»Bi>liBlH MMW. Tia d. Kilaari. Mt*imU i. Wiaaaaack. «leri PtUpf Imr- «. MMihaff Mit." 4. aa« 
dMaa awk Maeaatt« ab(«4rarkl. — Die fnAaaar «ce Damaiik a. ibeakclaekaa M««l aa aatfar VahmaMt 
Hat laiaaa Bwata iMrli biti EtbKnac dereelbaa ia iahn Ihn an, nad aar aatk (kit aa« I. Aa«aal INI] 
iar anke Pianctae. Iian dtmala w< Oviafnbeil ann<-r ibMlaiiKkea DMlnr|irainaeUB . Im Naaua «tr Bilaacer 

rantllät vaa G. r. hrilrr , a1^ I>rran , yr^rhrfbi ii»> l>r<>Ktainm rnlbilt a«'U» Hf'l'.tr^iucia^fai*. — lUM nA^h 
.\nl:.L[ Hxiiira AHb-n l.rl>' ^^i«tl^^v , »Uib ilrr auf dl tit Kalbt ilrr rrfraitu Lebrei üt i Ht^ia trat 6 Jabrp tuth aMiier 
Knaiiliu, am 2. Mai llUU ia llir»al. — Kia »reallickca Xrufaiaa arlaM Wenbat (ab ibaa aaia Nacbraltai in der Itvr- 
raliaiaaa «a«aaliack>a l>i>f>anai, Barlariaa, iai Wa«*ata aetaai AaliillanBe. (Vgl. •. lU «iaaaf Uanbacbrin, 
a. « ff. T. a. I — Wta 41 daaialiae CaiMar raa ika «MMa, akiack er ia aeiaea BckniWa ia «aa Caaaeil x»m 3. Miia 
Mltaaa, iatm m «BMalka «a«aa keaatkilakdtte , «aa« ca ika nlaaiea, «er Daieaaatt jhma aaaaa aawej« jac 
■Ml* iM lalMlM Maaaickea ftfea «1* «atcfc Aa Craeaa*n( dea tkratrdifea (lalaeB tMlIüHl IMMiali, 
CaBtiiaanlka L«f»*a aaa Biliar «a* ai. AatMwrdaaa Siat i laua aa erwirke*: „wall af" — B» Min* M wiiV 

iKfc kn dem Cnraturlarhc» RrtT'bt — ..d>ir;b lat^.- in-ue liir-.u. Uurt-Ii tMinn l.rbrB dra Wortaa Qettea , airbt narb der 
Welt ÄaUuJCL-n. «üüi'.rn iiHrb r^r:'lf, urjd iMi.ti r-lr.rli -Ir- ei.riijf l.»i;kcb.( br iiUicba« l.abeaawaadal aich iliürt i:t.rp 
vllfdiv remaLb4 " X^ cbri ilor 1 iiralnr \rtrau,,erF( , da^a alle Mitxliedrt i2ra C4Ba.ftta , ctfiaat darcb dipaaa b&ldmcbcB 
B<uaia <rl raldixen .\u(aarKna daa kaaten Maaarckta anf daa U'irkra der l'oivcrailil mit aeuem Kifar aad MalM( 
eia Jadar in aeiaeia Wirkaadakrnisa , Ua traaintaa wohltbitiiaa aaaa* aaaraa fra«aca Kaiaara aicb beatiabta wertlBy 
wkkraa« ea ika Je^aaaaäi eia* Ifcaai* aa« «a*Maka* rilak« aeia wir«, wikikaA* SetBaiaaa «avaa akaalegm." 
tt) *« »iiia m li i ka«aBHl, ntaht aiHMIha a«« aarawriam aa MHam. — Aa « 
i mtmäUU w«t «*< am id. Otnne d. «la VMilm MtHt bühmiib, tm m 
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kirj**VrliL'ii ntiiL^il, auiis[ iiir..1, «'•[Ii Siir^hi' b'fh niefct wirklich WtlAHgt, dfr*rii»« nicht scbivtirD, 
vicliecli/, 'l^ mnii mir fiiirn «ilrlmi NaclilnUiT sr:jr;,.ri. ili-n Geickitra gniiMig uitkco. 

Ibirr BrilHiigniig im Rrctornte yl.indc ich jrc«f«» in *p_m ; j« ith §Uubr nicht nur, tandcin ieh 
knn imnn nicbl xwrtfcla. D*f5r iit leil J*br«« von mehrum Sritrn frasrct. Will man «neh 
■kk lifi hahta — wmb Jen aotk mbeMitwoctete uad nnpalnbie^nc VoritrllRDC dit Mcbdc mi 




■rfckl mar* 

Mialctilt mgticbriehna. — 

El J;«thfli» nb»r mit mir wns «i« juch wiiUf, in fcimn ic!i Ihre Alisirlit rinr — »nirr* RtSfhi tn 
■Bchca, mif Kpln« Wrim I iIIie.t, Schnn in Hinaiclit der Aii«t.illt »fl!i»l, und um mim llirnn bin- 
lMri|i«ll wnWdMli^cD Wlrkrr. dir i'i.-s'Ibr, au viel nli ro-:isli<-h m rrli.illcn , vilicicbi jinch — ai> es 
Gott»« WUl» l«t — weiter lu rrl-rii. i »t Dir BlelllfM -1 li.'r U. iIiirrh.iuK nnlburntlip ; wir iinvcr- 
MrtwwtfUb *b«T «üfdcB Si» all l<«Biilica-V«trr f*fn iit llirigm bandeln , alle Iharn hin scwlaw, 

•miMt Veftb«4te Ar Htm, teak akut» idthM 8fM M ••(■■■. — Bcjr nJlMR mm 

IhaM ktiKg nt, bitte > MMhwin M 8i*, mIcImi Gt^MikcB ftbm m Imim. Blkkra Sit 

tRTmiebtlieb auf Üntf. Kr mnag itt an« tMlilaa FlnalrrniM scbnelt bcitn Licht ta acbtffrD, 
rcrnwg, «• wir imr 1 Vhcl db4 Unil&ck aabcn sad icbca knanlen, (lOt»-« »od Frrndt and lirblichra 
Wnni bfrvarcartifm. ]!br«n .Sie Guit ianh yrttranrn, «Brdigrr Kreuad und ttyn Sit ptrlrant nnd 
Sie werden Wanilpr >ch>nrn, itms Ilrrz un<l Asg* Tor daakeHüllter Anbrlong Ihnen übrrflieiaen 
werdra. Waa aind Menichm ! >rii gtit* oder b<!ar. — Werkzeuge nur, die Itirnle ittelvrn and mar- 
||en fallen. Br)'de aber, ao ciii^igrii^'t-sclzt auch ihre Ueatnnangrn aiid H«nillan|z>-r] hinil, niü<^«n, wran 
•i« ea gUieb nicht laejaeB, das« dieoea, Gattei Abaiebleo aunnfübre« ; and difae »inil — in nndurch- 
4rilgllU «ad Dubegreillicb aie naa offt auch MMbaiaea — dach immer nnd alUTcli dir vicln'sien. 
kaalvB) litbreicbaten , aaf daa bäcbat» Heil ier Htiacbia «tet* abiweckead. L'naen Pflicht iat >or, 
•ia jeder aaf aeiaer StM» M«b Catte« aiM *l h «la i ««ll WiliM faw i a m ika lk n biadala, aa4 dar 
Cbriat, der aa im IliaUleka aaf ClaH, fOr 8aia Baldi daa keimti llt <b kiabata ScIUlMlt dir 
MaoiebcB — bealändig zu wirken trachtet, kiaa oaenebiMtilich veat Bbenengl teyai da* wird nicht 
w r l ara« ftahea, aebieae ra gleich ao. kLünea floieb Stnrn, tiewitter, Schnee, flagel n.a. w. n.a.w. 
nnd verfin«ler(rn Aflei üttd dmliclPii Alles za »ersforcn, der HKrr hewnbrt tntt nllninrbti^cr Han<1 Jen 
Ihm ^citreuetea Snanirti^ die BtLäne, enirirm<D(ip Saline ^-rlft uieüer atil. iwilJec frucl;tli*rpr Hepen 
bfteucitMt dt« erwämit» Lrd* oad atrbe, in Saum« fehH auf, grünet, blühet uad tiäget rtrlSItige 
Fracht in Lobe and Krelae Gatte«, Dem allein, alle Kbro gebühret in Allem wa* Gute* gedeibat. — 
üinwcf alao Ikeurae Frenad mit dea üngatlicben , aor^eodeii Gedankea ! werfen Sie Ja daa Vertnaea 
aaf tiMI «iaht mkUmmm Bfa Steh rielnehr la at ai , inaiger nad allein an Iba an, daaa aiad 
cigcatKek 4ia afla atfeWW athiiMaiaa Lagea ua4 UaMiaia graie^at, berrlich wM dar BKir «UM 



lbn«B Srina aiücbttge DarckkUfc icigca aad Sie werden dann frcaadlich an Ihren grnaea, dann 
villeicht mfaendea Freaad dcnlwn and ertahrea nad erkeaaen, daii da* Alle« aur zu llirar Glaabeaa- 

atäriim^ dienen BinMte. So eniehet on« Gott zum Glxubeii, hit et Seiner anbeaetireibUeken Valer- 
gütp eadlich gelingt, iidn f^aaz zu geuinneii. .Mntbig A\h*t nni ^elrnst ftirteef^brcB an der Stell« 
xm ^lirken . «o liutt m sirbtbar und reicblirh Ihnen ^rlioIfVa nnil Sie geiirgnet har. Htr« ist die 
^rUr '.ii< 1t Sir li.iliiii v,iil. lJeherla«aen Sie es Seiner allzeit pn'itiperi uttd lieisen \ onior^e^ o Ii n e 
Jhi UiuauthuB, Sic »a eine «sdcn SteUe ra Mtzea, wean Ht Sie hier aicht lüager braachl oder 
«ilL DtB aiHMB WIUm, dir «inae Einaicht «dir Waiaktit aa mmm* n «arliaiiM and in 
WlllM attd WaiihaU «kMth Hnugehen. »ltd tM> Aaylidi aalr atbmr« albM «a adMA 
AM« and nlnuiit iiauaer dw bairiiabateti Aai^mg. Liabw! an «ta «laadar Scbüler Ich auch 
BOck aal dieaer köhern wakN« Uvtraiaitit bla, aa apmdM ick dnek fnada Ober dieaeu Artikel, 
an« t%«aer uanraeaalieber KrCabfliag. — Sie Meihea alao naTeerfickl, e* sey nan Lieven . ***, 
oder irgend ein Anderrr, Karalor, ja aey t» aut:h *** arlbal , wa* find cie Allef Mensriirn, 
Staahkiirarr t Der Wind Tiluet über ai* hin und ale aind nicht mehr. Gntt i>i allei in Allen, 
Scbtieaaea Sie Sich mit Ihn n .i .eii Weaea reat an Ihn aa unJ Sir Merdi-ii Wunder aehen, nlle 
«etdea vergehen nad Sie uerilc», riu geübter GUnbeaaheld frühlich *telifu iiuil Ihrem dann im Grabe 
mkenden Frennd« den gntcti Halb danken. — 1 k r Sackra eiatr aadem SimIIc , würde grwiia alan 
vial aDsnaaUgcTB l^drack im Aniloode fSr aDafta Ualftnltit bartllen al« Jener Zciluiiga-Altikrl 
TM Mir. 

Dlfaa ll^ IIiRM»4!rsie*aanf tat nicht rmbcdacbr, lat llakt raa mir; wihread dei Srbretbraa 
erweitert« n. erwtnata da« Herz aich und die Band flog den aich ohne Ordnung drSugendea Gedan- 
ken za folgen, wia 4i« Schrifftziife wohl beweiaen. 

Auflkr VwlaBgM, nigi ick Ikara, mit inrlgetn Diinka für Ibi« aad der U«bc« Jkti|*a gfi^lf 
T liW u Tto tj mt data Mta — «iifel t>AAcrtii»e -* — »ondem cM!|^ Adtdaia aibr wM gcdhaa bat 

£wt n. 1. w. 

Hit hak* ifk vetgetMw, §m 41a irit 
■ad al«!« Um «Ue gelatiiaka 
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•ooilrrn gcMitticLüP Männer MVi Difnrr in J - I r- n Farhc oniT iit jtitn SMatoswciR Muff. — dxsi 
t» nicbt Mo« lii'iuit; .,l>flr'" tDudtru : ..l.-'d und arlifitr!" — 4»m tnr uuttB Arh«'it , (if 
•chickliclikrit g«iiiitt und j« grüww dotn < orlittitbatrur für den AHwilcr iflbit uad fiit ita') 

gtuhtittt wird. Un aber niicb meiner vieljäbrigrR Uairadfacbco Erfabmng nod inoifilen Ucbcrun» 
gUBg] Religion der Utitt »tja ma»i der du uinte Wewn uad Wiuta de« McaKbto daitlidcia' 
jM, dai^lracbln und ia KiuklaDK MiifM, ma Baaplnd aqra mm, «alckaa «T *" ' ***' 
In Um, Ia »tHtm Gange erb&Ilen und dtoiaa Hgtto, dan Baa4, »tUlMa fta ia 4ta 



rer>cbirden«r«igilen Vetfaällniuen dei Suate«, der Familie, der Geaetlulaft aa l^aa Nekenmea- 
acben knüpfen und öbenll , nie ilgre nd , »(«Ia müglicbat nüulich an ariott SMI* «llwitta »oll , •« 
iit e« doch wobl %oa ift häf baten Wichtiitkrtt dafSr Torxüglieh in aargen, data der Geitt kfia 
fulacher aandera wnlirrr, d.is Tricb-Hnd k.rin uiirichligea, i«ndem riclidgea, daa Baad krin lo>r« 
Bud lockere», laicht lerreiukore« , •oadem vette« nod lurrrlUuii^ra iat. I>aber dean aieiiK Sargt 
~ " ' " '" ' ' 1k dentlicber nnd betlinailrr anaapradi, wie, waaa 

Vealiftkeit und Daaerbaflligkeit da* FaadaaMata 
• Werkleute aeine Aufawrkaamkelt rUbtei , daroai 
Ratai DauBieittcr, Tiacbler, Täpfer, Olawr, Tiacber, Makler u.a.«. d. a. w. oicbl gleicbgülliget 
aind, nm daa Gebäude, aacb lipi^uvm, wann, »n^rnebro nnd bübtch in macben. — In der Tbal, ich 
nöge mkb ao aebarf piüfrn nU icb nill, «o GiiiIl' ich, dai» mir die Beaelxnng einer ^ c d e n Prafacani 
doM Jadca Fnahai • thr am Unseo liegt, nnd vitl Üai^ auicbl, daaa iw «äMtgi «lyk i al Ml 



nov lockrrra , laicnt irrreiuBorc« , aonurni veHc« 
fit die Ihealogiaehe Faenltüt aicb TÜliicht oft 
nuia bejm Ba« taatat und ronüclitli Mf II* ^ 
nad 4er Mauern uad die GeachicIdilUwU tfcacr 
Baaai Baumeittcr. Tiacbler. Tänfe*. Olaiar. Tii 



cit Mm 4«« '. 

Sl. Pelor,t,ur^. d; .Ken Aj-rll. 1??6. — 

l-ja frenl mich, daaa üia Dem **** «ijM aalchc Zeit lu Uocnmealirung aeiner Tüchtitkril lac 
«fdfMlichaa Fnftatar MigeMtlMa, iMh «ncbiadc M knr 4«n licMfn ,,w«üa** wm efo aatb» 
atlM«. Wahl iweUele ich atMk, ian Ich laaa aadk la Ub«b mlUt «cid», im ttlhtl 4m Ea4* 

dieaea Jahrea mich in dirarr Verbindung mit Ibnea find«. Die La*t und Verantwortlichkeil »ind tu 
aehwrr für ao alternde Schnllern , die aie lännt acbin ah|((achiUe(t bitten, wären i$ I e nicbt Recloe. 
Mit rhitm ifllclun »tti liern Gehilfea, datf bm« «igta m Bmmi der fiMha aack 4n allaa Ri* 
ckrn l>in7ii(rhoii. Uli lnt.r ea gethaa, aa4 «rill m BMh thaa, an hag» ich ghak« 4m» «a aätkl| 
uad finde, da» ea nüelicli ist. 

Kraterea matchte viltririit ho I.in^e ■ryn. Hii dei nriirn ll'rrnclipr« WilU »ich über dm m iaaen- 
•cbadltlicbea Kniebunsagaog her ona deutlich auageapruchen nnd unaer Miniileriom eines bectiaiailea 
liaag gnMMaffa kat> J«aMwir4«itMihafc, waaiMiaa» aiaai i hi, haM MiakihM. OImm kaaa »ach 
aiektUa|»a»ekt«ikm; aa4 4aaB wM iriihiaak«laTl«k LtWtit« aaa 4*a lkwiMMl «alkal kattoanbca. 

Hetxlicben Dank Ihnen für den Aniang dea Kample« geg»n iit rigeawtlHf* Daart der Kladie- 
renden die Collegia tu reraausKn. Jetzt werden Sie ra ancli durdiwixeo, 4fM 8i« wiaaea, daaa 
alle halb« Maaarrgelo oichta l.inirm uud dan: ,,ah na(U jrnund k.impl'r, so wird er diKb nicht ge- 
ktünet, er kimpf* dtnn recht."") Holl irh mii t>r\{ra>. icli kiu tirrrii. 

I>f<» rnrigp Poat brachte mir auch rinr itifdrrholtr ^'or«trllunK Iliiirti. l m eni mich 

Bii[ llinru mrii\dlj(b darüber tu h«a|irrclirii, bntte ich nicht nriirr oirfntrllt, und Irider' nachher Ter- 
geaaen. Auch jetxt muaa ich dikIi tnbalMa bia xo anaerer eralen Znaarameokunfft , damit dicaa ahaf 
■lakl «iadar vatg^aaea «etda, kiM tek M «af 4i« Ulla 4ir aa kwacadMaAm Satkaa aa ai haa — 
SakiM leb »nduioen kaoa , ««kia aaMV wiMiaiakaBlbkM RkaMa attgt, w«f4a iak aadkM aM 
auf 4m Weg an Ihnen tu hegeheo. 

Sehr freue ich mich Ihre« Scbnlbeaacba in Cnriand, denn ich erwarte Gute« davon, nur fürchte 
Ich daaa di« knrxe FrnVnzPtl für dnt vriltünfti^« Dlrvctarat nicht auar-irlim «ird und oho* Sie iai 
Iceia Heil in drr l iiiiFrailiils- Wrlc . briondcrii im AnfnFig dea Seirir^'T^ 

Vielea Uaak für die Keiae-NachriclUeB Tua uaae» Natarfarnchern, sie werden aiMk ia 4<rFalga 
anaenebm aara. 



■ir immer aahr angenehm aaya. 

V»a gaaieo» Uccmb Ew.: b. a. w. 

Sl. Peterahu^. di SRaieB May. 18%. 

Sie sclirllcn nticli ülirr mciiim irbr, aebr atarken AV idrrn illen gegen die Tbeilnahnae aa des 
Arbeiten de« Conimite lu HeEulirruag umI Gleichalelluag dea äflenllicliea Unleirichla im ReUba 
(fir 4mi OMpiMebcD aa4 WillBMcb« Lektbetirk aind Ahw«idiBDg«n geilaltet ) und kluca Bacht 
Hl Alkai waa SU 4arflktr Hfn, «reaa Ick Ihnea angeben kSnnte, daaa ich „«an aÜFatHckaa Ub> 
Icfrilbtc aa4 UaUwNÜSl^Wfarn mehr wilaate'' ala ich daran weia«, waa «iel an wenig zu gläckli- 
dwr Uaaag «iair m Mkvaira und wichtigen Aufgab« iat ; und wenn ich — den guten W illea au*> 
giaiiMwca — M riti iaacta BacBf ia aik 4aia ffm»lu iNi4aa kiaato^ all äaiwta. Wem akir 



far Vcajcalfta, fti «raictaa, Mh Im 
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•n)r nick* Ra«ilii4rr U cia*r MtnkUii* fkUn. m «tvlitt li« itill ind bl iBlmarbhar. D*n»i 
■ aach Ihn Sirafejputel niick keine ADweBtuig CWen. 
Sehr vrüMckl« ich . rinfg« T^gr niirh mit Mufn b^ipmlirii tu LHurim : >kfr vor AbUof 4ei 

cn lilleie ick, Sir liirhrr 2u nidrn. 
Aof allen (all. weaa Sie |leick Back AbUnf 4*« Stmttten kieker knSkcntottea kncalea, 
ariiaalca Sie Rcnde xa mir koniaea, bb4 in meiner engen Bckaiunng «ailiBb aahMBj tamtt wii dta 
cnac Zeil die Ikaea akuaieaea BiSglkh win, keoaliea ksaMca. *) 

fiaiv Mfc MiMl M i irt aa Mir 4m pmmm wUwwillaa tm kmnm Ham v. EaMl hw ili**) mm 
«M KattaMi n lamikMO. Dm Mhw lab fia UrifanlUt mal Si« aiHMl im JUtMm 
alederleaea. 

lel MlUMMtlt Ith «MM mUImwb, denn mnrgea nun fri«4«t «ia ll^ik Wb aMila 
Uk( aaf leya £irt n. a. w. 

St. Petereknnr. i: ?f»Ti Junr. 18^6. — 
Dieaea Angeakliei kfiminr ich «m Her frntfn Sirtnnpr *lrii (Tir ontrrr Lc ijr.TDttnltrn «n wifhiisrn 
Cemmlle, nnd obngeiitklrt ich ttie nm maocitr« frageii nnd killen wollte; *a babe irb kaum Zeit 
h\t lur Ablertiping dicK« BUllCi «ir Pml, Iknen den >Van<<b anuneprecbrn Ober jene nichtig 
Angdrgrnbeil mSndlIck mit Iknen ta conferiren, weickrr den hat fiberwirgt, die CurUndindMIl 
Sckalen dleae« Jahr enn Ihnen keaiehligt tn lehen, naa gewita niebl wenig lagen will. — Sie 
viaaeo, daa« ich in ■nicken wiwBwkafIlicken Sachen dea Ratbr« bedarf und data der Ihrin mir dar 

VamMheUca a^ wU laaulniioif dln 



Uakata iit, «eil lab Sia IttigBr glaaka *«« fllaina gtkhtwt 
nm GawahaMl 4m Btaatpal dir Hailkvaadignlt giBtfcM 



Bai I B. a. V. 

St. Felersbnrg. d: 9tea Junj-, 1636. 
Ikr letzter Ht\t( bat niicli iuieh die Aiuiicht die er uiir i'irU , Sie lijtld tn neben, aninebmeai 
erl'renl. -Sir künarn tinnii>i;licli virUitKeuder nncb einer Zii>.immr'iiknnlTi mit niir aejn, all ick Sie 
BS afrtchra »fiaacbe. WnlUa (intt, iiia IcaaimB ackun den i4ten oder nnck Icvber akreiaen! — 

St, PeleMlurp;. d; "Mitcn J«}r. 1f>?fi. 
Ilir^rn Vorhaben grmrifti mi"*ipn Sir jrtzt in Ifiri^r Amt« - Rf nidrr z anj;rl.iF]^t rpi □ d:t »icli iLrr 
Mttaen.bvhne Bninmtlu iiiii dirsr, i or^ri^lielj in lolcker itii^e riiini Dampfer durch.iu» brctfirtcn. 
Jelxl Ii« All" r>di Moirju fort. '" l — 

Der Dnclar H* hat ran aeinen {>cbwirnr>r«i«r tia« Menge mehr uder luiuder alle Mnnaarripte, 
LMhIb C iaa U t H a hi tt a fc al Mibb fialia «■ iltbt IKiimii atyn . aie lür Aa «MarlMiMba 
tTrifaHilil «HakulleBf -> MtlriM IKhK«| «DI tah Umb thiM Baad, fre^licb 4ia Adiatia, aar 

Bcarthcilnng acbicken. 

Nan (lott irgne daa law SlMMltt «ad arbenke Ibnen reihl lohigt lenknnM Kinder! nai 
laaBM 8i« haU Siva« Uta m Ew. Jiuaificaai Ihm Iwa «nelwaM 

ÜMf UitM. 

S». Prlrrabur-r. i: ISlen Sepliir : IHiG. — 
HenliclicB Uank fSr die mir gütiat BiilgatkriltoB Nnckrichten eon nnaeni Storanrarte, ilic mir 
ff ila w AbMi tid VamBi|M pnMM lafeM. 

Um* i«k imM Baih ab Vnf nAdi a aliiaii i fca B gcaeblciitt 4er rigcBtliclaB Ordnung balber. 
Dar SaHt maaa derglrlellM Allrrkäcbile UitBBM alUa Bekürden und Vern'Bliuhgiebrffi *niei|iM 
aad avf nnlcbn Weit« poUirlren. Der Die B ead« eemrtrt tnenr die Ankündigung roo aeinem \ nr* 

Elttett üml hrdirnt dann rrit »ich ilrr ihm Allefböthtt «rlirfiriifti '\'ut(Jioilf . Wrnn ich \ani 
later dm S. i: ,i l . Lk>» rrhjillr , dnnn i>l r> /rit f(rinij(. 

Henl* aHrr ro\i»f icb Ibnrn, meinem lirljcii, (mirii. nchlj.MiriKPii fit-linlfm in difRpm K*chrj inr.ne 
geatrige Uebermachnn^ anxrigrn , uril irh < ir/;:^<icti Uirrr uri^rn l/nirrDiritzun^ in jillrii meinen 
\V&BickMl und Sargen für L'. u. Lebrbexirl^ au danken balir.tl /luU'irli mit iler l'oit aui Darpat 

«Mi aacb aia CaaiMt faa dt* Maaraait hat pahnwht, in nrlclinn kh dir Anaatga «m Mlaitiar 
•rkilla, 4mi Sa. IL 4ar Rayacr ailr ür 41a g«t« Leitung dn l)i.r|iat>cl>eii Xtinlicililn 4ia 
dUmanlencB Iwi m laa dea Alexander -Ordern Allergnädigst verleibet, wnbej licb dai AllerbScbal« 
Reacript daiSbtC Mhad. ii* vom 33aten AugnM datiert. ff) Ka freut mieb darinn aaigeiprscben le 
ia4(R, 4taa iMB hU Baima LahikoMsa nIHedcB kt. Dm tat IBr »Mi dia Baaptaaeka 4ab«7. 
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wpnn irk lir iliii rrile Miil iiilrf((n mu««. — Li*k«r win wr JlMT JWMyiMfc kl^QlllMlhill 4W 



wlMtmiia Aa*s««kainna fit di« ÜMnns gimttm, 

Mk» Uk hMIhm mm» M Uuen, mir «iw nlw, litMM 

Origtedl üt WuMUmak t lB amum IM«t«tat, mil tmUbrnrnf Mn teM VhwUm, «. Datnw 
MbrlBt dci MooirchcB m4 WIM Mi «o SUgd daran liadt — M habe ■» di* dntaebc T,'rlwr> 
l*»aBg,') di« «urda ongcnS^Mk MySt w« kl vilUielil lu kranekn ftmatbe.") Seit 14. 
Tf» «raif*t«tu biilif ich iaatr mfmttn daram la biltaa. Mr>jli<b, dui icli ibnr bald W^irfkig 
mya nrtdr. 

Hfitir anirr Kiig:elbudt du tiewiciiC der Rborabra-Dvdtcacder (iuld-Kmuilt aga 
ich lie «esicra tiliricbc, Eiava wralg*t<aa dato« äbcrlkalt. Mir nmi 
,alcht ti« Dicht xa «rabUo, aad hnb« bin aicDaad, d»r n renifioda. 

V*tH4bBDg Ar dn alUBd« Grirbnletc. Nacb nuaa itb «io i 
Tiiiha Mfh tia paiiaa mmm «ennaBiM ati latcrima-PnaMcal dir fliiillaitili haMliHi, 4» '. 
mU Oranri-OwmfMW mm daa U^dihMB rnnuiUg aUia. 




Licraa. 



Sl. Ptlmbaig. d. Htm Narbrt 1836. 

So sag«i»bm mir umm lirhca Prof. * Brirf in naBthrr Iliaiicbt gevcMB lal, ■* war er ea 
doch krianwrgr«, der Bieinen Klrinmiit!i Mniichtlirb d«r l''rgf)iatue aicinfi rbrlillichen Wirkana 
in Lehrbexirlic baiiagit bat, mm BciirKni Laon die Rrd« wobl aicbC arjn, da* kiiBoee aar Tbal- 
•afJtrn rffp ich »^lh»t »«»He. ßesebTinvt uhrc iifltte mich y.hift nipinni Klr-ifiinntb «chnn ! Ii r Bfiff ala dar 
«r«te immrr, Jen iL-li unter nlirn rrKaltenrn In-v \\ ■ i' i- \ f .-Imapn anUnifi;! , sn wlirtle, lUia- 
(•achtet dei hsbea Wartfaei dm ich auf daa Amt eiiua Curatw» «rti«, daa iiafe, aiadanbückaada 
tttrsbl der gänUicbeD UMiliagUiUnit mdan Knito n alte dw PHcUm di« mT Mir nImd, Mfak 
laag« bewogea babea , iba w aoliaM , bcIlMklafa icb «rfdi alcbl a1* rimn GcAumm lai BEif^ 
der «t« mir alle ■nuraurht »urerlegl bal, deaieo Leitung icb nieb oicbt willknbrlicb enliirbea dar<; 
Ol7l fccylicb, »eiin iet Liislaube die nächtige Hfilf« dea BErro aui den Augen verliecl, vor driteii 
dana der gaarr I'nif.4n^ drr rinfnua Sf'lirtTictje atlfin «ciiwrljrn Islriht, |iartt mSthtii? mich der KlaiB» 
math lind Irli run-Llr. ea »rrilr rin irlilinir. i ' 1 ri I n 1, i i i ic\i grtlL'he al>rr, lI.iii mir aidklt 
ubreckÜcher itt üI» .Srh.mdr, uoil ich «ein graues Uaar gerne mit Kbrca XB Grabe biächta. 

Srhmeixlicb b<-d.>urr ich des Uaglückifall Um alUa tknrll4lg|tS llMMM-VMtn>t> I> dtM 
jUtar beitea K*br<Kh«ae Kaocbra acbleahl. 

Wh mmkM Iba Ai^Mt iM ih kMiarf aiad Sie pn fMndf Mtot%M üb M i 
linw 6«MBAitt iMtfHMirt ra a^ 

E*i Magaificeax ioaigst ergebeaea 

Fünt Lievea. 

TaaataA ImaUchaB DmiIc diia SiaSidi dn Jotii de* RectsraU aadmia habaa aaflilkdek 1 



St. Palarabaiy^ dt IMW DwMtori 1636. 
BMjbMlMMr Hm Slaatanlh and Ritter 

Hecbgeacbälater Herr Recior and PräaideBt ! fi') 
Za le<x«er Taa 8r. M. dem Kajraer bertita baatätigten, aar aoeb nicht officiell bia ta nie 
geLin^Irn Wurde' eile Ick, lliiiea ntfiaen brnlichen Glitcku un»ch duriBtiriDjrPn. Mir^e r&el AtNd# 
BDI] (jlücl; Ihnen daraua pmarKum un<l Ibre .\ii;:rn und t^mnniihrit d.iKry nirht la (<raola gfllMlf 
Daa« diaa« W^nitrh« an* ilr» llenrn* (irunrfp flip*fcfn. dnr.in twrirpln Sie res« tia iilrlit. 

Dea araieii aulen Herrn *" »chmrrrlicb drürkenilc ^ ••fltupDhfil lieni mir «eboer auf dem Urnen. 
Ihn, an riel ea nar immer aingtlcb lat, dinaa xa xiehen, bitte ich iiie di* hier berceacblvaaeaeii 

Ua& IhM Bm Amt Hw BbMiriM. «ehM (liM aiiM Fidcrmm ««Ktr, m lamm Ich wiiMM 
■idht mbr Ifcaii, itSant» amh WH|ii« mi iimliidi g w Wala» mUki «ImmI m iMllr Ub «iImm 

«erdea, oder Ticlaiehr „gebcln*' d*M irfl dM „KtMacM** althtd n Mir HiMlilh BM. 

•) irM« - taa kaaalacka ndflaal »ai 4t» BialMl* T l H a H HM« -> laiM aM, Jaaaa «. B S, diMW Hm f, 

daa JakelaiaeklMta «•* INT akfeanrxt; «la i;«k«neraa»« aarh ta 4» KwanMaa lalwlwda la Mr ifilift „Bh 
«lila iaMM" «.MC— 0»aa im Taal Bm Bitafaa — K. 7 v. — fctR „a« *«fet«t*a." 

••l Wahntkelalkli ta il^ai Caaiile aar OcimiaallMi ati {.annaalaltaa. 

t) aic«a a. 1(4, lt. t!< r v. u |l>i. KnmU. '■^^ 
tt) „Itaiea AHsraaafcar a*ni>iB<lirli>-a Tin" — hpiitl ea ia «er Kw«ji ^ Ir- iii. n.il -t- — , 4ra dtrir. **nat 
saai Rriaiaeatr« a«r Iftarpatiartiea i;eBaai • i'i<mitM tmaaac ilVii Mav. 33"; ««4rhe tLafMiaa« vim a^ — a. lU. X. 14 
V. a. alaaer paatatarift (rtrirktalla aaak In IrieaatlMa J araikalea —artlttea, «mi M. Haear. IRU, krf vatl»*M1ar 
■rlrktaac, *a uaieiarkaMan iai. Jra* m aar aiaa ffaaa af hamer* JMIaaf, aa« Baekalk (Br aea darclfaa 

t Itn «BR* Bwm' fiMa* Ta« 
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BNhvaiiIgfbiniin Htrr «irklicbef I 
1id%i£whHt Hm K«t<w! 

Am IttkMta wkhRl ItlalH Tag Jahm in Kniw HfaK Fanli art Ymim 

MnS ifi-nkrt zurück an die ODsählig graoMenen AVaklibatm Vottri ia !*■ whiUwin Jabir, !■ 4«m 
gautrü I.'iui], daroa ea eUl badealeader Abicknilt iat «od preitct vai M*t ti«tt aiu vsllcc Seele, 
5en giKigrn lieber, d«o rtichi^a Sp^ndtr gjt<-r (!«Wd , über ittru graue MeBjg;« naa bi!li)r ärtiu 
mrhr rrxuuiil und in daakb«rrr Anbetung vrrgrhra roucbto, >ls ouin lief beacLönil rrkenora nii^< i« 
humpHIi man deraetbto iat. O ' sUhh fühlt man xi arm iitli, Ixfirrnit, aai d»nl.t (Jnit, drm ri. .•ir.'y 
j k- .t giebt und ein« ilurdi ( j] r i » t u m uri^erii ill'^mi tfcniftst llnfTnitog riarr irligrq [ ',M-Lrii, 
da. man b«H«r, kläflictr, ila uiaa uunulliürlKii Umi vitd daokea, Iba labea and preiaeu kuuaca* 
▲Mb diMM Mr iit jhwdlMk m um TorübergenanD aid hät tiA akkt aihiHagt wrf 
te BEir HEfr hat gw a a aa M UM g«<baB, bat gläcklkl Ua tnai Ulmrilt Itt «Itt iima Jah**) ih 
galaacllt LnS. Prrli nod I)aak le^r dem Kw igea dargcbrarht ana ai mn i Bmeni (irundc!!! 

Jtn grnur (iuU iey gnädig una nad allen den T'Daem, iitiirrm Ireffllcbeo Kayaer, dem gaasen 
Lande und unacrn Lebrbexiik« noch in lirm ii^uen Jabre. Drt ilErr lepüie unt iiud Lelfe aad tKMu 
naa nad erieucbt« oaa ta rrkrnnrn Srinrn h«iliirn Witirn tinil unarrr l'llirhirn la Seiaat Bkn 
sad <1rr Mfnteben Wohl immer irruer, Iii« wahlgrnilliger an erföllea!! Ua* gebe (intt ! 

Für ilir •cbönrn Ezeiu^ilarr iler Ueacbteibung uiiaeter UnivenliSl , wie f&r daa mir bestiiitmir, 
meiocn ienigtlen Daak. Sie tiud «rofalbeballen aagelan^t. Die itty Kayaerl iehen habe icb darth 
•Inea Buebbiodec elwaa anffriichrn laaarn. Jrtil wrrd« ich, an bald all möglich, a« die Varibci- 
taag gehen. Oa« Extimilar aber, welcbea iiie lür den GrniirüraltD Zeaarawllack ttaliamt 
fcaUta, miaiaa« Uk nabca Sia etwa Ibicn Vurxau geändert? oder i«t es Ibnen nicht anraalnf 
daaa fr «• iimk aiich nhallef Ataea hüdctt ja nicbt , daaa die Univenliäl daa Fxemplar am ciaan 
Schreiben vsa aick ana beglril», «ralcbM icb la^lcieli nit bnlfllan wSfd«. Sa. K. H. t 
mir nur übel aehmrn and arhr ««riaakaa> tum iah «• Mir mta yyh mi hiH) ala «will* 
PBitb« ll'g'n 'hn nirlit rrtäUei». 

Sriir luAx icb mich übrr den li tl.iuli^'ii Uciicbt der Gradmeuung uairra StrnTe***) gefr'ul. 
j>l<icbte ich ä»ch Zeil gewiaaeo, heyde Sachen zu leaea! t«mi der Bfachnibaag habe ich di« EiaUi* 
(Ulis: a"' le<ea kSnnco, wo icb der UwMW 8pHI|M Mt, «la 8lc MtiMr |«4Mht Uhmf)» B^t* <^ 
ta etrötbea. gearahr newocdea bin. 

2aM mIM» aipd 4m Bigpichaa GjmniMdami Bagriiaiaaefaft) ia ihrtr Iiteiaiadwa 
vaOkaauMa vw adr MWiairt, iaaa alc mir daa Errnlliea tstf^tt bahea. — Ibaca, kana 
viel gesagt werdca, coImIo vun der Unit ernilät blükendrm Zualinde die Kede Gott aberjrrbihrt 

dt« läre, der uaa xoaammenilellle und einander nahe lirachle, daaa durch unter grneinaamea Wirken, 
bfTvorgrhrii kiiiiDte, >>ni «lurrh (iollm Onjid* jrM d» «trlK-l. Wiriiel ulrr lilfiht nach xn thua 
übriÄ ! uiiii aif lie di- Kri,l.':r ijltmi -nl Kch^Kindrn. (Jott »clienkr uns NÄcliful^er , die ei mit der 
CaiTeraitiit, dem Lchrbrrirke unii mit eiititader le (reu vad rtditeli meyncu, vtie der HErr ei naa 



•) a l a l iiaa itkn a^er lata T*4tata(. — Pai Siief iai — Ma aaf w«al«* z<4tta — T*llattn«if nittrinalli. 
*•! Biiiilalaali la< aaalt aaiMtk «aa — am ».Dact*.«. f. aMaaaiaUatn» — 2i< |2ij(arlf«) Sinraaalier 
dar tralvaralttl f<Ma(. — la da« >«ktl)akr — vm 4ra er Kwara «ckrl*», daaa r* a>r Herr In Himawl 
filriaa aiaaial vlCfo;! in <I1e Ihu ir>'fkhfte Dieullilt«' (1rk»rlb«ij i-UttiiiMA wrii*-' — mmt Ar-m chruinn Matnn ikt 
aa |ia*r Frixt ^.-arm« and weite ttrir. dneh MCh ttrsonderx writ ^ufri-^DuK^n t:>-ir"\ «'in^rt R)-rl«r «H<J di« |;iTlH<b(i} 

VahranltUi »>• «c« «imIm* aa aem atfaBlkimlick iaai^rn Brfrtf* «ai arM« aa) aiaa* V«U, T»r »aa aatkkar, 

«riuBM iiaal, «la sMk laai», and all ikaiaami V k i i liaa, imaaai vUcataaiaaraartaktasaMa* iha ia BMh 
•aa rraate tkar daa fta<uuk aailMplaHa aiai» tWkatllia iM aa aMIUk aM all w Tlalar aNW aad HU* «Mtf 

*S»j*TS2S?al tfir***» «IM»." 

t) 1. VI 4m MelaradMwerta caat tf. Berkr. 1MT, ha i ih «aa»lan Akaala. 

•fi") Vfl. ..TatucI» ToIiT« — o»«™ fnip^.iiHfl lh]iv«nrla(ia tM*«cafiar l»MT«ifnipis tstmait, roinja* t'wtiw. aa naa 
caaaüCala *Bt, t»atle Mar na^-M, i< ' \\i ^n--'.. ilcrrmbr »Bni MDt.'(H'X\^ II , rrl^kranda. Uli cunxmlvljntM . i» aade 
Uaiveraitatii fu«ii<ra, fkJMi» mrntLMvnimm , pi'%u>-i<iM Itfvrriaiia üywaaaii fitaa«! k. t- airfiiai, pnufrrpii<tt-A, al«awi — 
hmiipii I U. f. Laanotx, HiaOiianBa ia Gjaiaaa. Riiaa. fraeoarim aaim. aid, MiiaTia« MDl'CCXXVU." Ii S. Fal. 

Van 4«ai r Itataa l>l«T«a — nad aamtttaMar «liatf aark vm B*ata — kdaai aa kiat S. « «. 7, ia 



dar A a ia t iiiaa M U lPa im llMl <W w i mi i ,,WflM Oiaiglt krarlal«, at tarraada« Tal^ M ialli Taaa laaada* aMBa 

caia, a »Iva lal C aM lI ma mdlM aMai ftaiate WÜ», mmmM (aal* iNUf , airUM, vücata, viiaa aaMlIaate , tvliiiaaa , balad 



Vir« ^ cajaa taada«, Tatki« itMrrlft majftrft, rv^u« pn^rlAr» rmin >ii Ipmi , iantuirniU . aorm«!wt1a . miiAminlia Tala, 
laciaa f«l a<k«laa4ka* aakiian aufU Miutn , R^fArrxt »«^uAhhijA , ,-ji«(i-riK muiiuiirtiiAiiBriiBr ; , in^umiu!!, vir«, ^aalla 
Caralaa« Ptlacapa t.i«v*a, Xteo «lAtu«, ^^miAibux viiii«jAaass» ^Mnae rafoa, Tktjl, Uil« jtb au.&u arOCCCXVII, 
pn»tmlt , adkae ani**** - aratalare , raada y laacan aakiiru« , faaata kam* Taa f««1aaa . qaa caaitfk illad ariaai , at 
nfwadaa TM , Taiaa«« nku lafaadia , htda ak aaaa MPCCCXVIII , dacha ja* awiMri kaje aaffrafia aaaiaa cUelaa, 
'■■aa pnateaail, Bitaa faaaab Tir iak«ct, atnaaaa , Mi«, «MrNaaa mraai faailai «a 
lae lalaa l a«, fäaila aaatavaa Swara, «naa hlMNaa MAbm laa, afaa, vlna««« m» 



<n«m«« n a m n i Ja ie" — ( ll a t m l ib KM ■.aaiaatr — a. Ii ^tmrtmlmaMt, a. IT f. t. at — «ar im 
A«HI im aa Xatuiaa tm iilii ati In, iMdIt Jm«. immm, aal im «M ll«i>a>m ■«*-'- 

ibili n ka n M wr la iMMia, iMt kt I ^ MM * i< Miw « lia W hi«« > l«M taarhaatt am 1 

f*«r«iaaa.J 
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typ 

f»Kr1>En hat, und vrilrihc !lrncn d«a Blick in< Ibn den Ratbii'ingcii , «Iidc Vtura Stfta nicht t 
■echt (;ejribrn l.-u::-. 

i'nyUcli könnrn vir iit UatcrkalloagMfldft in ^hte^•. Stsüam aitlit gleicU den Eui-Samani 
der UnitrniMt krtncbtra Doch brbandclo. fiberrtit lieh nar aicbt mit S£mritVw<imB, »in nicbt 

Eolcfgciuieliaitn , Mmde» bSIt tich bist anf 4ai Zarfickgcbfn luid fielttige Recbnung lüdcgca ateti 

!■ nnidil in grwnuu» Zögliage itt mtJka-thirmfiMbm Alnl««!») m wl« Im Mbw äfe 

gtaleoi «aigetcbloiun gtweMBcn, g«g«awIrti|*B Kroaibeamlc«, Ibeile ieb Ibr« Aaiiclu TsUluimMll, 
Mae Antrag* dnrfrn nir mlcb« Aofaiibrorn nicht w«|*b. 

UcD mir friihrr mits;p|lirINrn ßrirf an Bni: fror. Cloaalai acblir«** leh dinkbar bin bcy. 

Kb«a wird ti» l'i^il mir fcrhnithl nod kria Bri«( tob IhBrn; diei n^clil mich iürchtro, daat 
Iht« lieb» witrdigc Gen»blin aorb niclM gcaucn ki. Ualt laa«« aia dacli gewiad , Muh mmi Mk 
dai n«ue Jabr brginorn , uad «tfellM 5b dh, Iwgt iM» IllhN MUt Mi lIMdbkl ÜMM 

w&aicbl TAB giBMn liman 

Btr> VfaMnt iMlKiMMtMtt 

Fimt Dem. 

Sl. P«(rr*barg. d: lOtrn F«br: 1639. — 
]rb rtlM« Blieb 1<i* uni lliijpn ra »titworlm tioi! rrKrlirrrk* üticr da» Vcriiutntp. Drei rricUbal- 
Bri«fr ! aaurr urm icli «t-lli^t rii fr.^^^rt iiitil rti ftaycu bnl>p un^ so neiiis; Zeit d.iiu. — Aaf 
Ihr« FstitgScPit xtiiÄclirn drn /nlrn yti t.'Kcn nnd dM Aagrileiit^t«' xa vrn-niUtjtiili^rn , darf ifh 
mich «urh nirbt immrr vrrljs<<''ii , ^^ptl die (irlrbrlrn in«i«t eiaea iindrrii Mug drr (irdfinkrn h.tUeii, 
«In tia armer L'uzelelirlrr. Uir* irb* ich bcv uaMrin Itricffrecbtel iib«r Pt«r. **. KriDMwrgci bot 
Ihr* gcäuHctte Furcb«, T**^ ÜMpfchlMM '4m MaBOt« kejr mir ni4Mligt. Die Art Mintr ÜM- 
prehliiag encagte gleich, dl« Mbrr Ihn» AMurruBg kam, Änellw Pnciil b«^ aiir, oBd mit 
blatet du Oer* darübrr, d«H mi)iB*in »o inaiggflitbteii l'ni-ni — rrnribra Si« dii»a* bmlicbc B*- 
nranuag — br; der Ansicht vdb dem Munar, über dnirn .NirlitkomnrB dm Hrn blalet, deao daa 
bsweUft — I.i»3«-u Sif iiiiiL nufriclilijS reil^'O: itK Ivintiine rhen \om Alifodnuhl — Ä«M Rflflir- 
K;)mkrit mit (irninlitTit vf rliiindrn, liinrii i!i»ch m r Ii r *U (. Iiristentliuni pilt. I'hrurcr ^^r□^dl jcnp, 
ohne dicifi, ffilirru meist irre: dieKp». itudi uhiie jriir, oir. — Kindt-B sie sidi aIIc drer \creiut? 
doDD int'« pin Liintlifh Dinn! — Dam dir |)rrve. 7.11 jftzif[rr Xrit, »n j^ar netten iich irreiiit linden, 
od« g«(uadra werdra, du vorriker aSl iiBd laege da« Herz mir blotet nnd uaa atlrn bluten 



WiM Vntt ** MuMA knMA mtmw CUiü, m UHm wir «m «• 
hn^ dar OeMkiebt« nti Iot MItik ««im GMlBlUSt nicht «w oUbta n fmchtan, «M««lv 

MB dcaaea bacll ra ittntn, IkuiB Irgle ich gern «ut meinem Beatel zu , nm ihn xo erbahra : jetll, 
«Mb ich Mich iriiKMiaian, oar mit achwrren, gedrückten Herten aeben, drna mrioe (chöne Hof- 
nnng wäre glcicb einem liiaaea Tmume d^kin^nchMDnden. — N.nrK dem mir um f<ili(rnden l'nuflage 
^üiii(it xageacbickten Urirre dea I>r9>ru Dr. K«e(he an Siie . icIim n < < ter»ell>e FnU mit Dr. ***, 
»i« mit »»inrm Irühep empfohlenen Dr. "" «evii. — Arh ! (intt, wre traurig, da«* die \V eiaea 
dieter Welt, die \\ iirte Juli: ^, Iii. (er;(l: mit jiih : , l.'). lt>. 17. ><> Itrnig in «ürdigen wie- 

■«■! ■ — Kaelb« acbeint dem "* TotiniiebeB; nach dem «ai er ran Beydea gtacbrisbea, aeiga 

Ick mIA «che ni LcMam. All* d**/ anbc ich Mit g^MtakHa Hcnm «Ici 4m pb alMs mh 

laldch wb nach **, bbMi tf« driafciHlM Tcrlaagn hat tMcr IbiMi magMm muA' 
" ia '. Freund! trhen Sie doch, «aa Job: 21, 13. Der, der noa AHM aall, waa dl« 
bicbate Weisheit rno denen rerUagt, die Seine I4mmer weiden Millrni f,hMWlMich llebCV» 
dran imii ti dieie liiilif u die di»fh alte Ibn aehr liebten und Seine }änger warea. Wr«« fcrmaen 
vir Ii ''m.: .inlnortrn, nenn l'.r una frSgC : vrarnm liündrltet ihr nidit nacli meiner Anweiannz »i% 
ich cucli geieia lintle, tu wiililen, lu rufen Die, die Meine Uimmer weideu aollleai — Wird utts 
wähl die Antwort rechttertiira : llErr! dann luitle unaere UoiTenitit den Rnhm, daa Aoaebrn in drr 
gaUbrtCB Welt, unter den Meiuchen üherbanpl nicht erwerben kiMiaea, der einer soltben gelehrtea 
AtMUlU gcUhit. — Würde Fr nna aiahl mll dca Worten Job: 5, 44.*) baacbiiHnl «fiite Er aM 
mihi lir trca« Knechte, die mit dem BCHitraalfa Pfnade gnt gewuchert habe« fikllnat — Lett- 
terea, gewtat nickt. Kann Menacbenlob , lialtea 'Wahlgefallen anfnlgea? einer baadioll Jahl* 
Kiibm, die Wonne einer gtenreolaaeB Ewigkeit f — and — leiden wir allein dadurch I aicbt aiMh 



die. welche dnrcb uatci« Aamdsaagaa auhtiialtea. oder aicbt tecbt «leitet, »dar in* MfUft War- 
den i Siad wir aicbt w Wlohicia gMMitf Icmb ISi» nm Am dctTHrUhiar flccikbl^ 17^21. 

eap: 33, 12.-9. 

8le aeben data leb fTir .<iie nicht fange, wenn ^Mk fiCMt SilB ftt Oolt, den T«(tthlld« 
oad daa aat aarerttaatea JüagliageB wohl rranunl. ") 

DabM dw Lchnlahl der ZaSbria kaaa bh Ihaca w abhb am. M i 
MS IR — - • 



•) M. I, Wt Wb I 
I, aaaaal]at■h - 
«*) Vtf.aa< 
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Schon «iedn L'nfeiriuheit wmfn dti laipeeton lit'» ElnncDl: Lakm-Siailirt mfctt **• 
Bapfahlfncii k*b« auä ich kein« Nrigunj;. *) 

Wet(pn HumSiiIdti Rrijmrrk h^hr irh mich nnch nicht umtboB krmnrn. 

Wfiin im ^iilrn l^cdrluiur « Dlilurmriiile (. d i^rlr ««IBca Kamen voift die l'fl*nz»Q — duck 
Bichl (jifftpfliinirn ? — hat bringen utilleu, »□ gflalli mir daran n« ilin, lUnji fr auch linn mich in 
Ttthind«»« mit lliiitn «finn lnl.") 

Du Xtttt4A de* Lnaabi mit U«li«lt grhec aichl kici aaf die Uorpatscbea Prolmnrcn. K> i<t all«»- 
' ' ib thM « UM| WM ilMth ia l««artK ww LMMiik av «r ' " 



Wm 4*m Gehalt deaDimton d« jaocfO.ProreaanrtD-PlläBxliiige,***) nie Sie lie bcbimd, hetllfl^ 
M basa iell doch die Fn^gebiglteit der Ob; Sch: DirectioB '***) ^egen einen Dorpattck: ProfeaMT} 
nicht iDrr>cl(Tr<iirn , »od dn araieo Maanes Acnf><1irliki-ii li.imil ducli l.iniir nicht b4Balllt. 

Meine nitr vcrrliric Muiifr iat iwar leit fiiBf bii »rrh« Tiij^rn liriijrr, il.n hriut in nlaMi ■(■■] 
«Im, doch keUcawecea berahinsdea Zvilande.f) Ii»» macbt jede AflKit »chncr. 
Hm WCria M wM aMhlte «Met haben, wie ea mUm kt 

Eiri iücalUai iui^l eneheocr 



St. Prtpnbnrg. dl 171«« AgM. IttK. 

Hochwohlfehornrr Herr wirklicher StaalarüUi und Hitler 
^■^rellrlfr l^ IL i r ! 

Ich wSnach« wkalich an wissni, ditts Ibre l.nrulie glacklicb Torfibet iüi, Boi aucti die Biciaige 
Iw BD werden. 
Daa Kn^i-J 




Erfllhnng 
M M»lnni<-n ! 

Gatt itehc (ilnck tum IIju im G\iiiii»«iuBii! — 'hff t 

leb aiÖgle -Sit auch fin^'n : n;r uinl Miniatrr] uun^r nllrr'f) anll wirklich Krn«i mnclirn, Jrn 
Slaab ii!p<!^rxulff(rn. Ilnlfr »i>Irlipn I rrmtitnitm rilt m-sn mf^ l-'.ol^ciifidaBj^rn nicli*, datier liegt nurb 
der l'lan mit der Sljvijclirn Hililiullii-I». "f I 
Unaerai gnten '* lagea Sie: Knnageld wird nur aut acht ucitei» Lotefpland vilietcht 
giMhiMB) vttBn<|;exabil. 

Mir wli4 mMiIk baam, te am IM mumm Wfricm m«r «UbrtM Mtmlm 

LdtlMBuglillt Evi rTailhm tren embrnv 

Vint LImBi 

Oh SImM* BMIMkik M« Mi ffem J(W giMiht toOmg m MiSMi •■ bt 1 



•) Tfl. s. IM, lai MatM AMalB, f. 

**) Tm wie dl* ffmari», denn akrwatiiit* tmtßutt Hnta aU tncra, m Lebea ■>< Aule, «tekn 
aatk la *tm „Uanai »InalaraB" »u. (rfl. «I« Aaii«k«n( aar B. Itt ahur OMkiekiift) ctnl. I, lak. S7 a. U 
„Catjrleaaa i;l*veali"BB« „Beaaa Kwaiill" (ia d« riaia Alialra Tm. Ii paa.lt7tB.tnt} Bekea elBBader, 
— kMB* O W>|< »a » enl «M aStkl «nior ackaa» niaaM ala «la lieklickc Califaraiarka Backaekallaia, *!• — aark 
■iaai DaiTMiarkaa PnAeanr trnaani (nr. 9 104, r. Ii I. r o j - aast« IMil« •cknt'-kl . laii <!« ttatvtn rtrTit 
a«a faMiCM aalaalkava «prifhl ijch aach ia \4'Qitra hbi, urna ei vir €tm Iraaea Plmlamni " rral. I. itaf. Ii, htiKil : 
„Caljlcaaa biairaall. Hak ia raafnliibaa aircia aakalaia iMac t. Inyack al lacaai, <ui K««>-S«ia«a vartlaii 
ia rafaablkaa auatiaa Kunarkaa. Aitaal M M i t laiaal Dimukaiia yiape faiialiciaai BarklanaiaBt. PI, Mki- — 8««Ba 
Bwarali, Hak ia taplaai ttntit ndaa, V. f. •! 1. Bala«k«||a Uka, BOTklaraw M Kokarr«, e«( eaa aa laraai aaieaB 

{Talarataa Oaara). ri. Jal. Aaf. KaliB at anHeedaatia plaacaa aemhia aixi Ia elaai rrauai^a* maauctaai vinmi 

■BMdariBmB Miaiaaiai Pilaei^a Onrail da LtaTan, Jaaa aapremi f «— Kaaaiaa iaipacia« taraai , «aaa Bt 
laalka li— f aaklkaia ^iaaat, ■il wat arfa. tt vlrt «mll^atiailaii iaaaaia Pkilleri Aaaiavi Swera, • aawMkl 
BMIaa irtaalltua . htrmt atadeiaicai ft irrtm rt rtri.rtil aaaaa taaaalia, waiaM cm» IrtiiniH H Wailfa |» 
Jl ktria a» «llairaa fif-iradi et feujai «prii» »i^niii f«rulra(rin dpiiaa.'* 

»Ifh» » lü» I , aller ,,1»17", Abuii ; , bnil ■, 1(4 jMuB. •), S. > *• a. 

t) »ie (latii ii-lK« Back Ii Taaaa, am ]i. reiiniar |M> Vli IL Ii, B, M «. •> 
t}| TU. a. tSi, iai latalM Akaala, aa« a. IIS. 

fm *m »maamia. TM. a, ni^ <i» mmiWh »mtn Teztea aa , ad a. IM. 

*t} aar Matal atenaa*r aaMnavHaek Seklaekkaw. Hat t Tara lyti« — aa ii, AftU — wm dar VlM 
4«aata ffacaroirir ! V|(. «. IS, E. T r v ■ 

••tl vrl ». 35, «. 13, r. V. •. »iid s 'n i. 2 f. r a. 

V|l. a. S7, s. le r, T, aaa S. itll, a. • r, t. e., kknkaapt aalu „lUi ' a. SOi aa« Ma 1*7 a. 



i7g 

iMMiaid«!.) 

Sl. F«Unb»g. d: ?8i((ii April. 1828. — 



BteliH'ahlgtlwnirr (Irrr wirklickfr 
HadifeiehiiKlcr IIcjt Krttvr! 

Ir-.:: s:lj>',Arx umniudrrle *) Pjipier pAUt jetzt In zoirt'.irbrr llliiiiif I.-. :i-il nrimn ZcBtantl, toiT«kl 
de« % rrluatüx rin» bnclivn«br<va and inalnvlitbl" Mattet wfgtB, nti «rgFu it% Ütittiita* toa 
cia*ai mir imth die wüidlgen Mtaoer mit drnc« mieli Girtln Gaede i««niimni||Wübit halt«, iImmt 
Kewonlrnen W'iHcoDtikreiae und der VerKUung ia eiaen grnuem, in den icb mit ScbreekeD Uaaia- 

bUke. ^! «Mt allein iate, aaf den ich Itboid md haftnd UkiMt «er Mbr 

8M mein aad Mh mtt mit Kbrea durcb die« Chan* biodarA! 

Haben Sie taaaead benlicbea Dank fäe tebnjäbrisea redliehea Haad in Hand Gebea n imtla» 
•ekattiitbeiR treuen ebriiebea Zoeammeawirkea xani «[IgFmefnen Betten, <Sr Fread nad Leid di« Sie 

Srlitpr Bifd^rmann mit mir lltpilten, ftrr ppinrinfrli.nffllirhf Irror nrd «frie"" B'bertiwon allea 
na» tisjll .-.iir.cn'hm iiii'l <lrm ^ «Icrlniirtf nützlich »pj n lintinlF, firr <i« (•'miiiiln-liiifl't di« Sie 
mir ncbraklrn. (>«lt »rcoe Sie! Iileilien Hit meia Freund! bclra bte das» tiett mir brlfe, nod 
fabren Sie fori, daa dnrtb GnttM Gaadt Maler (eaemsta Werk, in beitändij^rm Aufblick aaf IhM 
au pAegea nad in demarlhen Oelata wdlar >■ flbna, ao Wiid Colt nicbl allein Sie, aondera 
•MhlfaM Ktadcr Ud Kinde«.Kiuder »tf/m, Herallck« CkriftaaBalisM« ibFuaMaeat, dann 
•Ib aahiiea winenKbaffIlicbea UeUud* ata mr>$t!eb dannr, daiw bckirnnt «t ««der ttiaae avcb 
utlnt et snammea, dann wird et dea darin AVolineaden nicht gefährlieb; aoadem beqaen, aicbrr 
mat walitiliäti|(. Gott blickt teynead daraul. 

Hein Nachfolger i»( nach nicht ernannr, ich tnl! tru nnttMrti. Dirsri inll näcbalena geichf-hcn. 
ladeaaea bleiben wir nach ein p.iiir Wnctirn i>l>tir Scbeiilennml znt.^rimrn ; doch mnta ich Ibnrn 
geetehen, Sie werden in vielen Wiinacben nnd Karderan((Mi »n mir einen M:bttWrit''ra Miniiirr finden 
■la an ■wiani Voraäagera. Bisher «rar ick 9»t Ihr Vertreter nnd Ffirbitter uud Hellt« maMba 
Brer Bitten «or, iberteagt xnrörbgewieeen n Warden, terwondert daat ai* darcbgrogm. Nickt te 
Ben, gundrrn der Standpunkt haben aich Tedindett und ich halt» fnt m tttmBf wn liiht «M 4M 
aStbiKcn (ilrickacwicbl« an kommen. 

«e««c flr leatai Mi anaa gttitk aar ttWr.SAaldiaeaiiaa. 

WiaMOMf, WH Hmmk Kart Ea.«allaBB aa6ie}»ig>i rrfieiwDer 

Vümt I.ierea. 

St. Petenkatg. d: 4t*a Afril. 1829. 
Hatiwuilittatalllii Barr wirklicher Ktatarath und RiittrI 

An einem m )fi«craB«fcl katod^^a Arkaili<Taga aila iak Ikia Aaada «m wmftm 
4m 27ttea and 3talaB Vin aafjhM aiiallaaafc Mab» aa gilt Ma nüdadM aa 

la beantworten. 

TIelen U.mlc fTir die l'jsamimitinnii -Tsh»Hrn. 

Taneibong, wenn ich maacbe Ihrer iläne anrückweben nain. Ziemlicli offi lube ich ") 8aeheii 
•af VerUagen der L'nireraitäl vnrgettellt, auf die ich gnveraicbtlick ein* abachUgige Antwort er» ar- 
tete, eimig am Ihnen xn beweiaen, daaa et keine bloiae Grille tob mir tfj, aad icb eerfrhlta meiiM 
Abtickt lam Geoinn der Unirenität wa> mich freute »Utt n wWnafi Daahalb acbrlcb Uk 
Ihnen gleich, f) alt Sie die Güte hatten mir Ihr* Freude Ober lataw Ballltt fal Minialerinn BB 
bezengen , Sie möchten Sich nicht freuen , denn ich würde Tielea reraagea , Waa aonat bewilligt wor- 
den war. Mein Gewinen erlanbt mir nicht mich andcra ala einen blnaaen Hanaballer anxitaeken, 
der nacb tfiti*» Herrn VaMdiriffSfo mit ifm .^nvcrrrtinten frewitwtihiiflt trrfiihrpn iiiiii Kcrhciiifhaflk 
ablegen niu»«. Auch darl icli grycn llorjiat nicbt Uiich^irbi^rr nl« J i r' ,iiiL]rr:i J jinr/siUtcn 

^n. — Wohl weiaa icb recht gni, daaa nuia oiil meinem Jlliaitletitim ülMiail uuMtiUdeii ae^a 
I. Doak kana kh amitH Cratrfataa nickt «afgebea. 

6aa« iMkt kake« Sie, daaa dia Votstellnng wesen der Gltda- Ab((abc itm KaafkaiBa ■•*tt) 
■Mita helfen werde. Mehr hat ihm die beygerögte Aharbriffk meiaer Eatacbeiduag, dl« mir ealMlea 
«ar, gebolfea. Die«« beweiaet, dnn anr ich acbuld bin. Icb alia mnt* uhlen. Wader R'*, 
Boeb die Kran« «mltt» rerttepen; Bar Jetxt kaan ick Irlitrr! aklila talitfa. Ich bim R- ■ nnr. tnirb 
nia aeineti Schnlilopr hir di« Gilden -Leiitang xn betrachlm und (irdulil mit mir la b.il>i i. n r niirr 
baldigat «laiea tu lauen, wie kack dia* bmIb Ltkr- aad Sin^eU aick bcnalRI aacb birtiger Uc- 
MchBinii aaM aa nr cbca 9000. Eabal Jiaiii|H». 



ai ■> tmaeita de aitaa (am M. reMac d. I. «enten«») »tun. 
Ab cnatK. 

f] aialw «n VMtalMeBM«« BtM, nm i». Arril ItW, im tmm AMttt aal 
tt) B aiaaUiailMit ftr tU AaOtiaaa' am ataa ■aantilialit «a* OmfaM 
VfiaBM» «a IM MMaH» % »Tb«, v.«. «ml IW, W «. 



f «aatr aiile. 
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■ihr Iii AbMM 4*r Atnb* Ihmito;*) lOUkkü H^i «i tiab 
mnM M ■• mt, be««r war. 

JS« gnnUiga Lust Uabe ojiaenii gr»UeB Pnif. B" ss MllNt l^t«!! Nlodetiumfft itli 

Hchamme «o di-rnfn, fibenfaj?*, mia Kind wird ein »nndfrliffif« tMn, ■» »«limcrzlicli int mir f», 
Jiiia mir ili<i Krüftic clnzii iVKIfn. — ■ 2j. Fsoiuplni« fiir jede Liii>fr>i(.il , zu HJJ. llulirl jede» 
Hertl( dfrra ivrry jrilirlinh crtciiifincn «ollrn. Ali" .5UI.IU. Ilubri! jfde» Jakr, Loivemtätt 
llmii j'Jirlirbt! I!l:ila-Suiiiiiic iTir die DibliiilUeL nur l'irH) Kulirl IfctrJ^t ! — wahrlich, M liUlge ich 
di« hbn habe mit Euch Uelekrien soumoMngelcApmli in urn, kann ich do«li itwattglieli aa Eiin 
BadMi^W^ ainh ■- — Aadi giitAi iih* dna ieh dla Bumlwji «mm WwkM 

nfcktvwattb«. Eta Ibmw 10. Btten tM 800. 1I«M kwrtn, admlht niHaV"i m «b tM 
ICxnanlartn beiMlet tl«r ila Aafla» > Sie aeltlagcn vor. jede Usiveraität aolla "ib \'.xrm\,Un gahnf n, davan 
}«d«> Ilefft 100. IbiM fcoMMl aofl, nlia kine Daeb U*"i Angabe <laai das gati>>- Werk 8. Al|>hab*t« 
<>ili»r "i"). ßi>{zpn rnthall^n vr^rdp, odrr 20. lUflGte zn 10. Bacen, jedea Rxcanplat dea Wcrkr« '.■OXI. 
Hiihcl II] sirb'-n. \\ rlcl)' rin l'rci.«i wer vermaR den in Macuwin|^n1 Dabey bitte idi za lirdm^rn, 
dun.i dru runsisciaru uitd der \\ iliixichro IJnivrnlenten inn IHntsehe W«fk tm kriMM KlUMO Mjia 
k.iun ^ n müMte all« er»t iua KuvilHcItc SUcrscUt ucnlrn u. .nidi wähl im fl|ihlllMfc*i> MTm 
difs wieder? — Nvia, der A^M M tcliuu, aber er hängt la hacb."J 

(jolt ichanke Ihoia alleo recht hinimliaak paa^Nla Fai(» l«i MÜglll Balilil Ht 
IBhit Des» der l«dt war aad ewig lebet. 

Ewt Kxeelleni tren enebener 

Fiint Liereo. 

I lh( Algt M KhaMII Ba4 MhnilWB aa klein« ScIirilTt, iltif mfine Aiigrti r> mi-fkrii. 



S(: IVirrallur):. d: IMrii FLlir: ItOü. — 
Orr Inhalt, dri hirr mit Danke wieder tarBckfnlgniidrii Jlrii-Trs d» llrii. SuiicriuicndcOteaKoclIie 
an äie, war mir nisiit ülirmiieheDd ; nuffnllendcr war mir llire iioä'uuBg, ihn zu nna hcrubct M sie- 
ben, denn ieh hatte dies friilicr iii ciuem uiiziinsligem Zeitpiiacle für ihn, MB IWtJlaV Mala, 
firuehlloi TeriBcbt, obo^eaehtet ich ihn wobl tiitckcr werde Kcbeieu haben. 

YaltkoaMMM tMI» M Ibc« Anaicbtea : 1 .) da«* ea w&aadianawerlh aqr, Lcnxeu '") Stelle — wo 
■IgHdb* — imh «Idm QdtkHeo, 3.) vorzaglicb dnrcb ahm laläadicehe* dauerhafter tie- 
aandheit heielzt ib «»hcB, denn Ihr* Farrht Tor drti l'rntiamninf«D wnhnt mir lach in IiuIkihi Cndir 
bay. — Vor nikm i*t aber darauf zu aebeu, daaa dir I>1 um riu n :i h r It n 1 1 r r , ■nlidrr, tvariiifr 
Christ aer, hev dein nicht bin« drr Kopf iibrrrrn^t, siiiulrni aiu li dai Hrr/. er^rifien ist, der die iinha 
Scliitkfit de« (ilnnhrns nni KrtVilirring krniit ijtid dfiii e» diilicr li'iliEes Itcdörfniia iit Seeleo für 
Vhriatam und tiein Reich zb werben, aieht aber mit hohen Worten kiitater raeasohlicher Weiabeil, 
■oadetn mit dem eiafaehen Bibelworte nach der Apoaial M'eiae. Schwer i*t dieae Anigabe freylieh, 
■ehr aebwer, denn aaltea aiad lolcbe Mäanec aatw dM Galehitea, ariteaal BmIi aattr dea tieialUdMa 
Hat G«tt alMa, 0«m kala Dtaig wÄä^ Um 4m Sdunirta, Mal* iit, kam 



l>»iiuiiC.!H.r>_lrl lUVirritiitn fi füi ».im' I' ' ni u n auf? Kintijlur' — <4a*e c'ltMtea IBatlWinatitdinil \Vrik><« ! 

•o«) (mtui«« £daue L>aa, ■•> H. Je» La V«nMt( tt«»*««a, »Milli«» aa/ Bann «oawia tn( tm Kmnum 

tßtt»»***— Vnnrtllil, an* wertf* icImb bb Ashav «N liftw« UM aw laiHMpy MIaaa — aaeten ¥wmi»Maa 
— Talen (rriwIrirN David) iai Ok«ipuMnl aa «at Mfiulaaan M. IlMailaWlIlie, MM «rieall. t^haaai 
fnMiacbaa Tk<«luiio aa Brr tlwTtniiit utior Vatmtadl, aa4 itatk — ila Mua tm «acn u t*(iMar boiI H»> f » 
wardifM PmColkkkaU »i« ituiatli<a erasr«* luB Ib B«it<B wlttKnBw Oralanaic — «rligB an 14. Dacmbat 18S9 In 
•t. r«t«abgrt al« Mliftl«! 4«t aaialtBl aaf AlUiliteliiKa Befehl aam Kalwarf eiarr Kiirkraortaaie ftr die BTaa«- 
lUdia.uIhnti.^^fi ki...-i< in RniilHuil ci'^d^ms'-tilMi CmubImIob, (>VI. >*S. /.. II — 16 V. o, ; 8, tIS, 30 t. V. a. ; 
b. i'JI, /. t7 r. V. «. , it^n iun Y'jn sfiaetn Cetl«^« f«««tetM »riiciftiitiica Di>ok»t«tB; „MorteM laimatafaM 
Tkccirfeili KüBaMi l.*HX ü. B- TktolcgiM OMtoria •! Profnawii P. O. coUeiaa naxbaa dnldetaU, iMmiuü *. i. 
XIX Kai. I*B. a. MDCCCSXX. lacMlPnfiMorai mTpalraara iatnrralalWBaaVaiaitfaa ViMcti*. Baitati, a.MDCCCXUX." 
1 aof. ril.) — Et war da Eolel v>a Ckiixlaa »BTi« Lena, dar, aa MiMa la !>•«■«» ITM «ekete«, 1744 
■Ii ftafMlaacm aa> Hall«, w* et atadiit ball«, ali Haaaleknr ia die T. OeiaapMTMlM ramllle »arh Llvlaa4 kam, 
litt MMw BB m mu m , tT4< aa CeilWataa, Vtil Prepet it% aweilea WeadeaTedMa XMiiai, 17» Paa4>r 4n HeaMaa 
I l b aaa l areMelade la D«pal wanl, aad 1T70 OeamleBpenaleBdenl Tea Livlaa«, ata weirker ee lai Aainel ITM ia 
Rica acark. IHbtt tt»T cli(iib^fi1f-ii:4t.*it . »rtcir,Un tinrt lipKHlitrjl.n \>rkfcii^T «ml jiiürlil^«t«fa Vi"itli (iiliKcr i!m , ,fkia<Bl> 
Klelaeda*' <J^r LiKLfiihclvcB KiJclI^, blup-r n«chirftttiniiTr9l-btf. df-rm ■> a]ch blM'rhAiipl, enä lanichkt ia dis,Mi Laadea, 
«•fieal kat — «ad «ie uc, mit m kell*« aikk mi wimaa Meiaea fkt iiiiTB 8sk«i!<iB wie Ida tiir wakie» ■edkifiiBa 
(artaM, tkrar aa Jeder Keil Ter Allem bedarfl kille. — HaM aa Aaluic* eeinaa aeaawegaB'arbea PfanlebeBi, ia 
•laer der llaklkhaiea Oetendaa LiTlaBde, (aa II. Jaaoar ITM,) «urda ifcm, nkMlek 4 Jabra aach arlBem Hiera Seh»e, 
«••VBMr «B di ia a ttettlieb Bdaard, aela — darek Oeeik*'« rrMBdacbaft «ie dareb eireaea OB« elf eatblallebaa 
ttfaaiMkai VMtiaat aa bartkmt «aweedeaM (m }l. Mal ITM te Miataa TefutaibeMf) — Ma Mlaha«! 
Belakald fe*«Ma, ail diBaea „ leaaaiaeallea Hrbrinea (} «de., Berik WW." 8.) aaa VIeel baefbeiM», an« 
Weleke am In* TMirrn Jehre «-In l>(.r|.R(U^Vf r IVeTM^^^r kh «laaKiniü trlh .rr*ail.i ^uvr-li — von «.Inem T**THfb 

aarvrcadell i tmiacl».!; .iri'n^ipn Vor»:/! tiiixfl«]'*-!- — llurli wllf i-karnl« v»i" Ulirfr^.ufit« Juifinil f It* Kr.mnrMlrR" 



•nciBaUea ertf aeck(*liiUifcri(mi Uicklen, da« aaarm Oatteafaeviaaea dea fcittariackea 8le# wl« daa a<haofli4« 

dBiMai; „Per vatwaa«««« «(««ttsaia. Vm Jan» iMa« Bilttiia Mb Im Mnamriit afplkad» aa« 
>i rta ii m bi > v«a B. Ii. BIm aa. Mia Mlft." K. 



n n. 10, 1. 



hMn, kiM mm Fimtaniw, Udrt Mhaffeii, irU S«ia* Gnade «lUia, ia Doipat itati der «Itiii m«< 
lociMMa Faealiäi) die grgmnTirrige theolof^ath« blnitrllip. Tn Sarlira dir Gotfe« Rridb namitli-Ibar, 
•dar näkvr angekcB, iuu«§ man Piich Jü für -eigCBwlTkrn nnd ükrrcilrn lirnc» : iln gilt nur: beten, 
neken, intklopfra, aof de» HKrrn Winke ItioKlieu und nednldip Seiue Stande erharren. Der 
HEtT eriiörrt Gellet «ad tiluu-t dru Glnuben nicLt lu Schunden i^i-rilrnl — I^ien Sie*) aick bl»- 
iiebtlidi dt* Slandea tni witleDlM Terhalte«. Die nntbige Uelrbnamkrit ToraauMsatU, lit d«r 
warne CliriM in giMf iMk« bMa«r, al> der laii«| Im MhMHMi. Hey glckbaa BkiliiM Mmm 
•ber, mhet aof L«MtMii thi b*M*4eter ScgMil — So hab* Ich aa, vo« de« Wart» OiMaa 
laitet, in der ScbnU ateiaer I'lt&bmogra (lelemt. Villriebt finden Ihre Oerren Tbeologcn 41aM 
Brfibmng(lebre eine* alten Manne«, mit den Auai]»rüebra der bell : SchrilR nicht in Wtderapmcka — 

>lit der Büeber-Craior acbaiat e» mir dieielbe Bewaadnita cu habe«, wie mit dem Scbeidebriefe, 
rnn dem Chriatna aact:**) daaa Metel ihn den Jaden erlaubt habe ihren Weibern sa geben „am 
ihrti HeneM Hifrilsltl^It willen." — JtSe* nothwendifr ßü« onims L'ebel IrTgct tu ni-hr den 
C3iaraelcr der L'urollkamaienheit und SefiuTiche nn nnd in nith, ul> djs« diete nickt iibrr.ill slrht- 
»Bd IShlbar würden. Wendete (ich Jederaiaau »uib tjlaulieu «ad erlante hrnlicb den (Veini d<-r 
liiljel. der der kräftigite und aMienta Oaniar aller lebidliebea (ipdnukmi. AV'orle, Begierden und 
Tbalen lat, ao bedürften wir kcinarCiMar. Wie e* jetzt in der Welt Meliel, im Rk>, wenn gleich 
«Ib MtaNMhw« doch era JcMmt Daiam geRen die Ströme ftiflflxiii.^iiinieiidrr Srlirilltea lalUliiO ml 
ptlltiBshaB laBall», die Janpn, anberettiate Gemüllier durch alulse Ideea nnd ^leiaamilicka WilllB 
«nreifen nad ia eia Labynoih ron ÜDiern verleiten. — Iit Ceaanr natbweadigf trie Ich ta 
■Mit ander* clavben kann, «o kann *ie nnmöglirh nacbalcbtirollcr cern, ala die nnarice jeint lat. 
— — Djm Sie lierro * • in» Kvtff pefn-fnt habea , (reat miel» recht *«br. Sei»» Oe/Slfiftcif gegm 
Aimi "'< ■uitireli{;iäse« GifTt, iat unhcsrenzt. 

l-:ine abgelahala Einlndang xa einem Maakea-Ball ia dicier loUea Woche, luit mir die Maaae 
iB dieiieai blt^Mtfc**^ mMhlSi Vcneibea Sie dem llM Ollwtllli, der aawandelbar iat nnd 
4ilaib( £w; EMetlaas «nfrichtigtt ergebener 

Font Lieren. 

St. rtslip. a ; 7trB MTiTz 1830. 

"Q l 3aaB ich immer nar <a im Finge Ihnen iscIirriWn k^ann ! d.i ich mich «o aehr »liiite, nacb 
"Art der alten l.ea«e, recht h laan aiaa nit Ihnaa au plaitdetn- Rntd, luiri Ut r» Xeit, oder eicMil» 
licU iao^e cchoa, daaa mein iMIfllUlfetaa |pMi0ar ICajrsN mlA fihaMliiil* Dialiigl IM m uSmm 
üu aieina SchaUata. 

UmMk, Mkh Mh» Mi te «wlai^acha nnlOt Oi 4k 
4|Mifc M «• kanUek« KiMk 4eMilktn, warin kk «Mtn «nnMün Fraf. Sutadaa n < 
äCaii«. 't) Qectem Abend Ueaa ich mir ein« AbachrilTt davua machen, nnd achiekta heute daa 
Sm Herrn Ober- Verwalter der kircbl : Angelegenheiten fremder Confeaaiaaen in. 

Ih» Frage iiiii«iiJ>tlUh ifOrnukm wum» JPmft iUiiMi»'^) 4acr 



*) »aia af a l l aa i ..naa". 

M mm. tf« t.% Wut I«. i-i. 

M«) Her tat aralekt *ell*llBeiK > 



•••) Her tat aralekt vellellaeiK mltotkeBl. 

*M I>!e V?-nBir11i«iz tr«ff *o. — Am 18. Febraar ti»!*" *t r-^chriflieii r . .WüljniehrJntlf * Irtajff tfipiit T*«et tie Iriee 
von dFm Kirt>ica - Commlt« Bxir^fertictp Affrnd? rvt Itrpnilu l ii: i tjutai^ktcn d<r Df'fiiatxbou th.iuUf raceltftl« 
DiMM BHM alws »«ct^icit Yititt^aiuea wrf jm fttctii iifri.)irfri «i'riJ«n. Ith hnl't »:ti nttbt guJdMo , i.euc» aa«r 4mm 
lirtheti aaa tnaea terf, aii4ea aie Intick m»t All«rk*ek>t«a kal ala ucfc feliaku Bar(c« Si* auia raeuM 

iok biNe Me, <aaa aie Mit itm OeuclilM MM »iMln «wackkekie. IMu wint kier Mki (•wtaackc nad Ikat aath kaek 

Matt^a. a. w, Ba iwii|nilirti*^aUiHiio>y ■iSfaim'nihai" ** 

aaf) iMaariek Kleinerl, an 50. Aataet B. m. IWt h LMaM , Im PrMiaataekM tlikaasa, fekana, wlk- 

w»d «4»*T tMif*fni(lt»Järiitit «u K*»tfth*»rir In t*r»o«tPTi WPh*»#T <*t«Mfl«rn'* wttit llafcn'«, f.nh)»rt"« upJ Iifrf.*rr*, rtm 
1826 bU 1;^^ Mitjrlicd tium yi*^i/t t%fttutnu^ in \V iUi>iit.-rA' , ublor NiUK<-K , .'^rlilcuxjipi Übt) 4t>-fel>».-r . ia H* rhn AuK. 
aa&ir d«! jKlirrs vumi^(*«U« Oiil Nt4H>ic< M|4 Jl«Jt£4Wabfüg ¥ecli«lir»HJ , )tai(A ä^tti Al»>il ]^2!> Ai^t..« tli« 

uard? rim'i LLrcutiaUn aar Tkeatafia afvaikaa, ala ar — aaek mit 4er Vallaadaaf naa Harmaa^abf- ncin^a Weik«« 
„l>D<!i dir K<Mk>ii »imailict« ia ««ai aact* Jeaaia eatkallaaar Waiaaacaafaa. Tfc. I. narltai lUO." betdiiUlift — 
aack Oartal ia «e («ank Uaan'at) Ta« — T|i.a.in. nalar „ISM" — eiMi|«a) H a < kai ai aarKxecattk aaatMw^ 
aiMfeM m it f tanfca waia. aie CT im A^pit diaaaa lakiaa aatw, «kar «ar «ia aan M. 9tm* «. I» UM 
MHllMa, wa ar, ani » Jakr aK, aekaa aiaaa l a a t ea aaa aikwia liaadaUaa aaUr- Mna Maaaaaal*a ia da« 
DMfatac JakikOckai* (114. 1, 18:14. s. iH) »HUart avls« Verimt ala daa „aiaaa dar aaarixnrluiebiiiia Milclinler niiar« 
IJaWaaellU" , aarl in tUirbi^ MVit« Küingt inn in rMtntriM ft. SSJ— MS, aad «ich i sna r r i. »iirramrii« 
„Nabrataf , wa?iil «^t» tani«tiu<r vrrlraaU^»l<;t e'crmid ia der IrUtm Z^ct a««iea Lüt-raii . du — tbm Brli>]B an It, 
Daeaedb«' deaiclun Jaiirits . ( dcal T.U^u<m ».^inra V^r|r«&£?ra Lp na!) m derselbpn krmaUivit, iai T<Mi« ftifot^t« ~* 
daautl^n rvefefc»»r dtr ftui>*t^fn Tlioolufip, Jaliiis >V altvr . f-^) aas ia Ifbpnaiirpr Sdutdoraoi; afia L^btiaabWa Vnt01)ir( 

aa< mü aar Aagake aaiaai Rekallaa kiaffcliaiil., Dia aiaara'a Siaia aaf laiaaa Onke waal iaai „Taa aala« aaatkaiaa 



f) Til. DMt Ilm: Mfinarlam rlrl mminp r«vrrneill KnJ. Theorli. Ramaalla «Ül «Mb < 

taaika» (^mmt-ndAt c-iao Tbf^luf«run inl.'tpj'l» Kmrilo r^nrlijritis f'lr, — AancxA eai ThaaytUWlIiAbWb tkM 
V.r. 0. «latl* fnnekrla. D*r»ati Lhraatnua. MDCCCXXIX. Via n. 4 8. 4. 

tt> V«. adM „SafcNia«" ■««#, «M lumi Mttk, 11.4, IM», a n<>M. 
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M ddleM, daM ieli wirklich vrrlegca bin Umd »lue gniimn^ Aniwort xn g«b«fi. Ich weUle Ihm 
mIImi dtrübcr ichnUxD, woher «bec dii trfWIft S?ir" tut Vsrhnllnig •low lolehcn Gtccotindm 
ndinfil, ohne mnt i\» ein» oder aD4«n WciM n ?«ntM«ii. Rlmm warm gUofcig««, chrisdichcii 
S)ailk« dls UemcinMiufft mit clelehgeilinnteB cfarUlUeheB Serien ond deren fronune Vtmmm- 
lllgM ahianlheo, die Tom lieiland and drawn Apaateln in angelegentlich geboten and «npfaUen 
i<t, wo ein warn chriillieke* Hm nicht anilrn ala innige ErlNiann|i nad aeligen Uennai Boden nad 
(»lilen Icann, Ut fiir Jemand der die* Icennt, eine eehr acliwierige Aafgalie, denn Ihm iat auch der 
{Ulla Kindrccic dün ein aolcber Ruth nothwcniMs Tttarbrn mnai nicht nabekanat. — Irb etkenae |rar 
wohl, welche Scinnaeh von Seltrii drr \\>lt Kmilcr iin>l <ferer die die Saelir nicl]t kfiiDfn, die* drr 
Uniranltät xaxietirn kann ond wir^, unU Miiai4:lite darnn acht, aa Keacbähe okbl, doch CMlefae kb 
ancb, daaa dieaer Wunurb sieht VorvarfTafre^r eich in aiif icflt. » ciprecben Sie liebreich mit ihn. 
Sagen Sie ihm wie aehr Sie daa heilig« Vefübl dai iho Inhn Inilil tnten, dau aber aeine Slellnng 
na ihn foidift« gmda mm 4m Baibsd« Urr reehl in dInMO «id far die ABahreitoag 8«bm 
lUkhe« aegenirtidi «rlrk«B ta kSanco, dnit tt diet Krenc am Chrlatl willen anf lich BduM, wil 
aiak dieaea Gennia veraage, weil e* hier nafehlbar aeine ganze frorane Wirknmkeit Temtchte, 
■ad nicht nar die aeinige, loadern hIIxI d ■ e «einer CoUrgen, dira« wenigitem atöre und ach wiche. 
Ich (tinme von Ummb data Q«d*iikM Uir, dW Aaigib« dw AanbtmjiatlwB Caaftniaa Sr. 



M. dem Kayaer ca OtHW Odw i nm g » *n widann;^ wcBD St» nar 

gaichickt einrichten. 

Die ürSode welche UBicr lieber Prvrra*i>r Sartoiin« <ür die Wahl dea ** aalührt, aind lo rolU 



viehlif daaa leb niebt» dagegen einxuweudcD vermag. IlieiB küBunt nach, dn« vir deo Vorwort der 
Stmm ohnehin cMaaclM wM, daia ala AmUMtt^ imai aar AiiiliaiiBa 4m Vana^ galaa aad 
laliBdtM dM Sagiiig vtnntD, daitft «Iii adiwadl bagtäudaM AUdMO «iMa iWUgpa Manaai, 



mit aar aehr ventSilcaB wBmB. 

El iat ichoa wiadar fia Dlir nacli Mittcrnacbt. Högeo Sie eioei 
" aiwachcn t Ulaa wBaaclit 



Biri fflurFflff Mpt ernbeact 

Wamm aaaen Sic YZeer M.inn, nii nMU^ «ia Bia alak Miitaf — OliAto 8it^ dM ab Aat 

gleichgültig lej i — Webe Luira: — 

Sc. r%tmka«g. dl SSatan Min 1830. 

Rdhntll nofli i-itiifi« (l"iftilff;' Zeilen rnr Mil(«m.itljt in BeaBtnoHutig Hinr lifjdett lehttea liebeq 
Briefe, da\nn (Irr frührrtr vum l'Jteu M^rz mich durch die .Vncliricht eines aberntiili^rn KmnkpnUgeniy 
lind Ihrer trüben (iemüiliatümiBUQg «eilt bekümmert hat. liejoalie wäre aacb ich geaeigt, Sie aa 
eiuer Heia« iaa Auilaad In diraem Jnbrc Doch auraofitdetn, damit Sie dotch die laag aatMMM 
bolnac and den Gebrauch der Uiiwral'GeHjiaaer neue Lebeailnit gewnsnen.**} 

Mlib t waihl tg io. Ja «andiahtin Halaa Jahra**D aehon tot der aahaawoA Aa Ann aMk an 
«MMhlleiamt 81« ainaia Um Sota Back dai Katheder beateigea adiw aad Ikiaa TSAl« dia 
■imtknoze anraetieo, die, Gott gebe ei! Ihre liebe Fran flechten, und da anlttilidi TbÄaleia alt 
BageaMban drauf Irüolcin laiaeu wird. 

Glanben Sie j« nicbl, dn».s ich nuch im fJrriiiButrn mir rlic Mevirnng tbeHe, «1« heirrniiiTj^fen Sie 
hty den \\'.ihlcii ru l*rotem?oren dir AhsITh It, n r! : il ■ - Inlündrr. Ich hin i i ri i'inh Gr^entlirtl 
SB aebr üteririiglj mir kuoute ntöii inil griUnerem Hechle dieirii Xdrnurr itiarheu, wem gleich auch 
■b grnixrm I itrecbte. 

lek babe olchla gegen Ihren Voraate negfn Kleinerts Beaachen der Vetaaaunlnngnft) >*it * ' (■ 
na^at hat» abar waalg VaHiMa dataa. 

" Bto Vatbl. Dia Cjacfe? Iat swMr geacUagea. Ikaaaad kanUaka Mna " 

ioal 



alat erariblHMI 
Fam Llatü« 



•) V(! ä. n, im Htm Akaaia f., mut 8. III (Abaala i) l>ia B. Itt »bei. 
e*) Der Lniarndo li«M ai(k «edlttk aack vifUick awk agrefc aSe «aaMisalttm Tur^t^ltunrea dea tu ilrUick ea 
IM kaMWMMMaea^k^ eia TTilinlMiyeai* aa aaB^g|ajiaaMiifehi|a^Jta to^Tun^^AHW^ «latitt, 

al B iai w ea , war «et VoUnietF idckt wiMtar Hi IMitectilait« tomtm. — 
ae*) Mt war *uaai< U Jikc alt. 
t> 8ie»e «ca aaadllclMt VHkamheulea Brltf tm T. aUra , im Jua Akaata aaf fieicf Bqle. 

«t) «hBi am aenamiaiia lüiä< im Im Ha. Iat hw A*eta aw wdtaa mm f. 
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Aas dcni Brief weclisel 

mit elaem Dorpallschcn Tlieol«ir«>*') 



8mI«. 4t am Si f li M i ir. UM. 

iJ 

Wi* Mkr JkMW (clt mich Si« aclion in Dorpnt za «iiiwn, finem Unm mU Ihrem golteafOidltl- 
ft>, CbTtslam liebenden Ilenen in der theolagiaclif^n Faciillüt, der mdon Sorse aiirertnaten Uni- 
venitut. Hüge e* Ihnen dort gefallen und tioit wolle Ihrem (ramroen Unlrrriclile Bahn machen im 
den Denea der Sie bnrenden Jünglinge oad an deaaelben recht |(eae)tne( ac« o lauen , ilaaa Sie viel 
Fracht ac]tiiflr«B und tim Fracht dir i)n biftt»- rnr Kim 4m Hutn HEim,' Mm Hciia vieler 8«cl«i 
and Ihnen la einer cwi^rn unvrr^rmslichrn Kranr 4w LtItM «ttd 4lV «NUgklitl IKn ilt JHcIb 
Gebet xom HErrn , di«a mctnrs Henees Wumcfa. 

Verargen Sie nnn aber anck einem alten MaiuM 4tr M kUeiUeh Im Uli Ihnen mernt einen 
Rath nicht den er Ihne« lum heaaani UeUaceB Ihtw ütMUiaB WidcMa au Han lest. Srja Sie 
mnlohtig") nU 4aB haiK|n SAot», 4«t küidichai Ptil* 41« 4«r HB» SJa hrt lhi4aB Ihmi. 
BmdtM 8b «wU 4m Hlfiii Gtfeot m Sciat Jlagw ÜMiht 7, 6. wpt 10, l<t. «04 4m AsMidt 
Kpht 5, 15. IG. 

Sa Mancher aclon hat durch VenSomong dieser in der Welt DÜthigen Toraicbl, aich aelb>( den 
Einfani; fn ilio HmrH Krr ^Unfrliiri rrmjierrt nnd im, nnf (l.ii Frucht achaiffen, Versieht llmn 
niUÄ»<*n. H<irhi \- I r ! i ir- n L. - ,i' , Ihr ^\'^^ Sii? llidit luir vorlirv führte*") und ich nicht zuvw 

niiiiullich mit lliiif^ti Qiii-ii hfs[)r«ciictt knunte, eiie ^ie 4ea jSchdii|<Iat7. Hir^r Tliält^tcit tirtr.-atrrt. 
\ (rhrhicn diirlVu Sie ea Sich niclit. H.m» viele feiodielij; geainnle Aim^u nu! Sip l,)iirrtj unit |>;i9xrii, 
daniBi: ..liiilet eacb Tut «U-q MeoMbca." Kuo, der Ufcrr i*y Um W'eiahail, ihre üiärlce anil atehe 
» aAchlig bey ! Fürchten Sie aber aichlKi Irt Qtm Kr «IM» iMt Mg «Mar «H mgro. DlaNt 
hmrwfcet blo>, d«a Sie mehr Fracht mMbm mmi Um Wmä NlcUMtv w a^ M t. 
aw^Slaw<^jr««Mif|to»JW 

fimtamic 4: IStaii lidf. 107* — 

' Hm Bwfc m t 
Hocbgilahttir Um DaMtl 

Haben Ste tivaeni Dank für Ihren liehieiehen Brief mi ßr die nach liebreicher« GrarllMhafll 
die Sie uiueriu ücIjcu würdigen Hector Knera «äbtend seiaea Uebelbefiadens leiaten, welche* mich 

■ehr betrübt» tlnlmon Sie ihn .infs herilicli'.tc von mir iimt s.ipcn drnr lieben Hum^, fr solti» sich 
doch ja, durch die in meinem Irlztrn Hripfe an ihn mir enli*rMujif(rii Wrioacbe, ?iirht vrrlritra 
laaaeii, eine llciae hierher zu unirrnrhmüa.t) lci> «iiadct« nicht, d;i!i!i .lelne Aii|iri>Kiilirjiti(luui[ ao 
bedeutend i>c>. Schouuu); Keiner, ist eiiir Wohllbat fiir die gaaze L'nif ei^ität uu'j flir nilfli. Seine 
weil« LeitBDg dea Uaaien bat mich rerwithnt und ich bin jetzt, theila zo alt, Iheila anderneili^ ni 
athr brachiftigt an da* «ielanfaaaend» , achwjerige, offt «chlüphin Gcicbäft mit alMM Aulan 
Wic4er aamtangea. — Freilich findet Kwei* Nacbfnlger alle rbcile in Ordnnag, alalt 4an 4«t 



inw Haan alle in Unordaaa^ fMl4« In einem wahren Chaos. Ich würde ea aber achwer habe», 
dia 4lt Nadirelger die Lehrlingqalm aleratünde and wir einander verliehen lernten. Dazu febli 
melaam graaea Konfe der Math, weil ich nir die Kmfft ilaxo nicht mehr zutrauen darf. — Eir«» 
Bildaiaa mua« die llniveriiliit Dnipal to immerwährenden Zeilen bewahren, tt) Uieae billige AiNr* 
kennaag »-iner gmaiten Wrifienste am hU , iit nie ihm aehnidip iimi cljrt aich aelbit dadurch. — 

Für lii'' ^iiD^c >l liihf'ilutii; ilrr hrvilrn iiiehey lurückgehrailrn Hrlefc danke ich Ihnen recht sehr. 
L'"'a'H-t) fruauiier (ieiat u, üion erhaat aud entzückt mich immer, beaclümt mich zugleich auch, 
mich In der wichtigsten Sache, — der Liebe, der reinen, lebendigen, treibenden, rücluiehtlaaen Lieb« 
znm URrni, — wenn gleich viel ilter denn er, denaocb ao weit hintei ihm, zaröckgeblieben m crUi- 

•) Di« l'fid-'a rrstrn UrKf-' v d 1 1 , t i n ti i 

V(l. 8. IS, S. I. r. ■. nd a. 49, X. i t. v. a. 
***) Der « aa fla ia» <*a Uaha wae aar Sa«, kter tu. ratenMrr h a Laait (vkMaaM«. An M. Jaauar Uil tau* 
km aer t^iaier aaek Bealaaaiaa*. aaa DarH* (Hcliriebca : „In än uaCiiiren Mrtttn (die irh tm bier aal mtia Las«- 
tat, «easea Aamae itaen bekaaat ial, surto. Itort kof* ich dinea riDMiar aa> lkwr M anJae , «aaa als ala an 
lands mackea, Ihr« petB&nlicke Bekaaalacbaflt n macbm, acaa Heia Gat iit aar 9» MrilH Mi diSVaal* 
4er Mailini Fisaeakanr tetfcTat , we maa Ihaen Pfrr«« ^ «n nir cakaa wiii," 
T) Kr Batenlahc:^ ,ii< ilmn^rtt. üi« Anm^ikBOX unl S. 
•H) Vfl. 8. 26, \'i ff. ». 0., untl IS. M, im Dl^a .^tiaali. 
ttt) Üaaa daiaala vai lUtaeai vea der l'atveraiiit akfitaaieaea Mgllafa i*t Tkaaletisckaa rasaUU, ««r UM aimal 
■■ 1 1» «ID r " " " 
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clfiMS. nie IjIhmMjde, todtcnJc Fraehl iJfr lsti?pitdannig lief In die Weit genrafielten EUflkf ti nnd K!p(>i>> 
Jirlir, .S<'lli^tl.iijc)it ' . Ich tiiire die 8tT:iren(1r Sllinnio Jtim Christi: I^ünnirt ihr glaulR'U, die 

ibi Illirc vnii cin.miU'r ni-l>infl, nnd die Wirr di« ?on f!nH nUein« iil, »nllct ihr nirhi" und Hufze 
nnr inii Pniil«; n' lr1i rl^ridor Menath, »er wlfd mirh rrl.Wn van dIrKrm l,til>e Jrr Süiidf. itn 
T»dra!>' — W« 



ist du rdr eine „fürehterlieh geiehrle Bicherrede" die Sie im Audi* 
Ilm iMbM mIIm,') fM 4w L«*" iniditt iA iMk ariM Uftiht ik« 
nH4ra» wi M Mf Im H«li%», <Im CMitoatliHi ■nkSMDt. Stibit 4tr adttote 



Ii« MiMrira Btdwmlra 

Anll* ,Jc1i predig« niekt mtl Wnrien sTmacblielier W«Mi*U, «of daia die Kraft Cfbriiti 

nickt wa Sctinndm werde," nnd «rieder: „ich hielt tnirh nicht daflir, dau ich etwuj wüsalc unter 

nnrli , nls sUrin rtiri»tnm. nn<1, Ifh (rfitir nirlil mit \Vnrii"n menwhlich« Wciflifit, unndtni la 
l-.iiiriili;'ki'it und in l Tivri*iinir <i<'r KrjifTt (»ollrs'^, . , iiuch: ,.r» ii.nt (ii>tt prfallrn, dnrch thcirirhte I*re- 

(li;;l «elii; KU luitcheii die Itenileu sioil."' .Schw er dem Urische; Jucli luhn«n<l dem lieiste. 

r.riviss seliger iat c«, den Blick »um llimmrl hrli^n und Kmidi- den Kncdn nuichcn , >l» auf die 
KrdR hrrabMudiaaea, un Utte Uoont in Itnhlrn nnd so licli an «ie fcneln la Immb. Dort Lahea; 
k«ar T«il! — Sckr ■ ~' " " ~ " 



.„> _ neugierig kl» Uk.Mm Kala la Inen. Llakitic IMkM Sia «« 
KaU» Ii« Andaw «Btsladal. Laaiaa Ott Mh die heilif;e Glatt Imli nldto Ml alHlaal watfla« 

«en. Die kalte und listige VcrnnDll tktil «Ha* nur zn gem. dran ihr widetatehet «11r Oltiti Ciri- 
■ tu« aber will flammend« Herzen, Iilek* Ton Kanzem Henen, ganzer 8rnlc- und aui allen 
KrÄfTten dea (iemSllM. Kr lV^:t zn dr^ycn Miten: Simna fi'lnin, liebeit du Mieht llebaat do 
Mirli mfhr denn diese? iin<l imcli ilrr Itcj.ihiiiift spricht Kr: «eide meido Lrimmerl weide ateiaa 
Scii:i.if<- '. — firr ein Ton l.iebe gliittend*» Um vrrm.ip die« mbt. Mein tr>glirhp« (Jebpt für Sie 
meine llotriMi ixt: „Giesae ans Deinen keil, iiciii iilicr sie; gieb ihnen mit (ri i l i 1:11 Auiiiiun dca 
Uaaim, mit beiliger AngctJianhcit des üerzenB Dein heiliges herrliehea GoltesWort, Dein thenrea, 
Milses r'rnngelinm von Jean Christo rein, laater and krafflroll tn lebteii, zu valafwaiaan aal w 
verkündigen, begleitet ras den müehtigrD Gnadennirkangen Deines heil. Uvistcs ik««n «ifeMll 
ITmrn, und den Herzen aller ihr« Zuhürer, auf daat Aller Herzen zu Dir gezacaa, rat und aner- 
jicbiiliTÜch in Dich gegründet werden zn Lob nnd Preia Deines Nameaa, zo ihrer eigenen Saaten 
eirigera Heile." — Dies erhöm, diea gebe Gott ! lonat iat mein mehr denn cehnj^brigvii CunaurUni eine 
verlorne y.<^it. 

Veneilifn Sie Liober'^ wenu irh m»in Tollea Herz, zn off»n villeicht -n 'hr rlrriitlieb Iroa»- 
mei Herz .iLiiscIiüttrlc. Km «alebes llrri: nusaveisieliet ]n ntchi, denirt j 1 ni l t i^^- L! t m m 1 lÄnat sich 
triebt rerdricMcn des granen Bmders eigene scbaietzliehe Erioiimjutett , wie aniermeckt die £iirc««a> 
M lea Laben te Wah wti On ITMwriMhi«! abziehet ümmm HmImbI WaMai^ 



_ I Bllipl lir Wahhak, 

rfä aiil fcia aapMirinkeai Odieni »aliiniekt ud kkndet^ das« mn A atgtoa BiU nldtt klar tum 

erblickt, tränkt mit aEsaera GifHe. äüi gleich einem Upiale erat elnschUfemd , dann die beaien L«> 
benakräflile lühmend nnd zerstörrD<l wirkt. Ol wie schwer wird ea naeUier, weim man durch Galtaa 



Gnade erwacht und ^cn.-ibr nird, u ir nril m;in n1i|(rirrt int vom altao tacfalM W< 

aen von den ^rt7rn nnd Stricken in die man ohne rn xu alinen 



WeM^ Iii 



betet, denn der ticist i.it ^illi^. üibcr du« Fleisch ii[ tchwaeh." 

uriMa ist daa Werk d.is Koch der Herr brfahleu , lieilig nad bocbwicbtig der I]eriil. IT.lLi t 
Eue Larapeu helle daas sie nicht «erirtucben, daaa wenn der BtSatinm, d«r Herr des Weinberges 
IclBBt — atbas iit Sali MabaK hSr- nnd fühlbar, ta tönt daHb alle »aitM der aehlnfendeD, tahaa- 
Watt, «et mr Hkm hat n küren, Aagea an «ahen — diae Er laicha Frfiahia fola and ||t«ca 
und herrlich EnM Lahfe aay, wem aaek Enek Ida Sah« GoMaa aonflki •! ihr Inmmm nd aatumm 
Knechte j ihr aayd Hbat w«^ ticn gCMeatn, kli will «Mi Skar *M aMMii. 0*lial «iili mm 



iU^rm trende. 

Möge Ihre liebe fromme Frsn — denn die welbliehe Seele {Shtl fein nnd merkt eehaell ieda 
Farbeoweclwplnnp — Ibnm »trt« richtiger Zeiger, frenndliebt^r, lieblicher Wecker aejat — wü 
Kt-gne Sil- Ui ydi- und Sinn (ieint bleibe b*j UDen nnd Ihren Colleien nnd leite Sie faUMt lÜMI 
an Christo, griiade Sie alle immer tiefer und veater in Ihn uns«« Eia nnd Allea. 

Ehe ich achliesso, BHMa kik Ihnen noch einen jongen MedUin Stndiereadea , der eben aack 
Doipat gegangen ist, den 8«ikn daa Hoacanachen Predigeta **, einaa wärdigen chriatUchen Geist- 
liekM eoii>rehlen. Haben Sie dia Q&M Ikai so «tiMkM Sit m kaaacka» «nd wena — wie mir 



eai]>rehlen. 

amtMahen wird — er ea wiirdig iit, tkn aack dar Olta aadafW IkMt BimaCallag^ zn empfehlen. 
Der würdige Vater bat mir ihn durch den Patron der KiNh» am «fllhci «t aagMiallt iit« mmg' ' 
lea Imsen. Der junge Mensch hat mich besuchen wallan, Waa alkär aiakt gt i a k i t a « kaala» ' 



kh ailak lettt a«ii aaklakalb Waakra*^ aaOalla. 
" 1 Ukw 8to «iU mfailhaanv. IbwU* 

anftiehtigat a^akanar 



Ilm ukw 8to «HÜ mlii !!»■«• Hvw^ba* Ikra» hmmm €ebeie «-mtiUehlt aieh haateaa 



•) Verw-fetr^rinfc nit drm >■ n p t h lu k3 dcst Crt»ilntl«<i : .,Atl ftadlendim cntTomm !n lu<I*'if»f »?»!?i(n« d. W Oer, 
habuiidRui 'iun l)i>fn MCOLAI l l j i< ;at«ris Domiai Doitri l'ingc r | o tu t( n t i n R ) i ^ii--rl: niMinl dkMunt 
£Qii^'':trt>in^u i;fitv«t&i£a4 tit^fArurn L>rniiE«iiflU u\iiat «(e< vte. * biaat liar*raBi 9. Anralti AnaBs(»ai, praeter 
epiiioiaa et «irntnes, (am secvaloraM tarn »aaal «a>» w, faaaa— »laaa ■•»a» ■alliada <Mdam 
aakibita ■)rileiitatl«e-chr«Bal«tira. Vwpali MMQflXV^" M f> 4 ' 
WsU anap i aUs a ; »Idai" Ci« nwtaniL) 



m 

Bt. Ml«. 4MI llkfe Hiwiftln leOB. 



S. T. 

II.Sli« idi dock nickt gehackt lUu ein Uricf ron llwrä Nwb Iheurcr, hnmmrt Fr<Dii<1 ! m*in 
von (iuu iflialUh Eriwlmer, nf ir w»ke, *o vrbc tkoB IcSuu uai würde. Mit wie viel Sur|:e, Ang«t 
«Ht h«ii*wn <«clMiea J|*ka Ick Uch «SeljübriitMii Knehm «U paar ckriatlicke Müniier doMk GaMc« 
■MMik* BiUre gcumiaclt. Ks WH Mtin Tnat, ein «Bner Litkn für viel« iScborre, ler 6«Mlt*t 
QiltlMl alta MTK^itnier (laade dirli xnn WerLzeaj;e gebranckt, Ibm and Srlaem Cbrlito ttMi* 
■BMtr M nidi, du Licht dei reinrii EraiigelinnM, dai In deineai ^'alcrlaade trioseben war, winlar 
«onuinndeD. — Vni oinhr da, !rk paM aa ailabaa, daaa ditaer kleiaa acbüiM Vaiaia cick wM«r 
^i iiiicrr, r.ii hell und »ortn hftHmdw Idwitw VM iI mm MUmki Mntpt mrt iu M wtoi. 

W'ulil itt du «ehr wiiBienlich ! 

Für ttenachliek«! (fsfühl nnd BrredinuBg, mImb 8ia trifti» GiSoda aa, dt« durcb di« eigenen 
WStwtbe veralärkt, la dem beatiichenen Hmea leickt daa Aairfin eine» g»iilicben Rufes genliiBCM 
känaea. — ick will nirbl mit Ibuea recJitea, rwtj Sacbeo nur nill irti Irioe brnikita« «• iik 
■laak* Sl» Sich ht*«. I>ie habra, aagen Sie, von Jagend anf eine lirtumlrri' Neigung filr im Iral- 
fige Prediglamt gefüklt; w.« I«t iran l*\t jpttige« Ami? PrcJI^-rt kcuifTiiner Prediger tu aern < und 
awar a|i«cirller, eindringlicliir mm C-iilicdir iils rs von ilcr Knnicl Herrlichen kann. Jeder l^iiiitloo 
iai tioe k&afflige, groaa«, znlilreictie UenirinJr. — Sir tx^rn fmirr : ilnu Si» hier llir Wirken 
icfcliaaaen nnd dnrt ein wenigateiu eliea nnifii^srniiis iTir <lle /»rckr dei heiligen Relehea Got- 
beginnen. Wenigsleaa ebanao nmfniienilj — 8ie haben mein Thenrer überaebaa, daai S<« 
klar Pn4%ar Ar all« mmaffHM» ««Bttaitii 4m nMiiMhili SUMm Min. WIn «• Mm Ar 
dia OitSe«- l'roTinMn , wie Mtadmlala ml IrnISi« licB darin Ina kMne LSndelicn "1 — 

Haben Sie indeaa Mirker* Bewciaa dei giktlichen Rufen, aa mnu ick Sie — wenn glBii& alt 
Scbmenta aiehen aakan and v&aacba von Henen , diia* Gölten Uiuide nnd Sein reicher S«g>* Sia 
überall hin iK'ielritr. Ibm >»y D.\dIl nüd I,n1i und I'rris, Kr Sie mir neun niti-ti nur auf diena 
Icurxe nns (inaiipa ^r^oant h»l. Seine AlUa vvirkriiilr (infiitr wolle einen rrichrn Sagen asf 

die Km Ibiirn birr nuijritrrule S<al legen, i»<ts sii? liiusrudlAciie herrliche Fräcliio trnge in Seioea 
Niinrn« h hrr , zar Mrbriiii|! drn KFichea Seinet lirfirti Sniinea nnnera HErr» ttiid II r i I u u J l- n , Tum 
Mail Tiater, «ielcr Scden : lüaen reichen kiMiUiclicu Lohn Iwnii« der HCrr eiml, nach atnen 
Wüfcea, var ijelarin Tbraw <ib<p, auch tür dla^ mu mit ÜMlMai Kita kq| 



Bte Weg aar Reiaa iär Sie wird xoTerlSaaigar nnd beaaer urn. wenn der Winter aich T*at 
•taklitt hat. Aoch würde aa Iär una gar an lianrig aeyn Sie frnhcr äkxiekeii sn aeheu, eh« wir eines 



«abrhiifft rbrlitlieban KachfUgat* Oc Sie vnigtwtaaaft find. Sia vwkdaaMi wm Bianim. Idb 

Ihn Br«a,<:id«nJieü, wäaaafa* akti mr tittM Mau mk IhiMiwarMB Bhm J8r ChiisI«« wmi 

ütioe ^che. 

Nock fiikle l«k atlcb ln% MinogM IknaB «imI IkTaB wnrfigcn Baiitn Collrgen meiaen würm> 
•ten Dank*) IBr «Ha kcrtiiclM Aufnakm«, dar ackwatben flSchliMa Wala mkÖMtm fiene» an Sie,") 
SU mir den aakrilUitbea Beweis"') gütigat nilf^etheilt bifttB| iftt Mb labaoaläuglich iheoar 
Ii wird. AeJi I data Sie to bald anatraten an« diesem ackiam IruHiBitu Taialnc san genei». 
aakaAIicken kerrlieken Wirken für Chrlitum nnd Sein Kaich bty ans, wo oa rotzBglich fio& Ihnti 
Obgleich Ick mntknaiis^ir djai ILrc liebe Fran keinen geringen Anlheil daran hat, daaa Sie 
ma vedaiaen, denn die fnien Fcaaea luiwn gewöhnlich einen vorxüglirhpn Zug nach 4m ' 
HifcaD liernlr, 'n biiir irii Sia doch, mich Ihr frcnndscbiUflliebat au rmiiiclilcn. 
Ihm Freondtchaat, ihren fittinilMa Gcketea empEehU aick aageleaeutliehil 

llr jaUMt anfnehlieal ngakaDer 

Fünt Carl Lievcn. 



' •*] AUeauaMClinilien an di« rtcnJUl, oaeh .SirtnUfiBf *n Csnl«iatu, na 5. Octaber Vfl. S. K, 



«Mb IM «. S. I 



ittiUf- und Ceiehfteu~-lÄAAtL^>n d^r Prc^ini^n Li^lund, l^^ltjand und AufLiM-d" — dii^A J\ir {J;e*^ Ii' ni'rfirifi, 
die fl*j»i*rju/.^ desMtben am a--hi;iste dei jten Bandrr (.V. €io) hier nwA am Ortm frirt iltu«. '(■ 'n fj.j/ufi 

ieir,f naJitre hfiimmnn^ mbtr 'Im ^^i'raucAicn A.'ii JujsAuj^ffugt worden, da d*r r, t u r t^-v uUm iri 

jtmiaade, dtf alle aber brjr alt»» i« Liriand, BelhUnd im4 dum mtrigtm M mn k m i / retvrneH oder geUorhmtn 
GttekrieH la fertieheni tey den in XuHmt gttnum mälT g^frttMm til^ifm Rt saM AeUbas 4»m Ukn* 
>j»5 dtr neue, eeildem itdcch thmfallt Ar «Ufa Btfi, im mtr Uy Sir Umfl^vfimg UKUr ntuttAl tUff' 
ttkaß ,'i hUr eingef»Krt wurde." 



6. 64, Z. tS V. w., ma«« da* SHUt fFori in der ZeiU „die* et** gelten veeden, 

Vit maimOmfl* SteUiatg dee Acrenle bey einigen graetm. jSnAsAaiM Awnfaiaeihr WttU» (a. & 
StmhUiTx^m. U V. u., B-teiiee. s. fo,, X. u ■.) W Mn« OnnMf im * ~ ----- 
Tfrftmi dK« iMl aa mAmK dank b—tm trtttu wtrdut iaanma. 
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